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| Vorwort. 


Als die Orientalisten nach dem Weltkriege versuchten, 
ihre wissenschaftlichen Arbeiten in dem einst gewohnten 
Ausmaße wieder aufzunehmen, traten wohl in allen Ländern 
die gleichen Schwierigkeiten zutage. Es schien zunächst 
unmöglich, über die seit dem 1. August 1914 erschienene 
einschlägige Literatur. einen Überblick zu gewinnen. So 
kam es, daß Fragen, die inzwischen längst gelöst waren, 
neu aufgerollt wurden, und wissenschaftliche "Arbeiten er- 
schienen, bei denen man eine Benutzung des inzwischen 
veröffentlichten Materials. schmerzlich vermißte. In be- 
sonders mißlicher Lage befanden sich dabei die Gelehrten 
Deutschlands, Deutsch- Österreichs und der kleineren ost- 
europäischen Staaten. Hier machte das Valutaelend es zur 
glatten Unmöglichkeit, ausländische Literatur in dem un- 
bedingt gebotenen Umfange zu beschaffen. Da man zudem _ 
nicht wußte, welche wissenschaftlichen Arbeiten publiziert 
und wo diese zu suchen waren, erschien auch ihre leihweise 
Besorgung aus dem Auslande als ein ungangbarer Weg. 
Aber auch den Arbeiten der westeuropäischen und amerika- 
nischen Orientalisten merkte man es an, daß ihnen die ein- 
schlägigen Veröffentlichungen der mittel- und osteuropäischen 
Gelehrten nur zum Teil bekannt und geläufig waren. 

Diese Tatsachen haben mich veranlaßt, 'die „Assyriolo- 
gische Bibliographie“, die die gesamte Keilschriftliteratur 
vom 1. August 1914 bis zur Jetztzeit verzeichnen soll, in 
Angriff zu nehmen. Ich befand mich dabei in einer be- 
sonders glücklichen Lage. Die Literatur, die während dieser 
acht Jahre in Deutschland, Deutsch-Österreich und den ost- 
europäischen Staaten erschienen ist, war mir geläufig. 
Während eines mehrwöchigen Aufenthaltes im gastfreien 
Hause meines verehrten Freundes, des Herrn Professor 
Dr. F. M. Th. Böhl in Groningen, ist es mir dann möglich 
gewesen, den weitaus größten Teil der amerikanischen, 
englischen, französischen, holländischen und italienischen 
Literatur zu studieren. Wesentliche Hilfe haben mir weiter 
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die bisher erschienenen bibliographischen Arbeiten geleistet, 
die zwar sämtlich sehr unvollständig sind, aber doch manchen 
abgelegenen Titel verzeichneten, der mir entgangen war. 
Endlich haben mich Gelehrte aus England, Frankreich, 
Holland und Deutschland in der uneigennützigsten Weise 
unterstützt und meine Sammlungen berichtigt, ergänzt und 
erweitert. 

Freilich wird auch diese Bibliographie ohne Zweifel 
Lücken aufweisen. Manche einschlägigen Arbeiten sind an 
so entlegenen Stellen erschienen, daß aller Spürsinn versagte. 
Aber ich hoffe, daß wenigstens die wichtigste Literatur voll- 
ständig verzeichnet ist. Aufgenommen wurden alle selb- 
ständig erschienenen Bücher, alle in Zeitschriften veröffent- 
lichten Aufsätze, auch solche populärer Natur, und die 
Rezensionen. Bei den letzteren habe ich mir allerdings 
einige Beschränkung auferlegt, da viele nur referieren und 
keinen selbständigen Wert besitzen. Wenn die Titel über 
den Inhalt der Arbeiten nicht schon hinreichend orientierten, 
habe ich, soweit es mir möglich war, kurze Inhaltsangaben 
oder die Kapitelüberschriften beigefügt. Jede Kritik ist dabei 
naturgemäß vermieden worden. Damit hoffe ich, allen Fach- 
genossen zu nützen, die die betreffenden Arbeiten nicht ohne 
weiteres selbsteinsehen können. Zu dem Abschnitt XXX VII: 
„Die Hethiter“ möchte ich hier noch ausdrücklich bemerken, 
daß sich dieser Teil der Bibliographie unmittelbar an das 
Literaturverzeichnis, das ich in den Leipziger Semitistischen 
Studien VII, 1/2, 8. 144—148 gegeben habe, anschließt. 
Alle dort bereits verzeichneten ‚Titel wurden daher hier 
nicht noch einmal wiederholt. 

Herzlichsten Dank für selbstlose Mitarbeit schulde ich 
vor allem den Herren Prof. Dr. F. M. Th. Böhl-Groningen, 
Dr. L. Delaporte-Paris, Dr. H. H. Figulla-Berlin, 
Prof. Dr. St. Langdon-Oxford und Prof. Br. F.H. Weiß- 
bach-Leipzig. Ohne ihre unermüdliche Hilfsbereitschaft 
hätte dieses Buch nicht in der vorliegenden Form erscheinen 
können. 


Berlin-Charlottenburg, im August 1922. 


Ernst F, Weidner. 


Inhaltsübersicht. 


Seite 
VOTLWOLLE E10 A et De ee Be II 
Verzeichnis der Abkürzungen... ... 2.2.2220. vIm 
Bemerkungen für den Leser ........:2202.. x 
1. Bibltöptaphier 22, 24 San aan 1-2 
U. Geschichte der Wissenschaft. .......... 2—4 
A. Allgemeines 2; B. Gelehrtengeschichte 2. 
III. Ausgrabungen, Reisen, Museen ...... 9 
A. Ausgrabungen und Reisen 4; B. Museen 6. 
IV. Kultur, Zivilisation, Literatur . ......... 78 
V. Allgemeine Text- und Studiensammlungen.. . . 9-11. 
VL Schrift, Schreibmaterial, Bibliotheken. ... ... 12-15 
A. Schrift: 1. Allgemeines 12; 2. Einzelstudien 13; 3. Die 
Umschriftfrage 14: — B. Schreibmaterial 15. — C. Biblio- ; 
theken 15. 
VIL Grammatik und Lexikon... .....2.2.2... 1530 


A. Grammatik: 1. Sumerische Grammatik: «) Allgemei- 
nes 15; 8) Einzelstudien 17; y) Verwandtschaftsverhält- 
nisse des.Sumerischen 17; 2. Akkadische Grammatik: 
a) Allgemeines 18; ß) Einzelstudien 19. — B. Lexikon: 
1. Sumerisches Lexikon: «) Allgemeines 20; 8) Einzel- 
studien 20; y) Sumerische Lehnwörter 21; 2. Akkadisches 
Lexikon: «) Allgemeines 22; $) Einzelstudien 22; y) Ak- 
kadische Lehnwörter 28. 


VII. Syllabare, Vokabulare, Grammatische Texte, 
Schultexte: . 2 22 2 oo m mn 30—85 


1. Allgemeines 30; 2. Zeichenlisten 31; 3. Einzelne Sylla- 
bare und Vokabulare, Grammatische Texte 32; 4. Wörter- 
listen in sachlicher Anordnung 33; 5. Die Serie HAR-RA 
= hubullu 33; 6. Schultexte 34. 


IX..Chronologie. „any ende 35—41 


A. Babylonien: 1. Allgemeines, Königslisten und Dy- 
nastien 35; 2. Jahresdaten 38. — B. Assyrien: 1. Ail- 
gemeines, Königslisten und Dynastien 40; 2. Eponymen- 
listen 40. 5 


x. Göschiehte 74. un den aan dan sr de 


A. Allgemeine Darstellungen 41. — B. Textpublikatio- 
nen und Bearbeitungen: 1. Babylonien: «) Von der 
ältesten Zeit bis zur dritten Dynastie von Ur 42; 8) Von 
der ersten Dynastie von Isin bis zur Kal$üdynastie 47; 
) Von der zweiten Dynastie von Isin bis’zur Seleu- 
Eilenzeit 48; 2. Assyrien: «) Von. der ältesten Zeit 


ae NE se 
Seite 

bis auf. Salmanassar V. 5l; 8) Die Sargoniden 52. 

— C. Studien über historische Einzelfragen: 1. Baby- 

lonien 55; 2. Assyrien: «) Von der ältesten Zeit bis 

auf Salmanassar V. 57; ß) Die Sargoniden 58. 


XI. Geographie und Topographie. .......- 60—64 


\ 


1. Allgemeines 60; 2. Länder und Völker 60; 3. Städte, 
Gebirge, Flüsse 62. 


TE Religion Saw sis see are 6495 


A. Allgemeines: 1. Darstellungen der Religion 64; 
2. Einzelstudien 66. — B. Textpublikationen und Be- 
arbeitungen: 1. Allgemeines 69; 2. Gebete, Hymnen, 
Klagelieder, Liturgien, Psalmen: «) Allgemeınes 70; 
8) Gebete usw. an Götter 73; y) Gebete usw. an 
Göttinnen 75; $) Königsgebete 77; 8. Beschwörungen 
und Amulette: «) Allgemeines 78; ß) Beschwörungen 
aller Art 78; 9) Handerhebung 81; 3) Surpu und 
Maklü 81; e) Amulette 82; 4. Ritualtexte 82; 
5. Orakel 83. — C. Das Pantheon: 1. Allgemeines 83; 
2. Götterlisten 84; 3, Studien über einzelne Gott- 
heiten 85. — D. Opfer, Priester, Tempel: 1. Opfer 87; 
2. Priester 88; 3. Tempel 88. — E. Die Feste 89, — 
F. Ethik, Sünde, Schicksalsglaube, Mysterien %. — 
G. Tod und Unterwelt -92..— H. Die Vergött- 
lichung der Könige: 1. Allgemeines 93; 2. Texte 
und Bearbeitungen 94. 


XII. Mythen, Epen, Legenden, Fabeln ...... 95—107 
A. Allgemeines 95. — B. Weltschöpfungs-, Paradies- 
und Sintflutmythen: 1. Allgemeines 96; 2. Enuma 
eli$ 98; 3. Die Texte Barton 99; 4. Der Text Ebelin 
100; 5. Der Text Langdon 100; 6. Der Text Poebel. 
102. — C. Das Gilgames-Epos 103. -—- D. IStars 
Höllenfahrt 105. — E. Sonstige Mythen, Epen, 
Legenden 105. — F. Fabeln, Sprüche, Weisheits- 
texte 106. j 
XIV. Omina... 2.2.2220. Dr ee N ae 107—109 
XV. Astronomie und Astrologie. .. . - - 2... 110-118 
XVI. Mathematik und Zahlenwesen . ... . . .. 114-115. 
XVH. Kalender und Zeitrechnung . ........ 115—117 
Anhang: Die Sabbatfrage 117. 
XV: Medeman....02 2 80 22 en 118—119 
XIX. Briefe... .... a a ee ee Are 119—122 
XX. Die Amarnatexte (Anhang: Die Häbiri 125) . . 122—125- 
XXL Juristische Dokumente und Wirtschaftstexte 126—134- 


1. Von der ältesten Zeit bis zur Dynastie von 
Akkad 126; 2. Aus der Zeit der dritten Dynastie 
von Ur 127; 3. Aus der Zeit der Dynastien von 
Larsa, Isin, Amurru 129; 4. Von der Kassüdynastie 
bis Nabonid 132; 5. Aus spätbabylonischer Zeit 133; 
6. Assyrische Texte 134. 


XXI. 
| 


XXII. 
XXIV. 
XRV. 
XXVL 
XXVI. 
XXVI. 
XXIX. 


XXX. 
. XXX. 
XXXIL. 


XXX. 
XXXIV. 

_ XXXV. 
XXXVL 
XXXVIL 
XXXVIL. 
XXXIX. 
XL. 

XLI. 
XLI. 


Schlußnachträge 


vo 


Seite 
Recht und Soziologie. .......... 134—143 
1. Allgemeines 134; 2. Sumerische Gesetze 137; 
3. Der Kodex Hammurapi 138; 4. Das alt- 
assyrische Gesetzbuch 140; 5. Die babylonischen 
Gesetze und die Gesetze der übrigen Völker 
des Orients 141; 6. Die Kudurrus 142. 
Wirtschaftsleben. . :..... FASPREBFRSFGR 143—144 
Maße, Münzen, Gewichte. .... :... 144—147 
Metalle und Steme ..... 2... 2... 147—148 
Natur, Flora, Fauna. ..:.. 2.22 220.. 148 
Titel und Berufe .........22.2.. 149-150 
Namens Susan 2 we ner 150-152 
Archäologie und Kunst... ....... 152—159 
A. Allgemeines 152. — B. Babylonien: 1. Archi- 
tektur 154; 2. Reliefs, Skulpturen, Kleinkunst 
155. — C. Assyrien: 1. Architektur 157; 2. Re: 
liefs, Skulpturen, Kleinkunst 157. 
Siegelzylinder ......- 159—161 
Verschiedenes . . .. : 22. 2202. 162 
Babylonien und das Alte und Neue 
Testament -.::: 2220er. 163—175 
A. Allgemeines 163. — B. Das Alte Testament: 
1. Sprachliche Studien 165; 2. Der Pentateuch 
168; 3. Die historischen Bücher des Alten 
Testaments 171; 4. Die Psalmen 172; 5. Die 
‘Propheten 172; 6. Die Bücher Daniel und Esther 
173. — C. Das Neue Testament 174. — Anhang: 
Babylonien und der Talmud 174. 
Babylonien und Agypten. ........ 175—176 
Amürm. 0... 0.8 0 ln nn 176—177 
Die Aramäer. ...... 2.0... 2. . 197-178 
Armenien. . 2 22er. 178 
la So ee A anne 178—180 
Dis. Hothiter ya as ne 180—187 
Kappadokien. . re ner se sn 187—188 
Kassiten und Mitamni. . ... 2 22.. 188 


Babylonien und das „klassische“ Altertum 188—189 
Die Perser 189—191 
191--192 


Ener 


Verzeichnis der Abkürzungen. 


AB = Assyriologische Bibliothek, hrsg. von Fr. Delitzsch und 
P. Haupt. Leipzig, Hinrichs, 1881 ff. 
ABAW-— Abhandlungen der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. 


AfR = Archiv für Religionswissenschaft. 

AHR = American Historical Review. 

AJA = American Journal of Archaeology. 

AJP == American Journal of Philology. 

AJSL — American Journal of Semitic Languages and Literatures. 

AJT = American Journal of Theology. 

ALS = Fr. Delitzsch, Assyrische Lesestücke. 5. Aufl. Leipzig, 
Hinrichs, 1912. 

AO = ser Alte Orient, hrsg. von der Vorderasiatischen Gesell- 
schaft. 


AOTU = Altorientalische Texte und Untersuchungen, hrsg. von 
Br. Meißner. Leiden, Brill, und Breslau. # 

ASAW = Srhandlungen der Sächsischen Akademie der Wissen- 
schaften. 

ASGW — hen dlnngen der Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften. 

AT — Altes Testament. 

ATAO®= A. Jeremias, Das Alte Testament im Lichte des Alten 
Orients. 3. Aufl. Leipzig, Hinrichs, 1916. (Vgl. Nr. 1602.) 

BA —= Beiträge zur Assyriologie und vergleichenden semitischen 
ee hrsg. von Fr. Delitzsch und P. Haupt. 

BEUP = The Babylonian Expedition of the University of Pennsyl- 

BOR == Babylonian and Oriental Record. 


vania. Series A: Ouneiform Texts (Bd. XXX = Nr.’ 76), 
BPW = Berliner Philologische Wochenschrift. 
Br.M. = British Museum. 
BSGW = Berichte der Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften. 
BZ = Biblische Zeitschrift. 


CR == Comptes Rendus des Seances de l’Acad&mie des Inscriptions 
et Belles-Lettres. 
CT —= ÜOuneiform Texts from Babylonian Tablets in the British 


Museum (Part XXXIV = Nr. 75; XXXV = Nr. 78a; 
XXXVI = Nr. 7a). ; 


DLZ == Deutsche Literaturzeitung. 


ERE == Encyclopaedia of engen and Ethics, ed. by James Has- 
tings. Edinburg, Clark. 


ET == Expository Times. 

GGA — Göttingische Gelehrte Anzeigen. 

GTT = Gereformeerd Theologisch Tijdschrift. 

GZ = Geographische Beitschritt. 

HRET = Nies-Keiser, Historical, Religious and Economic Texts. 


(Vgl. Nr. 81). 
JA == Journal asiatigue. 
IJAE = Internationales Archiv für Ethnographie. 
JAOS = Journal of the American Oriental Society. 
JBL = Journal of Biblical Literature. 


Ban 2 


JDAI = Jahrbuch des Deutschen Archäologischen Instituts, 


JEA = Journal of Egyptian Archaeology. 
JHUC = Johns Hopkins University Circular. 
JQR = Jewish Quarterly Review. . 
JRAS = Journal of the Royal Asiatie Society. 
JS — Journal des Savants. 


JSOR = Journal of the Society of Oriental Research. 
JThSt = Journal of Theological Studies. 


KAH -—= IL. Messerschmidt, Keilschrifttexte aus Assur historischen 
Inhalts. Bd. I. Leipzig, Hinrichs, 1911. 

KAO == Im Kampfe um den Alten Orient. Leipzig, Hinrichs, 1907 ff. 

KAR = E, Ebeling, Keilschrifttexte aus Assur religiösen Inhalts, 
Leipzig, Hinrichs, 1915 ff. (Vgl. Nr. 71£.). 


KAV = 0. Schroeder, Keilschrifttexte aus Assur verschiedenen 
Inhalts. Leipzig, Hinrichs, 1920. (Vgl. Nr. 85). 

KB — ee Bibliothek. Berlin, Reuther & Reichard} 
1889 £t, 

KBo == Keilschrifttexte aus Boghazköi (Bd. I = Nr. 1741; I—III 


—= 1742; IV = 1744; V-VI = 1757. 
LSSt == Leipziger Semitistische Studien. 
LZbl == Literarisches Zentralblatt. 
MBI == Barton, Miscellaneous Babylonian Inscriptions (Vgl. Nr. 652), 
MDEP = Mömoires de la Delegation en Perse. Paris, Leroux. 
MDOG = Mitteilungen der Deutschen Orient-Gesellschaft. _ 
MJ = The Museum Journal (University of Pennsylvania). 


MO == Le Monde Oriental. 

MVAeG == Mitteilungen der Vorderasiatisch-Aegypt. Gesellschaft. 
NÖ —= Der Neue Orient. 

NTS == Nieuwe Theologische Studiön. 

NTT = Nieuw Theologisch Tijdschrift. 

OLZ == Orientalistische Literatur-Zeitung. 


PBS = University of Pennsylvania. The Museum. Publications of 

. the Babylonian Section. (Vol. I, 2= Nr. 79; IV, 1= Nr. 82; 
V= Nr. 38; VI, 1= Nr. 8; VII = Nr. 1206; VIL 1= 
Nr. 1275; IX, 1 Nr. 1248; X, 1 — Nr. 995; X, 2 — Nr. 657; 
X, 3 — Nr. 1030; X, 4 = Nr. 658; XI, 1—3 — Nr. 1481 bis 
1483; XII, 1 = Nr. 77). 


PEF = Quarterly Statement of the Palestine Exploration Fund. 
PSBA = Proceedings of the Society of Biblical Archaeology. 
PTR = Princeton Theological Review. 


I-VR = H. Rawlinson, The Cuneiform Inseriptions of Western Asia, 
Vol. I--V. London 1861 ff. 


RA = Revue d’Assyriologie et d’Arch6ologie Orientale. 

RAr == Revue Archeologique. 

RBI == Revue Biblique Internationale. 

RC —= Revue Critique. 

RHR = Revue de l’Histoire des Religions. 

RP = Records of the Past. 

RSO. = Rivista degli Studi Orientali. 

RT — Recueil de Travaux relatifs & la Philologie et & l’Archeo 
logie &gyptiennes et assyriennes. i 

SA. = Sonderabdruck. 


SAWW= Sitzungsberichte der Akademie der Wissenschaften zu Wien. 


RE 


SHAW = Sitzungsberichte.d. Heidelberger Akademie d.Wissenschaften. 
SPAW — Sitzungsberichte d. Preußischen Akademie d. Wissenschaften. 


SST == Sunday School Times. 

STZ == Schweizerische Theologische Zeitschrift. 

TG — Theologie und Glaube. 

TLbl = Theologisches Literaturblatt. 

TLbr = Theologischer Literaturbericht. 

TLz = Theologische Literaturzeitung. 

TPM = Theologisch-Praktische Monatsschrift. 

TPQ = Theologisch-Praktische Quartalschrift. 

TQ — Theologische Quartalschrift. 

TR = Theologische Revue. 

TSA = H.de Genouillae, Tablettes sumeriennes archaiques. Paris, 
Geuthner, 1909. 

TT = Theologisch Tijdschrift. 

‚U = Umschrift. 

Ue == Übersetzung. 


VAB == Vorderasiatische Bibliothek. Leipzig, Hinrichs, 1907 ff, 

VAS == Vorderasiatische Schriftdenkmäler (Bd. XI—-XII = Nr. 1229; 
XII = Nr. 1276; XIV = Nr. 1252; XV = Nr. 1316; XVI= 
Nr. 1198). 

VB = Vortragsbericht. 

VDO@G = Wissenschatftliche Veröffentlichungen der Deutschen Orient- 
Gesellschaft. Leipzig, Hinrichs, 1900 ff. 

WkIP = Wochenschrift für klassische Philologie. 

WZKM=- Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. 


YOS == Yale Oriental Series, Babylonian Texts (Vol, I= Nr. 70; 
IL == Nr. 1194; III = Nr. 1182; IV = Nr. 1267; V = Nr. 1283; 
VI = Nr. 1303). 

ZA = Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete. 


ZATW = Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft. 
ZDMG = Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
ZDPV = Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins. 

ZE == Zeitschrift für Ethnologie. 

ZK. == Zeitschrift für Keilschriftforschung. 
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Zitierungen die einzelnen Textnummern größerer Sammel- 
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Material zu dem dert behandelten Thema aufmerksam machen. 
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Fossey, RC ’17, p. 408-410. -—-, R. W. Rogers, AHR 22, ’17, 
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Geburtstag am 31. Juli 1914 gewidmet von Freunden, 
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JThSt 19, ’17, p. 891. — P. Dhorme, RBI 80, ’21, p. 313. 

78. Ders., The Toledo Collection of Cuneiform Tablets: AJSL 
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Period. 4. Ni. 7023 (Kontrakttafel aus dem 28. Jahre Samsuilunas). 
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 LXXVI pl. New Haven, Yale University Press, ’20. (Baby- 
lonian Inseriptions in the Collections of James B. Nies, 
Vol. D. 

Rez.: S. A. B. Mercer, JSOR 4, ’20, p. 92—94. — A. Ungnad, 
OLZ ’22, Sp. 69-71. 

82. Poebel, A., Historical Texts. 242 pp. Philadelphia, 
University Museum, ’14. (PBS IV, 1). 


83. 


84. 


u 


Ders., Historical and Grammatical Texts. III pp., OXXV pl. 
Philadelphia, University Museum, ’l4. (PBS V). 


Ders., Grammatical Texts. 122 pp. Philadelphia, University 
Museum, ’l4&. (PBS VL). . 


Rez. zu 82—84: W. Förtsch, OLZ ’18, Sp. 236—242. — G. A. 
Barton, AJSL 31, ’15, p. 223—226. — D. D. Luckenbill, ib., p. 
226f£. — F.M. Th. Böhl, IAE 23, ’15, S. 141—143. — Br. Meißner, 
DLZ ’15, Sp. 637—641. — Th. d. Pinches, JRAS ’16, p. 400405, 
860—866. — P. Dhorme, RBI 12, ’15, p. 278£. und 30, ’21, 

p. 299-306. — B.D. Eerdmans, TT 50, °16, p. 58-61. — C. Fossey, 
Ro 16, p. 6lf. — L. Delaporte, RHR 74, ’16, p. 233— 243. 
H. Großmann, BPW ’15, Sp. 1344—1346. — © H. W. Tohne: 
JThSt 16, ’15, p. 440—442. — A. Ungnad, AJT 20, ’16, p. 289 
bis 293. 


84a. Scheil, V., Catalogue de la Collection Eugene Tisserant: 


8. 


86. 


RA 18, 1 ‚al, p-. 1-33. 
Enthält: 1— 3, Fragmente nn Königsinschriften (ASir-bl. 


- nise-Su(?), Sanherib, Asarhaddon). 4.—5. Schultexte (3. Dyn. von 


Ur). 6.—9. Assyrische Vokabulare und Pflanzenlisten. 10--13. 

Medizinische Texte. 14—19. Ritualtexte. 20: Astrol. Text. 21. 

Hymnus an Nebo. 22. Neubabyl. Brief. 23—35. Juristische und 

Wirtschaftstexte aus verschiedenen Zeiten. 

Schroeder, O., Keilschrifttexte aus Assur verschiedenen 

Inhalts. XX VIII, 124 8. Leipzig, Hinrichs, ’20. (VDOG 35). 
Rez.: A. Jirku, TLbl ’21, Sp. 193. — F. M. Th. Böhl, NTS 4, 


9, p. 12. — P. Dhorme, RBI 30, ’21, p. 626. — E. Ebeling, LZbl 
>21, Sp. 44l. 


Witzel, M., Keilinschriftliche Studien. In zwangloser 
Folge erscheinende Abhandlungen aus dem Gebiete der Keil- 
schrift-Literatur, insbesondere der Sumeriologie. Heft I. 


IV, 128 8. Leipzig, Harrassowitz, ’18. 


Rez.: Br. Meißner, TLz ’19, Sp. 2. — A. Schollmeyer, TR ’19, 
Sp. 114—6. — OÖ. Schroeder, DLZ ’18, Sp. 893—894. — H. Th. 


, Obbink, NTS2,’19, p. 158. — 8. Landersdorfer, LZb1’19, Sp. 69. — 


87. 


F.M. Th. Böhl, IAE 25, ’21, S. 174£. 


Zimmern, H., Die babylonische Sammlung des Brüsseler 
Museums: ZA 38, 1/2, ’18, 8. 48-72. 


Nach einem allgemeinen Überblick über die Sammlung bespricht 
7. die folgenden Texte: O 84 (altbabyl. Hymne oder Beschwörung), 
O0 17 (Lied an die Muttergöttin Ninmah-Aruru), O 53 (sumer. Kult- 
lied), O 193 (kultisch-ritueller Text), Ö 194 (medizin. Text), O 195 
(Ritualanweisung für den Beschwörer), O 230 (Ritualtafel), O 172 
(Leberschau-Lehrtafel), O 174 (Ritualvorschriften für den kalü- 
Priester beim Wiederaufbau eines Tempels), O 175 (kultische An- 
weisungen für den kalü-Priester; s. Nr. 1406), O 176 (astrologischer 
Text). ; 


je 


VI. Schrift, Sehreibmaterial, Bibliotheken. 


88. 


89. 
9%. 


gl. 
2. 


9. 


9. 


Ä. Schrift. 


1. Allgemeines. 


Deimel, A., Eine neue Keilschriftart: Orientalia 1, ’20, 
8. 56. (mit 4 Tafeln). 

Zwei Tafeln aus der Sammlung des Benediktinerklosters Monserrat 
bei Barcelona mit unbekannter Keilschrift. 


Ebeling, E., Zwiegespräch über den Wert der: Schreib- 
kunst: KAR III, Nr. 111, 8. 190£., IV, 8. 345. MDOG 58, 
17, 8. 381. 

Hommel, F., Die Anordnung unseres Alphabets: Archiv 
für Schriftkunde 1, 1, ’14, S. 30-51 (13 Abb.). - 

Das astrologische Prinzip in der Anordnung des Alphabets. 

Ders., Zur astralen Anordnung des phönikisch-griechischen 
Alphabets. 4 8. München ’20. 
Howardy, G., Clavis cuneorum sive lexicon signorum 
assyriorum linguis latina, britannica, germanica compositum. 
Ideogrammata praecipua et rariora. Lief. 1—3. 289 pp. 
Lipsiae, Harrassowitz, ’04—’18. 

Rez.: A. H. Sayce, JRAS ’21, p. 439 £. 

Lambert, M., L’origine de Yalphabet: JA, 11. Be: 
11, 3, ’18, p. 563-565. 

"Vergleich einiger Keilschriftzeichen mit phönizischen, sabäischen 
und griechischen Buchstaben. 

Luckenbill,D.D., Possible Babylonian Contributions 

to the so-called Phoenician Alphabet: AJSL 36, 1, ’19, 
. 27—39. 

r The order of the letters in the Semitic Alphabet was influerced 

by the order of the signs in the Babylonian Syllabar A. The vocali- 

sation of the Western writing may have to be explained on the basis 

of the Babylonian writing. 


"94a. Mason, W. A., A History of the Art of Writing. II, 


9. 


502.pp. New York, Macmillan Co., ’20. 

Darin: VII. Babylonian and Assyrian Cuneiform Writing 
(p. 223—266). IX. The Hieroglyphie System of Writing of the 
ancient (p. 267—285). 

Rez.: R. W. Rogers, AHR 26, ’21, p. 491—493. 
Mercer, 8. A. B., A Sumero-Babylonian Sign List, to 
which is added an Assyrian Sign List and a Catalogue of 
the Numerals, Weights, and Measures used at various 
periods. XI, 244 pp. New York, Columbia University 


Press, ’18. (Columbia University Oriental Studies, Vol. XIV). 


u. 9: 


Enthält: 1. Sumero-Babylonian signs, viz. 1. Archaic. 2. From 
Ur-Nina to Neo-Babylonian period. 3. Numerals, weights and 
measures. II. Assyrian signs, followed by numerals, measures and 
weights. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 3, ’20, p. 297. — Th. @. Pinches, 
JRAS ’20, p- 107£. — J. A. Maynard, JSOR 3, ’19, p. 481. — C. 
Fossey, RO ’19, p. 465£. — K. V. Zettersten, MO 18, ‚19, r 133 £. 

96. Unger, E., Babylonisches Schrifttum. 12-+23 8. mit 
41 Abb. Leipzig, Museum f. Buch u. Schrift, ’21. 


Enthält: 1. Fortdauer der antiken Hauptstädte in der Gegen- 
wart. 2. Schwierigkeit der Entzifferung der Keilschrift. 3. Ent- 
zifferung der Keilschrift. 4. Schreibmaterial, Schreibunterschiede, 
Schriftrichtung. 5. Formen der Tonurkunden und ihre Verwendung. 
6. Der Keilschriftgriffel. 7. Bilderschrift in den ältesten Urkunden. 
8. Ursprung der Keilschriftzeichen. 9. Beobachtungen über die 
Bildzeichen. — Liste von Keilschriftzeichen zur Untersuchung ihrer 
Entstehung aus der Bilderschrift. 


96 a. Ders., Die Entstehung der Keilschrift: Reclams Universum 
32, 12. März, S. 2791. 
Vgl. Nr. 63. 


2. Einzelstudien, 


97. Barton, G. A., The Origin of the Sign Urassu: AJSL 
36, 4, ’20, p. 315—317. 
98. Deimel, A., Miszellen: Orientalia 1, ’20, S. 63£. 
Darin: 2. Das Zeichen ANSU — <akan. 3. Das Zeichen me 
(Kampf). 
99. Förtsch, W., Der Lautwert dur des Zeichens PA: 
OLZ ’15, Sp. 370. 
100. Ders., Die Lesung des sumerischen Ideogramms PA= akkad. 
aklu: ZA 31, 1/2, ’17, 8. 159£. 
Die Lesung des Zeichens sei igila, ugula; Ara aklu Lehnwort. 
101. Hüsing, G., Zeichen LA = hir: OLZ ’18, Sp. 76—78. 
LA sei in elaminchen Urkunden hir zu lesen. Schlägt vor, ASur- 
bänipal, Annalen I, 107: Hür-me-in-tu, und VI, 46: pu-uk-bir-li-e 
zu. lesen.’ 
102. Langdon, St., The sign aragub-minnabi: AJSL 31, 4, 
’15, p. 282£. 
In aragub-minnabi seien zwei Zeichen zusammengefallen: 1. ara- 
gub-minnabi . oder verdoppeltes DU, 2. UD-gunü mit den Laut- 
werten süb „Hirte“ und süb „glänzend“, 


103. Ders., The sign bu-bu: RA 15, 3, ’18, p. 107f. (Assyrio- 
logical Notes 1). 
104, Ders., Identification of the sign NI-TUK + U: RA 15, 3, ’18, 
p. 1131. (Assyriological Notes 6). 
The sign is the ancient predecessor of the classical NI-TUK. 


nnd 2 


104 a. Ders, SIZKUR, to sacrifiee: JRAS ’21, 4, p. B74t. 
(Assyr. Lexicogr. Notes IV). 


Das bisher sigise gelesene Zeichen sei in Wirklichkeit sizkur 
zu lesen. 


105. Meek, Th. J., The Sign ut-tu: AJSL 31, 4, ’15, p. 286 1. 
Das Zeichen kommt bei Meek, BA 10, 1, K 8488, Vs. 8. 10. 12 
vor und hat nach Rm 2, 588, Rs. 31 die Aussprache ut-tu. M. ediert: 

Rm 2, 588, Rs. II, 31— 37 neu. „Vgl. Nr. 293. 


106. Nies, J. B., Origin of MAS or BAR and the Development 
of its "Meanings: JAOS 39, 2, ’19, p. 91—99. 
Remarks by Dr. J. Morgenstern, p. 98. 
107. Poebel, A., Zukala-ga = dannum: OLZ’20, Sp. 19— 22. 
KAL-ga könne sumerisch nur kala-ga gelesen werden. Vgl. Nr. 112. 
108. Ders., Zu dem Lautwert ü des Zeichens ud: OLZ’15, Sp. 75 
bis 78. . 
109. Scheil, V., Les id&ogrammes chiffres de Sarru: IIIXX. 
et IIIXXX: RA 12, 3, ’15, p. 158—160 (Notules IX). 
110. Ders., Quelques signes origimaux de l’&criture cun&iforme: 
RA 14, 2, ’17, p. 93£. (Notules XXV). 


Veröffentlicht einen kleinen in Bilderschrift geschriebenen Text 
aus ältester Zeit. 


111. Ders., Sur BAR(me$) = a$äte: RA 11, 4, ’14, p. 194£. 
Zu Pognon, JA ’13, p. 19—27. 
111 a. Ders, KIB = ul et le när Dur-ul: ib. 18, 2, 21, p. 984. 
(Notules LXI). 


Das Zeichen KIB habe in einigen Fällen den Lautwert «l, ebenso 
sei der Flußname Dur-KIB (Lutz, PBS I, 2, Nr. 43) Dur-ul zu lesen. 


112. Schroeder, O., Kala-ga, kal-ga oder esi(g)-ga?: OLZ 
’]4, Sp. 398 f. 


Weist auf Zimmern, VAS II, Nr. 79, 4 hin, woraus sich für KAL- -ga 
die sumer. Lesung kala-ga ergebe. Vgl. Nr. 107. 


113. Ders., KuA = pü „Mund“: OLZ ’15, Sp. 325 £. 
KudA4 und KuA in Amarnatexten = p& „Mund“, 
114. Thureau-Dangin, Fr., La lecture sumerienne du 
signe EL: RA 17, 1, 20, p. 321. (Notes Assyr. XXXII). 
Die sumerische Lesung war sikil. 
Vgl. Nr. 277. 1529. 


3. Die Umschriftfrage. 


115. Keiser, C. E. , A System of Accentuation for Sumero- 
Accadian Signs. 14 pp. New Haven, Yale University 
Press, ’19. (Yale Oriental Series, Researches. Vol. IX, 
Appendix). 


116. 


117, 


118. 


119. 
120. 


121. 


a er 


Streck, M., Silben- und Ideogrammliste derVorderasiatischen 
Bibliothek, im Einverständnis mit der Redaktion der VAB 
bearbeitet. 20 8. Leipzig, Hinrichs, ’14. 

Rez.: W. Förtsch, OLZ ’15, Sp. 275--277. 
Walther, A. Die Umschrift der Keilschriftzeichen: 
ZA 29, 1/2, ’14, 8. 142-157. 


B. Schreibmaterial. 


Breasted, J. H., The Physical Processes of Writing in 
the Early Orient and their Relation to the Origin of the 
Alphabet: AJSL 32, 4, ’16, p. 230—249. 

Die Schreibkunst bei den Babyloniern: p. 241-246 (5 fig.). 
Schroeder, O,, lu kus-sar — amelukus$aru ‚‚Pergament- 
schreiber‘‘: ZA 30, 1/2, ’15, 8. 911£. 

Ders., Zur Verwendung von „Schreibpergament‘‘ bei den 
Assyremn: OLZ ’17, Sp. 204. 

KAV 76 (vgl. Nr. 1319) ist eine Quittung über Bulen, und 
Lämmerhäute, die nach S. als Schreibmaterial "benutzt wurden. 

Vgl. Nr. 96. 


C. Bibliotheken. 
Meissner, B., Wie hat Assurbanipal seine Bibliothek 


‚zusammengebracht?: Aufsätze Fritz Milkau dargebracht 


(Leipzig, Hiersemann, ’21), 8. 244—248. 


121a. Scheil, V., Pour la police des Bikliothögues: RA 15, 3,. 


122. 
123. 


’18, p. 1431. (Notules LV). 

Über die Fluchformeln der Tafelunterschriften. 
Schroeder, ÖO., -Tafelunterschriften aus Assur: KAV, 
Nr. 91, 8. 66; Nr. 188, S. 104. 

Ders., Bibliothekskataloge aus Assur: KAV, Nr. 130, 8. 84; 
Nr. 142, S. 88. 


VH. Grammatik und Lexikon. 


A. Grammatik. 
1. Sumerische Grammatik. 


a) Allgemeines. 


124. Deimel, A., Theorien über die Verbal-Präformative im 


&umerischen: Örientalia 1, ’20, 8. 10-55. 


= 160 se 


Enthält: 1. Einleitung. 2. Übersicht über die sumer. Verbal- 
Präformative und ihre Erklärungen. 3. Begründung der IV. Theorie 
(die Präfixe mu-, ni-, e-, ba- haben lokale Bedeutung und bilden 
wie die lat. Präpositionen mit dem Verbalstamme Verba composita). 
4. Kritik der entgegengesetzten Theorien. 5. Die übrigen Verbal- 
Präformative. Anhang: Die Verbalformen der Wirtschaftstexte 
Urukaginas und seiner Vorgänger. 

125. Delitzsch, Fr., Grundzüge der sumerischen Gramma- 
tik. XXV, 158 8. Leipzig, Hinrichs, ’14. (Hilfsbücher zur 
Kunde des Alten Orients 5). “= 

Rez.: F. H. Weißbach, DLZ ’15, Sp. 913—919. —- J. Hoschander, 
JQR 5, ’15, p. 642-645. — C. Fossey, RC 81, ’16, p. 117£. — Br. 
Meissner, LZbl ’14, Sp. 79. ) 

125 a. Ders., Kleine sumerische Sprachlehre für Nichtassyrio- 
logen. Grammatik, Vokabular, Textproben. Mit einem 
Titelbild. VIII, 142 8. Leipzig, Hinrichs, ’14. 

Rez.: C. Fossey, JA ’18, Mai/Juin, p. 541-543 und RC ’16, 

.. p. 117f. — Th. Kluge, LZbl ’14, Sp. 1227. — F. H. Weißbach, 
DLZ ’15, Sp. 919. — J. Hoschander, JQR 5, ’15, p. 642—645. 

126. Haupt, P., Der Litaneidialekt des Sumerischen: ZA 31, 
3/4, ’18, 8. 240-247. 

Zur Deutung des eme-sal. 

127. Dexs., Accadian and Sumerian: JAOS 39, 3, ’19, p. 143 (VB). 

Über die Bedeutung der beiden Ausdrücke mit besonderer Berück- 
sichtigung des eme-sal. 

‚128. Poebel, A., The Noun-governed complexes in Sumerian: 
PBS VI, 1, p. 9-28. 

129. Ders., The Personal Pronoun in Sumerian: PBS VL 1, 
p. 29-53. i 

Im Anschluß an PBS V, Nr. 153. 103. 

130, Ders., The Sumerian Verb: PBS VI, 1, p. 57—122. 

Im Anschluß an PBS V, Nr. 142. 150. 136. 

131. Ders., Sumerische Studien. Erstes Heft. 64 8. Leipzig, 
Hinrichs, ’21. (MVAG 26, 1). 

Acht Studien zur sumerischen Grammatik. 

Rez.: A. Condamin, Recherch. d. Science relig. 12, ’22, p. 134. 

132. Prince, J. D., Striking Phenomena of Sumerian: JAOS 
34, 3, ’l14, p. 321—328. 

Enthält: A. Multiplieity of meanings associated with single 
sound-values. B. The abbreviation of verbal roots. 


133. Ders., Phonetic Relations in Sumerian: JAOS 39, 4, ’19, 
p. 265—279. 
134. Ders., Delitzsch’s Sumerian Grammar: AJSL 31, 1, ’14, 
p. 67—78. 
135. Ders., The Pronouns and Verbs of Sumerian: Proceed. of 
the American Philosoph. Society 54, Nr. 216, ’15, p. 27—46. 


u SR 


ß) Einzelstudien. 


136. Drexel,A., Eine sumerische Negationspartikel: Anthropos 
12/13, 3/4, ’17P18, 8. 695—701. 
137. Haupt, P., Sumer. me älter als ge: OLZ ’14, Sp. 454— 456. 
138. Ders., Unpersönliche Konstruktion im Sumerischen: ZA 33, 
1/2, ’20, 8. 60—62. 
139. Ders., Tones in Sumerian: JAOS 37, 4, ’17, p. 309— 323. 
e Unterscheidung gleichlautender durasricchen Wörter durch den 
Oo al 
140. Ders., The First and Second Persons in Sein The 
“Johns Hopkins University Circular, Nr. 296, ’17, p. 341. 
140a. Langdon, $t., The Grammation] Term KA-KA-SI-GA: 
Babyloniaca 7, 2, ’22, p. 87—92. 
141. Poebel, A., Zur zweiten Person Pluralis des Imperativs 
im Sumerischen: OLZ ’21, Sp. 781. 
Im Anschluß an Nr. 179. Vgl. Nr. 322. 
142. en Dangin, Fr, H ou g en Sumerien ?:RA 17, 
‚20, p. 33 f. (Notes Assyriologiques XXXIV). 
- ’ 5 ist immer A zu lesen. Ein g existiert im Sumerischen nicht. 
143. Witzel, M., Ist das Verbalpräfix NE bi zu lesen ?: 
OLZ ’14, Sp. 346-348, 
Gegen Poebel, ib. ’13, Sp. 391. Tritt für die Lesung ne ein. 
144. Ders., Zum sumerischen Infix e: OLZ ’14, Sp. 449—454. 
Aus dem älteren Infix e, das nicht zur Bezeichnung der 2. Person 
diente, habe sich später das Infix un entwickelt. Es handle sich 
. hierbei um bloße Nasalierung. 


y) Verwandtschaftsverhältnisse des Sume- 
rischen. 


145. Ball, C. J., The Relation of Tibetan to Sumerian: PSBA 
40, >18, Pp- 95— 100. 
‘ Auf Grund einer tibetisch- sumerischenWörterliste von Dr. Fonahn. 
146. Ders., Shumer and Shem, some philological coincidences and 
sequences. 35 pp.. London, Brit. Acad., ’20. (Proceedings. 
of the British Academy, Vol. VII). 

Philological coineidences and sequences between the Sumerians 
and Semites. 

147. Hein, H., Sumerer und Indogermanen: Mannus 11/12, 
1/2, 19P 20, 8. 183— 204. 

Enthält: 1. Über indogermanische Bestandteile in der sumer. 
Sprache. 2. Einige Übereinstimmungen und Ähnlichkeiten. der sumer. 
Grammatik mit Erscheinungen in Sprachen des indogermanischen 
Stammes. 3. Einiges über die sumer. und indogerm. Mythologie. 
4. Über indogerm. Sprachreste in der babylon. Sternkunde. 

Weidner, Assyriologie. . 2 


Zi, SR 


148. Ders., Sumerisch-Indogermanisch? 7 8. in Steindruck. 


Altona ’19. j 

Enthält: 1. Allgemeine sprachliche Vergleichungen zwischen dem 
Sumerischen und dem Indogermanischen. 2. Die indogermanischen 
Wurzeln der astronomischen Fachausdrücke und Namen von Sternen 
und Sternbildern bei den Sumerern. 


149. Dexs., Die ältesten indogermanischen Sprachreste: OLZ ‚21, 


Sp. 250-258. 


Sumerisch-indogermanische Wortsersleihungen- 


150. Hommel, F., Zweihundert sumero-türkische Wortver- 


gleichungen als Grundlage zu einem neuen Kapitel. der 
Sprachwissenschaft. 32 $. München ’15. (Als Manuskript 
vervielfältigt). 

Rez.: S. A. B. Mercer, JSOR 5, ’21, p. 109£. 


151. Hopkins, L. C., Chinese and Sumerian: PSBA 36, 7, 


14, p. 269-273. 3%, 1, 15, p. M—33, 2, p. 50-59, 3. 
p. 75-86 (pl. I-X). 


Zu Ball, Chinese and Sumerian. London ’13. 


15la. Kluge, Th., Versuch einer Beantwortung der Frage: 


Welcher Sprachengruppe ist das Sumerische anzugliedern ? 
II, 100 8. Leipzig, Harrassowitz, ’21. 
Das Sumerische sei eine Sprache, die den heutigen Sudansprachen 


lautlich, morphologisch, grammatisch und syntaktisch am nächsten 
stehe. 


152. Meinhof, C., Das Sumerische und die Sprachen Afrikas: 


Zeitschrift für Kolonialsprachen 5, 4, ’14/’15, 8. 319-331. 


153. Sigwart, G., Zur etruskischen Sprache: Glotta 8, 1/2, 


’16, 8. 139— 168. 


Vergleich des Etruskischen mit dem Sumerischen, aus dem Ent- 
lehnungen der ersteren Sprache stammen sollen. 


154. Tseretheli, M., Sumerian and Georgian: a Study in 


Comparative Philology: JRAS ’15, 2, p. 255—288. ’16, 1, 
p- 1-58. 

- Enthält: I. Sumero-Georgian Phonetics. II. Sumerian and 
Georgian words (selected roots and words). 


2. Akkadische Grammatik. 
a) Allgemeines. 


155. Boson, G., Assiriologia. Elementi di grammatica, silla- 


bario, crestomazia e dizionarietto. XVI, 330 pp. Milano, 
Hoepli, ’18. (Manuali Hoepli). 
Bez.: B. Teloni, RSO 8, 1, ’19, p. 163— 167. — G. Contenau, 


RA 18, ’21, p. 45. —P. Leander, Svensk Human. Tidskr., Ärg. III, 
Nr. 4—6. 


156. Ehelolf, H., Ein Wortfolgeprinzip im Assyrisch-Baby- 


lonischen. 50 8. Leipzig, Hinrichs, ’16. (LSSt 6, 3). 


a Ad. 


‚Rez.: O. Schroeder, OLZ ’17,.Sp. 367 f. — E. Ebeling, DLZ ’17, 
Sp. 5l4f. und LZbl ’17, Sp. 944f. | 

157. Holma, H., Zur semitisch-hamitischen Sprachverwandt- 
schaft: ZA 32, 1/2, ’18, 8. 34—47. 

Unter eingehender Berücksichtigung des Akkadischen. 

158. Ders., Seemiläiset kansat ja kielet. Johdatus seemiläiseen 
filologiaan. VIII, 137 pp., 1 Karte, 1 Schrifttafel. Helsinki, 
Kirja, ’17. 

Semitische Völker und Sprachen. Einführung in die semitische 
Philologie. Darin: III. Eri seemiläiset kansat.: A. Babylonilaiset 
ja assyrialaiset. 

1582. Lewy, J., Untersuchungen zur akkadischen Grammatik. 
I. Das Verbum in den „Altassyrischen Gesetzen“. Mit Be- 
rücksichtigung von Schrift-, Lautlehre und Syntax. II, 
96 8. Berlin, Selbstverlag, ’21. (Berliner Beiträge zur 
Keilschriftforschung I, 4. Hersg. von E. Ebeling). 

Inhalt: I. Schriftlehre. II. Lautlehre. IIL. Verbum. IV. Zu- 
sammenstellung der Verbalformen. Vgl. Nr. 1387 ff. 

159. Ryckmans, G., Les formes nominales en Babylonien. 

tude de grammaire sömitique comparee. 78 pp. Paris, 
Imprimerie Nationale, ’19. (Dissert., Univers. de Louvain). 

Inhalt:.I. Les formes bilittöres. II. Les  formes_ trilittöres 
(1. Les rapports entre le verbe et les formes nominales. 2. Modi- 
fications internes des formes gatul ete. 3. Modifications externes 
des formes qatul etc.). Appendice. 

Rez.: P. Dhorme, RBI 29, ’20, p. 305—7. 

159a. Sayce,A.H., Thename by which the Assyrian language 
was known in the ancient world: JRAS ’21, 4, p. 583. 

Verweist auf King, Hittite Texts, Nr. 5, wo einige akkadische 
Worte ‚in der Sprache der Stadt Babylon“ zitiert werden. 

160. Torezyner,H., Die Entstehung des semitischen Sprach- 
typus. Ein Beitrag zum Problem der Entstehung der 
Sprache. Erster Band. XXIII, 300 S. Wien, Loewit, ’16. 

Behandelt u. a.: Die Akkusativadverbien im Assyrisch-Baby- 
lonischen (8. 11—64). — Die Distributiv-Endungen -am, -an, -& 
(S. 87—118). — Das verallgemeinernde postpositive ma (S. 128 
bis 143). — Die Dualformen des assyr. Zahlworts (S. 173—180). — 
Assyrische Adverbia auf -an, -an, -ani$ (8. 200—224). 

Rez.: J. Löw, OLZ ’17, Sp. 211--214. — F. Schwally, TLz ’18, 
Sp. 195—197. — Ed. König, TLbr ’17, 8. 215f. — R. Wagner, 
WkIP ’17, Sp. 438—442. 


ß) Einzelstudien. 


161. Langdon, St., The Etymology of the Babylonian Rela- 
tive Pronoun: AJSL 31, 4, ’15, p. 271—281. 
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.162. 


163. 
164. 
165. 


: 166. 


167. 


168. 


169. 


170. 
171. 


172. 


173. 


Sr Bi ze 


Meissner, Br, Die2.p.£. Pl. des Permansivs: OLZ ’16, 
Sp. 209. 

Verweist auf Ebeling, KAR I, 58, Rs. 13, 
Snyder, J. E., The ä before the affixes of the Assyrian 
permansive: JAOS 40, 4, ’20, p. 221—222 (VB). 
Ungnad, A. Das Determinativpronomen ım Baby- 
lonischen: ZDMG 69, 2/3, ’15, 8. 379—382, 
Ders., „Haben“ im Babylonisch-Assyrischen: ZA 31, 3/4, 
’18, 8. 277—281. 

Zur Übersetzung der Permansivformen. 
Ders., Ein verkannter Imperativ der Form fital: OLZ ’20, 
8 

Dh zu den akkad. Imperstövon der Form fifal (limad, rikab 

u A tikal „vertraue“ (VAS VII, 10, 26; 11,28. XVI, 143, 5. 
2 

Vgl. Nr. 224. 224 a. 231. 1696. 


B. Lexikon. 
1. Sumerisches Lexikon. 
a) Allgemeines. 


Delitzsch, F, a Glossar. XXVIL, 296 8. 
Leipzig, Hinrichs, ’ 


Rez.: F. H. te DLZ ’15, Sp. 919—921. — E. Pottier, . 
CR ’14, Avril/Mai, p. 210. 


Prince, J.D., Delitzsch’s ‚Sumerisches Glossar“: AJSL 
31, 2, 15, p- 160-167. ' 
Vgl. Nr. 1621. 


ß) Einzelstudien. 
Förtsch, W., AN. URU. A. TU. A: OLZ ’15, Sp. # £. 60. 


F. will lesen: dingir- -rt a-td-a „bei der Wassersponde für den 
Gott“ (Nikolski, Nr. 161, Rs. 2. 4; 163, Rs. 1. 3). 
Ders., KÜ = bringen, liefern: OLZ ’15, Sp. 39—41. 

KÜ in den präsargonischen Wirtschaftstexten. 
Ders., zi(d)-utu: OLZ ’15, Sp. 2301. 

zi(d)-utu „Mehl aus zerstoßener Gerste‘ (in einer Opferliste aus 
der Zeit Urukaginas). 
Ders., Sakanakku: ZA 31, 1/2,.°21,..8: 160— 162. 

GeR -NITA sei sumer. sagub oder Sakdn-nä zulesen. Aus letzterem 
Sakanakku Lehnwort. 
H aupt, P., Sumerian Zul-gik, “obstinate refusal’: JAO8 
38, 1, 18, Pp- "66-68. 


174. 


175. 
176. 


177. 


178. 


Ders., Sumerian tu, dove, and nam, swallow: JSOR 1, 1, 
17, p.:3—9. 

Zur sprachlichen Erklärung. 

Hommel, F., Das sumerische Zahlwort gaS ‚zwei‘: Fest- 
schrift für Eduard Sachau (Berlin ’15), 8. 19f. (Miszellen 6). 
Langdon, St, The compound verb zag-us: OLZ ’14, 
Sp. 417-421. 

. 2ag-us: 1. zur Seite stehen. 2. sammeln, in Ordnung bringen, 
3. anstoßen, kollidieren. Zu 2 U und Ue von Allotte de la Fuye, 
Doc. pres., Nr. 98. . 
Ders., Lexicographical and Epigraphical Notes: RA 13, 1, 
’16, p. 1—4. 

Enthält: 1a. Li-ga, ga-I = duhdu ‚‚eream“. 1b. The measure 
li-ga in pre-Sargonic Contracts (mit U Ue von Barton, PBS IX, 1, 
pl. IV=Nr. 1248). 2. The sign ia ‚‚weapon, mace‘“, 

Ders., Contribution to Assyrian Lexicography. 10. The 
compound preposition and adverb murgu-ta: JSOR 4, 2, 


20, p. 331. 


murgu (Brünnow 11191) „afterward, past‘, murgu-ta ‚after‘. 
Für murgu stehe häufig fälschlich das Zeichen lum. 


178 a. Ders., Sumerian ugan, straightway, quickly: ib. 5, 2, ’21, 


p. 101f£. (Assyriol. Notes II). 


178 b. Ders., Intensive Compound Verbs. A critique of the Pröcis 


179. 


180. 


181. 


182. 


183. 


d’Allographie of M. Hal&vy: Babyloniaca 7, 2, ’22, p. 81—86. 

Lutz, H. F., Two Sumerian Lexicographical Notes: 

AJSL 34, 4, ’18, p. 284. ’ 
Zu PBS I, 2, Nr. 135, Rs. 7f£. (vgl. Nr. 322). Dort sei ur-tur-rö 


zu lesen = house dog, domesticated dog; ib. Rs. 9 komme zum ersten 
Mal das sumer. Verbum en(n)a „to speak“ vor. Vgl. Nr. 141. 322. 
Schwenzner, W., Gestin-x-a5: OLZ ’17, Sp. 230—232. 

gestin-x-a$ in den Opferlisten der präsargonischen Epoche. 8. 
stellt es mit dem xuxeov der homerischen Gesänge zusammen. 
Witzel, M., gißapin = Pflug: Keilinschriftl. Studien 1, 
’18, 8. 1-32. 

Vgl. Nr. 1647. 


y) Sumerische Lehnwörter, 


Haupt, P., The Sumerian Origin of ‘Tun’ and ‘Barrel’: 
Modern Language Notes 38, 7, ’18, p. 432—434. 

Tun (tunnel) = sumer. tun „excavation, shaft“; bur „depth, 
well, vessel, basin, bed of a river“ Prototyp von barrel. Vgl. auch 
John Hopkins University Circular, Nr. 306, ’18, p. 25. 
Ders., Aramaic bärrä, wilderness = sumerian BAR: JBL 36, 
’17, p. 2548. 
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184. Landersdorfer, 8, Zur Etymologie ‘von gi: 
OLZ ’18, Sp. 175 f. 
Stellt es zu sumer. e(g) „Graben, Kanal“. 
185. Ungnad, A., Ein merkwürdiges sumerisches Lehnwort: 
OLZ ’18, Sp. 115. 


tunnechslelu „Brief‘‘ entstanden aus sumer. ü-na-dug „sage ihm“. 


2. Akkadisches Lexikon. 
a) Allgemeines. 


186. Bauer, H., Das semitische Wort für „Kleid“: ZA 30, 

1/2, ’15, 8. 108 1. » 
Behandelt auch labäsu, lubüsu. 

186 a. Bezold, C., Babylonisch-assyrisch aläku „gehen“. 
Zettelproben des Babylonisch-assyrischen Wörterbuchs der 
Heidelberger Akademie der Wissenschaften. 75 8. Heidel- 
berg, Winter, ’20. (SHAW ’20, 16). 

i Rez.: S. A. B. Mercer, JSOR 5, 21, p. 110£. 

187. Meissner, Br., Assyrische Schimpfwörter: AOTU 1, 1, 

’16, 8. 44— 49. 
nizirtu, sikiptu; Defekte des Körpers, Verstandes und der Moral; 


Unvornehme Herkunft oder Beschäftigung; Flüche mit Götter- 
namen verbunden; Volksnamen; Namen aus dem Tierreich. 


188. Ungnad, A., Materialien zur altakkadischen Sprache (bis 
zum Ende der Ur-Dynastie). 96 8. Leipzig, Hinrichs, ’16. 
(MVAG 20, 2). 

Vgl. Nr. 1613. 


ß) Einzelstudien. 


189. Albright, W. F., Some Unexplained Cuneiform Words: 
JAOS 35, 4, ’17, p. 394—398. 
Behandelt: kamir (VAB II, Nr. 1, 15. 33) = eunuch; ufte’izzi 
(ib. 19, 22) = Pi’elreflexive of na’ädu, to be exalted; karask (ib. 19, 
44. 58) = mausoleum; sarsaru (Surpu 3, 58) = water-cock, water- 
°  spout. 
190. Ders., Notes on Assyrian Lexicography and Etymology: 
RA 16, 4, ’19, p. 173—194. 
Bebandelt; 1. abunnatu (backbone, back, stature), 2. edü (tide), 
3. amütu (intestines, omen), 4: ipu (womb), 5. asitu „(tunie, shirt), 
6. esittu, 7. &ru (inundate), 8. isittw (storehouse), 9. itu (from), 10. 
bübübu (hunger, nourishment), 11. b&iu (weapon), 12. bafü (to be, 
exist) 13. batülu (youth), batültw (maiden), 14. gissu (hip, side), 
15. dallalu (water-carrier), 16. zdzu (divide, distribute), 17. hamü 
(hold, support, rely, trust), 18. hamämm (cut, decide), 19. hamäru 
(cover, veil), 20. hasänu (hold, carry, protect), 21. Rardatu (pudendum 


191. 


19. 


19. 


194. 
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muliebre), 22. lilätu (evening), 23. lamöätänu (attendant, minister), . 
24. nablu (flame, beam), 25. nabäsu (red wool), 26. nahasu (flood 
with fertility), 27.naläsu (to sleet), 28. nannabu (offspring), 29. ‚näpalü 
(interlocutor), 30.nikilpü (float, pass), 31.naräbu (swell), 32. süsapinu 
(bridal attendant), 33. sarähu (sagge, decay, corrupt, seduce), 
34. pemu (leg), 35. pisnukü (unintelligent, fool), 36. päru (skin), 
37. saddu (road-sign, mark), 38. kuluptu (slough of serpent), 39. kissu 
(cell, chamber, chapel), 40. karäsu (judicial massacre, slaughter of 
Prisoners), 41. kattu (human form), 42. fizbu (milk), 43. semu (grease), 
44. Sapru (axse, rump,) 45. Sapätu (complete, decide), 46. td’amu 
(twin). 

Bauer, H, Babylonische Etymologien: ZA 30, 1/2, ’ 

S. 106 £. 

Behandelt: 1. sinnistu (Weib), 2. labäru (altern), 3. kasädu (in 
die Gewalt bekommen), 4. Pülu, 5. 7 , 6. masädu. 
Christian, V., Über einige Körperteilnamen: OLZ ’14, 
Sp. 394—398. 

Bemerkungen zu ‘dem Körperteilnamen-Vokabular SIL 122 
(s. Nr. 306). 

Ders., Über einige Verba des Sprechens: WZKM: 29, ’15, 
S. 438— 444, 

Behandelt u. a. amü, nabü, kibü, ragämu. 

Clay, A.T., The Assyrian root nazälu: OLZ ’15, Sp. 176 £. 
manzaltu sei von einem Verbum nazälu „sich lagern, kampieren‘“ 
abzuleiten. 


194 a. Driver, G. R., Three Assyrian toots: JRAS 21, 3, 


19. 
198. 
199. 


200. 


p. 389393. 

1. The root and meaning of kamtum. 2. Note on the root of 
sim£tan. 3. The meaning of simkurru. 

Ehelolf,H., Akkad. nesu = genesen: OLZ ’21, Sp. 155 £. 

ÄS-ES in den medizin. Texten ist ina-es (von neu „genesen“) 
zu lesen. 

Fossey, C., Etudes assyriennes: JA, 11. serie, 9, 3, ’17, 
p. 473-497. 

11. oudpaydog = barraktu; Ziutpdis = Bardiya, 12. Epiri ibni- 
ma iii ama vSpuk (82, 5-22, 1048, 1. 18: CT XIIL, pl. 36). 13. Elis 
umitassil (Creation I, 118). 14. Ipusma sapara . . . sapara uStakriba 
kisti abisu iu Anim (Creation, IV, 41-44). 15. Ihmisuma ibbe uU 
DUG-GA-e Suäf su] imnigu (Creation IV, 120).: 16. Ana teptitim. 
17. elattu „Profit“. 18. eiöru (faire des benefices). 19. murruku 
„eompenser(?)“. 20. Takmannu ou Summan(n)u? 21: Un Fait 
d’Astrolätrie contemporain de Balthazar (zu Nr. 1067). Vgl. Nr. 224 a. 
Frank, C., uppu ahi: ZA 29, 1/2, ’14, 8. 196. 

Wohl — Schlüsselbein. 8. Nr. 206 (4). 

Haupt, P., Assyr. xabü, amphora: OLZ ’15, Sp. 296 £. 

Im Anschluß an Holma, Nr. 205 (8). 

Ders., Assyr. mürnisgi, „war-horse“: AJSL 33, 1, ’16, 
p. 45—47. 
Deis., Assyr. gutammu, Siegelstecher: ZA 30, 1/2, ’15, 8. 99 £. 
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:201. Ders., Assyr. zamar und surris, flugs: ib. 33, 1/2, ’20, 8. 62 £. 
202. Ders., Assyr. annürig, soeben, und annisit, als eben: ib. 8. 64. 
203. Ders., Assyr. amisu, Sühnmittel: ib. 8. 65. 

204. Ders., Assyr. marü und xamtu: ib. 8. 66. - 
204 a. Ders., To know = to have sexual commerce: JBL 34, 1/4, 
’15, p. 71—176. 
Akad. lamädu und idü, sumer. zu. 
204 b. Ders., Assyr. birku, knee and karabı, to Dies: JBL 39, 
3/4, ’20, p. 163—165. 
204 e. Ders., "Field and Will = Wife: JAOS 36, 4, 17,] p. 418-420. 
Vgl. "JHUC, Nr. 296, ’17, p. 30f. 
205. Holma, H., Miscellanea: OLZ ’14, Sp. 494—4%. 
Behandelt: 5. ulluhu „scharf sein“. 6. ussubu „üppig“. 7. sön 
amru „Ambra(?)“. 8. 'habd „eine Art Gefäß“, hapü „schöpfen“ 
. (vgl. Nr. 198). 9. naspadıu „Brust“. 
206. Ders., Weitere Beiträge zum assyrischen Lexikon. 22.8. 
Helsinki ’21. (Annales Acad. Scient. Fenn., Afd. B, XV, 1). 
1. s. Nr. 309. 2. s. Nr. 1480.. 3. ummat eri „Einfessung "den Mühl. 
steins“. 4. uppu ahi „Schlüsselbein“ (s. Nr. 197). 5. nakkaptu und 
pütu. 6. zarbäbu „Gießkanne“. 7. zirmü „Axt“. 8. Nochmals zütu 
„Schweiß“. s 
207. Homm e 1, F., Die Etymologie des semitischen Zahlwortes 
für ‚neun‘, ywn etc.: Festschrift für Eduard Sachau 
(Berlin ’15), $. 16 (Miszellen 2). 
207 a. Jastr.ow, M., Huruppäti, “betrothal gifts’: JAOS 4, 
4, ’21, p. 314— 316. 
Zum assyr. Gesetz (Schroeder, KAV, Nr. 1, Kol. VI, 17. 20). 
208. Landsberger, B., Miszellen 3—4: OLZ’16, Sp. 36—39. 
3. muslälu Mittage. 4. Das ‚erloschene Herdfeter“ ( a kinänsu 
bilü ‚„‚dessen Herdfeuer erloschen ist‘‘ = lange abwesend, fern von 
Haus und Hof). 
209. Langdon, St., Lexicographical Note on uluSinnu, Balsam, 
Pistacea Wine: AJSL 30, 4, ’14, p. 288. 
210. Ders., epesu „to attach, inclose, bind“: ib. 31, 4, ’15, p. 283. 
Die Wurzeln ep&sw I und III (Delitzsch, HW 116£. 119) wahr. 
scheinlich = van „einschließen , umfassen, binden, einkleiden“. 
211. Ders., kusarikku „goat-fish‘““: ib. 31, 4, ’15, p. 283—285. 
kusarikku urspr. „‚Fischwidder“, später auch „Bergwidder“ ent- 
lehnt aus sumer. 7A-DARA (ku-dara, Enuma eli$ IIL, 91). 
212. Ders., KID-ni-e = sih-li-e ‚‚mustard“: ib. 31, 4, 15, ‚P- 285 f. 
sihle (nicht känd) „Senf“ Lehnwort aus sumer. am zag- -hi-li. 
213. Ders., Lexicographical Notes. Contribution to the Assyrian 
Dictionary: ib. 34, 3, ’18, p. 206—209. 
1. yapahu chanibar®; 2. esigu „overflowing canal“. 3. egeru 
„to surround, bind, place a girdle around“. 4. kasäsu ‚‚press, harass, 


be harassed, be angıy“. 5. kunnd „solieitously““, kunnd „solieitous“, 
6. labü „growl, how!“ 
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#14. Ders., The Assyrian Root bagaru: RA 15, 3, ’18, p. 1081. 
(Assyriological Notes 2). 
: Bedeutet „dick, beleibt sein“ (= arab. bafira). 
215. Ders., pihü a vessel, a liquid measure: ib. 15, 3, ’18, p. 112 £. 
(Assyriological Notes 5). 
216. Ders., Four Assyriological Notes: JRAS ’19, 1, p. 37—42. 
1. s. Nr. 1000. 2. apsasü, a kind.of wild cattle. 3. IR = zu’iu, 
sweat. d. ARA =namäru, blaze, shine. 
217. Ders., Contributions to Assyrian Lexicography: JSOR 3, 1, 
‚19, p. 36—41. 2, p. 81-85. 
1. ba’alu, to shine. 2. EN E-NU-SUB = Sipat bit pasäri? (s. 
Nr. 765). 3. GIS = rigmu. 4. DURU, to flood, immense, in omen 
texts. 5. aban PA = ja’ertu, ja’artu, ja’aru, ved coral. 6. taräbu, 
be covered with dust, be begrimed, dark. 7. kallatu, bride, “she 
that is confined in a house”. 8. ana la häzim riga, Code of Hammurabi, 
Epilogue, 198-199. 9. gabrak, Code of Hammurabi, Epilogue 260. 
218. Ders., Lexicographical Notes: PSBA 38, 1, ’16, p. 37—40. 
1. The (conditional) partiele män. 2. nasbatu, branch of the male 
date-palm. 3. samaru, to heap up, store up. i 
219. Meek, Th. J., Glosses in H. 1396 and H. 1449: AJSL 31, 
4, ’15, p. 287. 

Bei Harper, Letters XIV, 1396 finden sich die Glossen: PAT- 
su = ku-ür-ma-at-su (Vs. 3), BI-SAG ZAQ = &i-ka-ru i-mit-ti (V8.6); 
ib. 1449, Vs. 2 ist der Stern NE-GUN Ü-si glossiert (nicht us-si, 
wie IIL R 51, 37 b angibt). 

220. Meissner, Br., Lexikographisches: AOTU 1, 1, ?16, 
8. 49—53. 2, 1, ’20, 8. 52—64. 
1. [hanzilatu]. (Existiert nicht (gegen Holma, Kl. Beitr. 72), 
es ıst hanzibatu zu lesen). 2. kulu’u „öffentlicher Buhlknabe“. 
3. pemu „Oberschenkel“. 4. kimmatu „Wipfeltrieb; Scheitel, Haupt- 
haar“. — 5.ikü (1GAN istikd zu lesen). 6. adungqsnan, viell. ,„„Fusolin- 
kalk“, 7. gidimu „Palmzweig“. 8. galädu, galätu „zucken, zittern, 
in zitternder Bewegung sein“. 
221. Ders., sabätu pän mask&: OLZ ’17, Sp. 124. 
Bedeutet „die Tränkplätze besetzen‘. j 
222. Ders., Lexikographisches: ib. ’18, Sp. 171—174. 272 f. ’19, 
Sp. 112—114. 
1. züzu = 4%, Sekel-Stück. 2. nabalkattu „Leiter“. 3. narkü 
„sich flüchten, seine Zuflucht nehmen‘. 4. sihir kunukki ‚Rand, 
Kuppe des Siegelzylinders“ (mit 4 Abb.). 5. arammu „Bohlenbahn“. 
223. Peiser, F. E., parzillu: OLZ ’15, Sp. 6f. 
Das Wort parzillu stamme aus Kizwatna. Parallelen für die 
Endung - in Hatti und Mitanni. 
224. Pognon, H., Notes lexicographiques et textes assyriens 
inedits: JA, 11. serie, 9, 3, ’17, p. 373—414. 
Darin: 2. goubnat „fromage“. 3. rich nachou „‚mesurer, arpenter, 
denombrer“, 4. oummou „titres de propriete“. 5. kasap cha ina 
chigli bitga „argent avec un huitiöme d’alliage“. 6. Ahchadrapän, 
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Ahchadarapän, „satrape“. 7. cha kirib ittir „le plus rapproch® 
payera“. 9. Au sujet de l’&tat construit du mot charroum „roi“. 

294 a. Ders., Notes Assyriologiques: JA, 11. serie, 17, 1, ’2l, 
p. 5-65. 

Enthält: 1. Suppression de la N6gation dans les Serments. 
2. Au sujet du verbemaragou (zu Fossey, Nr. 196). 3. Contrat d’asso- 
ciation (ou de commandite) du 5. Marhechwan de !’an 4 de Darius 
(Straßmaier, Inschriften von Darius, Nr. 134, zu Fossey, Nr. 196). 
4. oumdachchil (zu Enuma eli$ I, 118). 5. Au sujet de la formule: 
„il recevra son argent d’un homme bienvaillant et juste“. 6. Abou 
„prince, seigneur“ (?). ö 

225. Sayce, A. H., Assyriological Notes: PSBA 39, 7, ’IT, 
p. 207—212. 

Darin: The Ephod (ta-kal-tum [CT XVII, 34, 21] = Ephod). 
Gopher-wood (np5 Gen 6:14 = akkad. ku-pu-rum). Imperial 
purple (a-da-man „König“, urspr. der „Purpurgekleidete“). The 

. shew-bread (akal panu [CT XVII, 23, 18] = shew-bread). 
226. Scheil, V., Sam$ati et samsati: RA 14, 4, ’17, p. 180 £. 
(Notules XL). 

1 urudu sa-am-sa-tum lih-ha ‚1 soleil en cuivre pur“ in einem 
Texte aus dem Jahre Gimil-Sin 7. 

227. Ders., Tamirtum: &tang: RA 14, 4, ’17, p. 182—184 (No- 
'tules XLII). 

tamirtu „Stang, r6servoir“ nach Clay, PBS IL, 1, Nr. 111 und 112 
(U Ue beider Texte). 

228. Ders., Inu: karanu, vin: RA 14, 4, ’17, p. 184 f. (Notules 
XLM). 

Neubabyl. Brief aus Warka, in dem nach Scheil inu ((geschr. 
IGI) in der Bedeutung „Wein“ vorkommt. 

229. Ders., Suranu, «ldougog, felis, chat: RA 15, 3, ’18, p. 134. 
(Notules L). 

Text aus Sippar (Hammurapi 12), demzufolge neben 10 Vögeln 

und 2 Füchsen auch I Su-ranuum „1 Katze“ geliefert wird. 
230. Schollmeyer, A., igisü = labirtu: OLZ ’16, Sp. 298 
(Miszellen 1). 

Zu Landsberger, ZDMG 69, S. 499. In dem altbabyl. Brief 

Sippar 878 kommt neben igisü „Abgabe“ ebenfalls labirtu vor. 
231. Schroeder, O., belit und belat: OLZ ’15, Sp. 266. 

Der st. c. von böltw lautete im Babyl. und Neuassyr. belt, im 

Alt- und Mittelassyr. belat. . 
232. Sidersky, M., The Assyrian word ikdu: AJSL 35, 4, 
’19, p. 2221. j 
-“ Die Grundbedeutung von ökdu (Stamm 7°) sei „zornig, wütend, 
grimmig‘. i i 
233. Thureau-Dangin, Fr, L’alun et la noix de galle: 
RA 17, 1, ’20, p. 27—30 (Notes Assyriologiques XXIX). 
aan gabü, — Alaun (vgl. Nr. 1448), pagratu — Gallapfel. 


234, 


235. 


236. 
237. 


238. 


239. 


240. 


241. 


242. 


Fr 


Torezyner, H., Einige Etymologien: 1. Zum Assy- 
rischen: WZKM 28, ’14, S. 463—465. 

Behandelt: ebbu, ensu, esenu, üku, aslaku, Siränu, dinu, dabäbu, 
maseldu, pakätu. % 

Ungnad, A, salSü-Ge-tum = Sanitum: OLZ ’15, 
Sp. 73-75. 

Die akkad. Lesung für saSÜ-@Etwn „‚Nebenfrau“ sei Sanitum 
gewesen. Vgl.:Nr. 242 a. 

Ders., Die Wurzel "wo im Babylonischen: ib. ’15, Sp. 200 £. 

Bedeute ‚‚dicht halten, decken“. 

Ders,, Der Name des Spinnwirtels i im Akkadischen: ib. ’20, 
Sp. 154 f. 
gäsu — Spinnwirtel. 
Ders., Lexikalisches: ZA 31, 1/2, ’17, 8. 38—57. 3/4, ’ 
8. 248— 276. 

I. a’antu „Feindlichkeit“. 2. (w)a’äru „‚(los)gehen“. 3. itguru „‚Ver- 
wickelt“. 4. akitu oder akitu ? 5. asidu „Sohle“. 6. ishu viell. „Fuß“. 
7. eseku „schneiden“. 8. irmeänu „Himmel( ?)“. 9. erisgu „nackt“. 
10. asähu „stark sein( 2)“. 11. handku ‚drücken, Zzusammendrücken“ : 
12. kinndü „Berg“. 13. küsu „Ende“. 14. kurussu „Lederbeschlag“. 
15. kisubbü. 16. mugirru „Wagen“. 17. manzazu. 18. [m&tu] (existiert 
nicht). 19. pihu „Fäßchen Bier“. 20. penu „Schenkel“. "2; ae 
„weit, üppig machen“. 22. katnı „eng, dünn“. 23. rukku Metall 
topf““. 24. [Sarätu] (zu Asurb. Prisma BV, 81). 25. Sir „Ver- 
trauter“. 26. tahhu „Ersatz“. 27. takribtu „Flehen, Klage“. 
28. ebübu „Flöte“. 29. uzzuru oder ussuru „vernehmen“. 30. ahurrü 
„gemeiner Mann“. 31. elpitu. 32. äsu „Katze( ?)“. 33. äru „Fisch- 
laich( ?)“. 34. er& „entzwei“. 35. arsuppu „Rind“. 36. [binimtu 
„‚Geschöpf“]. 37. ginindanalkku „Meßrohr“. 38. zuluhhrü „Weide- 
schaf“. 39. Ausannu ‚„Leibbinde‘. 40. harü „‚Deichsel( N)“, 41. kisu 
„Ägyptisches Rohr“. 42. kussu „Winter“. 43. kigu „Korb( Y)“. 
44. kitu „Knäuel“. 45. man „doch“. 46. mesü = v1. 47. Inuhurtw] 
(existiert nicht). 48. sibit appi „Moment“. 49. simdu ‚Band, Fessel“, 
50. ratätu „verfolgen“. 51. Suhatiu „Binde“. 52. Sipaisw „Ein- 
gravierung‘“. 53. Sakummu „gedrückt“. 54. tabiru „‚Metallarbeiter“. 
Virolleaud, Ch., De quelques id&ogrammes assyriens: 
JA, 11. serie, 9, 2, ’17, p. 336—342. 

Beiträge zum akkad. Lexikon, hauptsächlich auf Grund von 
Ominatexten. 

Weidner, E. F., Zum babylonischen Lexikon: OLZ ’14, 
Sp. 496— 502. 

1. bamätu „Leib“. 2. makrü „rot“. 3. pillurtu „Band“. 4. LUGAL 
IM-GI = Sarru hammdä „ÜUsurpator“. 5. hupipi, ein Tier. 
Witzel, M., Was bedeutet parsu?: MVAG 21, ’16, 
8. 199-212. ’ 

Grundbedeutung sei dominium, davon abgeleitet: Heiligtum; 
Herrscherhaus, Herrschermacht; Eigentum. 

Ders, Zu erükankannu nn gangannu?): Keil- 
inschriftliche Studien 1, ’18, 8. 


_ 23 — 


242 a. Ders., SAL-ME und Sugitu: Keilinschriftl. Studien 1, ’18, 
8. 37—49. 
Vgl. Nr. 235. j 
Vgl. Nr. 530. 1222. 1560. 1615. 1626. 1628. 1637. 1686. 


y) Akkadische Lehnwörter. 


243. Albrecht, W. F., Ein ägypto-semitisches Wort für 
‘ „Schlangenhaut“: OLZ ’21, Sp. 58f. 
Stellt akkad. sapsapu (sabsabu) mit ägypt. ski (sbsbi) zusammen. 
und erklärt es als „Schlangenhaut, Eihaut, Hautdecke‘. 
344, Christian, V., Schmied und Zimmermann: OLZ ’15, 
Sp. 138—140. 
Gegen Figulla, Nr. 249, 
245. Ders., Sprachvergleichende Bemerkungen zum Assyrischen: 
ib. ’19, Sp. 206—209. x 
1. “u (zu Ungnad, Nr. 238, 2). Stellt akkad. (w)a’äru „(los)- 


gehen‘ mit arab. „\ zusammen. 2. ifguru (zu Ungnad, ib. 3.). Stellt. 


es zu arab. Ye A 
246. Daiches, $., Talmudie wvox = Assyrian epesu: JRAS 
’19, 1, p. 63£. 
247. Ders., The Assyrian and Hebrew Words für „Beard of the 
Ear of Corn“: PSBA 37, 6, ’15, p. 215£. 
Akkad. sassu = talm. NZZ (ROY) „top of the ear' of com“. 
Vgl. Nr. 1670. 
248. Dhorme, P., L’emploi mötaphorique des noms de parties 
du corps en Hebreu et en Akkadien: RBI 29, 4, 20, 
p. 465—506. 30, 3, ’2k, p. 374—399; 4, p. 517—540. 31, 2, 
’22, p. 215— 233. 
Behandelt: 1. Le corps en general. 2. La tete. 3, Le visage. 
4. Les parties du visage. 5. Le trone. Vgl. A. Condamin. Recherch. 
de Science relig. 12, ’22, p. 136. er 
249. Figulla, H. H., maggaru = Mangal: OLZ ’14, Sp. 458 
bis 460. 
Leitet türk. mangal „Kohlenbecken“ von akkad. maggaru. 


„Schmiedeofen, Schmiedeherd“ ab. Dazu Stumme, ib. 510. und 
Nr. 244 


250. Haupt, P., Assyr. iStänu, Nord = hebr. ‘ai$, Bärengestirn: 
OLZ ’14, Sp. 4211. 
251. Ders., Assyr. tamertu and heb. terümä: JSOR %, 2, ’18, 
. 87. 
Akkad. iamertu: 1. reservoir. 2. neighbourhood. 3. gift. terämä& = 
tamertu 3 = exchange, barter, equivalent, compensation. 
. 252. Ders., The Babylonian Origin of the term ‘naphta’: JAOS 
37, 1, ’17, p. 21 (VB). 


Von nab(p)Jätu „to shine“. 


—_—9 — 


253. Ders., Assyrian länu, ‘aspect” = Arabie läun, ‘color’: ib. 
37, 3, 17, p. 253— 255. 
254. Des, Assyr. ramku, „Priest“ = heb. komer: AJSL 32, 1, 
‚15, p. 64—75. 
255. Ders., Assyr. rabü, „to sink“ = heb. raphä: ib. 33, 1, ’16, 
p. 88. 
256. Ders., Assyr. tuppü, warten, aufziehen = hebr. tippäh: 
ZA 30, 1/2, ’15, 8. 96—99. 
257. Ders., Assyr. kamäsu = hebr. samäk: ib. 33, 1/2, ’20, 8. 67. 
258. Ders., Assyr. marSu, soiled = Arab. äsmar, fuscous: Johns 
Hopkins University Circular, Nr. 306, ’18, p. 7£. 
259. Ders., English ‘ coop’ = Assyrian ‘quppu’: Modern Language 
Notes 38, 7, ’18, p. 434. 
Val. Johns Hopkins University Circular, Nr. 306, ’18, p. 25£. 
260. Ders., Heb. äms, yesterday = assyr. ins müSi, at night: 
 JBL 36, ’17, p. 147£. 
261. Ders., Törs = tahrirtu: ib. 36, ’17, Pp- 258 £: 
tahwiri became zärirtu, teririn, nn, tertu and this terme passed 
into Hebrew as zörd. 
26la. Langdon, $t., Saräpu, to burn, hebrew räßaph: JRAS 
’21, 4, p. 573 (Assyr. Lexicogr. Notes I). 
262. Meissner, Br., tebelie: Festschrift für Eduard Sachau 
(Berlin ’15), 8. 22—25. 


tebelie, ein Instrument zum Besteigen der Palme, entlehnt aus 
akkad. tubalü. 


263. Defele, F. von, Assyrian ‘kalmat’, Arabic ‘kaemlet’: 
JAOS 36, 4, ’17, p. 416. 


kalmatu = arab. kaemlet „Laus“. The original idea of the root 
of kalmatu and kaemlet is the adherent tick. 


264. Perles, F., Ergänzungen zu den „Akkadischen Fremd- 
wörter“: OLZ ’18, Sp. 65—72. 
Nachträge zu Zimmern, Nr. 267. Vgl. auch S. Krauß, ib. ’19, 
Sp. 58—62. 
265. Ders., Ein übersehenes Lehnwort aus dem Akkadischen: ib. 
’19, Sp. 1I1£. 
Hebr.-phöniz. nA „dienen“, denom. aus akkad. sarrütu ‚„König- 
tum“, 
266. Ders., Was bedeutet n1n> Threni 1, 20%: OLZ ?’20, 
Sp. 1571£. ’ 
Stellt 7195 zu akkad. kamütu „Gefangenschaft“. i 
267. Zimmern, H., Akkadische Fremdwörter als Beweis 
für babylonischen Kultureinfluß. IV, 72 S. Leipzig, Hin- 
richs, ’15. Zweite, durch vollständige Wörterverzeichnisse 
vermehrte Ausgabe. IV, 93 8. ib. ’17. 
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Rez.: F. Perles, OLZ’16, Sp. 312. — D. D. Luckenbill, AJSL 32, 
4, ’16, p. 309. — R. Dussaud, RHR 80, ’19, p. 360-363. — 
Ed. König, TLbl’15, Sp. 385 £. — C. Fries, WkIP ’15, Sp. 1105-1107, 
’17, Sp. 986. — J. Handel, ib. ’17, Sp. 25—28. — M. Schorr, LZbl 
’16, Sp. 491. — E. Ebeling, BPW ’16, Sp. 697; ’18, Sp. 1088. — 
H. Torezyner, TLz ’16, Sp. 457. — Vgl. Nr. 264. 

Vgl. Nr. 1699. 


VIH. Syllabare, Vokabulare, Grammatische 
Texte, Schultexte. 


1. Allgemeines. 


268. Clay, A. T., The Yale Syllabary: YOS I; p. 84-97, 
100-105. pl. XL—XLIX. LV (Nr. 53). 
Vgl. Nr. 269. 278. 291. 835. 848. 869. 
268a. Ehelolf, H. und Meißner, Br., Bemerkungen zu 
Meeks „Some explanatory lists and grammatical texts“: 
ZA 34, 1/2, ’22, 8. 24—38. 
Zu Nr. 273. Vgl. Nr. 278 a. 
269. Langdon, St., The Yale Syllabar: RA 13, 3, 16, 
p. 158— 164. 
270. Ders., Assyrian Grammatical Texts: RA13, 1, ’16, p. 27—34. 
2, p. 91—97. 4, p. 181—192. 14,1, ’17, p: 1-24. 2, p. 75 
bis 86. 18, 1, ’21, p. 37—42. 
1. Rm 122 (Ominatext mit Kommentar). 2. K 9182 + 79, 7—8 
188 (Pflanzenliste; ergänzt K 4325, Rs. 1= CT XIV, 4). — 3. Br. 
M. 46 537 (Neuveröffentlichung. des Bertinschen Textes). — 4. Sm 5 
(Serieana itti-$u). 5. K 2055 (= II R 26,1) and Rm 2,29 + K. 5433 A. — 
6. K 4342 (Serie ana itti-Su. Vollständiger Text mit Hilfe von 6 Dupli- 
katen hergestellt). 7. Ana itti-$u (Neupublikation von. K 245 = II 
R8£). 8. Ana üti-su (Neupublikation von K 56 +60 =ILR 14. 
mit Duplikat Th. 1905, 4—9, 1). 9. Sm 9 (astrologischer Kommentar). 
10. K 260 (Sternliste. Neupublikation, vgl. Weidner, Handb. I, 
S. 29f.). — 11. Tablet II of Jar-gud = imrü = ballu (Neuveröffent- 
lichung von K 152 + 4204 (= II R 24, Nr. 1) mit Duplikaten 81, 
7-27, 78 und Rm 358). 12. K 2045, (Neuveröffentlichung, vgl. 
ILR25, Nr. 4). 13. K 2051 (Neuveröffentlichung, vgl. II R 32, Nr. 5). 
— 14. K 4313 —K 2030 a + 2043 and K: 11190. 
2702. Ders., Miscellanea Assyriaca III: Babyloniaca 7, 2, ’22, 
p. 93—98 (pl. IU—VIM). 
Enthält: 1) K 7678 + Rm 2, 428 + K 4315 (HAR-RA = hubullu 
1, 1-30). 2) K 4369 und 79, 7—8, 253 (wahrscheinl. zu Z AR-RA = 
hubullu gehörig). 3) Neuedition von K4395. K 2057 + 2056. K 4320 
(mit zahlr. Verbesser.). 
270b. Leeper, A. W. A., and Gadd, C. J., Syllabary of 
the Second Class from Ashur: CT XXXV, p. 4f., pl. 1-8. 
271. Luckenbill, D.D., Notes on the Brussels Vocabulary: 


RA 11, 4, ’14, p. 197. 


2a 


272. Ders., The Chicago Syllabary: AJSL 33, 3, ’17, p. 169—199. 
j S. Nr. 277. 590. 
273. Meek, Th. J., Some Elan lists and grammatical 
texts: RA 17, 3/4, ’20, p. 117—206. 
158 Vokabulare, Syllabare, grammatische Texte, Kommentare, 


Beschwörungen, ethische Texte, Götterlisten usw. aus urhinipels 
Bibliothek. — Vgl. Nr. 268a. 278a. 


274. Pinches, Th. G., Vocabulaire sumero- babylonien a 
Vusage des devins d’ Ourouk, datant de !’&poque des Seleu- 
cides: JA, 11. serie, 10, 2, ’17, p. 353—355. 

Duplikat zum Brüsseler Vokabular im British Museum (20, 
6—17, 1754). 

275. Poebel, A., Vocabularies, Syllabaries,’ Grammatical 
Texts, Exercise Tablets, Lists of Names ete.: PBS V, 
pl. XLV—-LXXXV, OXI-CXXV (Nr. 102—158). 

276. Scheil, V., Nouveaux Vocabulaires Babyloniens (avec 
4 planches). Le Po&me d’Agusaya (avec 2 planches). 64 pp. 
Paris, Leroux, ’19. 

Enthält: Le Vocabulaire hum = hamäsu usw. — Vocabulaire 
de Pierres et d’Objets en Pierre (= Nr. 304). — Le Po&me 
d’Agusaya (= Nr. 1049). 

277. Thureau-Dangin, Fr. Sur quelques signes rares: 
RA 17, 1, ’20, p. 31 (Notes Assyriologiques XXXTI). 

Zu Luckenbill, Nr. 272, Z. 69. l11£. 194. 

278. Ungnad, A., Das Vokabular C: ZDMG 71, 1/2, ’17 
8. 121-136. 

Zu Clay Nr. 268. 

278a. Weidner, E. F., Vokabular-Studien: AJSL 38, 3, 
’22, p. 153— 213. 

Zu Nr. 273. Vgl. Nr. 268 a. 

Vgl. Nr. 69. 


2. Zeichenlisten. 


279. Langdon, St., Sumerian Sign-Lists: PBS XIL, 1, pl. I£. 
(Nr. 1-3). XV (Nr. 10). LVIE£. (Nr. 55). 


Fünf Zeichenlisten mit Glossen. Paralleltexte zu Poebel, PBS V, 
Nr. 102. 104. 111. 114. 


280. Ders., Syllabar A: ib., pl. V (Nr, 5). 
Bruchstück einer Liste der Zeichen von 8a. . 
281. Ders., Sumerian Original of Syllabar B: ib., p. 12—15, 
pl. XxV_XVII (Nr. 11), pl. LV (Nr. 54). 
j Listen der Zeichen von St, 
282. Schroeder, O., Index zu S&: KAV, Nr. 65 (Vs.), 8. 54. 
Vgl. Nr. 94. 273. 275. 323. 638. 1238. 


283. 


284. 
285. 
286. 
287. 


288. 
289. 


290. 
291. 


2. 
293. 


294. 


295. 


2%. 


237. 


wur 289° zn 


. Einzelne Syllabare und Vokabulare, Grammatische 


Texte. 


Clay, A. T., Heptagonal Cylinders, containing lists of 

names, titles, buildings and objects: YOS I, p. 11, pl. VI 

bis IX (Nr. 11-12). 

Keiser, C. E., Fragment of a Syllabary: HRET, p. 52, 

pl. XXIV, LXVI (Nr. 37). 

Langdon, St, List of Ideograms simple and com- 

pound: PBS XII, 1, pl. IIL £. (Nr. 4). 

Ders., Syllabar of verbs and words which concern various 

professions: ib. p. 10-12, pl. XII—-XIV (Nr. 9). 

Ders., List of Adverbs: ib. p. 16, pl. XVII (Nr. 12). 
Anscheinend ein Stück aus ana üli-Su. Paralleltext Poebel, 

PBS V, Nr. 152. 

Ders., Bilingual syllabar: ib., p. 16£., pl. XIX £. (Nr. 13). 

Ders., Parts of the Series ana itti-Su: ib., p. 19— 21, pl. XXI 

(Nr. 15). p. 21-23, pl. XXI (Nr. 16). p. 30£., pl. XXIV 

Nr. 18). 

Nr. le und 16 ergänzende Duplikate zu K 4342 (s. Nr. 270, 6). 

Nr. 18 Duplikat zu 82, 7--14, 864 (ZA 7, S. 27££.). 

Ders., Lexieographical Notes: PSBA 38, ’16, p. 58 £. (Nr. 5). 


The Neo-Babylonian Syllabar 34950 (Br. M. 34 950 = OT XII, 30 
ergänzt Br. M. 93037, Rs. II (ib. 7). 
Ders., An Assyrian Grammatical Text: PSBA 40, ’18, p. 133 f. 
K 4151 (CT XI, 39) ergänzt mit Hilfe von Rm 363 (ib. 41) und 
des Yale Syllabary (s. Nr. 268). 
Ders., Syllabar in the Metropolitan Museum: JSOR 1,1, 
’17, p. 19—23. 
Meek, Th. J., Explanatory List, Rm. 2, 588: AJSL 36, 2, 
’20, p. 154—160. 
“Neupublikation von Rm 2, 588 (früher Meißner, Suppl. Autogr. 25). 


Einleitung über «TAG-TUG (uttu). Vgl. Nr. 105. 846. 861. 980. 
995. 997. 1000£. 


Meissner, Br., Neue Fragmente der Serie ana itti-Su: 
AOTU 2, 1, ’20, 8. 25—47. 65—72. 

Veröffentlicht: K 46. 0 4523 (aus Assur). Th. 1905, 4—9, 1 und 
399. K 11180. K 11407. K 12 052 + 12053. K 14 319. 
Scheil, V., Le fragment de Syllabaire N 429 du Musee 
de Constantinople: RA 13,3, ’16, p. 135— 137 (NotulesX VIII). 

Ergänzendes Duplikat zu K 4353, Vs. IL(IIR 35,2 = CT XIX, 5). 
Ders., Fragment du vocabulaire Malku = Sarru: RA 14, 4, 
’17, p. 165—169. 

Vokabular aus Assur. Paralleltexte: Bu 89, 4—26, 48; K. 8665; 
81, 4—28, 327, Rs. (CT XVII, 5. 16. 26). 

Ders., Fragment de vocabulaire: ib. 16, 4, ’19, p. 201—205. 

Neubabyl. Vokabularfragment (vgl. bereits RT 36, 3/4, ’14, p. 187). 


EB. 2 


298. Ders,, Variantes et Suite du Syllabaire K 2012: RT 36, 


3/4, ’14, p. 184—186 (Nouvelles Notes XXI). 
Vokabular aus Assur, Duplikat zu K 2012 (Oppert, ZK 2, 300 £.; 
Meißner, Suppl. Autogr. 4). 


298 a. Ders., Vocabulaire pratique. Suse, &poque d’Ur: RA 18, 
2, ’21, p. 49—78. 
Zwei Zylinder mit Aufzählung von Ideogrammen für den prak- 
tischen Gebrauch der Schreiber. 


299. Schroeder, O., Vokabularfragmente aus Assur: KAV, 
Nr. 81, 8. 62; Nr. 87, S. 64; Nr. 95, 8. 69. 
300. Thureau-Dangin, Fr, Un Vocabulaire de Kou- 
youndjik: RA 16, 3, ’19, p. 165—171. 
Veröffentlicht AO 7092 (Duplikat zu K 2054 = OT XVIII, 29 £.) 
und zwei kleine Vokabularfragmente AO 2163 A und B. 
301. Weidner, E. F., Zwei neue Vokabulare: RA 11, 3, ’14, 
p. 119—129. ’ 
Veröffentlicht die Insektenliste Jer. 11 und das Syllabar P 269. 
Vgl: Nr. 84 a. 273. 275. 1325. 


4. Wörterlisten in sachlicher Anordnung. 


302. Langdon, St., Lists of stones, wools, trees etc.: PBS XI, 
1, p. 17—19, pl. XXI (Nr. 14). p. 32, pl. XXV (Nr. 19). 
pl. XXVII (Nr. 28). 
303. Scheil, V., Vocabulaire avec noms de poissons: RT 36, 
3/4, ’14, p. 186 £. (Nouvelles Notes XXII). 
304. Ders., Vocabulaire de pierres et d’objets en pierre: RA 15, 
3, 18, p. 115—125 (avec 2 planches). 
100 zeiliges Vokabular aus Warka (spätbabyl. Zeit). Vgl. Nr. 276. ; 
305. Schroeder, O., Steinliste aus Assur: KAV, Nr. 185, 
8. 103. 
306. Zimmern, H., Vokabular mit Körperteilnamen SIL 
122: ZA 30, 3/4, ’16, 8. 288—295. 
Vgl. Nr. 192. 790. 
307. Ders., Ergänzendes Duplikat zu den Körperteilnamen 
SIL 122: ib. 33, 1/2, ’20, 8. 15—26. 
307 a. Ders., Zu den Körperteilnamen SIL 122: ib. 34, 1/2, 
22, 8. 92-—94. 
Zu Nr. 790. 
Vgl. Nr. 84 a: 273. 275. 


5. Die Serie HAR-RA — hubullu. 


308. Holma, H., Ein weiteres Fragment der Serie harra = 
hubullum: Annales Academiae Sceientizrum Fennicae, Afd. B, 
15, 1, p. 3—7 (Helsinki ’21). 
Veröffentlicht K. 5976. 
Weidner, Assyriologie, 3 


309. 


310. 


311. 
3i2. 


313. 


314. 


315. 


316. 


317. 


318. 
319. 


320. 


321. 
322, 


ui 


Johns, €. H. W., Prince Ashurbänipal’s Reading Book 
and some related Texts: AJSL 34, 1, ’17, p. 60-66. 

Zahlreiche Verbesserungen und Ergänzungen zur 4. Tafel von 
HAR-RA = hubullu. 

Langdon, $t., List of chairs ete. Series har-ra = hubullu: 
PBS XII, 1, p. 24—29, pl. XXIUL (Nr. 17). 

Duplikat zur 4. Tafel von HAR-RA = hubullu. 

Ders.,. The fourth tablet of GAR-RA — hubullu: RA 15, 3, 
’18, p. 109. (Assyriological Notes 3). 
Meissner, Br, Neue Duplikate zur dritten Tafel der 
Serie har-ra = hubullu: OLZ ’15, Sp. 136-138. 

Zu Poebel, PBS V, Nr. 133. 134. h 
Ders., Die fünfte Tafel der Serie harra = hubullum: AOTU 
1, 1, ’16, 8. 18-43. 57-73. 

Stellt die 5. Tafel der Serie auf Grund von 7 Texten zusammen. 
Scheil, V., Variantes et suppl&ment du Syllabaire Rm 367 
(= VR 2%6, no.2 +83, 1—18, 4612; Dupl., II R 45, no. 4): 
RT 36, 3/4, ’14, p. 188 (Nouvelles Notes XXI). 

Fragment der 3. Tafel von HAR-RA = hubullu. 


Schollmeyer,A., Zur Serie harra = hubullu: OLZ ’18, 
Sp. 174. 

Zu Nr. 314. 
Ungnad,A., Zur Serie harra = hubullu: OLZ ’17, Sp. 73. 


Zeigt, daß Br. M. 93066 (CT XII, 30) zur dritten Tafel von 
HAR-RA = hubullu gehört. 
Ders., Zur fünften Tafel der Serie HAR-RA: ib. ’18, Sp. 224. 

Zur 5. Tafel gehört auch 79, 7—8, 170 (Meißner, Suppl., Autogr. 26). 

Vgl. Nr. 270 a. 273. 275. 323.  - 


6. Schultexte. 


Deimel, A., Zur ältesten Geschichte der Sumerischen 
Schultexte: Orientalia 2, ’20, 8. 51-53. 
Keiser, C. E., Exercise Tablets: HRET, p. 53, pl. XXV 
bis XXX, LXXVI (Nr. 39-67). 

Tafeln in Linsenform. 
Langdon, $t., Scholars Tablets: PBS XII, 1, p. 32 f., 
pl. XXVIf. (Nr. 19. 20). pl. XXXVI (Nr. 26). pl. XLIL 
(Nr. 34). pl. XLVI (Nr. 42). pl. XLVII (Nr. 45.46). pl. XLIX 
(Nr. 49. 50). pl. LVIII (Nr. 56). 
Ders., Scholars Tablet: BEUP XXXI, pl. 44 (Nr. 52). 
Lutz, H. F., Sumerian School-texts: PBS I, 2, pl. OXV 
(Nr. 109). ‚p. 59-61, pl. CXL (Nr. 135). pl. CXLI (Nr. 136 
bis 139). 

Zu Nr. 135 vgl. Nr. 141. 179. 
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323. Maynard, J. A, A Neo-Babylonian Grammatical 
School Text: JSOR 3, 2, ’19, p. 65—69. 
Veröffentlicht Nr. 197 und 198 -+ 200 der Hoffmann Collection. 
Auszüge eines Schülers aus Sa, Sb der Götterliste AN = Anum 
“und der Serie HAR-RA = hubullu. 
324. Scheil, V., Tablette scolaire d’Uruk avec gloses et voca- 
bulaire: RA 13, 3, ’16, p. 137. (Notules XIX). 
Vgl. Nr. 84a. 27. 278. 


IX. Chronologie. 
A. Babylonien. 


41. Allgemeines, Königslisten und Dymastien. 


325. Albright, W. F, A New Synchronism between Egypt 
and Mesopotamia 3000 B. C.: Johns Hopkins University 
Cireular, Nr. 316, ’19, p. 28. 

Mani oder Mannu, der König von Magan und Gegner Naräm-Sins, 
sei identisch mit Menes von Agypten. Menes und Naräm-Sin seien 
also Zeitgenossen gewesen. Der ägyptische Kalender sei 2780, nicht 
4240 v. Chr. eingeführt worden. Vgl. JAOS 39, 3, ’19, p. 150 und 
Nr. 326. 326a. 330a. 336a. 

326. Ders., Menes and Naräm-Sin: Journal of Egyptian Archae- 
ology 6, 2, ’20, p. 89—98; 4, p. 295. 

326 a. Ders., Magan, Meluha, and the Synchronism between 
Menes and Naräm-Sin: "Journal of Egyptian Archaeology 7, 
2/3, ’21, p. 80-86. 

Nachtrag zu Nr. 326. Magan sei = Ägypten, viell. einschl. Sinai 
und der Roten Meerküste südwärts bis Qosser; Meluhha = ägypt. 
Pwnt = Ophir oder Havilah mit dem Hinterland Nubien; ‚Mannu, 
König von Magan, Gegner Naräm-Sins, sei = Menes von Ägypten 
(um 2950 v. Chr.). 

327. Barton, G. A., Kings before the flood: MJ 6, 1, ’ 
p. 55—58. 

Zu Nr. 335. Vergleich mit Berossos und Gen 4f. 

337 a. Ders, Saints and Martyrs (Babylonian): ERE (ed. 
Hastings) 11, ’20, p. 73—75. 

1. Mythical Saints (über die mythischen Könige nach Nr. 335). 
2. Historical Saints (über die Vergöttlichung der altbabylonischen 
Könige). Ä 

327 b. Cavaignac, E., La premiere dynastie aramdenne de 
et les documents contemporains: RA 18, 2, ’21, 

. 719—81. 

3238, Clay. A. T., The Larsa Dynastie List: YOS I, p. 30-44, 
pl. XIX, LIT (Nr. 32). 

Vgl. auch AJA 19, ’15, p. 73;.ferner Nr. 334. 336. 340. 1294. 
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328 a. Ders., The Antiquity of Babylonian Civilization: JAOS. 
4, 4, 9], p. 241—263. 
Das Alter der babylonischen Kultur auf änd der neugofundenen 
altbabylonischen Königslisten. j 
328b. Delaporte,L., Les anciennes dynasties de Sumer et 
Akkad: RHR 72, >15, p. 183— 186. 
Zu Nr. 335. 
828c. Gadd,C. J., The Early Dynasties of Sumer and Akkad. 
VI, 43 pp., 3 plates. London, Luzae & Co., ’21. (The Eothen 
Series J). 
1. Sources. 2. The Tablet B. M. 108857 (Liste Scheil). 3. The 
new Philadelphia Fragment (Nr. 330d). 4. The Dynasties Kish I — ' 
Kish TI. 5. Hamazi to Uruk II. 6. Adab, Mari, Akshak, and 
Kish IV. 7. The Reigns of Lugal-zaggisi and Sargon. 8. Stories 
concerning Sargon. 9. Agade to Isin. 10. A new text of Libit- 
Ishtar. 11. Rim-Sin of Larsa and Rim-Sin of Ashur. 
Rez.: F.. Thureau-Dangin, RA 18, ’21, p. 153f. — C. Bezold, DLZ 
»22, Sp. 3461. 


328d. Ders., The. Babylonian King-List „A“: CT XXXV, 
p- 9, pl 24 £. 
Neuveröffentlichung mit wichtigen Verbesserungen. 
328e. Hommel, F., Zur altbabylonischen Königsliste: Bei- 
träge zur Morgenländischen Altertumskunde 3 en 
29), 8. 3336. 
Zu Nr. 330d. 
329. Johns, C. H. W., Notes on the Chronology of the Neo- 
j Babylonian Empire: PSBA 38, ’16, p. 146—148. 


Die Inschrift der Mutter Nabonids und ihre Bedeutung für die 
neubabylonische Chronologie. 


330. Langdon, $t., Selected list of famous rulers: PBS XI, 
1, pl. XI (Nr. 3). 


Kleines Fragment, das u. a. Sar-ru- -gi-[na] und Sar-ka-R-Sar-ru 


nennt, 
330 a. Dexs., Menes and Naräm-Sin: JEA 6, 4, ’20, p. 295. 
Zu Nr. 326. 


330 b. Ders., The .Dynasties of Sumer and Akkad: ET. 32, 9, 
’21, p. 410—413. 
Im Anschluß an Nr. 330 d. : 
330 c. Ders., The Early Chronology of Sumer and Egypt and 
the Similarities in their Culture: JEA %, 3/4, ’21, p. 133— 158 
(4 figs., 2 plaöes). 
330d. Legrain, L., Reconstructing ancient history: MJ 11, 
4, ’20, p. 169-180 (4 figs.). 
I. Portrait of a King who reigned 4130 years ago (Siegelabdruck 
auf einer Tonbulle, nach L. mit einem Porträt Ibi-Sins, des. Königs 
der 3. Dyn. von Ur). II. A new list of Kings who reigned from 3500 
to 3000 B. C. (vgl. Nr. 328 c, e. 330 b, e. 335 a. 340 a). 
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330 e. Ders., A new Fragment of Chronology. The Dynasty of 
Agade: ib. 12, 1, ’21, p. 75-77 (1 fig.). 

Ergänzendes Fragment zu Nr. 330 d, das "hauptsächlich die 
Könige der Dynastie von Akkad aufzählt. 

331. Lehmann-Haupt, C. F., Berossos’ Chronologie und 
die keilinschriftlichen Neufunde: Klio 16, 1/2, 19, S. 178 
bis 186. 3/4, ’20, 8. 242—301: 

Enthält: 11. Zur achten und neunten Dynastie der babylonischen 
Königsliste. 12. Allgemeines über Berossos’ Königsreihen und deren 
Quellen. 13. Zu den beiden ersten Dynastien der Königsliste. 14. Zur 
dritten und vierten. Dynastie der Königsliste. Mit Beiträgen von 
Walter Del Negro. 15. Berossos’ Gesamtsystem und unsere älteste 
historische Kunde: 

332. Meißner, Br., Synehronismen: OLZ ’17, Sp. 225228. 

Die Chronologie der Amarnazeit auf Grund der akkadischen 
Texte aus Boghazköi. Fr 

333. Molyneux, G. T,, A Study in Sumerian Chronology: 
JSOR 4, 1, ’20, p. 8790. 
Über das ehronologische Verhältnis Rim-Sins und Hammurapis. 
334. Pinches, Th. G., Early Babylonian Chronology and the 
Book of Genesis: ET 2%, 11, ’16, p. 517-521. 
. Zu Nr. 328 und Nr. 335, Sowie über die Larsaliste (Nr. 328) und 
en 14. 
335. Poebel, A., Eu Lists of Kings: PBS V, pl. u—IV 
(Nr. 2— B). W, 1, p. 73—140. 
Vgl. Nr. 327. 334. Bo, 967. 1635 a. 
335 a. Ders., Ein neues Fragment der altbabylonischen Königs- 
liste: ZA 34, 1/2, ’22, 8. 39—53. 

Im Anschluß an Nr. 330 d, e. 

336. Sayce, A. H., The Yale Babylonian Collection: ET 27, 
11, 16, p. 5221. 

Über die Larsaliste (Nr. 328) und Gen 14. 

336 a. Ders., Menes and Narä&m-Sin: JEA 6, 4, ’20, p. 296. 

Zu Nr. 326. ; 

337. Schwenzner, W., Beiträge zur babylonischen Wirt- 
schaftsgeschichte: OLZ ’20, Sp. 16—18 (Nr. 4). 

S. zeigt durch den Vergleich von Bu. 91, 5—9, 2184 (Waterman, 
AJSL 29, p. 185f.) mit CT IV, 50 a, daß Bünu-tahtun-ila der Nach- 
folger Immerums war. 

338. Thureau-Dangin, Fr., La Chronologie des Dynasties 
de Sumer et d’Accad. IV, 67 pp. Paris, Leroux, ’18. 

Enthält: I. La Dynastie de Larsa (Veröffentlichung eines Prismas 
mit den Daten der Dynastie von Larsa; s. Nr. 362). II. Les Dynasties 
historiques anterieures & la Dynastie d’Isin (Neuveröffentlichung 
der Königsliste Scheil mit ausführlichem Kommentar). 

Rez.: St. Langdon, AJSL 35, ’19, p. 224—229. — H. Th. Obbink, 
NTS 2, ’19, p. 321£. — S. A. B. Mercer, JSOR 3, ’19, p. 97f. — 
Br. Meißner, DLZ ’20, Sp. 424f. — R. Dussaud, RHR 79, ’19, 
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p. 224—226. — A. Condamin, Recherches de Science relig. 10, ’20, 
® a. A. Loisy, Revue de hist. et de litt. relig. 6, ’20, 
339. Dnsnud. A., Zur altbabylonischen Chronologie: ZDMG 
71, 1/2, ’17, 8. 162— 166. 
Zu Nr. 335. 
340. on Die Dynastieen von Isin, Larsa und Babylon: ib. 74, 
‚20, 8. 423-428. 
340 a. an Zur Rekonstruktion der altbabylonischen Königs- 
liste: ZA 34, 1/2, ’22, 8. 1-14. 
Im Anschluß an Nr. 330 d und 335. 
Vgl. Nr. 363 £, 366—370. 


2. Jahresdaten. 


341. Boissier, A., Deux tablettes in&dites historiques, con- 
cernant le rögne de Hammurabi: RA 11, 4, ’14, p. 161—164. 
Veröffentlicht zwei in seinem Privatbesitz befindliche Tafeln, 

die die Jahresformeln der Regierung Hammurapis aufführen. 


342. Clay, A. T., Year-date List of Bür-Sin: YOS I, p. 1, 
pl. XV (Nr. 26). 

343. Ders., Date-List of Babylon’s Rule over Larsa: ib. p- 44 f£., 
pl. IX LII (Nr. 33). 

Jahresdaten Hammurapi 30 bis Samsuiluna 7. 

344. Deimel, A., Wann entstand in Babylonien die Sitte, das 
Jahr nach einem bedeutenderen Ereignisse zu benennen ??: 
‚Orientalia 2, ’20, 8. 57 £. (Miszellen 3). 

345. Förtsch, W., Zu OLZ 1917, Sp. 50, (ein Jahresdatum 
Naräm-Sins): OLZ ’18, Sp. 31. 


Verweist zum Datum Barton, PBS IX, 1, nn u (Nr. 1248) auf 
Poebel, ZA 21, ’08, S. 223, Anm. 1. Vgl. Nr. 7. 

346. Grice, E. M., Chronology of the en Dinaäky: 43 pp. 
New Haven, Yale University Press, ’19. (Yale Oriental 
Series, Researches, Vol. IV, 1). 

Einleitung über das Datenmaterial für die Zeit der Dynastie 
von Larsa, dann eine eingehende List of Date Formulae. Vgl. auch 
JAOS 38, 5, ’18, p. 329. 

Rez.: D.D. Luckenbill, AJSL 37, ’21, p. 160. — Th. G. Pinches, 
JRAS ’20, p. 611-—-615. — A. Ungnad, OLZ ’22, Sp. 14-16. — 
S. A..B. Mercer, JSOR 5, ’21, p. 112. — A. Condamin, Recherch. 
d. Science relig. 10, ’20, p. 132. 

347. Landsberger, B., Das achte Jahr Hammurabis: 
OLZ ’16, Sp. 33 £. (Miszellen. l). 

Vol. Nr. 354. 361. 

348. Langdon, St., Note: ib. ’15, Sp. 38. 

Zur Datenformel des Jahres Rim-Sin 7. 


349. 


350. 


351. 
352. 


353. 
354. 


355. 


356. 


357. 


358. 


359. 


360. 


361. 


362. 


ae, vAß: eu 


Ders., Miscellanea Assyriaca I. Date Formulae of Larsa: 
Babyloniaca 7, 1, ’14, p. 39—50. 

Lutz, H. F., On the Reading of the Date-formula of the 
Fourth Year of Gimil-Sin: JAOS 37, 4, ’17, p. 330 £. 

Möchte lesen: mu dGimil-Sin lugal Uriki.ma-ge bdd mar-tu 
mu-ri-ik-Ü G-R-im mu-dü. B ; 
Poebel, A., Date Formula of Sar-gali-Sarri: PBS V, 
pl. XXIV (Nr. 38); IV, 1, p. 216., 

Ders., Early Babylonian Date Formulae: PBS V, pl. XXV 
bis XXVII (Nr. 42-63). pl. XXXI (Nr. 69. 7L£.). 
pl. XXXVILE£. (Nr. 77—92). pl. XLI (Nr. 94—-99). 

Jahresdaten aus der Zeit der Dynastien von Ur, Larsa und Amurru. 
Ders., An Early Babylonian Year-Date List: PBSV, pl.XXXT, 
CIL (Nr. 70). 

Scheil, V., Sur la Se annde de Hammurabi: RA 11, 4, 
’14, p. 195 (Notules III). 

Vgl. Nr. 347. 361. 

Ders., Textes et Dates de Rim-Sin: ib. 12, 4, ’15, p- 199—201 
(Notules XIII). 

Varianten der Jahresformeln: Rim-Sin 25. 30. 26(?). 22. 27. 37. 
Ders, Acte d’affranchissement du . temps d’Ellil-bäni: 
ib. 14, 3, ’17, p. 151£. (Notules XXX). | 
Ders, Deux petits textes de l’&poque d’Abisarie: mois 
intercalaire, annee US-SA: ib. 14, 3, ’17, p. 153 (No- 
tules XXXI). 

Ders., Supplöment & ma note XXVII du Recueil de Travaux, 
ete., XIX: ib. 14, 3, ’17, p. 163 (Notules XXX VIII). 


Richtigstellung der Datenformel. Text älter als die 3. Dyn. 
von Ur. 


Ders., La place de l’annde En Ga-eS(ki) ba-hun: ib. 15, 3, 
’18, p. 138£. (Notules LIT). 

Nach einem Text aus dem Musee de Laval — Bür-Sin 9. 
Ders., Nouvelles dates ou formules chronologiques: RT 37, 
3/4, 15, p. 135—137 (Nouvelles Notes XXX). TERN 

1. mu NE-tum ra-N E-tumki ba-hul =mu Harsiki bahul — Sulgi 
37 oder 58. 2. mu en X-zi an-na en «Nanna mas-e-ni-pa(d) = Sulgi, 
Ende oder Bür-Sin, Anfang. 3. mu Sa-as-Su-ru-umki (a-dıu 2kum) 
ba-hul = Bür-Sin 6. 
Schollmeyer, A. Das achte Jahr Hammurapis: 
OLZ ’16, Sp. 298 (Miszellen 2). 

Verweist zu Nr. 347 auf Nr. 354. 
Thureau-Dangin, Fr., La Chronologie de la Dynastie 
de Larsa: RA 15, 1, ’18, p. 1-57. 

= Nr. 338, Teill. Vgl. CR ’14, p. 453 und A. Condamin, Recherch. 
d. Science relig. 9, ’19, p. 255-257. 

Vgl. Nr. 371. 1275 £. 1284. 1294. 


363. 


I 


B. Assyrien. 


4., Allgemeines, Königslisten und Dynastien. 


Albright, W. F., A Revision of Early Assyrian and 
Middle Babylonian Chronology: RA 18, 2, ’21, p. 8394. 


363 a. Schroeder, O., Zu den Königslisten aus Assur: OLZ 


364. 
365. 
366. 


367, 


368. 
369. 


370. 


srl. 


’18, Sp. 41—43. 

Bemerkungen zu Nr. 367. 

Ders., Bruchstücke von assyrisch-babylonischen Königs- 
listen: KAV, Nr. 9—18, 8. 24 f.; Nr. 182, 8. 101; Nr. 216, 
8. 117. 
Ders., Zur Herstellung der assyrischen Herrscherreihe: 
ZA. 33, 1/2, ’20, 8. 52—59. 

Auf Grund der Königslisten aus Assur. 

Ungnad, A., Die synehronistischen Königslisten aus 
Assur: ZDMG 72, 4, ’18, 8. 313—316. 

Die Liste VAT 11338 nach den Regierungsanfängen geordnet. 
Weidner, E. F., Studien zur assyrisch-babylonischen 
Chronologie und Geschichte auf Grund neuer Funde. VII, 
110 8. Leipzig, Hinrichs, ’17. (MVAG 20, 4). 

W. veröffentlicht sieben Königslisten aus Assur und bespricht 
sie im Rahmen des bekannten historisch-chronologischen Materials. 

Rez.: F.M. Th. Böhl, NTS 1, ’18, p. 61. — Br. Meißner, TLz ’18, 

Sp. 241. — Histor.-polit. Blätter f. d. kathol. Deutschland 162, ’18, 
S. 775--785. 
Ders., Neue Königslisten aus Assur: MDOG 58, ’17, 8.1—21. 
Ders., Die Könige von Assyrien. Neue chronologische Doku- 
mente aus Assur. IV, 66 $., 5 Tafeln. Leipzig, Hinrichs, ’21. 
(MVAG 26, 2). 

Rez.: A. T. Olmstead, AJSL 88, ’22, p. 225—228. — A. Gustavs, 
BPW ’22, Sp. 686f. — G. C. Teloni, Bilychnis ’22, 6, p. 388. 

Vgl. Nr. 517. 


2. Eponymenlisten. 


Forrer, E., Zur Chronologie der neuassyrischen Zeit. 
36 8. Leipzig, Hinrichs, ’16. (MVAG 20, 3). 

Enthält: 1. Die Jahre 789—781 des Eponymenkanons. 2. Sal- 
manassars IU. Zeit. Sargons Zeit. 3. Die achte Dynastie. 4. Die 
Urartäer-Könige. 5. Bemerkungen zu einzelnen Eponymen. 6. Zeit- 
tafel (Eponymen von 883 bis zum Untergange des Reiches). 
Schroeder, O., Chronologische Miszellen: OLZ ’18, 
Sp. 75 £. 

1. Ein neues Datum aus altbabylonischer Zeit (= Rim-Sin 19). 


2 Tebetai oder Kanünai? (Die Eponymen der Jahre 671 und 666 


372. 


heißen Kanünai). 


Ders., Eponymen-Verzeichnisse: KAV, Nr. 19-24, 8. 26-30. 


Fr 


373. Ders., Über die imu-Liste KAV 21—24: OLZ ’21, Sp. 19—21. 
Zur Rekonstruktion der Liste, die nach $. mit dem Jahre 1225 
(Tukulti-Ninurta I. Ende) begann und bis Asurbänipal reichte. 
Vgl. Nr. 517. 545. 549. - 


X. Geschichte. 


-. A. Allgemeine Darstellungen. 


374. Breasted, J. H., Ancient Times: a History of the 
Early World: an Introduction to the Study of Ancient 
History and the Career .of Barly Man. XX, 742 PP-, 
276 illustr., 8 plates, maps. Boston, Ginn, ’16. 

Darin: Part II. The Orient (IV. Western Asia: Babylonia. 
V. The Assyrians and Chaldeans. VI. The Medo-Persian Empire). 

374 a. Geller, $., Das babylonische Neolithieum und sein Ver- 

hältnis zur historischen Zeit: OLZ ’18, Sp. 209-219. 
Auf Grund der Ausgrabungen in Babylonien und Persien. 

375. Hall, H. R.,, The Ancient History of the Near East: 
from the Earliest Times to the Battle of Salamis. XXIIL, 
602 pp., 33 plates, 14 maps. 3. Edit. London, Methuen & Co., 
’16. 4. Edit. ib. ’19. 

Darin: V. The Early History of Babylonia. VIII. The Hittite 
Kingdom and the Second Egyptian Empire. X. The Assyrian Empire, 
XII. Babylon and the Medes and Persians. 

376. King, L. W., A History of Babylon from the Foundation 
of the Monarchy to the Persian Conquest. XXIII, 340 pp. 
with map, XXXII plates and 72 ill. in the text. London, 
Chatto & Windus, ’15. 

Inhalt: 1. Babylon’s Place in the History of Antiquity. 2. The 
City of Babylon and its Remains. 3. The Dynasties of Babylon. 
4. "The Western Semites and the First Dynasty of Babylon. 5. The 
Age of Hammurabi and its Influence on Later Periods. '6. The Close 
of the First Dynasty of Babylon and the Kings from the Country 
of the Sea. 7. The Kassite Dynasty and its Relations with Egypt 
and the Hittite Empire. 8. The Later Dynasties and the Assyrian 
Domination. . 9. The Neo-Babylonian Empire and the Persian 
Conquest. 10. Greece, Palestine, and Babylon. 

Rez.: Br. Meißner, OLZ ’18, Sp. 86—89. — D. D. Luckenbill, 
AJSL 88, ’17, p. 250—252. — C. Fossey, RC ’16, p. 180-184. — 
ET 27, °16, p. 155£. — H.R. Hall, JEA 3, ’16, p. 68-71. — A.T. 
Olmstead, AJT 20, ’16, p. 277—286. — A. Condamin, Recherch. 
de Science relig. 6, ’16, p. 336—341. j 

377. Klauber, E. G., Geschichte des alten Orients: Welt- 
geschichte, in gemeinverständlicher Darstellung heraus- 
gegeben von L. M. Hartmann, Bd. I (Gotha ’15), $. 28-121. 

Inhalt: Überblick über die geschichtliche Entwicklung des alten 
Orients. I. Babylonien bis zur Amarnazeit. III. Die Zeit von Amarna 


Pe 


und .‚Boghazköi. IV. Der Orient vom Ende des 11. Jahrhunderts 
bis auf Kyros. 

Rez.: H. Philipp, LZbl ’19, Sp. 847£. — F.M. Th. Böhl, NTS3, 
20, p. 201. \ 

378. Kyle, M. G., How ancient Empires fought for World 
Mastery: SST 56, 38, ’l14, p. 568. 

379. Olmstead, A.T., Oriental Imperialism: AHR 23,4, July, 
’18, p. 755— 762. 

380. Ders., Assyrian Historiography. .A Source Study. VIII, 
66 pp. Columbia, University of Missouri Press, ’16. (Uni- 
versity of Missouri Studies, Social Seience Series III, 1). 

I. Assyrian Historians and their Histories. II. The Beginning 
of True History (Tiglath-Pileser I). III. The Development of Histo- 
rical Writing (Ashur-nasir-apal and Shalmaneser III). IV. Shamshi- 
Adad and the Synchronistic History. V. Sargon and the Modern 
Historical Critiesm. VI. Annals and Display Inseriptions (Sen- 
nacherib and Esarhaddon). VII. Ashur-bani-apal and Assyrian 
Editing. VIII. The Babylonian Chronicle and Berossus. 

Rez.: C. Fossey, RC ’17,; p. 407. — R. W. Rogers, AJT 21, 

17, pı 2968: 

381. Rogers, R. W., A History of Babylonia and Assyria. 
Sixth Edition. In two volumes, revised, largely rewritten 
and illustrated. XXVI, 542 pp. XIX, 609 pp. London and 
New York, Abingdon Press, ’15. 

Vol.I.: Prolegomena. Vol. II: The History of Babylonia, Assyria, 
and Chaldaea. 

Rez.: L. Waterman, AJSL 33, ’17, p. 258f. — J. D. Davis, 
PTR 14, ’16, p. 329331. — ET 27, ’16, p. 157. 

382. Rostovzev, M., L’äge du cuivre dans le Caucase 
septentrional et les civilisations de Soumer et de V’Eigypte 
protodynastique: RAr, 5. serie, 12, ’20, p. 1-37 (25 figs., 
1 planche). WE 

383. Tritton, A. 8., King (Babylonian and Assyrian): ERE 
(ed. Hastings) 7, ’14, p. 7261. 

383 a. Wreszinski, W., Megalithische Denkmäler in Meso- 
potamien: Festschrift A. Bezzenberger dargebracht (Göt- 
tingen ’21), S. 169—172. 

Vgl. Nr. 63. 66. 949. 


B. Textpublikationen und Bearbeitungen. 
1. Babylonien. 


«) Von der ältesten Zeit 
bis zur dritten Dynastie von Ur. 


384. Banks, E. J., A message from Babylon’s oldest kings: 
SST 56, 40, ’14, p. 593. 


PER. Ga 


384 a. Barenton, H. de, Le Temple de Sib Zid Goud6a, 


385. 


386. 


387. 
388. 
389. 
3%. 
391. 


39. 
39. 


394. 
395. 
396. 
3%. 
398. 


399. 
400. 


401. 
4082. 


Patesi de Lagash (2100-2080 av. J. C.) et Les Premiers 
Empires de Chaldse. 116 pp. Paris, Geuthner, ’21. (Etudes 
Orientales II). 

1. Les deux cylindres A et B de Goud6a transcrits et traduits 
integralement pour la premiere fois avec notes et commentaires., 
IL. La chronologie de Goud6a et les premiers empires de Chaldee. 


Barton, G. A., Inscription of Enkhegal, king of Lagash: 
PBS.IX, 1, p. 11—16, pl. 2£. (Nr. 2). 
Vgl. Nr. 1248, 2 
Boissier, A., Inscription de Naräm-Sin: RA 16, 3, 
’19, p. 157—164. 4, p. 206. 
Bericht über die Kämpfe Naräm-Sins und den Bund seiner 
Gegner. 
Clay, A. T., Archaie Votive Inseriptions: YOS I, p. 1, 
pl. 1 (Nr. 1 and 2). 
Ders., Mace-head of the Early Period: ib., p. 1-5, pl. I 
(Nr. 3). 
Ders., Two Inscriptions of Entemena: ib., p. 5-7, pl. II£. 
(Nr. 4 and 5). 
Ders., Fragmentary Votive Inscriptions: ib., p. 7, pl. IV 
(Nr. 6 and 7). 
Ders., Inseription for the Life of Ur-Ningirsu: ib., p. 7f., 
pl. IV (Nr. 8). 
Ders., Votive Bowl of Galu-shagga: ib., p. 8, pl. IV (Nr. 9). 
Ders., Inscription of Naram-Sin: ib., p. 8-11, p. VL 
(Nr. 10). 
Ders., A new king of Guti: ib., p. IL£., pl. X (Nr. 13). 
Vgl. Nr. 408. 


Ders., Inscription of Galu-utu, Patesi of Umma: ib., p. 12£., 
pl. X (Nr. 14). 
“ Vgl. Nr. 406 c. 
Ders., Mace-head of Gudea: ib., p. 13, pl. XI (Nr. 15). 


Ders., Votive Inscription of Ur-Engur to the god Shara: 
ib., p. 13—15, pl. XI (Nr. 16). 
Ders., Votive Object for the Life of Dungi: ib., p. 15, 
pl. XI (Nr. 17). 


Ders., Votive Object for Näsisu:, ib., pl. XI (Nr. 18). 


Ders., Votive Fragment of Ur-Am-ma, son of Zaggi: ib., 
pl. XI (Nr. 19). 

Ders., Gate-socket of Gimil-Sin: ib., p. 16 f., pl. XII (Nr. 20). 
Deimel, A., Die Reformtexte Urukaginas: Orientalia 2, 
’20, p. 3—31. 


zus 


402 a. Edgerton, W. F., Lishanum, Patesi of Marad: AJSL 
38, 2, 22, p. 141. 
Text aus dem 4. Jahre Bür-Sins, der Li-sa-num, Patesi von 
Marad, nennt. i 
403. Förtsch, W., Ergänzungen zu den. Inschriften des 
Urukagina: OLZ ’14, Sp. 456458. 
404. Derxs., Zur &-$a(g)-gi-pa(d)-da-Weihinschrift des Gimil-sin 
von Ur: ib., ’15, Sp. 201—203. 
: Zu Nr. 440, verglichen mit Br. M. 103 354 (CT XXXL, 6). 
405. Ders., Zehn neue Inschriften aus der Zeit Urukaginas: 
ZA 31, 1/2, 17, 8..131—143. 
Veröffentlicht zehn neue Oliven Urukaginas (VA 5350—5359). 
406. Ders., Zu’ Gudea, Zylinder A 17, 15—16: ib. 31, 1/2, ’17, 
8. 164£. 
406 a. Gadd, C. J., Inscribed Pebble of Eannadu I., Governor 
of Lagash: CT XXX VL, p. 5, pl. 1. 
Bericht über den Bau des ganun-mak in Erim und Widmung 
an den Gott Lugal-Erim. ‘ 
406 b. Ders., Stone Tablet of Bur-Sin, King of Ur: ib., p. 5, pl. 2. 
Einsetzung eines Priesters für den Gott Nannar von Karzida. 
Paralleltext: Scheil, RT 22, p. 38. 
406 e. Ders., Clay Cone of Lu-Utu (Galu-Babbar), Governor of 
Umma: ib., p. 5, pl. 3. 
Bau eines Tempels für die Göttin Ninkigal. Paralleltext: Nr. 395. 
406d. Ders., Clay Cone of Ashduni-arim, King of Kish: ib., 
. 6, pl. 4. 
ü Dapliket zu . Thureau-Dangin,.RA 8, p.. 65—67, mit einigen 
Zusätzen. 
40%. Hussey,M.I., A Galet of Eannatum: JAOS 38, 4, ’18, 
p. 264—266. 
Duplikat zu Feldstein E (VAB I, S. 24). 
408. Johns, C. H. W., The Dynasty of Gutium: PSBA 38, 
’16, p. 1991. 
Zu Nr. 394. Der König heißt Arlagan. 
409. Kmoskö,M., Eine uralte Beschreibung der „Inkubation“ 
(Gudea Cyl. A VIII, 1-14): ZA 29, 1/2, ’14, 8. 158--171. 
Vgl. Nr. 443. ; 
410. Ders., Beiträge zur Erklärung der Inschriften Gudeas: 
ib. 31, 1/2, ’17, 8. 58—90. 
Zu den Statuen AG. I. (Exkurs über Magan, nach K. = nörd- 
liches Stück von Oman). 
411. Langdon, St., Historical Text mentioning Naräm-Sin: 
BEUP XXXTJ, p. L£., pl. 1. (Nr. 1). 
The diffieult text refers to the usurpation of the throne of Agade, 
whose reigning king Nar&m-Sin was overthrown. 


412. 


22.45, 


Meissner, Br., Eine unerkannte Inschrift Naram-Sins: 


-OLZ ’15, Sp. 1731. (mit 1 Abb.). 


413. 
414. 
415. 
416. 
417. 


418. 


419. 
420. 
al. 
49. 
423. 


424. 
425. 


Die Inschrift Lehmann-Haupt, Materialien, S. 6, Nr. 2 ist ein 
Duplikat zu Poebel, PBS V, Nr. 36, II, I4#f. S. Nr. 429. 


Nies, J. B., A Net Cylinder of Entemens: JAOS 36, 2, 
’16, p. 137— 139. 

Val. auch Art and Archaeology 5, 2, ’17, p. 105£. (2 figs.). 
Ders., Net-Cylinder of Entemena: HRET, p. 1-12, pl. I 


bis IH, :LVII£. (Nr. 1). 
Duplikat zur Kegelinschrift Entemenas (VAB I, S. 36— —41). 


Ders., Inscription of Enannatum: ib., p. 15, pl. V (Nr. 3). 

Ders., Limestone Fragment: ib., p. 15, pl. V (Nr. 4). 
Fragment‘ einer historischen Inschrift. Zeit etwa Lugalzaggisi. 

Ders., Fragment of a Limestone Vase: ib., p. 15£., pl. V 

Nr. 5 

er für einen König, etwa 3. Dyn. von Ur. 

Ders., au of a white Felsite Vase: ib., p. 16, pl. V 

Nr. 6). 

a eines Königs der 3. Dyn. von Ur. 

Ders., Fragment of a Dedication Cone of Gudea: ib., 

p. 16, pl. VI (Nr. 8). 

Ders., Fragment of a Basalt Statue: ib., p. 17, pl. VI (Nr. 10). 
Vielleicht Bruchstück einer Tempel eikiisaheifi sargonischer 

oder präsargonischer Zeit. 

Ders., Votive Tablet of Gimil-Sin: ib., p. 17, pl. VII (Nr. 11). 

Ders. Votive Tablet of Gudea: ib., p. 17 £., pl. VII (Nr. 12). 

Ders., Agate Votive Amulet: ib., p. 22, pl. VIII, LXXI 


(Nr. 17). 
Weihinschrift der HA-LA-Bau für Bür-Sin. Vgl. Nr. 438. 
Ders., Seal öf Itur-ilu: ib., p. 47 £., pl. XX, LXVI (Nr. 30). 
Siegelabdruck des Itur-ilu, "Patesis von Babylon zur Zeit des Sulgi. 
Poebel, A., Inseription of ah „anna: PBS V, 


‚ pl. XVIIL (Nr. 28. 29). IV, 1, p. 151-156. 


426. 
427. 
428. 


429. 


Ders., Inscription of a Patesi of ‚Nippur: ib., V, pl. XIX 
(Nr. 30). 

Ders., Votive Toben of E-igi-nim-PA-$, Dates of Adab: 
ib. V' pl. XIX (Nr. 31). 

Ders., Inseriptions of Early Babylonian Seals: ib. V, pl. XIX 
(Nr. 32. 33). 


Inschriften eines Patesi und eines sangu. 
Ders,, Inscriptions of Kings of Agade: ib. V, pl. XXI— XXIV 
(Nr. 34— 37). IV, 1, p. 173—242. 


Inschriften von Sarıkfn, Rimus, ManiStusu,, Nein. S. 
Nr. 412. 533. 


430. 


431. 
432. 
433. 


434, 
435. 
436. 
437. 


438. 


439. 


440. 


441. 


=. 46, 


Ders., Fragment of Vase Inseription of Dudu: ib. V, 

pl. XXIV (Nr. 39). IV, 1, p. 216. 

Ders., Inscription of Ur-Engur: ib. V, pl. XXIV (Nr. 40). 

Ders., Inscription of Sulgi: ib. V, pl. XXIV (Nr. 41). 
Ders., Copy of a Royal Inscription: ib. V, pl. CVIL (Nr. 75 B, 
Obverse). 

Sayce,A.H., Two Early Babylonian Historical Legends: 
PSBA 37, 6, ’15, p. 195—200. 

een K 2546 und bespricht K 4445 (Strong, BOR 6, 
pP. oje 
Scheil, V., Sur P’Inseription Naram Sin — Lipit ili: 
RA 11, 4, ’14, p. 193£. (Notules I). 

u len OLZ °’14, Sp. 110f. und Thureau-Dangin, RA 11, ’14, 
p. 88 1f. . 
Ders., En ’honneur de Anum-mutabil: ib. 13, 3, ’16, p. 134 t. 
(Notules XVI). 

Zu der Inschrift des Siegels Ward, Cylinders, Nr. 68. Sie ist 
dem Anum-mutabil, $akanakku von Der, gewidmet. 

Ders., Nouveaux renseignements sur Sarrukin d’apres un 
texte sum6rien: ib. 13, 4, ’16, p. 175—179. 

Altbabyl. sumer. Text aus Warka, der das Emporkommen Sargons 
und sein Verhältnis zu Lugalzaggisi behandelt. 

Ders., Inscription votive de Zitti-Bau: ib. 13, 4, ’16, p. 180 
(Notules XXI). 

“ Identisch mit Nr. 423, s 
Ders., Princes-seribes: RT 37, 3/4, ’15, p. 127f. (Nouvelles 
Notes XXV]). 

1. Siegel des Lugal-usumgal (RA 4, p. 11). 2. Inschrift des 
Schreibers Lugal-IGI + DUB-gi, Sohnes des Gudea von Lagaß. 3. Siegel 
des Schreibers Lü-R-mah, Sohnes des Patesis Ur-Negun von Umma. 
4. Siegel des Schreibers Ea-bäni, Sohnes eines Patesis von Kutha 
(Zeit des Ibi-Sin). f 
Unger, E., Tempelweihinschrift des Gimil-Sin aus Gi$-Uh 
ki (Umma): ZA 29, 1/2, ’14, 8. 179—181 (1 Tafel,. 

Vgl. Nr. 404. 

Weidner, E. F., Eine neue Weihbeischrift. aus der Zeit 


- Urukaginas: OLZ ’16, Sp. 1341. 


442. 
443. 


444. 


Witzel, M., Bemerkungen zu der Siegesinschrift Utu- 
hegals von Uruk: Babyloniaca 7, 1, ’14, p. 51-62. 

Zu Thureau-Dangin, RA 9, ’12, p. 111 ff, 
Ders., Zur Inkubation bei Gudea: ZA 30, 1/2, ’15, 8. 101 
bis 105. 

Zu Nr. 409. 


Ders, Die Einleitung zu Gudea Zylinder A (1, 1-12): 


OLZ ’15, Sp. 361—367. 


SE 


445. Ders., Ein verkannter sumerischer „Brief“ auf der. Gudea- 
Statue B: ib. ’16, Sp. 97-101. 
j Zu Statue B 7, 24—46. j 
446. Ders., Gudea-Zylinder A 1,1—-1,10. 3,3—4,13: Keilinschrift- 
liche Studien 1, ’18, 8. 96—128. 
Vgl. Nr. 69. 469. 1441. 1541. 1542. 1669. 


ß) Von der ersten Dynastie von Isin 
\ bis zur KaSsüdynastie. 


447. Clay, A. T., Inseription of Libit-Ishtar: YOS I, p. 17£., 
pl. XV (Nr. 27). 
448, Ders., Inseribed Votive Object: ib., p. 27, pl. XVII (Nr. 29). 
449, Ders., Inscription of Sin-iribam: ib., p. 28, pl. XVII (Nr. 30). 
Inschrift eines Gewichts. 


450. Ders., Votive Cone of Warad-Sin: ib., p. 28-30, pl. XVII 


(Nr. 31). 
451. Ders., Two Inscriptions of An-&m: ib., p. 46f., pl. XX. 
(Nr. 35. 36). 
Bauinschriften für den Tempel der Ininni von Uruk. 8. Nr. 452b. 
453. 462. ’ 


452. Duncan, G. 8., The Sumerian Inscriptions of Sin-gäSid, 
king of Erech. Transliterated, translated, and annotated: 
AJSL 31, 3, ’15, p. 215—221. : 

Bespricht die vier bisher bekannten Inschriften Sin-gä$ids. Nr. 1 
bis 3 nach Originalen im Museum der Yale-University. Nr. 4 == CT 
XXL-15-—-17. Vgl. Nr. 78. 454. 1284. j 

452a. Gadd, C. J., Brick of Nür-Adad, King of Larsa: CT 

XXXVI, p. 5£., pl. 3. 
Gefunden in Eridu (vgl. Thompson, Archaeologia 70, p. 115). 
Wiederaufbau von Eridu nach seiner Zerstörung. 
452 b. Ders., Stone Tablet of An-am, King of Erech: ib., p. 6, 
l. 5. 
a Paralleltext zu Nr. 451. Vgl. Nr. 453. 462, 
452 e. Ders., Endowment Inscription of Kurigalzu: ib., p. 7, 
1. 6£. 
R Neubabyl. Kopie einer Inschrift Kurigalzus, Sohnes des Kadasman- 
Harbe. Schenkung für den Tempel der IStar. Duplikat Nr. 453 a. 

453. Johns, ©. H. W., A new Inseription of An-Am: AJSL 
30, 4, ’14, p. 290f. 

. Vgl. Nr. 451. 452b. 462. 

453a. Keiser, ©. E., Dedicatory Inseription: HRET, p. 50f. 
pl. XXI (Nr. 33). 

Duplikat zu Nr. 452 c. 

454. King, L. W., Foundation-inseriptions from the royal 
palace at Erech: PSBA 37, 1, ’15, p. 22£. (pl. D). 

Zwei Bauinschriften Sin-gä$ids aus Warka. Vgl. Nr. 78. 452, 1284. 


455. 


456. 


457. 


458. 


459. 


460. 


461. 


462. 


463. 


464. 


465. 


466. 


467. 


a 
Meek, Th. J., King Sin-iribam: AJSL 31, 4, ’15, p. 286. 


Ein Text der Sammlung R. F. Harper ist datiert: mu dSin-i-ri- 
ba-am lugal. 


Meißner, Br., Eine Inschrift Samsuilunas: OLZ ’21, 
Sp. 18£. 

? U Ue von Schroeder, VAS XVI, Nr. 155 (s. Nr. 1198). 
Nies, J.B., Fragment of a Cylinder: HRET, p. 16, pl. VI 
Nr. 7). 
Te ash aus der Zeit der Dyn. von Amurru. 
Ders., The Jewel of Kurigalzu II.: ib., p. 20£., pl. VII, 
LXXI (Nr. 15). 


Lapislazuli-Scheibe mit einer Inschrift des Kurigalzu, Sohnes 
des Burnaburias. 


Peiser, F. E., Zu Agum-kakrime Col. I 39: OLZ 16, 
Sp: 108-110. 
Poebel, A., Eine sumerische Inschrift Samsuilunas: 
PBS V, pl. XLIV£, CX (Nr. 101). OLZ ’15, Sp. 106 
bis 111. 129-136. 
Ders., Building-Inseription of Damik-ilisu: PBS V, pl.XXXII, 
CIIL (Nr. 73). 
Scheil, V., L’archiviste-roi An-Am: RA 12, 4, ’15, p. 193 
(Notules X). 

An-am (OLZ’05, 351) = An-am, König von Uruk (BEUP I, 26) = 
An-dm, pisan dub-ba („archiviste‘“; OT XXI, 17). Scheil veröffent- 


licht eine neue Siegelinschrift des An-dm pisan dub-ba. Vgl. Nr. 
451. 452 b. 453. 


Schroeder, O., Zur Inschrift des Ibik-IStar von Malgüm: 
ZA 31, 1/2, ’17, 8. 91—101. 

U Ue von Messerschmidt, VAS I, Nr. 32 und im Anhang von 
Schroeder, VAS XVI, Nr. 138 (altbabyl. Brief). 


Ungnad, A., A new Inseription of Hammurapi: PBS 
VII, p. 30—33, pl. XCV £., CIITf. (Nr. 133). 
Vgl. Nr. 579. 831. 


y). Von der zweiten Dynastie von Isin | 
bis zur Seleukidenzeit. 


Clay, A. T., Kudurru Fragment of the Isin Dynasty: 
YOS I, p. 48-50, pl. XXII (Nr. 37). 
Kudurru aus der Zeit des Marduk-Säpik-zörim. 
Ders., Cylinder of Nebuchadnezzar II. 604-561 B. C.: 
ib. 62—66, pl. XXXLE£. (Nr. 44). 
Erneuerung des Tempels B-igi-kalama‘ für Lugal-marada in 
Marada. 
Ders., The Dedication of Nabonidus’s Daughter as a Votary: 


ib., p. 66-75, pl. XXXIN—XXXV, LIV (Nr. 45). 


SER: ARER. 


Nabonid setzt seine Tochter B&l-Salti-Nannar als entu des Tempels 
Egipar in Uruk ein. Vgl. Nr. 470. 472. 


468. Ders., Building Inscription of the Seleueid Era, 244 B. C.: 
ib., p. 81-84, pl. XXXIX (Nr. 52). 
Bauinschrift des Anu-uballit, Statthalters von Uruk, aus dem 
Jahre 68 der seleukidischen Aera (244 v. Chr.). Vgl. Nr. 487. 
469. Ders., Inscriptions of Nebuchadnezzar and Naram-Sin: 
RP 12, ’14, p. 73—75. 
469 a. Ders., A new king of Babylonia: JAOS 4, 4, ’21, p. 313. 


Text aus dem Regierungsantritts-Jahr des Marduk-b&l-z£ri. 
Gehört der Dynastie H an. 
470. Dhorme, P., La Fille de Nabonide: RA 11, 3, ’14, p. 105 
bis 117. 
Behandelt das gleiche Thema wie Nr. 467. Duplikat Nr. 472a. 
471. Dougherty,R. F., New Cuneiform references to Bel- 
shazzar: JAOS 39, 3, ’19, p. 147 (VB). 
9 tablets in the Yale Babylonian Collection, dated in the reign 


a an indicate the prominence of Belshazzar in affairs at 

Tech. 

472. Gadd, C. J., Clay Oylinder of Neriglissar: CT XXXVI, 
p. 8£., pl. 17-20. 

Neuveröffentlichung des Ripley-Zylinders. Vgl. Langdon, VAB 
IV, 8. 24-219. 

472 a. Ders., Clay Cylinder of Nabonidus: ib., p. 9, pl. 21—23. 

Duplikat zu Nr. 470. 

473. Johns,C.H. W., An overlooked fragment of the Dynastie 
; Chronicle: PSBA 40, ’18, p. 125—130. 

Der Text 81, 7—27, 117 (Johns, Deeds and Documents 888) 
gehört zur Chronik S und behandelt die Könige 17 und 18 der 
Dynastie H. 

474. Keiser,C.E., Building Inscription of Nabonidus: HRET, 
- p. 47, pl. XX (Nr. 29). i 

Duplikat zu Langdon, VAB IV, 8. 234 ff. 

4%5. Ders., Inscription referring to the Renewal of a Festival: 
ib., p. 48—50,' pl. XXXI (Nr. 31). 

Erneuerung eines Festes der Usur-amatsu im 5. Jahre des Nabo- 

nassar. i 
476. Ders., Fragment of a Building Inscription: ib., pl. XXI 
(Nr. 32). 

Wahrscheinlich Bauinschrift Nabonids. 

477. Ders., Fragments of Cylinders: ib., pl. XXII (Nr. 34. 35). 


Zwei Bruchstücke von Bauinschriften, anscheinend aus neu- 
babyl. Zeit. 


478. King, L. W., Cylinders of Nebuchadnezzar IL: CT 
XXXIV, pl. 19—22. 


Weidner, Assyriologie. 4. 


Y 


479. 


480. 
481. 


482. 


483. 


484. 


485. 


486. 


481. 


— 5800 — 


Ders., Clay Tablet and Barrel-Cylinder of Nabonidus: ib., 

pl. 93 — 37. . 
Vgl. Nr. 481. 

De The Babylonian Chronicle: ib., pl. 43—50. 

Lan gdon, St, New Inseriptions of Nabuna’ id: "AJSL 

32,2, ’16, p. 102-117. 

’U Ve von CT XXXIV, pl. 26—37 (s. Nr. 479). Ergebnisse einer 
Kollation von I R 69. 

Offord, J., Belshazzar and Gobryas the Median: PEF 
’16, p. 1471. 

Ue von Clay, YOST, 39 (s. Nr. 1067). Bericht über Scheil, Nr. 484. 
Pinches, Th. G.,'Two late tablets of historical interest: 
PSBA 38, ’16, p. 27 _34 (2 plates). 

1. Text, aus dem 12. Jahre des Nabonid. Schwur bei Nabonid 
und Belsazar. 2, Text aus dem 4. Jahre des Kambyses. Erwähnt 
Gubaru als Gouverneur von Babylon. Vgl. Nr. 1682. 

Scheil, V., Le Gobryas de la Cyropedie et les textes 
cundiformes: RA Il, 4, ’14, p. 165-174. 

Veröffentlicht einen Text, der neues Material über den Feldherrn. 
Gubaru enthält. S. bespricht das ganze über ihn bekannte keil- 
inschriftliche Material und zieht die Angaben der Kyropädie über 
Gobryas heran, die er durch die Keilinschriften bestätigt findet. 
Vgl. Nr. 4821. 522. 583. 

Ders., Kunä$u et non Kurunnä (Wadi Brissa, Inser. arch., 
col. IV, 49): ib. 14, 3, ’17, p. 160. (Notules XXX VI). 

Duplikat zur Wadi-Brissa-Inschrift Nebukadnezars II, Kol. IV, 
43-57 (Langdon, :VAB IV, 154f.) aus Konstantinopel. Identisch 
mit Nr. 488. 

Ders., Ex-voto d’un prefet d’Uruk pour le roi Sama$-Sum- 


‚ukin: RT 36, 3/4, ’14, p. 188--190 (Nouvelles Notes XXIV). 


Inschrift Sin-Sar-usurs, Statthalters von Uruk, der der Ininni 
von Uruk eine Landschenkung für das Leben Sama$-Sum-ukins 
weiht. 
Schroeder, O., Das Alter der sog. Wuswas-Inschrift: 
OLZ ’19, Sp. 210—212. 

Die Ziegelinschriften aus Warka (MDOG 51, Abb. 11. 12) stammen 
von Anu-uballit-Kiplunnu (KeeXov), der,zwischen 180 und 164 
v. Chr. im Wuswas gebaut hat. Vgl. Nr. dbs, 


487 a. Speleers, L., Un cylindre Neo-Babylonien: Annales 


488. 


de la Societ& Royale d’Archeologie de Bruxelles, M&moires, 
Rapports et Documents 28, ’19, p. 291—305. 

Veröffentlicht einen Zylinder Nebukadnezars II. aus den Musdes 
Royaux du Cinquantenaire (O 252). Es ist der Gründungszylinder 
aus dem Tempel des Lugal-Marada in Marad (= VABIV, 8, 78£.). 
Unger, E, und Weißbach, F. H, Ein Fragment 
der Heibabr nischen Inschrift Nebukadnezars vom Nahr el- 
Kelb: ZA 29, 1/2, ’14, 8. 181—184 (1 Tafel). 

Text identisch mit Nr. 485. 


ie El 


4882. Weißbach, F. H., Die Denkmäler und Inschriften 
an der Mündung des Nahr el-Kelb. IV, 56 S. mit 16 Abk. 
‚und 14 Tafeln. Berlin/Leipzig, Vereinig. wissenschaftl. 
Verleger, ’22. (Wissenschaftl. Veröffentlichungen des Deutsch- 
Türkischen Denkmalschutz-Kommandos, Heft 6). 

1. Der Nahr el-Kelb. 2. Geschichte des Mündungsgebietes des 
Nahr el-Kelb. 3. Die Entdeckung der Denkmäler am Nahr el-Kelb. 
4. Die ägyptischen Denkmäler. 5. Die assyrischen Denkmäler. 
6. Die babylonischen Inschriften Nebukadnezars. 7. Die griechischen 
Inschriften. 8. Die lateinischen Inschriften. 9. Die arabischen 
Inschriften. 10. Die übrigen Inschriften und Altertümer. 

Rez.: E. Unger, ZA 34, 1/2, ’22, S. 96—100. 

Vgl. Nr. 69. 595 a. 


2. Assyrien. 
&) Von derältesten Zeit bis auf Salmanassar V. 


489. Bezold, C., Historische Keilschrifttexte aus Assur. 
Zettelproben des Babylonisch-assyrischen Wörterbuchs der 
Heidelberger Akademie der Wissenschaften. 67 8. Heidel- 
berg, Winter, 15. (SHAW ’15, 8). 

U Ue von Messerschmidt, KAH 1—77. 
Rez.: Br. Meißner, OLZ ’16, Sp. 138—156. — A. Condamin, 
Recherch. de Science relig. 8, ’18, p. 428 f. 
490. Davis, J. D., The Statue of Shalmaneser at Asshur, 
- who was contemporary with Hadadezer: PTR 17, 2, ’19, 
p. 184--189. 
- Mit U Ue von Messerschmidt, KAH, Nr. 30. Vgl. Nr. 1659. 

491. Ebeling, E., Inschrift des Königs ASur-bäl-kala: KAR TIL, 
Nr. 126, 2, 8. 202. IV, 8. 348. 

491 a. Gad d, c. J., Stone Slab of Tukulti-Enurta I., King of 
Assyria: CT XXXVL, p. 7, pl: 8—12. 

Bericht über den Bau des Tempels der Dinitu mit histor. Ein- 


- leitung. 
491 b. Ders., Inscription of Ashur-näsir-apli ILL, King of Assyria: 
ib., p. 8, pl. 14. 


'Tonhand mit kurzer Weihinschrift für den IStartempel in Ninive, 
491c. Herzfeld, E., Die assyrische Statue von Käzim: 
F. Sarre und E. Herzfeld, Archäologische Reise im Euphrat- 
und Tigris-Gebiet, Band 2 (Berlin, Reimer, S. 1021. 
491 d. Ders., Assyrischer Ziegel aus Tardjmah: ib., 8. 312. 
2 zeilige Inschrift eines assyrischen Königs. 


492. King, L. W., The Synchronistic History: CT XXXIV, 
pl. 88—42. 
493. Scheil, V., Fragment d’une inscription d’Ellil-niräri, 
patesi d’ASsur: RT’ 36, 3/4, ’14, p. 183. (Nouvelles Notes XX). 
Bauinschrift Enlilniräris auf dem Fragment einer Tonvase. 
4* 


494. 


495. 


4%. 


49. 


498. 


499. 


500. 


501. 


502. 
503. 
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Ders., Fragment d’une inscription de Salmanasar, fils de 
Assurnasirapal: RA 14, 3, ’17, p. 159£. (Notules XXXV). 

Behandelt anscheinend einen Feldzug gegen die Arame. 

Ders., Un depöt de fondation de Erisum: ib. 15, 3, ’18 
p. 142£. (Notules LIV). 

Fragment einer Bauinschrift Irisums I. aus Assur. 
Schroeder, O., Eine neue Inschrift des ASur-b£l-kala: 
OLZ ’17, Sp. 305. 

Zu Nr. 491. 

Ders., Die Einleitung der Steintafelinschriften Adadnirari’s 1.: 
ib. ’19, Sp. 70—74. 

Drei Gruppen von Einleitungen und ihre ehronologische Ver- 
wertbarkeit. 

Ders., Das angebliche Siegel Tukulti-Nimurta I. (K 2673): 
ib. >19, Sp. 147— 149. 

Das Siegel sei eine Fälschung aus der Zeit Tukulti- Ninurtas II. 
Unger, E., Reliefstele Adadniraris III. aus Saba’a und 
Semiramis, 42 S., 7 Tafeln. Konstantinopel, Ihsan & Co., 
’16. (Publikationen der Kais. Osman. Museen II). 

Enthält: 1. Fundbericht. 2. Die Inschrift. 3. Semiramis. 4. Geo- 
graphisches. 5. Das Relief. 6. Ergebnis. 

Rez.: O. Schroeder, OLZ ’17, Sp. 285—287. — Br. Meißner, 
DLZ ’17, Sp. 54f. — F. H. Weißbach, LZbl ’17, Sp. 5l1£. 
Ders., Die Stele des Bel-harran-beli-ussur, ein Denkmal 
der Zeit Salmanassars IV. 16 S., 3 Tafeln. Konstantinopel, 
Ihsan & Co.,’17. (Publikationen d. Kais. Osman. Museen III). 

Neuveröffentlichung der zuerst von Scheil publizierten Stele. 
Der Königsname Sulmämu-asaridu (IV.) sei später in T'ukulti-apal- 
esarra (T11.) geändert worden. 

Rez.: O. Schroeder, OLZ ’18, Sp. 133 £. — Br. Meißner, DLZ’ 19, 
Sp. 37. — F. H. Weißbach, LZbl ’ 19, Sp. 108. 


Ungnad,A., Der Gottesbrief als Form assyrischer Kriegs- 


berichterstattung: OLZ ’18, Sp. 72—75.. 


Der von Langdon, Babyl. Liturgies, Nr. 169 veröffentlichte Text 
berichtet in Form eines Gottesbriefes über den Feldzug Salmanas- 
sars IV. gegen Argistu I. von Urartu (780 v. Chr.). 

Vgl. Nr. 69. 84 a. 370. 


ß) Die Sargoniden. 
Albright, W. F., The Conelusion of Esarhaddon’s 
Broken Prism: JAOS 35, 4, ’17, p. 391—393. 


Clay, A. T., Building Inscription of Sargon: YOS I, 
p. 50-55, pl. XXIII XXV, LII (Nr. 38). 


Bericht über die Erneuerung des Tempels Banna in Uruk. 


er 


504. Ders, Two Cylinders of Esarhaddon: ib, p. 56—60, 
pl. XXVIE, LIIT (Nr. 40. 41). 
Berichte über Bauten Asarhaddons in Uruk. Vgl. Nr. 506 c. 509. 
505. Ders., Building Inscription of Ashurbanipal: ib., pl. XXVIIE. 
Nr. 42). 
re über Bauten am Istartempel in Uruk. S. Nr. 519, 
506. Ders., Mortuary Inscription of Shamash-ibni: ib., p. 60—62, 
pl. XXX (Nr. 43). 
Bericht über den Bau eines Sarkophages für Sama&-ibni von 
Bit-Dakuri auf Geheiß Asur-etil-ilänis. S. Nr. 526. 
506 a. Ebeling, E., Ein Bericht Sanheribs über seinen I. Feld- 
‘zug. 11,17 8. Berlin, Selbstverlag, ’22. (Berliner Beiträge 
zur Keilschriftforschung, I, 2). 
Behandelt die Inschrift Nr. 516 a. 
5066b. Gadd, ©. J., Small Stone Tablet of Esarhaddon: CT 
XXXVL p. 8, pl. 14. 
Bericht über den Wiederaufbau von Esagil in Babylon. Dupli- 
kate: Messerschmidt, KAH, Nr. 54; Scheil, RA 10, p. 197£. 
506 e. Dexs., Clay Cylinder of Esarhaddon: ib., p. 8, pl. 15£. 
Bericht über die Renovierung von ESargubanna, des: Heiligtums 
der Nand im Tempel Ranna in Erech. Duplikat: Thureau-Dangin, 
RA 11, p. 96—101. Vgl. auch Nr. 504. 
507. Haupt, P., The Disease of King Teumman of Elam: 
JSOR 1, 2, 17, p. 8-91. 
Zu Asurbänipal, er B,V,11-—13. Vgl. Johns HopkinsUniversity 
Circular, Nr. 296, ’17, p. 50£. 
508. Johns,C.H.W,, Fresh light on the history of Esarhaddon: 
PSBA 37, 2, 15, p. 47—49. 
Über die von Scheil, MDEP N veröffentlichten Prismen- 
inschriften Asarhaddons. Vgl. Nr. 5 
509. Keiser, C. E., Two Building Trskiee of Esarhaddon: 
HRET, p. 46 £., pl. XVIII—-XX (Nr. 27. 28). 
Nr. 27 Dupl. zu Nr. 504 (41), Nr. 28 Dupl. zu 81, 6—7, 209 
(Meißner-Rost, BA 3, S. 260 ff.). 
510. King, L. W., Pentagonal Cylinder of Esarhaddon: CT 
XxXXIV, pl. Lt. 
Das zerstörte Babylon und sein Wiederaufbau. Ue Jeremias, 
ATAO3, S. 1721. 
511. Ders,, Barrel- -Cylinders of Sin-shar-ishkun, the last king of 
Assyria: ib. pl. 2—7. 
5lla. Leeper, A. W.A., and Gadd,C. J., Epigraphs and 
Inscriptions of Ashurbanipal: cT XXXV, p. 5 7, pl. 9—50. 
512. Meek, Th. J., A Votive Inscription of Ashurbanipal 
(Bu 89—4—26, 209): JAOS 38, 3, ’18, p. 167-175. 
Neupublikation des zuerst ‚von Giaig: Religious Texts II, Nr. 1 
veröffentlichten Textes. . Weihinschrift ASurbänipals für Ningal 
von Harrän. 
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513. Meißner, Br., Der Anfang des zerbrochenen Prismas 
Asarhaddons restauriert: OLZ ’14, Sp. 344 f. 

Rekonstruktion mit Hilfe von VAT 3458, Scheil, MDEP XIV, 
'36 ff. und Le Prisme S d’Asarhaddon. Vgl. Nr. 566. . 

514. Scheil, V., La stöle de la chaussure royale au roi Sen- 
nach&rib: RA 11, 4, ’14, p. 189—192 (1 planche). 

Duplikat zu I R 7, Nr. VIII F in Konstantinopel (MJ 44). Vgl. 
Budge, ZA 7, S. 284. Verbesserungen zu Rawlinson. 

515. Ders., A8Sur-epus Sar mätäti(?): ib. 15, 2, ’18, p. 81. (No- 
tules XLV]). 

Kontrakttafel aus dem 19. Jahre des md ASur-KAK -US Sar 

a Wahrscheinlich Schreibfehler für m # Asur-bän-apli ([TUR]- 
515 a. Ders., L’inseription votive d’Assurbanipal & Nabü, sur 

table de pierre calcaire: ib. 18, 2, ’21, p. 95—97 (NotulesLX). 

a ne ergänzendes Exemplar der Inschrift (zu Streck, VAB VII, 
816. Schroeder, O., Entwürfe zu ' Weihinschriften König 
Sin-Sar-iSkuns: KAV, Nr. 171, 8. 97. 

516 a. Smith, $., The First Campaign of Sennacherib, King of 
Assyria, B. 0. 705-681. The Assyrian Text edited with 
Transliteration, Translation, and Notes. VI, 90 pp., 1 map. 
London, Luzac & Co., ’21. (The Eothen Series II). 

Veröffentlicht den Sanherib-Zylinder Br. M. 113 203. 

Rez.: F. Thureau-Dangin, RA 18, ’21, p. 154. — C. Bezold; 
DLZ ’22, Sp. 3471£. 

517. Streck, M., Assurbanipal und die letzten assyrischen 
Könige bis zum Untergange Niniveh’s. I. Teil. Einleitung. 
Das urkundliche Material, Chronologie und Geschichte. 
DIV S, II. Teil. Texte. Die Inschriften Assurbanipals 
und der letzten assyrischen Könige. IV, 422 8. IT. Teil. 
Register, Glossar, Verzeichnis der Eigennamen, Schlußnach- 
träge und kleinere Berichtigungen. II 8. und 8. 423-866. 
Leipzig, Hinrichs, ’15. (VAB VII). 

Rez.: Br. Meißner, OLZ ’16, Sp. 303—311 und DLZ ’16, Sp. 
503—505. — A. Jeremias, TLbl ’16, Sp. 281--285. — F. H. Weiß- 
bach, LZbl ’16, Sp. 427--431. — A. Gustavs, TLbr ’16, 8. 87. 

518. a E., Sanherib-Konstantinopel: ZA 30, 1/2, ’15, 
. 109£. 
Das Original der Inschrift IR 43f. ist wahrscheinlich nie nach 
Konstantinopel gekommen. ö 
519. Ungnad, A., Ein neuer Assurbanipal-Text: ZA 31, 1/2, 
17, 8. 33—37. 
U Ue von Nr. 505. 


hen. 


520. Weißbach, F. H., Zu den Inschriften der. Säle im 
Palaste Sargon’s Il. von Assyrien: ZDMG 72, 1/3, ’18, 
8. 161-185 (1 Tafel). 
Vgl. Nr. 69. 84 a. 101. 238. 370. 380. 488 a. 1714. 


C. Studien über historische Einzelfragen. 


1. Babylonien. 


521. Albrecht, W. F., Der zweite babylonische Herrscher 
von Amurru: OLZ ’21, Sp. 18. 

Zu King, Letters and Inser. of Hamm. IH, 215, 6.. Hammurapi 
und Ammiditana seien die einzigen Könige der 1. Dyn., die als 
Herrscher des ‚„Westlandes“ in Frage kämen. 

522. Böhl, F. M. Th.; Sumer en Akkad. Iets over het oude 
Babyloni&: Stemmen des Tijds 4, Mei ’15, p. 245—269. 

522 a. Clay, A. T:, Gobryas, governor of Babylonia: JAOSAI, 
5, ’21, p. 466 f. 

The activity of Gobryas in Babylonia began with the reign of 
Cyrus. Vgl. Nr. 482-—484, 583. 

523. Keiser, O. E., Patesis of the Ur Dynasty. 34 pp. New 
‚Haven, Yale University Press, ’19. (Yale Oriental Series. 
Researches, Vol. IV, 2). 

Verzeichnisse der aus der Zeit der 3. Dynastie von Ur bekannten 
Patesis mit Einleitung über ihre Stöllung, Rechte und Pflichten. 

Rez.: G. Contenau, RA 18, ’21, p- 45. — D. D. Luckenbill, AJSL 
37,21, p. > — A. Ungnad, OLZ ’22, Sp. 67£.—S.A.B. Mercer, 
JSOR 5, ’21, p. lilf. — A, Condamin, Recherch. de Science elig, 
10, ’20, p. 1884. 

524. Langdon, St., Rim-Sin a contemporary of Samsuiluna: 
PSBA 40, ’18, p. 131—133. - 

Rim-Sin sei als Vasall von Hammurapi und Samsuiluna auf dem 
Throne von Larsa geblieben, habe sich im Jahre Samsuiluna 12 
von neuem empört und sei dann endgültig abgesetzt worden. 

525. Meißner, Br, Jakinlü von Arwad: OLZ ’14, Sp. 422 
bis 424. 
Der Brief Harper, Letters 992 beziehe sich auf Jakinlä (Ikkilü) 
‘ von Arwad und sein Verhältnis zu ASurbänipal. 
526. Ders., Sama$-ibni von Bit-Däküri: ib. ’18, Sp. 220—223. 

Geschichte Bit-Dakuris seit Nabü-mukin-apli. Sama$-ibni und 
sein Nachfolger Nabü-uSallim. Die Rückgabe der Leiche Samas- 
ibnis an Bit-Dakuri durch ASur-etil-iläni (zu Nr. 506). 

5%. Olmstead, A. T., The Political Development of Early 
Babylonia: AJSL 33, 4, ’17, p. 283—321. 

Von der ältesten Zeit bis zur Dynastie von Akkad. 

528, Ders., The Babylonian Empire: ib. 35, 2, ’19, 3 65—100. 

Geschichtlicher Überblick von Utu-högal bis zur 1. Dyn. des 
Meerlandes. 
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529. Ders., Kashshites, Assyrians, and the Balance of Power: 
ib. 36, 2, ’20, p. 120—153. 
Geschichtlicher Überblick über die Kafsüdyn. und die gleich- 
zeitig regierenden assyrischen Herrscher. 
529 a.. Ders., Babylonia as an Assyrian Dependeney: ib. 37, 3, 
’21, p. '212— 229. 
Überblick über die babylonisch- assyrische Geschichte seit Nebu- 
kadnezar 1. 
529 b. Ders., The Fall and Rise of Babylon: ib. 38, 2, ’22, 
p. 73—96. 
530. Peiser, F. E., Einige Bemerkungen zur altbabylonischen 
Geschichte: MVAG 21, ’16, 8. 160— 174. 
I. Lugalzaggisi und der letzte König der 4. Dynastie von Ki. 
II. Sargons I. von Akkad Zug nach dem Westen. III. Der Titel 
„Königtum‘“ in Altbabylonien. IV. KUR-Su ömid = kur-$u ömid 
„er hat seinen Grabhügel bekommen“ (vgl. Zimmern, BSGW 70, 5, 
S. 3, Anm. 2). 


531. Pinches, Th. G., The Last Days of Babylon’s Inde- 
pendence: ET 28, 4, ’17, p. 183£. 


Auf Grund der Nabonid. -Kyros-Chronik unter Mitteilung wich- 
tiger Kollationsergebnisse. 


532. Poebel, A., The Events of Eannadu’s Reign: PBS IV, 
1, p. 159— 169. 
533. Sayce, A. H., The Northern Campaign of Sargon of 
Akkad: PSBA 38, ’16, p. 201. 
Zu Nr. 429. 
534. Scheil, V., Neriglissar et son pere BEl-sum-iSkun: RA 11, 
4, ’14, p. 1731. 
534 a. Ders., Sarrukin, qa$udü de Ur-Zamama: ib. 18, 2, ’21, 
p-. 100 (Notules LXII). 
Sarrukin von Akkad sei der kafudu des verstorbenen Königs. 
Ur-Zababa aus der 4. Dyn. von Ki$ gewesen. 
535. Ders., La dame Dungi-zimti: RT 37, 3/4, ’15, p. 128-132 
(Nouvelles Notes XX VII). 
Sulgi- zimti war die sal-me kaskalla des Sulgi, „la prötresse de 
route ou de caravane“ 
536. Ders., Zarig et Beli-arig: ib. 37, 3/4, ’15, p. 133—135 (Nou- 
velles Notes XXIX). 
Zariku war mindestens von Bür-Sin 4 bis Gimil-Sin 8 Patesi 
von Susa. Dann folgte ihm sein Sohn Bäli-arik, der sich vorher 
am Hofe in Ur aufgehalten hatte. i 
537. Ungnad, A., ManiStusu und Naräm-Sin: OLZ 15, 
Sp. 324 f, 
Nach Barton, PBS IX, 1, Nr. 25 lebte Naräm-Sin später als 
ManiStusu. Vgl. Nr, 345. 


538. Weißbach, F. H., Sargon von Akkad: Paulys Real- 


Enzyklopädie der klassischen Altertumswissenschaft, II. 
Reihe, Halbband 2 (Stuttgart ’20), Sp. 2498—2500. 
539. Ders., Uaoodobyıvos (Samas-Sum-ukin): ib. II. Reihe, 
Halbband 2, Sp. 2304— 2306. 
540. Witzel, M., Zum Tode Barnamtarras: OLZ ’17, Sp. 353 
bis 358. 
: Nach Genouillac, TSA 9 und Förtsch, VAS XIV, 137 ist Barnam- 
tarra, die Gemahlin Lugalandas, im 2. Jahre Urukaginas gestorben. 
541. Ders., Zu Urukaginas Reformtätigkeit. „König von Eridu“. 
-——- „Braut von Eridu“: Keilinschriftliche Studien 1, ’18, 
8. 33—36. 
Vgl. Nr, 954 b. 967. 1056. 1275. 1678. 


2. Assyrien. 
a) Von der ältesten Zeit bis auf Salmanassar V. 


542. Baikie, J., Ancient Assyria. 92 pp. London, Black, ’16. 
5422. Hommel, F., Zu Semiramis = Istar: Klio 17, 3/4, 
’21, 8. 286. . 
543. Lehmann-Haupt, C. F., Zur Semiramissage: Klio 
14, 1, 14, 8. 196. 
Semiramis und Ku-Bau. 
544. Ders., Semiramis und Sammuramat: ib. 15, 3/4, ’18, 8. 243 
bis. 255. 
Die historische Semiramis und die in der Sage erhaltenen bisto- 
rischen Züge. 
544a. Lie, A. G., Om Assyriens Historie og Sproget i de 
Assyriske Indskrifter fra den aeldste Tid og ned til Tiglat- 
pileser I. (ca. 1100 £. Kr.). 116 pp. Kopenhagen, Madsen, ’21. 
I. Det kronologiske problem. II. Begyndelsen til det assyriske 
rige. III. De assyriske herskere fra. den aeldste tid indtil Amarna- 
tiden (ca. 1400 f. Kr.). IV. De assyriske herskere fra Amarnatiden 
indtil Tiglatpileser I. (ca. 1100 f. Kr.). V. Bemerkninger til de af 
; Luckenbill oversatte aeldre kongeindskrifter fra Assur. 
545. Olmstead,A.T., The Assyrian Chronicle: JAOS 34, 4, 
’15, p. 344—368. 

Historisch-chronologischer Abriß auf Grund der „Eponymenliste 
wit Beischriften“ (Delitzsch, AL?, S. 92 £f.; Winckler, KBT, S. 208 ff. 
III, 2, 8. 142 ff). Umschrift der Eponymenliste. 

Ders., Tiglath-Pileser I and his Wars: ib. 37, 3, ’17, p. 169 
bis 185. 

Historisch-geographischer Abriß. 

547. Ders., The Caleulated Frightfulness of Ashur Nasir Apal: 
ib. 38, 4, ’18, p. 209-263 (4 maps). 
Historisch-geographische Untersuchung. 
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« 
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547 a. Ders., Shalmaneser III and the Establishment of the 


548. 
549. 


550. 


561. 


552. 


553. 


554. 


555. 


556. 
557. 


558. 


559. 


Assyrian Power: ib. 41, 5, ’21, p. 345—382 (1 map). 
Ders., Assyrian Government of Dependencies: Amer. Poli- 
tical Science Review 12, 1, ’18, p. 63—77. 
Unger, E., Zu den Beamtenstelen von Assur: ZA 30, 
1/2, ’15, 8. 7478. 

Identifiziert eine große Anzahl von Beamten der Beamtenstelen 
mit Eponymen der Jahre 1320—738 v. Chr. 


Ungnad, A. Zu den assyrischen Königen: OLZ ’21, 
Sp. 15—17. we 

1. Puzur-ASir. Der Königsname BA-SA-Asir gei Puzur-Asir 
zu lesen. 2. Ilil-kapkapu. Will den Namen des Vaters Sam$i-Adads I. 
Iil-kapkapu, nicht Igur-kapkapu, lesen. 
Weißbach, F. H., Sargon I. von Assyrien: Paulys 
Real-Enzyklopädie der klassischen Altertumswissenschaft, 
II. Reihe, Halbband 2% (Stuttgart ’20), Sp. 2500. 
Ders., Die assyrischen Könige Salmanassar I. bis V.: ib. 
II. Reihe, Halbband 2, Sp. 1977—1985. 

Vgl. Nr. 499. 5291. 


ß) Die Sargoniden. 


Albright, W. F., The Eighth Campaign of Sargon: 
JAOS 36, 2, ’16, p. 226—232. 

Zu Thureau-Dangin, Le huitieme campagne de Sargon. 
Condamin, A., Le meurtre de Sennacherib: Recherches 
de Science Religieuse 8, ’18, p. 418-427. 

Vgl. Nr. 562. 564 a. 566—568. n 
Gelderen, C. van, Sanherib, Koning van Assyri& (705 
—681 v. Chr.). Rede, gehouden bij de overdracht van het 
Rectoraat der Vrije Universiteit, den 20%” October 1915. 
67 pp. Leiden, Brill, ’15. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, Museum 28, ’16, p. 210f. — E. König, 
TLbl ’16, Sp. 213. — J. Ridderbos, GTT 16, ’16, p. 465—487. 
Hüsing, G., Gugu (678—643): OLZ ’15, Sp. 299—303. 

Gyges und seine Zeit nach den assyrischen Nachrichten. 
Johns, C.H.W., The Last Years of the Assyrian Monarchy: 
PSBA 38, ’16, p. 119-128. 

Kurzer historischer Abriß. . 

Lehmann-Haupt, C. F., Zu Sargon’s II. Feldzug 
gegen Urartu 714 v. Chr.: Klio 15, 3/4, ’18, 8. 439 £. 

Uasi sei bei dem heutigen Baschkalah zu lokalisieren (s. MVAG 
21, ’16, S. 143145.) 

Ders., Zum Tode Sargons von Assyrien: ib. 16, 3/4, ’20, 
8. 340-342. 


Sargon sei im Kampfe gegen die Chaldäer im Meerlande gefallen. 


TE 


360. Ders., Zur Chronologie der Kimmeriereinfälle: ib. 17, 1/2, 
‚20, 8. 113—122. - " 

a) Der Tod des Gyges (652 v. Chr.). b) Der Untergang des Dug- 
damme-Lygdamis (zwischen 637/636 und 626 v. Chr.). 

561. Ders., Musasir und der achte Feldzug Sargons II.: MVAG 21, 
’16, 8. 119-151. 

Sargons II. Feldzug nach Armenien im Jahre 714 v. Chr. (nach 
Thureau-Dangin, Le huititme campagne de Sargon). Die Lokali- 
sierung von Musasir (östlich.der Kelischinstele auf einem Plateau 
jenseits des Topzauä-tschai). _ 

562. Ders., Zur Ermordung Sanheribs: OLZ ’18, Sp. 273—276. 

Stimmt Ungnad, Nr. 568, gegen Schmidtke, Nr. 567, bei. Vgl. 
Nr. 554. 

862 a. Ders., Kimmerier: Paulys Realenzyklopädie der klassischen 
Altertumswissenschaft, I. Reihe, Halbband 21 (Stuttgart’2]), 
Sp. 397—434. 


563. Meißner, Br., Die Gemahlin Assurbanipals: OLZ ’15, 

Sp. 37£. 
Die Gemahlin Asurbänipals hieß nach der Stele aus Assur (Andrae, 
Stelenreihen, 8. 5 ff.) Assur-Sarrat. 3 . 

564. Ders, Eine babylonische Stele Assurbanipals(?): ib. ’18, 
Sp. 119-123. 

Die Stele King, Boundary-Stones, Nr. XXXVII (pl. XCIIL£.) 
sei Asurbänipal zuzusprechen. 

564 a. Offord, J., The Assassination of Sennacherib: PERF 
’18, April, p. 88—90 (Archaeological Notes XLII). 

Vgl. Nr. 554. 562. 566568. . 

565. Sayc'e, A. H., The Assyrian Empire, a Lesson in History: 
Scientia 19, ’16, p. 374—387. 

The collapse of Assyria by the exhaustion of her various military 

Tesources. 

566. Schmidtke, F., Asarhaddons Statthalterschaft in Baby- 
lonien und seine Thronbesteigung in Assyrien 681 v. Chr.: 
AOTU 1, 2, ’16, 8. 75-138. ‚ 

. Enthält: I. Quellenübersucht. II. Historischer Überblick. 
Exkurs I. Die Einsetzung Asarhaddons zum Statthalter von Baby- 
lonien. II. Der Anfang des zerbrochenen Prismas B (s. Nr. 513). 
Ill. Die Intrigen der Brüder Asarhaddons. IV. Die Ermordung 
Sanheribs (s. Nr. 554. 562. 564 a. 567 f.). V. Der Wiederaufbau 
Babylons. VI. Die an Asarhaddon anläßlich der Thronbesteigung 
'ergangenen Orakel. VII. Die Königinmutter Naki’a-Zakütu. 

.. Rez.: P. Karge, TR ’19, Sp. 249—251. — O. Schroeder, OLZ 
’18, Sp. 48 f. — J. Herrmann, LZb1’18, Sp. 991. — A. Jirku, TLbl ’17. 
Sp. 449. i i 

367. Ders., Der Ort der Ermordung Sanheribs: OLZ ’18, Sp. 169 
bis 171. 

Hält gegen Ungnad, Nr. 568, an Babylon als dem Orte der Er- 
mordung fest. 


568. 
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Ungnad,A., Die Ermordung Sanheribs: ib. ’17, Sp. 358 f. 
Zu Nr. 566, Exkurs IV. Meint, daß Sanherib in Ninive am Ein- 
gang des Ninurtatempels ermordet worden sei. Vgl. Nr. 554. 562. 


564 a. 567. 


569. 
570. 
571. 
572. 


573. 


574. 


575. 


576. 
977. 


578. 


Weißbach, F. H., Sargon II. von Assyrien: Paulys. 
Realenzyklopädie der klassischen Altertumswissenschaft, 
II. Reihe, Halbband 2 (Stuttgart ’20), Sp. 2500-2514. 
Ders., Sanherib: ib., II. Reihe, Halbband 2, Sp. 2271— 2282. 
Ders., Sardanapal: ib., II. Reihe, Halbband 2, Sp. 2436 
bis 2475. 
Ders., Sarakos (Sin-$ar-iSkun): ib., II. Reihe, Halbband 2, 
Sp. 2390 £. 

Vgl. Nr. 517. 525. 1663 f. 


- XI. Geographie und Topographie. 
1. Allgemeines. 


Forrer,E., Die Provinzeinteilung des assyrischen Reiches. 
149 S., 2 Karten. Leipzig, Hinrichs, ’20. 

. Enthält: 1. Die Provinzeinteilung bis vor Tiglat-Pileser III. 
2. Die Provinzeinteilung seit Tiglat-Pileser III. 3. Der Sukkallu.. 
Personenregister. Inhaltsverzeichnis. 

Langdon, St., An Ancient Babylonian Map: MJ 7, 4, 
’16, p. 263—268 (2 fig.). 
Landkarte aus der Kassitenzeit. Kanäle und Dörfer in der Nähe: 
von Nippur. 
Schroeder, O., Geographische Listen aus Assur: KAV,, 
Nr. 80, 8. 62. Nr. 88-90, 8. 65 £. Nr. 135, 8. 86. Nr. 137, 
139, 8. 87. Nr. 141, S. 88. Nr. 183, S. 102. 
Ders., Geographisches Lehrbuch der Zeit Sargons II.: ib., 
Nr. 92, 8. 67£. 
Weichberger, K., Die Planeten-Quadrille. 29 8. 
Bremen, Hauschild, ’17. 
Darin: Die babylonische Erdkarte (8. 23). 
Vgl. Nr. 66. 499. 517. 546 f. 558. 561. 953. 1187. 


3. Länder und Völker. 


Beazeley, G. A., Surveys in Mesopotamia during the 
War: Geographical Journal 55, 2, ’20, p. 109—127 (2 maps,, 
6 diagrams, 2 plates). 


578 a. Haupt, P., Assyrian Amurru, Mediterranean: JAOS 38, 


5, ’18, p. 336 (VB). 
Amurru („a great body of water“) ein alter Name für das Mittel- 
meer. Später auch für ‚Westen‘ gebraucht. 


509. 


580. 


581. 


582 
583. 


584. 


585. 
586. 


erh 


Herzfeld,E., Hana et Mari: RA 11, 3, ’14, p. 131—139 
(l planche). 

Besuch in “Ishärah = Tirka. Besprechung der archäolog. Funde. 
Eine Tontafel, Bauurkunde des Zi-[m- ..... }, Königs von Mari. 
Ders., Archäologische Parerga I: OLZ ’19, Sp. 212. 

" Kinahna — Kizwatna. Zu Peiser, Nr. 586. -na sei ein Länder- 
oder Völkernamen bildendes Suffix. 

Hommel, Fr, Der Ursprung des Namens “Amalek: 
Festschrift für Eduard Sachau (Berlin ’15), 8. 20£. (Mis- 
zellen 5). 

Stimmt Grimme zu, der ‘Amalek = Meluhha setzt. 
Hüsing, G., Kardunia: OLZ ’15, Sp. 1-4. 

Zur sprachlichen Erklärung des Namens. 

Langdon, S$t., Babylon and „The Land beyond the 
River“: ET 30, 10, ’19, p. 461—463. 

bir näri bei Asarhaddon und A$urbänipal = Coelesyrien. In 
Babylonien zuerst in persischer Zeit vorkommend: eine Satrapie, 
wahrscheinlich mit der Hauptstadt Damaskus. Die ersten Satrapen 
von Babylon und &bir näri UStanu und Gubaru. Ausführlicher Exkurs 
über Gubaru im Anschluß an Scheil, Nr. 484 und Keiser, Letters 
and Contracts from Erech, Nr. 169 (vgl. Nr. 1309). Eber hannahar 
bei Hebräern, Aramäern und Minäern. Vgl. Nr. 482 f. 
Meißner, Br., Geographica: OLZ ’17, Sp. 140-142. 
201—203. 266 f. 

1. Zur Lage von: Isin. Wahrscheinlich = Tell Ziblije, 18 km 
nördlich von Nuffar. 2. Tilmun. Wahrscheinlich = ‚al, d. i. 
die Gegend der Bahreininseln. 3. [Zalzallat.] Der Flußname ist 
Bi -dik-lat zu lesen. 

Peiser, F. E, Jaudi: OLZ ’18, Sp. 48. 

Zur sprachlichen Erklärung des Volksnamens. 

Ders, Zum ältesten Namen Kana‘ans: ib. ’19, Sp. 5-8. 

Im Anschluß an Sethe, MVAG 21, ’16, S. 305 ff. Kinahhi sei 
der alte Name, Kinabna um 1400 im Lande selbst entstanden. 


586 a. Sayce, A. H., Geographical Notes: JRAS ’21, 1, 


587. 


588, 


. 47—55. 
e 1. Was Oropus the Classical Name of Carchemish? 2. The City 
of Bursakhanda. 3. Javan. 4. Kas and Kusa. 5. The Lead-mines 
of Early Asia Minor. ’ \ . 
Schachermeyr, F., Zur geographischen Lage von 
Mitanni und Hanigalbat: Festschrift für C. F. Lehmann- 
Haupt (Wien-Leipzig ’21), $. 188—193. 

Hauptsächlich auf Grund der Boghazköitexte. 
Scheil, V., Pays de Suse, pays de ’Elam: RA 14, 4, 
17, p. 181. (Notules XLI). 

Text aus dem Jahre Bür-Sin 6, in dem nebeneinander ma-da 
Susiki % ma-da NIMK genannt werden, beide also zu unterscheiden. 
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589. Semple,E.C., The Ancient Piedmont Route of Northern 
Mesopotamia: Geographical Review ’19, Sept., p- 153-179. 

590. Thureau-Dangin, Fr., $ubir-Subartu: RA 17, 1, 
’20, p. 32 (Notes Assyriologiques XXXII). 


SU-EDIN nach Br. M. 93 042 (CT XII, 27), Z.3 + Vok. Chicago 
(s. Nr. 272), Z. 43 Su-bir zu lesen. 


591. Unger, E., Zur Salzsteppe südlich des Sindschärgebirges: 
Petermanns Mitteilungen 62, ’16, Aug,, 8. 302 f., Tafel 40. 
Vgl. Nr. 326a. 410. 499. 995. 1001. 1208. 1634. 1654. 1676. 1750. 


3. Städte, Gebirge, Flüsse. 


592. Albright, W.F., The Mouth of the Rivers: AJSL 35, 4, 
’19, p. 16119. 

Über pt näräti. In der religiösen Literatur Hasur die Quelle, 
Tilmun die Mündung der Zwillingsflüsse. In geographischer Hinsicht 
die „Mündung der Ströme“ urspr. in den nördlichen Bergen, später 
„in der Ferne“ in Kleinasien zwischen Mittelländ. und Schwarzem 
Meer. Vgl. JAOS 88, 5, ’18, p. 330. 

598. Buka, R., Die Topographie Ninewes zur Zeit Sanheribs 
und seiner Nachfolger unter besonderer Berücksichtigung 
des achtseitigen Sanheribprismas K 103 000. 46 8. mit 
4 Karten. Berlin, A. Scholem, ’15. (Dissertation). 

594. Deimel, A., Der Stadtname Lagas: Orientalia 1, ’20, 
S. 64 (Miszellen 4). 

5942. Dougherty, R. P., Ancient Teimä and Babylonia: 
JAOS 41, 5, ’21, p. 4581. 

The alf'e-ma-a visited by Nabonidus was ancient Teimä in Arabia. 

595. Haupt, P., Die „Eselstadt‘“ Damaskus: ZDMG 69, 1, 
’15, 8. 168—172. 

Über den Namen alu 3a im£ri-gu für Damaskus. 

595a. Herzfeld, E., Seleukeia und Ktesiphon: F. Sarre und 
E. Herzfeld, Archäologische Reise im Euphrat- und Tigris- 
Gebiet, Band 2 (Berlin, Reimer, ’20), 8. 46—93. 


. Darin: Die Stadtmauern von Seleukeia (8. 53—56, mit vier 
Ziegellegenden Nebukadnezars II). 


595 b. Ders., Baghdad in babylonischer Zeit: ib., $. 1031. 
596. Landsberger, B,, UH“ = Aktak: OLZ ’16, Sp. 34-36 
(Miszellen 2). 
In altbabyl. Zeit ÜH — Aksak, in mittel- und neubabyl. Zeit 
— Upi (anscheinend Neugründung für Aksak). 
597. Langdon, $t., The Sumerian original of Ellasar: JRAS 
’20, 4, p. 515. 
Ellasar — UD-UNUk, dessen sumer. Aussprache Ilarar ge- 
wesen Sel. 
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‚597 a. Ders.; The Location of Isin: JRAS ’22, 3, p. 430f. 
Isin = Bahriyat, 17 Meilen südlich von Nippur. Vgl. Clay, 
A Hebrew Deluge Story, p. 86. 
598. Lehmann-Haupt, C. F., Zur Lage von Magan: 
Klio 17, 1/2, ’20, 8. 112. 
Östlich der Sinaihalbinsel im Gebiete des heutigen Ma‘an. 
599. Madeja, E., Das Ninlil-Tor zu Ninive: OLZ ’18, Sp. 165 
bis 167. 
: Zu Sanherib-Prisma CT XXVI, Kol. VII, 78 f. 
600. Mason; K., Notes on the canal system and ancient sites 
of Babylonia i in the time of Xenophon: Geographical Journal 
56, 6, ’20, p. 468—481 (2 maps). 
601. Meißner, Br, Umma: OLZ ’18, Sp. 219. 


Nach unveröffentl. Vokabular ist Umma akkad. Kıis. aus- 
gesprochen Mer 
602. Ders., Simurru: ’18, Sp. 69£. 
Simurru — — a Zahben in der Nähe des heutigen Altun- 
Köprü. 


603. De. Palästinensische Städtebilder aus der Zeit Tiglat- 
pilesers IV.: ZDPV 39, ’16, 8. 261-263 (2 Tafeln). 
Drei Reliefs im Br. M. mit Darstellungen von «As-tartu = 
nynnw>, dGa-az-ru = Gezer, AUS 0... 
604. Nies, J. B., The Reading of GIS-UH®: JAOS 37, 3, ’17, 
p. 255£. (1 plate). 
Auf einer Tafel seiner en Bi die phonetische Schrei- 
bung Um-ma' vor. Vgl. auch ib. 
605. Pinches, Th. G., An Early Mention of the Nahr Malka: 
JRAS ’17, x p- 735— 740. 
Text aus dem Jahre Bür-Sin 3 erwähnt einen ?d lugal. 
606. Schroeder, O., Über die Urform des Stadtnamens 
Nineve: ZATW 35, "3/4, ‚15, 8. 246 f. 
Die Urform ist ulNinuma. 
607. Ders., Ein Stadtplan aus Assur: KAV, Nr. 25, 8. 30. 
608. Ders., Die Tore der Stadt Assur: ib., Nr. 44, 8. 42. 
609. Streck, M., Kerbelä: Festschrift für Eduard Sachau 
(Berlin ’15), S. 393—405. 
en den Namen der Stadt als Kar-B£l „Wall des (Gottes) 
Bel“. 
610. Ders., Seleucia und Ktesiphon. 64 8. mit 1 Abb. und 
3 Kartenskizzen. Leipzig, Hinrichs, ’17. (AO 16, 3/4). 
Geschichte der beiden Städte und Beschreibung ihrer Ruinen. 
Br. Meißner, TLz’18, Sp. 73£. — R. Hartmann, BPW ’18, 


610 a. Dür-Kurigalzu: F. Sarre und E. Herzfeld, Archäo- 
logische Reise im Euphrat- und Tigris-Gebiet, Bd. 2 (Berlin, 
Reimer, ’20), 8. 98— 101. 


611. 


612. 


613. 


614. 


615. 


616. 


61%. 


618. 


619. 
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Ungnad, A., Maskan-abri: OLZ ’17, Sp. 203. 

Die Stadt in der Nähe von Adab zu suchen.. U Ue des altbabyl. 
Briefes Luckenbill, AJSL 832, p. 285. 
Weißbach, F. H, Kappa (Harrän): Paulys Real- 
enzyklopädie der klassischen Altertumswissenschaft, I. Reihe, 
Halbband 20 (Stuttgart ’19), Sp. 2009—2021. 
Ders., Samosata: ib., II. Reihe, Halbband 2 (Stuttgart ’20), 
Sp. 29202224. 

Vgl. Nr. 46. 347. 354. 533. 566. 833, 1234. 1291. 1550. 1672. 


XII. Religion. 


A. Allgemeines. 
1. Darstellungen der Religion. 


Barton, 6. A,., Note on Dr. Peters’ Notes and Suggestions 
on the Early Sumerian Religion and its Expressions: JAOS 
41, 2, ’21, p. 150f. 

Zu Nr. 624. \ 
Ders., The Religions of the World. X, 349 pp. Chicago, Uni- 
versity Press, ’17. 

Darin: The Religion of Babylonia . en p. 16—33. 

Rez.: J. M. Casanowiez, JQR 9, ’1 497 £. 

Förtsch, W., Religionsgeschiehtliche Untersuchungen 
zu den ältesten "babylonischen Inschriften. VII, 184 8. 
Leipzig, Hinrichs, 714. (MVAG 19, 1). 

Hopkins, E. W., The History of Religions. VI, 
624 pp. New York, The Macmillan Co., ’18. (Religious 
science and literature series). 

Darin u. a.: Babylonian and Assyrian Religion, 

Rez.: J. M. Casanowiez, JQR 10, ’19/’20, p. 373—376. 
Jeremias, A., Allgemeine Religionsgeschichte. XVI, 
259 S. München, Piper & Co., ’I8. 

Darin: Die Religion in Babylonien, S. 19—58. 

Rez.: A. Gustavs, BPW ’19, Sp. 131£. — E. Bischoff, TLz ’19, 
Sp. 1. — K. Clemen, DLZ ’19, Sp. 360-363. — G. van der Leeuw, 
TT 53, ’19, p. 156f. — Fiebig, LZbl ’18, Sp. 553f. — W.H. Scho- 
merus, TLbl ’18, Sp. 361-368. — oO. G.W., NO 5, 19, 8.1451. — 
A Drews, Preuß. Jahrb. ’19, S. 99-101. 

Jeremias, Joh., Der Gottesberg. Ein Beitrag zum 
Verständnis der biblischen Symbolsprache. IV, 160 8. 
Gütersloh, Bertelsmann, ’19. 


Darin: 3. Teil. Der Berg im Weltbild des alten One S. 35—55- 
5. Teil. Weltbergmotive, 8. 78—93. 


Rez.: E. Herr, LZbl ’21, Sp. 113. — M. Pancritius, OLZ ’21, 
Sp. 27-32. — R. Zehnpfund, TLbl ’20, Sp. 2941. — C. Fries, BPW 
‚21, Sp. 226-228. — J. Hehn, TR ’21, Sp. 1781. 

620. Langdon, St., Tammuz and Ishtar. A Monograph upon 
Babylonian Religion and Theology containing extensive 
extracts from the Tammuz liturgies and all of the Arbela 
Oracles. XI, 196 pp., VI plates. Oxford, Clarendon Press, ’14. 

Enthält: I. Tammuz and the Interpretation of his Cult. II. The 
Mother Goddess. III. The Ophidian and Oracular Deities. IV. The 
Corn Goddess. V. Tammuz and Innini as Astral Deities. 3 Appendices. 

Rez.: D. D. Luckenbill, AJSL 32, ’15, p. 76-80. — Br. Meißner, 
'TLz ’15, Sp. 344-346. — Athenaeum ’14, Nr. 4524, p. 53. — A. H. 
Sayce, ET 25, ’14, p. 520. 

621. Mercer, 8.A. B., Divine Service in Ur: JSOR 5, 1, ’21, 

. 1-17. 
. Der Gottesdienst in Ur während der 3. Dyn. von Ur. Im einzelnen 
werden behandelt: Götter, Tempel, Altäre, Opfer, Weihgaben, 
. Rituale, Feste. 

622. Montgomery,J.A., Religions of the Past and Present. 
A Series of Lectures delivered by Members of the Faculty 
of the University of Pennsylvania. 425 pp. Philadelphia 
& London, Lippincott, ’18. Wr 

Den M. Jastrow, The Religion of Babylonia and Assyria, 
a Rez.: S. A. .B. Mercer, JSOR 2, ’18, p. 93—95. 

623. Moore, G@. F., History of Religions. Vol. I: China, Japan, 
Egypt, Babylonia, Assyria, India, Persia, Greece and Rome. 
XV, 637 pp. Edinburgh, Clark, ’14. (International Theo- 
logical Library). 

Darin: The Religion of Babylonia and Assyria, p. 201-—242. 

623 a. Nielsen, D., Der dreieinige Gott in religionshistorischer 
Beleuchtung. I. Band. Die drei göttlichen Personen. XV, 
472 8. mit 70 Abb. Kopenhagen, Gyldendal, ’22. 

624. Peters, J. P., Notes and Suggestions on the Barly 
Sumerian Religion and its Expression. Especially in the 
Nippurian Liturgies published by Prof. George A. Barton 
in his Miscellaneous Babylonian Inseriptions, Vol. I: JAOS 
41, 2, ’21, p. 131—149. 

Vgl. Nr. 614. 652. 

624a. Tallqvist, K., Madonnan esihistoria. 69 8. mit 
47 Abb. Helsinki, Kustannusosakeyhtiö Otava, ’20. (Suomen 
Itämaisen Seuran kansatajuisia julkaisuja 2). 

Die prähistorische Madonna mit hauptsächlicher Benutzung des 
babylonischen Materials. Auch schwedisch: Madonnans förhistoria. 
Helsingfors ’20. 

624b. Ungnad, A., Die Religion der Babylonier und Assyrer. 


Weidner, Assyriologie. b) 
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Übertragen und eingeleitet. VIII, 344 5. Jena, Diederichs, 
31. (Religiöse Stimmen der Völker, herausg. von W. Otto). 
Inhalt: Einleitung. I. Mythen und Epen. II. Gebete und Lieder. 
Ill. Zaubertexte. IV. Ritualtexte und Omina. 
Rez.: F. Horst, TLz ’22, Sp. 99 f. — ©. Bezold, DLZ’22, Sp. 494 ft. 
Vgl. Nr. 63. 949. 1608 a. 


3. Einzelstudien. 


625. Albright, W. F., The Supposed Babylonian Deri- 
vation of the Logos: JBL 39, 3/4, ’20, p. 143—151. 

Zu Nr. 642. 

625a. Barton, 6. A., Ancient Babylonian Expressions of the 
Religious Spirit: JAOS 3%, 1,.’17, p. 3-42. 

Der Schöpfungstext Ni. 14 005 wird hier (p. 36—41) zum ersten 
Male in U Ue veröffentlicht. Vgl. Nr. 978 ft. . 

626. Ders., Incarnation (Semitic): ERE (ed. Hastings), 7, 14, 
p. 199 £. : 

I Rocks, springs and trees. II. Animals. IIi. Descent from 

“ gods. IV. Deified kings. 

627. Böhl, F.M. Th., Mummu — Logos?: OLZ ’16, Sp. 265 
bis 268. 

Möchte mummu von amd „reden, denken, planen‘ ableiten und 
Mummu für den direkten Vorläufer des Logos halten. Vgl. Nr. 625. 
642. 

628. Cumont, Fr., Le culte de l’Euphrate: Etudes Syriennes 
(Paris, Picard, ’17), p. 247-256. 

Der Kult des Flußgottes Eufrat stammt nach C. aus assyrisch- 
babylonischer Zeit. Auch italien. in Rivista di scienze delle reli- 
gioni 1, ’16, p. 93 ff. 

629. Edelkoort, A. H., Monotheisme in Assyri&?: NTT 10, 
1, ’21, p. 36—45. 

Untersuchung auf Grund von Ebeling, KAR I, Nr. 25, IL, 3 £f. 
(s. Nr. 808) und Schroeder, Nr. 840. Es handele sich nicht um 
Monotheismus, sondern um schematisierten und systematisierten 
Polytheismus. , 

630. Eißfeldt, O. Zum Zehnten bei den Babyloniern: 
Abhandl. z. 'semit. Religionskunde ‚u. Sprachw., W. Bau- 

- dissin überr. (Gießen ’18), S. 163—174. 

6302. Farbridge, M. H., Symbolism (Semitic): ERE (ed. 
"Hastings) 12, ’21, p. 146— 151. 

631. Frothingham, A. I., Babylonian Origin of Hermes 
the Snakegod and of the Caduceus: AJA 20, 2, ’16, p. 175 
bis 211 (with 41 figs.). 

The Babylonian and Hittite Caduceus (The Caduceus and the 
god Ningishzida. The Independent Caduceus. The Caduceus in the 
hand of a God. The Hittite Caduceus-god of Hierapolis. The Phoeni- 
cian tablet of Tarragona). 


632. 
' p. 1316-1535. 


633. 


634. 


635. 


636. 


637. 


638, 


639. 
640, 


641. 
642. 


DNA: FERN 


Gelderen, C. van, Eene belangrijke studi& over oude 
religies: Stemmen des Tijds 3, 11, ’14, p. 1179—1196. 12, 

Zu Aage Schmidt, MVAG 1911, 3. 

Ders., De god Isra&ls en de goden van Babel: Wetenschap. 
Samenkomst der Vereen. voor Hooger Onderwijs op Geref. 
Grondslag (Vrije Univer.) op 2. Juli 1919 (Amsterdam, 
W. Kirchner, ’19), p. 47—81. 

Grohmann, A., Göttersymbole und Symboltiere auf 
südarabischen Denkmälern. 104 8. mit 197 Abb. Wien, 
Hölder, ’14. (Denkschr. d. kais. Akad. d. Wiss. in Wien, 
Phil.-hist. Kl., Bd. 58, 1). 

Leitet die Mehrzahl der Symbole von sumerisch-babylonischen 
Darstellungen, besonders auf. Kudurrus und Siegelzylindern, ab. . 

Rez.: C. Brockelmann, LZbl ’16, Sp. 85£. 

Haupt, P., The Son of Man: The Monist 29, ’19, Jan., 
p. 123—131. 

Über mär am£li, ben-addm, bar-näshä, viös Tod Avdparov. Vgl. 
auch JAOS 87, 1, ’17, p. 14. 

Hehn, J., Zum Terminus ‘Bild Gottes’: Festschrift für 
Eduard Sachau (Berlin ’15), $. 36—52. 

Bedeutung der Bilder bei den Babyloniern. Das Bild als Gott. 
Der Mensch, Priester, König als ‚Bild‘ der Gottheit. 
Heiler, F., Die Körperhaltung beim Gebet. Eine reli- 
gionsgeschichtliche Skizze: MVAG 22, ’17, 8. 168-177. 

Unter ausführlicher Heranziehung der sumerischen und akka- 
dischen Texte. Vgl. Nr. 643. : 

Hommel, F., Alte Parallelen zu den beiden Hunden der 


"Sarama: Aufsätze zur Kultur- und Sprachgeschichte, vor- 


nehmlich des Orients, Ermst Kuhn zum 70. Geburtstag 

gewidmet (Breslau ’16), 8. 420-422. 
Vergleicht mit den Hunden der Saramä. den Siegelzylinder 

MDEP XII, p. 117, Nr. 128 und die Angaben von Sp 1--9, 

Johns, C. H. W., Purifieation (Babylonian): ERE (ed. 

Hastings), 10, ’18, p. 466—468. 

King, L. W., Images and idols (Babylonian): ib. 7, ’14, 

p. 117—119. 

Langdon, $t., Ordeal (Babylonian): ib. 9, ’17, p. 513. 

Ders., The Babylonian Conception of the Logos: JRAS ’18, 


.3, p. 433—449. 


The Babylonians regarded water as the uncreated first principle, 
and in it resides the cosmic reason or creative form. The word chosen 
to designate this creative form (mummu) was originally voice, loud 
ery. On he other hand, they held a less speculative view of the 
world, the personification of the command of any great god, more 
especially and possibly originally the heaven god (Anu). Vgl. Nr. 625. 
627. . 


"px 


68, 
64. 


645. 


646. 
647. 


648, 


649. 


650. 


651. 


ch: 


Ders., Gesture in Sumerian and Babylonian Prayer. A 
Study in Babylonian and Assyrian Archaeology: ib. ’19, 3, 
p. 531-556 (21 figs.). 

.Die Körperhaltung beim Gebet auf Grund der Siegelzylinder. 
Vgl. Nr. 637. 

Offord, J., The Deity of the Crescent Venus in Ancient 
Western Asia: ib. ’15, 2,.p. 196—203. 

Paffrath, P. Th. Der Titel „Sohn der Gottheit“: 
MVAG 21, ’16, S. 157—159. 

Der Titel weise auf ein symbolisches Adoptivverhältnis hin. 
Pinches, Th. G., Pilgrimage (Babylonian): ERE (ed. 
Hastings) 10,.’18, p. 121. 

Ravesteyn, Th. L. W. van, God en Mensch in Babel 
en Bijbel: Theologische Studien 34, ’17, p. 1—38. 197 —224. 
249— 270. 

Das Verhältnis des Menschen zur Gottheit in Babylonien und 

im AT. Gotteserkenntnis, Gottesverehrung, Abhängigkeitsgefühl, 
'Sündenbegriff. 
Roscher, W. H., Neue Omphalos-Studien. Ein archäo- 
logischer Beitrag zur vergleichenden Religionsgeschichte. 
90 8. mit 58 Fig. auf 7 Tafeln und 3 Bildern im Text. Leipzig, 
Teubner, 15. (ASAW, Phil.-hist. Kl., XXXI, 1). 

Die Babylonier: S. 13, Anm. 30. 15. j 

Rez.: M. P. Nilsson, DLZ ’16, Sp. 75 £. — H. Steuding, WkIP ’15, 
Sp. 1201-1204. — E. Nestle, ib. ’I6, Sp. 145—147. — H. Blümner, 
BPW ’16, Sp. 339-342. — E. Drerup, LZbl ’16, Sp. 12901. — 
J. Döller, Ztschr. f. kathol. Theol. 48, ’19, S. 742-—746. j 
Ders., Der Omphalosgedanke bei verschiedenen Völkern, be- 
sonders den semitischen. Ein Beitrag zur vergleichenden Reli- 
gionswissenschaft, Volkskunde und Archäologie. VI, 1158. mit 
15 Fig. im Text. Leipzig, Teubner, ’18. (BSGW 70, Heft 2). 

Darin: Die Assyrer und Babylonier, 5. 8-12. 

Rez.:M. P. Nilsson, DLZ ’19, Sp. 953—955. — H. Gressmann, 
TLz ’19, Sp. 241-243. — J. Hermann, TLbl ’19, Sp. 241-244. 
Scheil, V., L’admission d’un eselave au service liturgique: 
RA 15, 2, ’18, p. 61—64. 

Altbabyl. Brief aus Sippar, betreffend die Zulassung des Sklaven. 
Ibi-Nin$ubur zu kultischen Handlungen im Samastempel Übabbar. 
Wensinck,A. J., Tree and Bird as Cosmological Symbols 
in Western Asia. XI, 56 pp, 36 figs. Amsterdam, J. Müller, 
31. (Verhandel. d. Koninkl. Akad. van Wetensch., Afd. 
Letterkunde). 

Enthält: I. Tree and Sun (The tree in the ends of the earth. 
The tree in the centre. The tree in heavenly paradise. The tree in 
hell). II. Bird and Sun. Unter eingehender Benutzung des babyl. 
archäolog. Materials, besonders der Siegelzylinder. " 

Bez.: H. Greßmann, DLZ ’22, Sp. 546. 

Vgl. Nr. 499. 564. 1260. 1667. 


652. 


658. 


654 


655. 


656. 


657. 


658. 


= 


B. Textpublikationen und Bearbeitungen. 


1. Allgemeines. 


Barton, @. A., Miscellaneous Babylonian Inseriptions. 
Part I. Sumerian Religious Texts. X, 67 pp., XLI pl. 
New Haven, Yale University Press, ’18. 

Res AB. Mercer, JSOR 8, ’19, p. 44-46. — A. Ungnad, 
OLZ ’22, Sp. 256 f. 

Ebeling, E., Aus den Keilschrifttexten aus Assur reli- 
giösen Inhalts: MDOG 58, ’17, 8. 22-50. 

Übersetzungen ausgewählter Texte: Epen, Mythen, Fabeln, 
Weisheitsliteratur, Hymnen, Gebete. 

Ders., Quellen zur Kenntnis der babylonischen Religion. 
2 Hefte. IV, 83:8. IV, 82 8. Leipzig, Hinrichs, ’18/’19. 
(MVAG 23, 1 und 2). 

Bearbeitung von Gebeten, Hymnen, Ritualen, Beschwörungen und 
des „‚philosophischen Zwiegesprächs“ auf Grund der Textveröffent- 
lichungen in KAR I-—Ill. 

Rez.: Br. Meißner, TLz ’19, Sp. 50£. 

Frank,C., Verbesserungsvorschläge zu Stephen Langdon’s 
Babylonian Liturgies: ZA 29, 1/2, ’14, 8. 172—178. 

Vgl. Nr. 661. m 
Jensen, P., Texte zur assyrisch-babylonischen Religion. 
I. Kultische Texte. 1. Lieferung. 144 8., 16% S. Berlin, 
Reuther & Reichard, ’15. (KB VI], 2). 

U Ue von Götter- und Dämonenbeschreibungen, Hemerologien, 
Ritualvorschriften, Hymnen und Gebeten. 

Rez.: K. V. Zettersteen, MO 12, ’18, p. 162f. — M. Schorr, LZbl 
’15, Sp. 1039. — Br. Meißner, TLz ’16, Sp. 98. 

Langdon, St., Sumerian Liturgical Texts. p. 103—203, 
pl. VIL_LXI. Philadelphia, University Museum, ’17. 
(PBS X, 2). 

Vgl. Chiera, AJSL 86, 3, ’20, p. 233244. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, IAE 25, ’20, S. 70f. — L. Waterman, 
AJSL 837, 1, ’20, p. 77—79. — C. Fossey, RC ’19, p. 821. — S. A. 
B. Mercer, JSOR 1, ’17, p. 93-95. — D. D. Luckenbill, AJT 28, 
19, p. 103£. — C. H. W. Johns, JThSt 19, ’17, p. 8689. — 
P. Dhorme, RBI 30, ’21, p. 309312. — A. Condamin, Recherches 
de Science relig. 9, ’19, p. 263-—267. 

Ders., Sumerian Liturgies and Psalms. p. 231-351, pl.LXXI 
bis CV. Philadelphia, University Museum, ’19. (PBSX, 4). 

Rez.: S. A. B. Mercer, JSOR 4, ’20, p. gl£. — AH. Sayce, 
JRAS ’20, p. 648—651. — F.M. Th. Böhl, TAE 25, ’21, 8. 173. — 
P. Dhorme, RA 18, ’21, p. 47f. und RBI 30, ’21, p. 309-312. — 
C. J. Ball, JThSt 21, 2], p. 307. 


658 a. Ders., Methods of Theological Redactors in Babylonia: 


ET 25, 8, ’14, p. 369-371. 


u 


„Der Enlilhymnus CT XV, 10 verglichen mit einem Paralleltext 
bei Zimmern, Sumer. Kultlieder. ; 
658 b. Ders, Word (Sumerian and Babylonian): ERE (ed. 
Hastings), 12, ’21, p. 749-752. 
1. Original ideas. 2. The „word of wrath“. 3. The spirit (ud). 
4. The „‚word of wrath“ in Hebrew. 5. The word as creative wisdom. 
. 6. The Greeks borrow the Babylonian idea of creative reason. 
7. Influence of Babylonian creative word in Hebrew. 
658 c. Ders., Worship (Babylonian): ib. 12, ’21, p. 7571. 
1. Gesture in Sumerian Prayer. 2. Gesture in Assyrian Religion. 
659. Maynard, J. A., Studies in Religious Texts from Assur: 
 AJSL 34, 1, ’17, p. 21-59. 
Vgl. Nr. 729. 746. 800. 1042. 
660. Meek, Th. J., Some Bilingual Religious Texts: ib. 35, 3, 
’19, p. 134— 144. 
Veröffentlicht elf Texte aus A&urbänipals Bibliothek. 
661. Schollmeyer, A., Weitere Verbesserungsvorschläge zu 
Langdon’s Babylonian Liturgies: ZA 30, 1/2, ’15, 8. 81-83. 
Kollationsergebnisse. Vgl. Nr. 658. 
661a. Thureau-Dangin, Fr, Rituels accadiens. II, 
155 pp. Paris, Leroux, ’21. 
I. Le Rituel du kalüı (= Nr. 829). II. Le Rituel du Temple d’Anu 
& Uruk (6 Texte. 1. Les sacrifices quotidiens du temple d’Anu. 
2, Les fötes du nouvel and Uruk. 3. Laföte d’I$tar. 4. Une cer&monie 
nocturne dans le temple d’Anu). II. Le rituel des fötes du nouvel 
an & Babylone (vgl. Nr. 894), 
Rez.: A. Loisy, Rev. d’hist. et de litt. relig. 8, 2, ’22, p. 145-168. 
Vgl. Nr. 84 a. 87. 


2. Gebete, Hymnen, Klagelieder, Liturgien, Psalmen. 
a) Allgemeines. 


662. Barton, G. A., A Prayer for the City of Ur: MBI I, 
p. 45-48, pl. XIIL£. (Nr. 6). 

663. Ebeling, E., Hymnen: KAR I, Nr. 3,85. Nr. 19, 
8. 35. — III, Nr. 99-101, 8. 178—180. Nr. 103, 8. 182. 
Nr. 106, 8. 185. Nr. 112, 8. 191. Nr. 113, 8. 192. Nr. 130, 
S. 210£. Nr. 138, 8. 221f. 

664. Ders, Hymnenkatalog: ib. IV, Nr. 158, 8. 267—276, 352. 
MDOG 58, ’17, 8. 49 £. 

Vol. Nr. 8655. 668. 01a, AN ua: 

665. Ders., Bußpsalmen: ib. I, Nr. 39, 8. 70. — IV, Nr. 161, 
8. 279 £. 

665 a. Ders., Ein Hymnenkatalog aus Assur. 24 S. Berlin, 

Selbstverlag, ”22. (Berliner Beiträge zur Keilschrift- 

forschung ], 3). 


= or 


665b. Gadd, C. J., Sumerian Religious Compositions: cr 


‚666. 


667. 
668. 


669. 


670. 


671: 


XXXVI, p. 10 £., pl. 26-50. 
10 Texte. 1. An Enlil und Sulgi. 2f. An Ur-Ninurta. 4f. An 


'Inanna. 6. An Bau und Ningirsu. 7.—9. An Gula. 10. An Nintud 


und Ninharsag. 
Handcock,P., Babylonian penitential psalms. 16 pp. 
London, Soc. for Promot. Christ. Knowledge, ’21. (Texts 
for Students, Nr. 25). 
Langdon, St., Prayer (Babylonian): ERE (ed. Hastings) 
10, ’18, p. 159--166. 
Ders., Babylonian and Hebrew Musical Terms: JRAS ’21, 
2, p. 169-191. 

Bearbeitung von Nr. 664. Vgl, Nr. 691 a. 
Ders., A Fragment of a Series of Ritualistic Prayers to 
Astral Deities in the Ceremonies of Divination: RA 12, 4, 
’15, p. 189— 192. 

Veröffentlicht Br. M. 99217. Gebete an Sin und Sulpae. 
Ders., Two Sumerian Liturgical Texts: ib. 16, 4, ’19, p. 207 
bis 209. 


Neuveröffentlichung von 1. Nies 1315 (früher Babyloniaca 3, 
pl. XV£.; vgl. Nr. 711), 2. Ashmolean Prism (vgl. Nr. 683. 733). 


Ders., Lamentation over the Ruin of Kesh and Nippur at 
the Hands of the People of Gutium: BEUP XXXT, p. 3t£., 


pl. 2, p. X (Nr. 2). 


672. 
673. 
674. 
675. 


676. 
677. 
678. 


879. 


Ders., Lamentation for the Destruction of Ur and Sumer 
by the Elamites: ib., p. 5—8, pl. 2£. (Nr. 3). 

Ders., Lament for Nippur in the Form of an Adress to the 
King: ib., p. #8, pl. 19 (Nr. 21). 

Ders., A Lamentation of the Invasion of Sumer by the People 
of Gutium: PBS X, 2, p. 120-124, pl. XIL£. (Nr. 4). 
Ders., Lamentation on the Pillage of Lagash by the 
Elamites: ib. X, 4, p. 268—272, pl. LXXXILL£. (Nr. 6). 
Ders., Lamentations on the Destruction of Ur: ib. X, 2, 
p. 150 £., pl. XXXII (Nr. 10). — X, 4, p. 279—285, pl: XC 
bis XCVILL (Nr. 11). 

Ders., A Sumerian Liturgy containing an Ode to the Word: 
MJ 9, 2, ’18, p. 157-163 (fig.). 

Die 5. Melodie aus dem Klagelied PBS X, 4, Nr. 11 (s. Nr. 676). 
Ders., Fragments of the Epic „The King, the sheen of whose 
brilliance is far-famed“: BEUP XXXI, p. 26—30, pl. 9. 
(Nr. 8. 9). 

Ders., Hymns to various gods: ib., pl. 14 (Nr. 13). p. 46£., 
pl. 18 (Nr. 18.19). pl. 26 (Nr. 27). pl. 28 (Nr. 30). pl. 29 


680. 


681. 
682. 
683. 


684. 
685. 


_ 2 — 


(Nr. 31). pl. 30 (Nr. 32)., pl. 38 (Nr. 40. 41). pl. 41 (Nr. 46). 
pl. 43 (Nr. 5l). pl. 44 (Nr. 53). 

Ders., Various religious texts and legends: BEUP XXXI, 
pl. 27 (Nr. 28). pl. 28 (Nr. 29). pl. 34 (Nr. 35). pl. 35 (Nr. 36). 
pl. 36 (Nr. 37). pl..37 (Nr. 39). pl. 39 (Nr.42). pl. 40 (Nr. 44. 
45). pl. 41 (Nr. 47. 49). — PBS X, 2, p. 172-178, 
pl. XXXVIL£. (Nr. 13). pl. LVIII—-LX (Nr. 21). — X, 
4, pl. CIHT-—-CV (Nr. 14). — XU, 1, pl. XLIIL£. (Nr. 35. 
36.38). pl. XLV (Nr. 40). pl. XLVII (Nr. 43). pl. XLVIIL£. 
(Nr. 47. 48). pl. L£. (Nr. 51). pl. LIL£. (Nr. 52). pl. LIV 
(Nr. 53). 

Ders., A Duplicate of Radau, „Miscell. Texts“, Nr. 6: BEUP 
XXXI, p. 38f., pl. 15 (Nr. 15). 

Ders., Lament of a Sumerian Job: ib. p. 41—43, pl. 16 
(Nr. 16). 


'Ders., Liturgy of the Cult of Ke$: BEUP XXXI, pl. 22 


(Nr. 23). PBS X, 4, p. 311-323. 
Das Ashmolean Prism und seine Duplikate. Vgl. Nr. 670 
(Nr. 2). 733. 


Ders., Liturgies: BEUP XXXI, pl. 24 (Nr. 256). pl. 33 

(Nr. 34). pl. 41 (Nr. 48). 

Ders., Series „Like the Sun hasten“: PBS X, 2, p. 167171. 
U Ue von Langdon, Sumer. Babyl. Hymns 39. 


685 a. Ders., The Meaning of BAR-ü after the Titles of Liturgies: 


JSOR 5, 2, ’21, p. 104 f. (Assyriol. Notes IV). 
Zu IV R 53, I, 34—39. 


686. Lutz, H. F., Sumerian Hymns: PBS I, 2, pl. CXXII 


687. 
688. 


689. 
690. 
6941. 


(Nr. 117). pl. CXXXI (Nr. 125). 
Ders., Sumerian Historical and Religious Dedication: ib., 
pl. CXXXIX (Nr. 134). 
Nies, J. B., Fragments of an Alabaster Votive Vase: 
HRET, p. 16£., pl. VI (Nr. 9). 

Weihinschrift für Nin$ubur (3. Dyn. von Ur). 
Pinches, Th. G., Hymns (Babylonian): ERE (ed. 
Hastings) 7, ’14, p. 1—3. 
Schroeder, O., Ein Hymnen(?)fragment aus Assur! 
KAV, Nr. 77, 8.60. ; 
Stummer, F. Zur ud-dam-ki-&m-uS-Serie: OLZ ’20, 
Sp. 200-204. 

1. Was heißt ud-dam-ki-am-u$? („das wie ein Wetter über die 
Erde dahinfährt‘“‘). 2. Zu Vs. 49--52. 3. Zu Rs. 49 f. und 55—63. 


691 a. Zimmern, H., Zum Liederkatalog aus Assur: ZA 34, 


1/2, ‚22, 8. 90£. 
Zu Nr. 668. 
Vgl. Nr. 84a. 87. 624 b. 656. 903. 


692. 
69. 
694, 


69. 


696. 
697. 


698. 
699, 


700, 


7oL, 


702, 
703. 


704, 
70b. 


a 


ß) Gebete usw. an Götter. 


Barton, @. A., Fragment of a Hymn to Nannar: MBI ], 
pl. XXIH (Nr. 12). 

Ebeling, E, Hymne an Enlil: KAR I, Nr. 9,.8. 13. 
MVAG 23, 1, ’18, 8. 57£. 2, 8. 76. 

Ders., Fragmente der zweiten und vierten Tafel der Serie 
Ana-gim dim-ma: KAR I, Nr. 12, S. 16f. Nr. 18, 8. 331. 

Vgl. Nr. 729. 731. 

Ders., Fragmente aus der Serie Lugal-e ud melam-bi nir-gäl: 
ib. I, Nr. 13, 8. 17. Nr. 14, S. 18-25. Nr. 1%, 8. 31f. 

Vgl. Nr. 700. 729—731. 

Ders., Hymne an Ningirsu(?): ib. III, Nr. 97, 8. 174£. 
MVAG 23, 1, ’18, 8. 75—78. 2, 8. 78. 

Ders, Hymne an Ninurta: KAR II, Nr. 102, 8. 181. 
MDOG 58, ’17, 8. 45f. MVAG 23, 1, ’18, 8. 47-49. 2, 
8. 73. 

Ders., Hymne auf Nabü und Marduk: KAR IH, Nr. 104, 
S. 183. MVAG 23, 1, ’18, 8. 73—75. 2, 8. 78. 

Ders., Aus dem Samaskulte: MVAG 23, 1, ’18, 8. 25-47. 
2,8. 72£. 

V Ve von 1. KAR III, Nr. 105, $S. 184£. (Gebet A&urbänipals 
an Samas; vgl. MDOG 58, S. 44 f. ).— 2. KAR II, Nr. 80, 8. 146 £. 
3. KAR I,.N?. 32, 8. 58. 4. KAR I, Nr. 7, $. 11. 5. King, Magic, 
Nr. 60 + VAT 10039. 6. K 2132 (Gray, Sama$ religious texts, 
pl. XII) + KARV, 184 % KAR II, Nr. 66, S. 118. 

Geller, $8., Die sumerisch-assyrische Serie Lugal-e ud 
me-lam-bi nir-gäl: AOTU 1, ’17, 8. 257—361. 

Neubearbeitung des gesamten Materials auf Grund der Ver- 
öffentlichungen von Hrozny, Langdon, Meek, Radau und Ebeling 
(s. Nr. 695). Vgl. Nr. 729-731. 

Rez.: OÖ. Schroeder, OLZ ’18, Sp. 185 f. — St. Langdon, RA 15, 4, 
’18, p. 209-215. ' 


Keiser, C. E., Sumerian Hymn: HRET, p. 35—41, 
pl. XV£, LXO—LXIV (Nr. 23). 

4 seit. Prisma. Hymne an Enki. Vgl. Nr. 713. 721a. 
Ders., Hymn to Tammuz: ib., p. 44—46, pl. XVIIL, LXV 
(Nr. 26). 
Langdon, St, A Hymn to Enlil with a Theological 
Redaction: RA 12, 1, ’15, p. 27—32. 

Br. M. 13963 (CT XV, 10) und seine Duplikate. - 
Ders., A Hymn to Tammuz: ib. 12, 1, ’15, p. 33—45. 

Scheil, RA 8, 161 ff. und Zimmern, VAS II, Nr. 2, Vs. 
Ders., A fragment of a liturgy to Ninib (Ninurasha): PSBA 
37, 2, ’15, p. 66-70. 

K 3026 (Langdon, Babyl. Liturg., Nr. 146) + K 5150 (Meek, 
BA 10, 1, S. 108) + K 4618 (IV R 30, Nr. 1). 


706. 
707. 


708. 


109. 


710. 
1. 


12. 
713. 


714. 


715. 
716. 


ıR. 


718. 
19. 
720. 


721. 


BER. } pre: 


Ders., Hymn to Enlil and Anu: BEUP XXXT, p. 19#., 
pl. 6 (Nr. 6). 
Ders., Liturgy to Enlil, Series babbar-ri babbar-ri-gim: 
PBS X, 2, p. 155— 167, pl. XXXVI (Nr. 22). 

Gehört zu Zimmern, VAS II, Nr. 12. 
Ders., A Psalm to a Mythical Musical Instrument, the Trum- 
pet(?) of Enlil: ib. X, 2, p. 187—191, pl. XLIV—XLVI 
(Nr. 16). pl. LXII (Nr. 23). 
Ders., Psalm to Enlil containing a long intercession by the 
Mother Goddess: ib. X, 4, p. 265—268, pl. LXXXI £. (Nr. 5). 
Ders., Hymn to Enlil: ib. X, 4, pl. LXXXVIILf. (Nr. 10). 
Ders., A Liturgy to Enlil, Series e-lum gud-sun: ib. X, 4, 
p. 290-308. 

U Ue von Zimmern, VAS II, Nr. 11 + Nies 1315 (s. Nr. 670) 
und zahlreicher weiterer Duplikate. j 
Ders., Hymn to Ea: BEUP XXXI, p. 44 f., pl. 18 (Nr. 20). 

Duplikat zu Const. Ni. 621. . 
Ders., Hymn to Enki concerning the building of his temple 
in Eridu: PBS X, 2, pl. LVI£. (Nr. 20). 

Duplikat zu Nr. 701. Vgl. Nr. 721a. 
Ders., Hymns to Shamash: BEUP XXXI, p. 33, pl. 12 
(Nr. 11). — PBS XI, 1, pl. XXXI—XXXV (Nr. 25). 
pl. XXXVII (Nr. 27). 
Ders., Hymns to Sin: PBS X, 2, pl. LIV £. (Nr. 19). — X, 
4, p. 276—279, pl. LXXXV (Nr. 7). 
Ders., Hymns to Tammuz: BEUP XXXI, p. 34—38, pl. 12. 
und I (Nr. 12). — PBSX, 2, p. 191 £., pl. XLVIIL (Nr. 17%). — 
XI, 1, pl. XLIV (Nr. 39). 
Ders., Liturgical Hymns of the Tammuz Cult: PBS X. 4, 
p. 285—290. 


U Ue von Myrman, PBS I, 1, Nr. 5 und Radau, BEUP XXX, 
Nr. 2. 


Ders., Hymn to Gilgamesh as Tammuz: BEUP XXXI, 
pl. 39 (Nr. 43). 
Ders., Penitential Psalm to the God Amurru: PBS X, 2, 
p. 118—120, pl. XI (Nr. 3). 
Ders., Early Form of the Series @Babbar-gim-&-ta: PBS X, 
4, p. 309 1. 

U Ue von Myhrman, PBS I, 1, Nr. 8 + Langdon, Babylonian 
Liturgies, p. 37—39. 
Ders., Third Tablet of the Series „The Exalted One who 
walketh‘“ (e-lum didara): PBS X, 4, p. 323—329, pl. CIE. 
(Nr. 13). 


721 a. Ders., A Hymn of Eridu: JSOR 5, 2, 21, p- 63—69. 


U Ue von Nr. 701 und Duplikat Nr. 713. 


721 b. Ders., The Liturgical Series “Babbar &ta: ib., 5, 2, 21, 


22. 


728. 
124. 


95. 


726. 


727. 


728. 


729. 


730. 


31. 


732. 


733. 


734. 


.p. 102—104 (Assyriol.- Notes III). 
‚Lutz,H.F., Prayer of an Incantation Priest to the Goddess 
Gir-azag: PBS I, 2, p. 68-70, pl. OXI (Nr. 104). 
Ders., A Sumerian Hymn to Ea: ib., I, 2, pl. CXH (Nr. 105). 
Ders., Prayers in Semitie to Ea, Shamash and Marduk and 
Shamash and Sin: ib., I, 2, pl. CXIII (Nr. 106). 
Ders., Prayer to Marduk during an Eclipse of the Moon: 
ib. I, 2, p. 23£.,, pl. CXIV (Nr. 108). 

Gebet des Samas-$um-ukin. 
Ders., Prayer to Nergal: ib. I,2, p. 40f., pl. CXXVI (Nr. 119). 

Duplikat zu King, Magie, Nr. „27. 
Ders., Sumerian Hymn to Samas: ib. I, 2, p. 32—34, 
pl. CXXIV—-CXXVI (Nr. 118). 

Duplikat zu Nr. 714 (PBS XII, 1, Nr. 25). 
Ders., Bilingual Hymn to $amas: ib. I, 2, p. 29-31, 
pl. OXXXII (Nr. 126). 

Paralleltext zu IV R 20 und 28. 
Maynard, J. A., Babylonian Prayers to the God Urda 
(Anu$at) (Nin- -ib): AJSL 34, 1, ’17, p. 29--52. 

A. The Epie Lugal-e ud melam-bi wir-gal (= Nr. 695). B. The 
Epie Ana-dim-dim-ma (= Nr.. 694). Vgl. Nr. 700. 7301. 
Ungnad, A., Nabü und Nimurta: OLZ ’18, Sp. 167 f. 


Der Nabühymnus Rm 272 (Meek, BA 10, 1, Nr. 19) ist aus Zugal-e 
ud melam-bi nir-gal überarbeitet. 

Witzel, M., Der Drachenkämpfer Ninib. VIII, 282 8 
mit 4 Tafeln. "Fulda, Fuldaer Aktiendruckerei, >90. (Keil. 
inschriftliche Studien, Heft 2). 

Enthält I- VI: Die Serien Lugal-e ud melam-binir-gal und Ana-gim 
dim-ma sowie verwandte Texte (vgl. Nr. 694 £. 700. 729 £.). VII. Nin- 
girsu = Ninib. VIII. Ein Ninib-Nergal-Text. IX. Ninibs Beziehungen 
zu anderen babylonischen Gottheiten. X. Ninib, ‘der Drachen- 
kämpfer, in bildlicher Darstellung. x. Der Drachenkampf außerhalb 
Babyloniens. 

Rez.: M. Paneritius, OLZ ’21, Sp. 88-92. — H. Th. Obbink» 
NTS 3,’ 20, p. 263—265. — F. M. Tb. Böhl, TAE 25, ’21, 8. 175f. — 
A. Deimel, Biblica 4, p. 461—-472. — F. Stummer, TR ’21, Sp. 336 f. 
Zimmern, H., Das Nergallied Berl. VAT 603 = Philad. 
CBM 11 344 = Lond. Sm. 526: ZA 31, 1/2, ’17, 8. 111—121. 

Vgl. Nr. 84 a. 656. 901. 


y) Gebete usw. an Göttinnen. 


Barton, G. A., Fragment of the so-called , „Liturgy to 

Nintud“: MBI I, p. 62—66, pl. XXII£., XXXIXE. (Nr. 11). 
Duplikat zum Ashmolean-Prism. S. Nr. ’670. 683. 

Ebeling, E. Ein Prozessionshymnus zu Ehren der Nin- 


135. 
736. 
731. 


738. 


739. 
740. 


74l. 


TR. 
743. 


744. 
745. 
746. 


Ta. 


748. 


re 


karrag: KAR I, Nr. 15—16, 8. 26-30. MDOG 58, ’17, 
8. 46—48. MVAG 33, 1, ’18, 5. 52-57. 2, 8. 75. 

Vgl. Nr. 746 £. 
Ders., Hymne auf Ba’ü: KAR III, Nr. 109, 8. 188f. MVAG 
23, 1,18, 8. 49-52. 2, 8. 73-75. 
Ders., Hymne an Talmötu: KAR III, Nr. 122, S. 200£. 
MVAG 23, 1, ’18, 8. 81-83. 2, 8. 79. 
Langdon, $t., A Bilingual Tablet from Erech of the 
First Century B. C.: RA 12, 2, ’15, p. 73—84. 


Hymnus in. epischem Stile an IStar als Kriegsgöttin. Gehört 
wohl zur gleichen Serie wie Nr. 751. 


Ders., Hymns to Innini: BEUP XXXT, p. 43, pl. 17 (Nr. 17). 
— PBSX, 2, p. 184—187, pl. XLII (Nr. 15). — X, 4, 
p. 260—264, pl. LXXVI—LXXX (Nr. 3.4). pl. LXXXVII 
(Nr. 9). 

Ders., Liturgy to Innini on the destruction of Erech, Hallab 
and Eridu: BEUP XXXI, pl. 31—33 (Nr. 33). 

Ders., Lamentation to Innini on the TEE, of ‚Erech: 


-PBS X, 4, p. 272—276. 


U Ue von Poebel, PBS V, Nr. 26. 

Ders., Liturgy to Nintud on the Creation of Man and Woman: 
PBS x 2, p. 192£., pl. LXI (Nr. 22). 

Ders., Hymn to Nidaba: PBS XII, 1, pl. XLIO (Nr. 37). 
Ders., Lamentation to Aruru: PBS X, 2, p. 115-117, 
pl. XI (Nr. 2). 
Lutz, H. F., Prayer to a Goddess against witcheraft: 
PBS I, 2, p. 24—26, pl. CXXVII (Nr. 121). 
Maynard, J.A., A Lamentation of Aruru: JSOR 3, 1, 
'19, p. 14—18 (2 plates). 

Ders., An rer in the Name of Gula, the Lady of 
Isin: AJSL 34, 1, ’17, p. 53—58. 

U Ue von Ebeling, KaR L, Nr. 15, 16 (vgl. Nr. 734. 747). 
Nikel, Joh., Ein neuer Ninkarrak-Text. Transkription, 
Übersetzung und Erklärung nebst Bemerkungen über die 
Göttin Ninkarrak und verwandte Gottheiten. VII, 64 8. 
Paderborn, Schöningh, ’19. (Studien zur Geschichte und 
Kultur des Altertums X, 1). 

Behandlung von Ebeling, KARIJ, Nr. 15. 16 (vgl. Nr. 734. 746). 

Rez.: A. Ungnad, TLz ’19, Sp. 1468. — 8. Landersdorfer, LZbl 
’20, Sp- 109 £. — H. Th. Obbink, NTS 2, ’19, p. 83 £. — J. Hermann, 


TLb1’19, Sp. 129. — A. Gustavs, BPW ’20, Sp. 9£. — O. Schroeder, 
DLZ 20, Sp. 37. — J. Hehn, TR ’21, Sp. 293. 


Prince, J. D.,, A Hymn to Ninkasi: AJSL 33, 1, ’16 
p: 40-44. 
U Ue von Zöuunern, VAS X, Nr. 156. 


749. 


750. 
751. 


752. 
753. 
754, 


755. 


756. 


757. 


a Te us 


Scheil, V., La Deesse Nina 'et ses Poissons: RA 15, 3, 
‚18, p. 127— 134. 

Altbabyl. Hymnus an Nina mit Erwähnung ihrer Fische und 
Schiffe. Ausführlicher Kommentar über die Fischnamen. 


Ders., Complainte & la De&esse Aruru: ib. 17, 1, ’20, p. 45—50. 
Thureau-Dangin,Fr., L’exaltation d’IStar: ib. 11, 3, 
’14, p. 141— 158. 


Hymnus i in epischer Form an IStar als Himmelskönigin. 3. Tafel 
der Serie Nin-mah BUR-i gir-ra. Vgl. Nr. 737. 
Vgl. Nr. 87. 656. 1567 a, 


8) Königsgebete. 


Ebeling, E., Hymne des Königs Salmanassar III. an 
IStar(?): KAR II, Nr. 98, S. 176 f., IV, 8. 343. 

Ders., Hymne des Königs Assurnäsirapli an Istar: KAR III, 
Nr. 107, S. 186f. MVAG 23, 1, ’18, 8. 58—62. 2, 8. 76. 
Ders., Gebet des Tukulti-Ninurta: KAR III, Nr. 128—129, 
8. 204—209, IV, 8. 348 £. MDOG 58, ’17, 8. 40-43. MVAG 
23, 1, ’18, 8. 62—73. 2, 8. 76-78. 

Langdon, St, A Hymn to the Moon-god, adapted for 
the use of Shamash-shum-ukin, viceroy of Babylon: PSBA 


40, ’18, p. 104-110 (1 plate). 
"Br. M. 73 432 (Duplikat zu King, Magic, Nr. 1). 


a A new Prayer of Shamash-shum-ukin: RA 16, 2, 


‚.p. 67£. 
ne M. 78219 (an Nidaba). 


Ders., Hymn of Samsuiluna to Statues of Lions and his 


“own Statue: PBS X, 2, p. 151—155, pl. XXXIV £. (Nr. 11). 


758, 


759. 
760. 
"761. 


762. 


Gleiches Ereignis Samsuiluna Jahr 6. 
Ders., Prayers and Incantations of Shamash-shum-ukin: 
ib. X, 2, p. 193—200, pl. XLIX—LII (Nr. 18). 
“ Der Text basiert auf Maklü. 
Ders., Lamentation of Ishme-Dagan over Nippur: PBS X, 
4, p. 245—257, pl. LXXI—LXXIV (Nr. 1. 2). 
Lut z, H. F., Prayer of Sama$-Sum-ukin to "uKak-si-di: 
PBS I, 2, pl. XV (Nr. 110). 
Prince, J. D., A new Samas-Sum-ukin Series: AJSL 31, . 
4, ’15, p. 256270. 

U Us von Myhrman, PBSI, 1, Nr. XII-XVII (pl. XXII bis 
XXXIV). 
Sidersk 1 M., Tablet of Prayers for a an 2) (K.2279): 
JRAS ’20, 4, p. 565572. 

K 2279 + 8 675 + 8 2132. 

Vgl. Nr. 656. 725. 799. 825. 


Pr, 


3: Beschwörungen und Amulette. 


o) Allgemeines. 


763. Ebeling, E., Miszellen: OLZ ’20, Sp. 5 
Nachträge und Verbesserungen zu ZDMG er =. 175. Vgl. 
Nr. 767: 782 ff. 
764. Ders., Zu einigen Beschwörungsformeln: OLZ ’17, Sp. 481. 
Stellt KAR II, Nr. 76 (vgl. Nr. 783) zu Sayce, BOR 3, p- 18 und. 
Lajard, Culte de Venus, pl. XVIL Vgl. Nr. 771. 
765. Jastrow, M., f-nu-sub — bit Sipti: AJSL 37, 1, ’20 
51-61. 
& Zu Langdon, Nr. 217 (2). E-nu-$ub sei im Hinblick auf CT XXIV, 
43, Z. 122 "bir pti zu lesen. $ipat bit Sipti sei eine allgemeine Be- 


zeichnung für Beschwörungstexte, in, denen Ea angerufen wird, 
Vgl. Nr. 768 a. 


766. King, L. W., Magie (Babylonian): ERB (ed. Hastings) 8, 
>15, p. 253-255. . 
76%. Landsb erger, B., Zu den Übersetzungen Ebeling’s 
ZDMG 74, 175 ff.: ZDMG 74, 4, ’20, 8. 439—445. 
Zu Nr. 782 ff. Vgl. Nr. 763. 
268. Langdon, St., Babylonian Magic: Scientia 15, 2, ’14, 
p. 222—240. 
768 a. Ders., The Incantation Title E-NU-SUB: JSOR 5, 2, 
’21, p. 81-83. 
Erwiderung auf Nr. 765. 
769. Meißner, Br., Magische Hunde: ZDMG %3, 1/3, ’19, 
8. 176—182. 
Hundestatuetten in der babylonischen Magie. 
769 a. Ders., Apotropäische Hunde: OLZ ’22, 5, Sp. 201f. 
Tonmodelle von Hunden, als ‚Schutz gegen böse Geister unter 
der Türschwelle vergraben, nach Ebeling, KAR, Nr. 298, Rs. 17 ff. 
770. Ders., Zu Ebeling’s Aufsatz ZDMG. 69, 89 £f.: ZDMG 69, 
2/3, ’15, 8. 412-414. 
Zu Nr. 779. 
74. Zimmern, H., Zu einigen Beschwörungsformeln: OLZ 
17, Sp. 102-105. 
Zu Nr. 764. 
Vgl. Nr. 217. 624. b. 949. 1340. 1450. 


ß) Beschwörungen öller Art. 


772. Barton, G. A., The Oldest Religious Text from Baby- 

lonia: MBI I,p. = 20, pl. I-IHI. XXIV—XXVII (Nr. ]). 

Foundation cylinder containing an incantation. Dyn. von Akkad. 

773. Ders., Fragment of an Incantation Ritual: ib., p. 42—44, 
pl. XI (Nr. 5). 


774. 


70. 


776. 


1. 


778. 
29. 


780. 
81. 


782. 
783. 


734. 
785. 
786. 
787. 


PERL. Da 


Ders., An Excerpt from an Exoreism: ib., p. 601., pl. XXI 
(Nr. 10). 
Duplikat zu Nr. 794. 
Ebeling, E., Beschwörungen: KAR I, Nr. 20—22, 
8. 37—41. 24, 8.431. 33— 34, S. 60-62 (vol. Nr. 802 £.). 
40, 8. 71. 4, 5 72 (vgl. Nr. 800). 46, 8. 80. — IL, Nr. 47, 
48 (1. 2.4), 49, 8.81—85. 53, 8. 88. 61, S. 107. 62, 8. 108 £. 
69—70, 8. 125—— 130. 7%, 8. 144. 81-83, Ss. UT 150. 
88, S. 153—157. — IH, Nr. 9%, S. 169. 114, 8. 193. 
123, S. 200. 134, 8. 21er. — W, Nr. 165, ’s. 289 £. 
171, 8. 307. 
Ders., Beschwörungsrituale: KAR I, Nr. 28, 8. 53. 38, 
8. 66-69. — II, Nr. 50, 8. 86. 60, 8. 106. 65, 8. 1168. 
78-79, 8. 145. — II, Nr. 92, 8. 163-166. 110, S. 189. 
127, 8. 203. 136, 8. 218. — VI, Nr. 223-230, 8. 142-158. 
Val. Nr. 829. 
Ders., Ein Leitfaden der Beschwörungskunst:. KAR I, 
Nr. 44, S. 77£., IV, 8.. 330. 
Vgl. Nr. 806. 1589. 
Ders., takultu: KAR VI, Nr. 214, S. 122—128. 
Ders., Assyrische Beschwörungen: KAR I, Nr. 26, 8. 49—52. 
31, S. 56. 43, 8. 75£. = II, Nr. 63, 8. 1118. ZDMG 69, l, 
>15, 8. 89-108. 
Vol. Nr. 770. 
Ders., Babylonische Beschwörung gegen Belästigung durch 
Hunde: KARII, Nr. 64, 8. 113—115 = VI, Nr. 221, 8. 138. 
MVAG 21, ’16, 8. 7-21. 
Ders., Tafeln mit Beschwörungen zum praktischen Ge- 
brauch aus Assur: KAR I, Nr. 37, 8. 65. OLZ ’17, Sp. 176 
bis 178. 
Ders., Beschwörung zur Beruhigung des (fremden) Zornes: 
KAR IL, Nr. 71, 8. 131f. ZDMG-74, 1/2, ’20, 8. 175—178. 
Ders., Beschwörung gegen Feindschaft u. a.: KAR II, 
Nr. 76, 8. 142. 54, 8. 89. ZDMG 74, 1/2, ’20, 8. 178—183. 
Vgl. Nr. 764. 804. 
Ders., Beschwörung gegen Krankheit: KAR II, Nr. 74, 
8. 138. ZDMG 74, 1/2, ’20, 8. 183—185. 
Ders., Beschwörungsritual gegen Krankheit: KAR II, 
Nr. 13, S. 135-137. ZDMG 14, 1/2, ’20, 8. 185—189. 
Ders., Beschwörung gegen den Etimmu: KAR IL, Nr. 56, 
S. 92E. ZDMG 74, 1/2, ’20, 8. 189-191. 
Keiser,C.E, Bilingual Incantation: HRET, p. 22—35, . 
pl. IX— XIV, EX—IXT (Nr. 22). 
Ergänzendes Duplikat zu CT XVL, pl. 35. 


788. 
789. 
790. 


a. 
TR. 


73. 
794. 


795. 
796. 
797. 


738. 


799. 


800. 


801. 


802. 


„Bf. 


Langdon, S$t., Incantation against headache: BEUP 
XXXI, p. 31£., pl. 11 (Nr. 10). 

Ders., Sumerian rituals for incantations, with partial inter- 
linear Semitic translation: PBS XI, 1, pl. VIf. (Nr. 6). 
Ders., Incantations and rituals with a lexicon of names for 
parts of the head and breast: ib. XII, 1, p. 9 £., pl. VIIT— XI 
Nr. 7). 

Vs. } — Rs. 10: Ritual und Beschwörungen an Sama$ und Marduk. 


Rs. 11#.: Körperteilnamen-Vokabular (ergänzendes Duplikat zu 
Nr. 306 £.). Vgl. Nr. 307 a. 


Lutz,H.F., A Sumerian Incantation against Rheumatism: 
PBS I, 2, p. 64, pl. CXIV (Nr. 107). 

Ders., Sumerian and Semitie Incantations: ib., p. 43—48, 
pl. OXVI £. (Nr. 112). p. 26—29, pl. CXXI (Nr. 115). p. 65 
bis 68, pl. OXXII (Nr. 116). p. 62, pl. OXXXVI (Nr. 129). 
pl. CXXXVII (Nr. 132). 

Zu Nr. 116 vgl. Nr. 1063. . 

Ders., Series of Incantations against the Female Demon 
Labartu: ib., p. 73—81, pl. CXVIIL£. (Nr. 113). 

Vgl. Nr. 805. ' 
Ders., A Hymn and Incantation to Enlil: ib., p. 53—56, 
pl. CXX (Nr. 114). 

Duplikat zu Nr. 774. * 
Ders., Incantation against witcheraft to be recited with a 
wispering voice: ib., p. 62f., pl. CXXVIH (Nr. 120). 
Ders., Incantation against the Female Demon Lilitum: ib., - 
p. 56-59, pl. OXXVIILE£. (Nr. 122). 
Ders., Two Early E-nu-$ub Texts: ib., p. 81f., pl. CXXX 
(Nr. 123). p. 48-53, pl. OXXXIVE£. (Nr. 128). 
Ders., An Utukku limnutu Text: ib., p. 35—40, pl. OXXXIL 
(Nr. 127). 
Ders., Semitic Incantations and Prayers against witcheraft: 
ib., p. 70-73, pl. CXXXVII (Nr. 133). 

Beschwörungen und Gebete des Samas-Sum-ukin. 


Maynard, J. A., An Incantation to the Lady of Isin: 


AJSL 34, 1, ’17, p. B8f. 


U Ue von Ebeling, KAR I, Nr. 41. Vgl. Nr. 775. 
Schollmeyer, A., Bemerkungen zu K 8447 (Meek, 
BA X, 1, Nr. 7): ZA 30, 1/2, ’15, 8. 81. 

Kollationsergebnisse. : 

Schroeder, O., Eine Wasserbeschwörung aus Assur: 
ZA 30, 1/2, 15, 8. 8-91. 

U Ue von Ebeling, KAR I, Nr. 34. Vgl. Nr. 775 und Albrighi, 

AJSL 85, p. 175. 


RI "7 


803. Ders., Zwei religiöse Keilschrifttexte aus Assur: ZA 30, 
3/4, ’16, 8. 277—284. 
U Ue von Ebeling, KAR I, 33 (Beschwörung) und II, 55 (Hand- 
erhebungsgebet). Vgl. Nr. 775 und 808. 
804. Ders., Ein Text über Götterhunde aus Assur: OLZ ’19, 
Sp. 114—117. 
U Ue von Ebeling, KAR I, Nr. 54. Vgl. Nr. 783. 
805. Ungnad, A., Zu.den Labartu-Texten: ZA 33, 1/2, ’20, 
8. 69-71. 
Zu Nr. 798. 
806. Zimmern, H., Ein Leitfaden der Beschwörungskunst: 
ZA 30, 3/4, 76, 8. 204-229. 
Ausführliche Bearbeitung von Nr. 777. Vgl. Nr. 1589. 
807. Ders., Der .Schenkenliebeszauber Berl. VAT 9728 (Assur) = 
Lond. K 3464 + Par. Ni. 3554 (Nineve): ZA 32, 3/4, ’19, 
S. 164— 184. 
Mit einer Einleitung über den Schankwirt, die Schankwirtin 
und ihre Geräte. Vgl. Nr. 820 (4). 
Vgl. Nr. 87. 273, 


y) Handerhebung. 


808. Ebeling, E., Zur Gebetssammlung „Handerhebung“: 
KAR I, Nr. 25 +23 (S. 42. 45—48) + II, Nr. 68 (S. 123 £.). 
II, Nr. 55, 8. 90f. (s. Nr. 808). Nr. 58, 8. 98-102. 58; 
8. 103— 108. — MVAG 23, 1, ’18, 8. 1— 24. 2, 8. 70-72. — 
KAR VI, Nr. 228, 8. 1531. 

809. Ungnad, A., Sumerische Handerhebungsgebete: OLZ ’18, 


Sp. 116—1 19. 
Langdon, Babyl. Liturgies, Nr. 103. Dane zulV R53, III, 44 ff. 


85) Surpu und Makliü. 


810. Ebeling, E., Fragmente von Surpu: KAR I, Nr. 30, 
8. 55. — II, Nr. 5l, 8. 86. 67, 8. 119-122. 75, S. 140£. 
89, 8: 158. a, Nr. 93, 8.166. 94, 8.168 £. 133, 8.213. — 
v1, Nr. 231— 232, 8. 1591. 
810. a. Ders., Fragmente von Maklü: KAR II, Nr. 84, S. 151. _ 
III, Nr. 94, 8. 1671£. 
811. Schollmeyer, A., Zur Magqlü-Serie: ZA 32, 1/2, ’18, 
8. 73—77. 
Sippar 14, Duplikat zu Maklü 1. 
812. Zimmern, H., Die neuen. ergänzenden Duplikate zu 
Surpu: ZA 30, 3/4, ’16, 8. 187—204. 
Zu Nr. 810. 
Vgl, Nr. 189. 758. 825. 


Weidner, Assyriologie. h j 6 


813. 


— 8.2 — 


e) Amulette. 


Ebeling, E., Amulette: KAR I, Nr. 35—36, 8. 631, — 
II, Nr. 85-87, 8. 152. — III, Nr. 120, S. 198. 
Vgl. Nr. 88. 


813a. Langdon, St, A bead-shaped amulet: JRAS ’21, 


81a. 
815. 
816. 


817. 
sis. 


819. 


820. 


s21. 
322. 


4, p. 574 (Assyr. Lexicogr. Notes III). 
Nies, J. B., Alabaster Amulet: HRET, p. 18 £., pl. VIII, 
LXXI (Nr. 13). 

Darstellung der Labartu. Ohne Inschrift. 
Ders., Marble Amulet belonging to the Yale Collection: 
ib., p. 19£., pl: VIII, LXXI (Nr. 14). 

Darstellung der Labartu. E-N U-SUB-Beschwörung. 
Ders., Amulet Incantation in Black Shell: ib., p. 21£., 
pl. VIIL, LXXI (Nr. 16). _ 

Amulett mit einer längeren Beschwörung. 
Ders., Amulets, Exvotives, ete.: ib., p. 55f., pl. LXXI 
(i-j), LXXI. 
Schroeder, O., Ein Amulett aus Assur: OLZ ’17, 
Sp. 7—9. 

Pr Ue von Ebeling, KAR I, Nr. 35. Vgl. Nr. 813. 
Vgl. Nr. 423. 438. 1465. 


4. Ritualtexte. 


Ebeling, E. Rituale: KAR II, Nr. 72, 8. 133f. 90, 
8. 159 £. — III, Nr. 91, 8. 161£. 121, 8. 199. 124, 8. 201. 
126(1), 8. 202. 131, S. 210 £. 135, 8. 218-220. 137, 8. 221 1. 
139-141, 8. 223—227. 144, 8. 235. 146, 8. 239. — 
IV, Nr. 149, 8. 244. 154, 8. 259 £. — V, Nr. 180, 8. 31. — 
VI, Nr. 215—222, 8. 129— 141. 
Ders., Rituale aus dem IStar-Kultus: MVAG 23, 2, ’18 
8. 1-49, 

1. K 2001 + K 6475 + 83, 1--18, 2348 + KAR I, Nr. 57 


’ 


(8. 96-97) + VAT 10 034 (IStar-Tammuz-Kult). 2. KAR I, Nr. 29 


(8. 54) + 1,42 (8. 73£.) + K 4994 + K 6679 -- 8087 (Ritual für den 
Kultus der IStar zur Heilung von Krankheiten). 3. KARIIL, Nr. 92 
(Ritual an IStar zur Verhütung und Heilung von Krankheit). 4. KAR 
AL, Nr. 144 + K 3464 und Louvre N 3554 (Ritual zur Erhaltung 
des guten Geschäftsganges eines Schankwirtes — vgl. Nr. 807). 
5 KAR HI, Nr. 139 (Ritual für das Fest des bit eki rab£). 
Langdon, $t., Building of a temple: BEUP XXXI, 
pl. 42 (Nr. 50). 


Ders., A Ritual of Atonement addressed to Tammuz and 
Ishtar: RA 13, 3, ’16, p. 105—117. 


323. 


824. 


825. 


826. 


827. 


828. 


829. 


ee 


K 2001 (Craig Rel. Texts I, 15 ff.) + Pinches, PSBA ’09, p. 62£. 
+ K 6475 (Zimmern, ZA 25, 195) + Ebeling, KAR II, 57. Vgl. 
Nr. 820 (1). 

Ders., Babylonian Ritual: PBS X, 4, p. 330—342, pl. XCIX£. 
Nr. 12 

N Duplikat zu Zimmern, Ritualtafeln, Nr. 27. 
Ders., A Tablet on the Mysteries of Babylonian Symbolism: 
MJ 9, 2, ’18, p. 151—156 (fig.). 

Zu Nr. 823. 

Ders., A Ritual of Atonement for a Babylonian King: 
MJ 8, 1, ’17, p. 39—44 (fig.). 

Maklüühnliches Ritual für Sama$-$um-ukin. 

Lutz, H. F., Consecration Text for the Building of House 
and City: PBS I, 2, p. 42£., pl. CXXX (Nr. 124). 

Paralleltext zu Scheil, Sippar 36. 

Pinches, Th. G., Ritual and Sacrificial Offerings: J RAS 
20, 1, p. 2529. 

Anleitung für Opfer, die den Hauptgottheiten darzubringen 
sind (= Asiatie Society Monographs XV], p. 147—149; vgl. Nr. 1293). 
Scheil, V., Fragment du Rituel pour la restauration 
d’un edifice. Const. Sipp. 12: RA 14, 4, ’17, p. 177—180 
(Notules XXXIX). 

Ähnlicher Text Weißbach, Miszellen, Nr. XII 
Thureau-Dangin, Fr., Le Rituel du kalü: RA 17, 
2, 20, p. 55-111. 

Veröffentlicht die großen Ritualien AO 6479, 6472 und O 174 


und gibt außer diesen Texten in U Ue VAT 8022 und 8247 (Ebeling, 


830. 
831. 


832. 


KAR II, 60 u. 50, s. Nr. 776), IV R 23, 1 und Weißbach, Miszellen, 

Nr. XII. Vgl. auch JA ’20, Juillet/Sept., p. 181 und Nr. 66la. 

Vgl. Nr. 84a. 87. 621. 624 b. 656. 661 a. 669. 776. 789 £, 907. 
1163, 


5. . Orakel. 


Barton, G. A., An Old Babylonian Oracle(?): MBI I, 
p. 21-25, pl. IV, XXIX (Nr. 3). 
Ders., An Oracle for Ishbi-Urra, founder of the Dynasty of 
Isin: ih,, p. 57—59, pl. XX, XXXVIIO (Nr. 9). 

Vgl. Nr. 566. 620. 


C.. Das Pantheon. 
1. Allgemeines. 


Albright, W. F., Anatolian ass and vine deities in 
Mesopotamia: Johns Hopkins University Circular, Nr. 296, 
‚17, p. 451. 

6* 


ei 


832 a. Deimel, A., Pantheon Babylonieum. Nomina Deorum e 
textibus cuneiformibus excerpta et ordine alphabetico distzi- 
buta. Adjuvantibus R. Panara f, Jos. Patsch, N. Schneider. 
XVI, 2644 35pp. Romae, Pontific. Instit. Bibl., ’14. 

Rez.: E. Ebeling, LZbl ’15, Sp. 716. — L. Delaporte, JA ’14, 
p. 672. — Th. J. Meek, AJSL 31, ’15, p. 288f. — Br. Meißner, 
TLz ’15, Sp. 217. — B. Teloni, RSO 7, ’16, p. 264—266. — D. 
D. Luckenbill, AJT 19, ’15, p. 314. — A. Gustavs, TLbr ’15, 8. 72 £. — 
J. Hehn, TR ’15, Sp. 433—437. — C. H.W. Johns, JThSt 16, ’15, 
.p. 285 8. 

833. Landersdorfer, $S., Das assyrisch-babylonische Pan- 

theon im vierten Jahrhundert n. Chr.: MVAG 21, ’16, 
8. 109118. 

In der Götterliste des Syrers Jakob von Sarug werden nach L. 
genannt: Nisrok (= Ninurta oder Nergal), Nanai, viel. Sarrabu 
und Birdu. :Ebenso Sepharvajim und Dalasar (nach L. = Sippar 
und Larsa). 

833 a. Mercer, 8. A. B, War, War-Gods (Babylonian): 
ERE (ed. Hastings) 12, ’21, p. 698— 701. 

833 b. Ders., Water, Water-Gods (Babylonian): ib. 12, ’21, 
p. 708—710. 

834. Pinches, Th. G., Sabaoth: ERE (ed. Hastings) 10, ’18, 
p. 884 f. 

1. The Babylonian säbu. 2. Sar und its Semitic equivalent. 
3. Sar in the Babylonian lists of gods. 4. Anu and his diyine partners. 
5. The god A&$ur as the leader of the Assyrian host. 6. Sar = kißSatu 
in the titles of the kings. 

835. Sayce, A. H., Assyriological Notes: PSBA 39, ’17, 
p. 207—212. 

Entbält: The Cherubim (die babyl. Parallelen). The Hamathite 
God "on (dazu s-lu Wi-ir CT XXV, 17, 30). Baal and Yahveh, 
(CT XXV, 17, 32 und XVIII, 8, 32). The god Kadmos (CT XXV, 
18, 9: ka-ad.mu — ilu). The Pig-god (CT XXV, 23, 19 [Humu)- 
m-si-ir = Martu). The Name of the god Ea (zu Aos Ah-A-e in einer 
kappadok. Tafel). The Babylonian Name of Nin-ip (nach dem Yale- 
Syllabary Nin-ur($)ia; vgl. Nr. 845. 848. 857. 869). 

836. Schroeder, O, Das Pantheon der Stadt Uruk in der 
Seleukidenzeit auf Grund von Götterlisten und theophoren 
Personennamen in Kontrakten dieser Zeit: SPAW ’16, 
XLIX, 8. 1180-1196. \ 

Rez.: Br. Meißner, TLz ’17,. Sp. 362. " 

Vgl. Nr. 63. 187. 620. 621. 636, 656. 731. 949. 1016$. 1091. 1216, 


2, Götterlisten. 


837. Ebeling, E., Text mit Aufzählung von Siebenergruppen: 
KAR III, Nr. 142, S. 227—230. IV, 8. 350. 
Vgl. Nr. 866. 894. 
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838. Scheil, V., Liste de Dieux et Temples assyriens: RA 14, 
4, ’17, p. 171-176. 
Duplikat zu Nr. 842. 
"839. Schroeder, O., Neue Bruchstücke der Serie „AN = ilu 
A-nu-um‘“: ZA 31, 1/2, ’17, 8. 101—110. 
Veröffentlicht vÄr 11513 (3. Tafel), 12931 (2. Tafel), 1193 
1. Tafe 
840. De Eine Götterliste für den Schulgebrauch: MVAG 21, 
’16, 8. 175-181. 
Veröffentlicht VAT 10 220 (=KAV 46). Danach sei statt Lugal- 
banda richtig Lugalmarada zu lesen. Vgl. Nr. 629. 841. 843. 
841. Ders., Zur „Götterliste für den Schulgebrauch‘“: OLZ ’18, 
S 197 £. 
 Breänzung durch 2 Duplikate (KAV 47 und 62). Vgl. Nr. 840. 


842. Ders., Götteradreßbuch und Tempelnamenliste: KAV, Nr. 42 
bis 43, 8. 37—41. Nr. 180, 8. 101. 
Vol. Nr. 838. ; 
843. Derxs., Götterlisten: KAV, Nr. 46—73, 8. 43—58. Nr. 145, 
8. 90. Nr. 147—150, S. 90. Nr. 152-154, 8. 91f. Nr. 165, . 
8. 95. Nr. 172-173, S. 98£. Nr. 177—1%9, 8. 100. 
844, Ders., Ein neuer Götterlistentypus aus Assur: ZA 33, 3/4, 
. 21, 8. 123— 147. 
; Bearbeitung von KAV 46. 47. =. 63. eo. Vgl. Nr. 840f. 843, 
Vgl. Nr. 273. 323. 


3. Studien über einzelne Gottheiten. 


845. Albright, W. F., Ninib-Ninurta: JAOS 38, 3, ’18, 
p- 197— 201. 

‘ Zur Lesung des Gottesnamens. Vgl. Nr. 835. 848.. 857. 869. 

846. Ders., Uttu, the Sumerian God of Commerce: JAOS 40, 1, 

20, p. 731. 
Vgl. n Nr. 105. 293. 861. 980. 995. 997. 1000 £. 

847. Baudissin, W. W., Adonis in der Unterwelt: Neu- 
testamentliche Studien, Georg Hemrici zu seinem 70. Ge- 
burtstag dargebracht (Leipzig ’14), 8. 13—27. 

Zieht S. 26. auch die babylonischen Vorstellungen heran. 

847 a. Ders., Der gerechte Gott in altsemitischer Religion: 
Festgabe von Fachgenossen A. von Harnack dargebracht 
(Tübingen ’21), 8. 1-23. 

Darin über Kitu und M&saru, S. 2—4. \ 
847b. Briem, E. Studier över moder- och fruktbarkets- 
gudinnorna i den sumerisk-babyloniska religionen. 235 pp. 
Lund, Gleerup, ’18. (Dissert.) 
Bo: P: Leander, Svensk Human. Tidskr., Ärg. III, Nr. 


848. Clay, 2 T., Ur-ta the Bharas Reading of NIN-IB: 
YOS I, p. 97—99. 
Zu Ya Syllabary (s. Nr. 268), 2. 288. Vgl. Nr. 835. 845. 857. 869. 
849. Ders., Name of the so-called deity Za- mal-mal: JAOS 37, 4, 
’17, p. 328 f. 
Möchte Za-ba-bö lesen und dazu Ba’al Zebib vergleichen. 
850. Deimel, A., “Nin-ur-ra, Gemahlin des Stadtgottes von 
Umma: Orientalia 2, ’20, p. 54-57 (Miszellen 2). 
851. Förtsch, W,, dNamaste nin-en: ZA 31, 1/2, ’17, 8. 162 £. 
nin-en bedeute „Herrin (des Tempels) En“. 
852. Frank, C., Der sumerische Gott KIL+SIG:ZDMG 68, 1, 
‚14, 8. 227. 
Lehnt die Lesung Zakkar (Prince, AJ SL 29, 284 ff.) ab. 
853. Jeremias, A., Tamuz: Ausführliches Lexikon der 
griechischen und römischen Mythologie (ed. W. H. Roscher), 
70. Lieferung, Sp. 46—72 (10 Abb.). (Leipzig, Teubner, ’15). 
854. Johns, C. H. W., Queen of Heaven: ERE (ed. Hastings) 


10, ’18, p. 532. 
855. Langdon, $t., The Sister of Tammuz: Babyloniaca 7, 1, 
’14, p. 20— 28. 
€ Gestin-an.na und B&lit-seri als „Schwester des Tammuz“. 


855 a. Ders., The Derivation of the Name of the Earth God En-lil, 
Mullil, and the Origin of Aeolus of the Cave of the Winds: 
JSOR 5, 2, ’21, p..100f. (Assyriol. Notes I). 

856. Lehmann- H aupt, C. F., Zum Sarapis-,Problem“: 
Klio 14, 3, ’14, 8. 384—388. 

Verteidigt von neuem die Gleichung Sarapis = ar apsi. 

857. Luckenbill, D. D., On the Reading of the Names of 

some Babylonian Gods: AJSL 35, 1, ’18, p. 55-61. 
Die Namen der Götter Zababa und Ninurta. 

858. Paton, L. B., Ishtar: ERE (ed. Hastings) 7, ’14, p. 428 

- bis 434. 

859. Peters, J. P., The Worship of Tammuz: JBL 36, ’17, 
p. 100-111. 

Ursprung und Hintergrund des Tammuzkultes. 

859 a. Pinches, Th. G., Tammuz: ERE (ed. Hastings), 
12, ’21, p. 187—191. 

859. pP lessis, J., Etude sur les textes concernant IStar- 
Astarte, Recherches sur sa nature et son culte dans le monde 
semitique et dans la Bible. IV, 301 pp. Paris, Geuthner, ’21. 

Rez.: A. Condamin, Recherches de Science Rel. 12, .’22, A A 

860. Scheil, V., Anunitum ou Anusaltum?: RA 14, 

p. 162. (Notules XXXVM). 


Möchte Anusaltum „Dieu-Combat, Anu-Combat‘‘ lesen. 


u A, 


861. Ders., (ilu) TAG-TUG = (ilu) Uttu: RA 15, 4, ’18, p. 195 1. 
(Notules LV]). 

Auf Grund des Vokabulars Nr. 276. Vgl. auch Nr. 105. 293. 846. 
980. 995. 997. 1000 £. a 

862. Schroeder, O., reirDy-Sar-ra und Dusares: ZA 30, 

3/4, ’16, 8. 284—287. 
aDü-sar-ra (IV R 23, 12a) = Dusares, Hauptgott von Petra. 

863. Ders., Ama-Sal = umu-us: OLZ ’16, Sp. 18. 

Der Gottesname ZAMA-MA(sal)L sei dUmu-uf zu lesen. 

864. Ders., Eine Göttin Za-gä-g&: ib., ’16, Sp. 75. 

dZa-gä-ga-be-lit (Clay, Morgan I, Nr. 63, 14). 

865. Ders., Üt"Ama-sag-sil-sir-sir: ib., ’16, Sp. 105 f. 

Der Gottesname bei Clay, Morgan II, Nr. 29, 4. 

866. Ders., Der Gott des 28. Tages (üm bubbulum I): ib., ’17, 
Sp. 9. 

Per Name des Nergal bei Ebeling, KAR III, 142, III, 30 (vgl. 
Nr. 837) sei dUm-bubul zu lesen. 

867. Ders., @Aga-Sü-ul, dMe-Sa-ul, @Me-iz-zu-ul-la-&8: ib., ’21, 
Sp. 70f. 

868. Ders., Der Gott ASur und seine Kultstätten in Assur: DLZ 
’19, Sp. 415. (VB). - 

869. Ungnad, A., Zur Lesung des Gottesnamens iNIN-IB: 
OLZ ’17, Sp. 1-7. 

Der Gottesname NIN-IB ist auf Grund des Yale Syllabary 
(s. Nr. 268), Z. 288 Nin-urta zu lesen. Vgl. Langdon, RA 18, ’16, 
p- 164 und Nr. 835. 845. 848. 857. 

869 a. Ders., Die Aussprache von 4Za-Mal-Mal: ib. ’22, 5, 
Sp. 202 f. 

Die Aussprache sei Zababa gewesen. 

870. Weißbach, F. H., Samas: Paulys Realenzyklopädie der 
klassischen Altertumswissenschaft, II. Reihe, Halbband 2 
(Stuttgart ’20), Sp. 2117—2119. 

Vgl. Nr. 1233. 1571. 1627. 1631. 1633. 1638 — 1640. 1656. 1684. 1690. 
1697. 1701 a. 1810. 1812. 1816. 


D. Opfer, Priester, Tempel. 


1. Opfer. 


871. Förtsch, W., Altbabylonische Texte aus Drehem: RSO 
6, 4, ’15, p. 1383—1393. 
Behandelt die drei Opferlisten Genouillac, Tablettes de Drehem, 
AO 5482 und 5514 und Trouvaille des Drehem, Nr. 3. 
Rez.: A. Ungnad, OLZ ’16, Sp. 279. 
872. Ders., Zwei altbabylonische Opferlisten: MVAG 21, ’16, 
8. 22—34 (3 Tafeln). 


838. 


Veröffentlicht 1. eine Opferliste aus dem Jahre Bür-Sin 1 (FH 5), 
2. eine „Vorschrift für eine gewisse Opferhandlung“ (VAT 837], 
1. Dyn. von Isin). Zu 1 vgl. OLZ ’17, Sp. 2041. 

873. Ders., Vorsargonische Opferlisten: ZA 31, 1/2, ’17, 8. 144 
bis 152. : 

U Ue von VAS XIV, 46. 119. 116. 5. 34. 74. 94. 93. 91. 190. 97, 

- 17. Vgl. Nr. 1252. 
873a. Macalister, R. A. S., Sacrifice (Semitie): ERE (ed. 
Hastings), 11, ’20, p. 31—38. 

1. Occasion of sacrifice. 2. The persons and materials involved. 
3. The purpose of sacrifice. 4. The method of sacrifice. 5. Origin 
of sacrifice among the Semites. 

874. Scheil, V., La promesse dans la priere babylonienne: 
RA 12, 2, ’15, p. 64-72. R 

Zwei Texte: 1. Idin-Istar verspricht dem Gotte Sama$ 1/3 Mine 
5 Sekel Silber, wenn er ihm bei seinem Vorhaben beisteht. 2. Amatum 
schenkt dem Gotte Isarpadda 1%, Mine Silber für gewährten Beistand. 

875. Ders., Offrandes et pröts religieux. L’expression ina baltu 
u Salmu: ib. 13, 3, ’16, p. 128—132 (Notules XV). 

1. Drei weitere Texte gleichen Inhalts wie Nr. 874. 2. Text aus 
der Zeit Samsuilunas, in der die Phrase ina baltu u Salmu ‚‚en &tat 
de vie et sant& (r&tablie)‘“ vorkommt. 

Vgl. Nr. 621. 661 a. 925. 933. 1249. 


2, Priester. 


876. Frank, C., Zu kalu und kurgarrü und ihren Kultgeräten: 
ZA 29, 1/2, ’14, 8. 197—201. 
Neuveröffentlichung von K 5188 -+- 8481. 
877. Pinches, Th. G., Priest, Priesthood (Babylonian): ERE 
. (ed. Hastings) 10, ’18, p. 284—288. 
878. Price, J.M., The Functions of the Officers of the Temple 
of Ningirsu: JAOS 4, 3, ’21, p. 192£. (VB). 
Zu Gudea, Zyl. B, VL, 11—XI, 25. - 
879. Schroeder, O., Liste von Priestern des Anu-Adad- 
Tempels von Assur: KAV, Nr. 26, 8. 31. 
Vgl. Nr. 87. 254. 636. 66la. 829. 949. 1406. : 


3. Tempel. 


879a. Albright, W. F., The Babylonian Temple-Tower and 
the Altar of Burnt-Offering: JBL 39, 3/4, ’20, p. 137—142. 
879b. Boissier, A., B-SA-BAD: RA 18, 1, ’21, p- 43. 
Neues Material zum Gula-Tempel E-SA-BAD. 
880. Förtsch, W., Zum EShanna-Tempel Se$-gar: OLZ ’14, 
Sp. 399. 
Eching zu MVAG ’14, 1, S. 66ff. (s. Nr. 616). Hinweis auf 
Ur-Nina, dreieckige Platte II, 9f. und Familien-Basrelief C ß 11. 


881. 


882. 
883. 
884. 


885. 


886. 
887. 


888. 


889. 
8%. 
891. 


892. 


me RG ee 


Hommel, F. Die beiden ältesten babylonischen und 
ägyptischen Heiligtümer: Beiträge zur Morgenländischen 
Altertumskunde, 2. Heft, ’20, $S. 17—32. 

Enthält: AAJEN und N UN (bzw. E N eDs NA) und ihre Bedeutung, 
B) Das en pr-wr und pr- 
Johns,C.H;W.A Rellziogsı Focndehion of ASurbanipal’s: 
PSBA 40, ’18, p. 117-135. 


Veröffentlicht K 2564, Landstiftung ASurbänipals für den Tempel 
des Sin. 


Poebel,A., A History of the Tummal of Ninlil at Nippur: 
PBS V, pl. V (N. 6.7). IV, 1, p. 143— 147. 

Price, J. M., Some Observations on the Financial Im- 
portance of the Temple in the First Dymasty of Babylon: 
AJSL 32, 4, ’16, p. 250-260. 

Schroeder, 0, Ein Bericht über die Erneuerung des 
Asurtempels unter Sanherib: KAV, Nr. 74, S. 59. OLZ ’20, 
Sp. 241—246. 

Ders., Tempellisten aus Assur: KAV, Nr. 82-86, S. 63£. 
Nr. 176, 8. 99. Nr. 187, S. 104. 

Ders., Ein Schenkungsbrief Adadniräris IV. für den Asur- 
tempel: KAV, Nr. 94, 8. 69-71. Nr. 116—117, 8. 81. 


Vgl. Nr. 63. 87. 621. 650. 661a. 821. 851. 949. 1416. 1512 f. 1644. 
1649, 


E. Die Feste. 


Böhl, F.M. Th., Mimus en Drama op het Babylonische 

Nieuwjaarsfeest: Stemmen des Tijds 10, 1, ’21, p. 42-55. 
Das „philosophische Zwiegespräch“ (Ebeling Nr. 900) sei ein 

Textbuch zu einer dramatischen Aufführung beim Neujahrsfest. 

Vgl. Nr. 894a. 

Ebeling, E., Leiden und Triumph Marduks am Neu- 

jahrsfest: KAR III, Nr. 143, 8. 231—234. IV, 8. 350. 

Vgl: Nr. 894, 

Ders., Festspiel am Neujahrsfest: KAR IL, Nr. 125, 8. 202 £. 
IV, S. 348. 

Vgl. Zimmern, BSGW ’18, 5, S. 49 (Nr. 89). 

Ders., Die Neujahrsfeier in Erech: KAR II, Nr. 132, 
8. 212— 215. IV, 8. 349. 

Vgl. Nr. 894. 

Langdon, St., The Release of a Prisoner at the Passover: 
ET 29, 7, ’18, p. 328-330. 

Nach den Hemerologien gibt der König am 6., 16. und 26. Arah- 
samna einen Gefangenen frei. Das Gleiche tut er, wenn am 15. Airu 
der Skorpion im Mondhalo steht (Thompson, Reports 215, Rs. 3£.). 
Über die symbolische Bedeutung des Äktes. 


893. 
89. 


—- 90 — 


Pinches, Th. G., Music (Babylonian and Assyrian): 
ERE (ed. Hastings) 9, ’17, p. 13f. 
Zimmern,H,., Zum babylonischen Neujahrsfest. Zweiter 


Beitrag. 52 8. Leipzig, Teubner, ’18. (BSGW 70, 5). 

Enthält: 1. Leiden und Triumph Bel-Marduks an seinem Haupt- 
feste, dem Neujahrsfeste im Frühling (KAR III, Nr. 143). 2. Die 
Neujahrsfeier in Erech (KAR III, Nr. 132). 3. Die Hemerologie 
für das Neujahrsfest in Babylon (IV R 40, 1 und 2; Craig, Religious 
Texts I, 1f. und Hehn, BA 5, S. 398—400; Dhorme, RA 8, p. 41 £f.). 
4. Die sieben Namen Marduks bei der Neujahrsprozession (KAR III, 
Nr. 142, Vs. I, 1ff.). 5. Spuren von Mysterien am Mardukfeste? 
(KAR I, 10 und 11). 6. Verschiedene Texte. 

Rez.: Ed. König, TLbl ’19, Sp. 273—-275. — F. M. Th. Böhl, 
NTS 2, ’19, p. 198. — E. Ebeling, BPW ’19, Sp. 1024. — A. H. 
Sayce, JRAS ’21, p. 440-—442. j 


894 a. Ders., Zum babylonischen Neujahrsfest: ZA 34, 1/2, 22, 


S. 87-89. s 
Zu Nr. 888. 
Vgl. Nr, 475. 621. 661 a. 820, 


F. Ethik, Sünde, Schicksalsglaube, Mysterien. 
8%. 


Barton,G.A., Polesand Ports (Babylonian and Assyrian): 
ERE (ed. Hastings) 10, ’18, p. 91—93. 


895 a. Ders., Soul (Babylonian and Assyrian): ib. 11, ’20, p. 749. 


3%. 
8%. 


898. 


89. 
900, 
901. 


902. 


Bezold, C., Assyriologische Randbemerkungen 18: ZA . 
32, 3/4, ’19, 8. 206. 
Zu Ebeling, .Nr. 900, 2. 27f£. 331. 
Boissier, A., Les mysteres babyloniens: Archives 
suisses d’Anthropologie generale 1, 1/2, ’14, p. 89-101 
(2 figures). 
Ebeling, E. Fragmente von Ludlul bel nimeki: KAR I, 
Nr. 10—11, 8.14 £. III, Nr. 108, 8. 187. IV, Nr. 175, 8. 319 £. 
Vgl. Nr. 894. 914. 
Ders., Die „7 Todsünden“ bei den Babyloniern: KAR I, 
Nr. 45, 8. 79. OLZ ’16, Sp. 296—298. 
Ders., Ein philosophisches. Zwiegespräch in akkadischer 
Sprache: KAR III, Nr. 96, S. 170—173. MDOG 58, ’17. 
8. 35—38. MVAG 23, 2, ’18, S. 50-70 (mit 3 Seiten Auto- 
graphie). 
Vgl. Nr. 888. 894 a. 896. 904. 
Ders., Ethische Vorschriften mit Hymne an Ninurta(?): 
KAR III, Nr. 119, 8. 198f. MVAG 23, 1, ’18, 8. 78—81. 
2:8. 10. R 
Ders., Ethische Fragmente: KAR IV, Nr. 160, 8. 277 £., 352. 
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902 a. Ders., Ein babylonischer Kohelet. II, 25 8. Berlin, Selbst- 
verlag, ’22. (Berliner Beiträge zur Keilschriftforschung I, 1). 
Bearbeitung der von Zimmern, ZA 10, S. 17 ft., veröffentlichten 
und verwandter Texte. Sie stellten die Klage eines Dulders dar, 
der, von bitteren Erfahrungen gezwungen, an der Gerechtigkeit 
der Götter verzweifele. 
908. Edelkoort, A. H., Het Zondebesef in de Babylonische 
Boetepsalmen. 'YI, 156 pp. Utrecht, A. Oosthoek, ’18. 
I. De teksten (Übersetzung von 28 Büßpsalmen mit Anmerkungen). 
II. De zondebelijdenis. ILI. De gevolgen der zonde. IV. De ver- 
lossing van de zonde. 
Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 2, ’19, p. 119. — G. van der Leeuw, 
TT 58, ’19, p. 158-160. — A. Ungnad, TLz ’19, Sp. 1701. 
903a. Gordon, A. R., Wisdom (Babylonian): ERE (ed. 
Hastings), 12, ’21, p. 743. 
904. Gray, G. B., Job, Ecclesiastes, and a New Babylonian 
Literary Fragment: ET 31, 10, >90, p. 440—443. 
Über den Text Nr. 900. Vergleich mit Hiob und Ekklesiastes. 
906. Jeremias, Chr., Der Schicksalsglaube bei den Baby- 
loniern: Jahrbuch der Philosoph. Fakultät zu Leipzig für das 
Jahr 1920, II. Halbjahrsband, S. 152 £. 
‘906. Langdon, St., Mysteries (Babylonian): ERE (ed. Ha- 
stings) 9, ’17, p. 70-72. 
- 906 a. Ders., Sin (Babylonian): ib. 11, ’20, p. 531—533. 
‘907. Mercer, 8. A. B., The Maledietion in Cuneiform In- 
scriptions: JAOS 34, 3, ’14, p. 282—309. 
I. Maledictions found in Cuneiform Inseriptions. II. General 
Nature of the Maledietion in Cuneiform Inscriptions. III. General 
Ritual of the Malediction in Cuneiform Inscriptions. 


''908. Ders., Sumerian Morals: JSOR 1, 2, ’17, p. 47-84. 
‘909. Ders, Early Babylonian Morals: ib. 2, 2, ’18, p. 55-75. 
‘910. Ders., Assyrian Morals: ib. 4, 1, ’20, p. 1—15. 
910 a. Ders., Late Babylonian Morals: ib. 5, 2, ’21, p. 84—95. 
Zu 908—910a: I. Introduction. II. Moral Materials in Sumerian etc. 
Inscriptions (1. Family Virtues and Vices. 2. Social Virtues and 
Vices. 3. International Virtues and Vices. 4. Transcendental Virtues 
and Vices. 5. Personal Virtues and Vices). III. Estimation of 
Sumerian ete. Morals (1. Moral Ideas. 2. Moral Evil. 3. Free 
Will. 4. Moral Sanctions. 5. Conelusion). 
‘911. Ders., Religious and Moral Ideas in Babylonia and Assyria. 
XIV, 129 pp. Milwaukee, Morehouse Publ. Co., ’19. 
Rez.: D. R. Matthews, JSOR 3, ’20, p. 46. — J. A. Maynard, 
Anglican Theol. Review 3, ’20, p. 158. — G. C. Teloni, RSO 8, 
’20, p. 780-782. — Th. G. Pinches, JRAS ’21, p. 269£. — K. V. 
Zettersteen, MO 13, ’19, p. 228. — J. Hermann, OLZ ’22, Sp. 59. 
'912. Montgomery, J. A., Babylonian ni$ ‘oath’ in West- 
Semitie: JAOS 37, 4, ’17, p. 329 £. 
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Stellt das ws der Hadad-Inschrift aus Sendschirli, Z. 28 £. 
zu babyl. nis „oath“. 
913. Pinches, Th. G., Righteousness (Babylonian): ERE 
(ed. Hastings) 10, 18, p. 777£. 
913 a. Ders., Salvation (Assyro-Babylonian): ib. 11, ’20, p. 109f. 
913 b. Prin ce, J. D., Scapegoat (Semitic): ib. 11, ’20, p. 
221— 223. > 
914. Reitzenstein, R., Das iranische Erlösungsmysterium. 
XI, 272 S. Bonn, Marcus & Weber, ’21. 
Darin Beigabe II. Liturgie und Märchen, S. 251-268. S. 251--258 
über das babylonische Klage- und Erlösungslied ludlul bel nimeki. 
auf Grund von Mitteilungen H. Zimmerns (vgl. auch 8. 157—159), 
Vgl. Nr. 898. 
Rez.: M.-J. Terranse RB131, ’22, p. 232—286. — H. H. Schaede,, 
DLZ ‚29, Sp. 318-321. — E. Ebeling, LZbl ’22, Sp. 330 £. 


915. Zimmern, H., Nazoräer (Nazarener): ZDMG 74, 4, ’20, 
‚8. 429-438. 


Der Name sei auf akkad. näsiru ‚‚Bewahrer, Hüter eines gött- 
lichen Geheimnisses“ zurückzuführen. 8. 432--435 ausführlicher 
Exkurs über die babylonischen Mysterien. 


915 a. Ders., Babylonische Vorstufen der vorderasiatischen 
Mysterienreligionen ?: ib. 76, 1, ’22, 8. 36—54. 
Vgl. Nr. 187. 273. 647. 823 f. 1601. 1677. 


G. Tod und Unterwelt. 


916. Barton, @. A., Suicide (Semitic and Esyptian): ERE 
(ed. Hastings) 12, ’21, p. 38—40. 
916a. Boissier, A., Sarcophages Royaux: OLZ ’15, Sp. 4. 


Weist im Anschluß an die Freilegung re Grüfte in Assur 
(MDOG 54, S. 39) auf CT XX, pl. 3, Z. 10 hin. 


917. Cumont,F., L’aigle funeraire d’Hierapolis et !’ apothöose 
des, empereurs: Etudes Syriennes (Paris, Picard, ’17), 
p. 35—118. 


Unter Heranziehung babyl., ägypt. und hethitischen Materials 
über den Adler. Glaubt, daß der Adler als Totenvogel von den 
Hethitern 'Nordsyriens stamme, wo er die Seele des Toten darstellte. 


918. Offord, J., Sheol and the Babylonian Land of Shades: 
PEF ’16, p. 1431. 

918 a. Ders., The Double-headed Eagle and the Etruscans and 
Hittites: ib. ’20, Jan., p. 41f. (Archaeolog. Notes LX‘). 
918b. Rogers, R. W., State of the Dead (Babylonian): ERE 

(ed. Hastings), 11, ’20, p. 828 £. 
919. Scheil, V., Textes fungraires: RA 13, 4, ’16, p. 165-174. 


920. 


921. 
922. 


923. 


924. 


925. 


926. 


2.00, 


7: Texte aus einem Grabe in Susa, die das Leben nach dem Tode, 
das Gericht in der Unterwelt und die Pflichten der Überlebenden 
gegenüber dem Toten behandeln. 

Vgl. Nr. 189. 847. 1601. 1607. 1611. 1698. 1798. 


H. Die Vergöttlichung der Könige. 
1. Allgemeines. 


Barton, @. A. A Word with reference to  nparor - 
Worship in Babylonia: JAOS 37, 2, ’17, p. 162£. 

Gegen Mercer, Nr. 923. Die Vergöttlichung der Könige fand 

schon zu Lebzeiten statt. 
Deimel,A,., Die Listen über den Ahnenkult aus der Zeit 
Lugalandas und Urukaginas: Orientalia 2, ’20, p. 32—51. 
Jeremias, Chr., Die Vergöttlichung der babylonisch- 
assyrischen Könige, "26 8. mit 6 Abb. Leipzig, Hinrichs, ’19. 
(AO 19, 3/4). 

Rez.: Br. Meißner, TLz ’19, Sp. 219. : 
Mercer, $. A. B., “Emperor’-Worship in Babrienie, 
JAOS 36, 4, ’17, p. 360-380. 

Zussrumenstellung und Besprechung des Materials. Vgl. Olm- 
. stead, AJSL 35, p. 76, n. 1 und Nr. 920. 

Ders., ‘Emperor’-Worship in Be — a Reply: ib. 
37, 4, ’17, p. 331. 

* Erwiderung auf Nr. 920. 

Pinches, Th. G., Notes on the Deification ‚of Kings 
and Ancestor Worship in Babylonia: PSBA 37, 3, ’15, 
p. 87-95. 4, p. 126—134 (4 plates). 

1. Teil: Zusammenfassende Darstellung. 2. Teil: Acht Tafeln 
aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur, die Opfer für deifizierte Könige 
erwähnen. 

Tallqvist, K., Konung- och furstesymboler i öster- 
ländsk belysning: Finsk Tidskrift 83, 4, 17, p. 268—284. 


926 a. Ders., Konungen med guds Näde. Skisser öfver Härs- 


927. 


karkult och imperialistisk Symbolik. 105 pp. med 53 bilder. 
Helsingfors, Söderström & Co., ’20. (Populärvetenskapliga 
skrifter utgifna af Finska Orient-Sällskapet. Svensk Serie, 
Nr. 2). 
ae von Gottes Gnaden. Skizzen über Herrscherkult und 
kaiserliche Symbolik (mit eingehender Benutzung des: sumer.-babyl. 
Materials). 
Thierry, G. J., Asurbanipal als Heros: Nagelate Sporen, 
Bundel aangeboden aan Prof. la Saussaye, p. 170-177. 
Könige als die Bringer einer neuen Zeit. Asurbänipal als Gott 


und Heros in den Texten seiner Bibliothek. 
Vgl. Nr. 327 a. 626. 636. 665 b. 


928. 
929. 
930. 
931. 


932. 


933. 


934. 


935. 
936. 
987. 
938. 


939. 


940. 


941. 


942. 


ESSER. > 7 GURFEERN 


2, Texte und Bearbeitungen. 


Barton, G. A, Hymn to Dungi: MBI ], p. 26—33, 
pl. V-VIL, XXX £. (Nr. 3). 
Ders., A Hymn to Ibi-Sin: ib. p. 49-51, pl. XV—XVII, 
XXXIV E£. (Nr. 7). 
Keiser, C. E., Hymn to Libit-Ishtar: HRET, p. 41-44, 
pl. XVII, "LXV (Nr. 24 and 25). 
Kinscherf, L., Festlied. zum Einzug des Königs in 
Ranna (aus der Zeit der Dynastie von Isin): MVAG 21, 
’16, 8. 98—108. 
U Ue von Zimmern, VASX, Nr. 200. Lied an Istar auf den König 
Isme-Dagan. Vgl. Nr. 933 (3). 
Lang do n, St., A new tablet of the Cult of Deified Kings 
in Ancient Sumer: MJ 8, 3, ’17, p. 165—179 (2 figs.). 
Über die Hymnen und Täturgien "für deifizierte Könige aus der 


Zeit der 3. Dyn. von Ur und der 1. Dyn. von Isin, hauptsächlich auf 
Grund der Funde in Nippur. 


Ders., Three New Hymns in the Oults of Deified Kings: 
PSBA 40, ’18, p. 30-40. 45—56 (3 plates). 69—85. 
Ausführliche Einleitung über die Deifizierung der Könige. Dann 
folgen: 1. Hymnus an Ur-Engur (Br. 78 183, pl. II). 2. Drei Opfer- 
listen mit Erwähnung der deifizierten Könige Sulgi, Bür-Sin, Gimil- 
Sin und des Patesis Gudea (pl. IILf.). 3. Hymnus an ISme- Dagan 
(Zimmern, VAS X, Nr. 200; vgl. Nr. 931). 4. Hymnus an Libit-Istar, 
Innini und Ninä (Zimmern, VAS X, Nr. 199; vgl. Nr. 943). 
Ders., Hymns to Dungi: BEUP XXXI, p. 9-13, pl. 4f. 
(Nr. 4). p. 14—18, pl. 6 (Nr. 5). pl. 23 (Nr. 24). PBS X, 
2, p. 136-140, pl. XXV—-XXVII (Nr. 7). 
Ders. ,‚ Hymn to king Enlil-bäni: BEUP XXXLJ, pl. 37 (Nr.38). 
Ders., Hymn to king Ibi-Sin: BEUP XXXI, pl. 45 (Nr. ie 
Ders., Liturgical Hymn concerning Ur- -Engur: PBS X, 2, 
pP. 126-136, pl. XVU—XXIV (Nr. 6 
Ders., Liturgical Hymn to Libit-Ishtar( ?) or Ishme-Dagan( ?): 
PBS X, 2, p. 140—142, pl. XXVIII (Nr. 8). 
Ders., Liturgies of the Cult of Ishme-Dagan: PBS X, 2, 
p. 143—149, pl. XXIX—XXXI (Nr. 9) p. 178—184, 
pl. XXXIX—XLI (Nr. 14). X, 4, p. 258£., pl. LXXV 
(Nr. 2). 
Ders., Bilingual hymn: PBS X, 4, pl. LXXXVI (Nr. 8). 
Vielleicht ar an einen vergöttlichten König. 
Pinches, Th. G., Man-istisu, in the Temple of Sara: 
JRAS ’20, EB n "21-4. 
Opfer für den Tempel des’ Sara und für Ma-an-i&ti-su. Letzterer 
sei der deifizierte altbabylonische Köni; 


& 
Poebel,A., Early Babylonian Ares: PBSV, pl.XXVII 


943. 


944 


945. 


946. 


947. 
948. 


949. 
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bis XXX (Nr. 64—68). pl. XXXIII—-XXXVI, CIV—-CVI 
(Nr. 74—76). ; 

An deifizierte Könige, hauptsächlich aus der Zeit der 1. Dynastie 
von Isin. 
Zimmern, H., König Lipit-IStar’s Vergöttlichung. Ein 
altsumerisches Lied. 43 8. mit 2 Tafeln. Leipzig, Teubner, ’16. 
(BSGW 68, 5). 

U Ue von Zimmern, VAS X, Nr. 199. Vgl. Nr. 933 (4). 
% ne S. Landersdorfer, LZbl’18, Sp. 58 £. — E. Ebeling, BPW ’’18, 

p. r 


Xll. Mythen, Epen, Legenden, Fabeln. 


A. Allgemeines. 


Albright, W. F., Survival of the Motive of Atrahasis, 
the Immortal Man, in the Later Orient: Johns Hopkins 
University Circular, Nr. 316, ’19, p. 22. 

Atrahasis und der nachbibl. Elias, der islam. Hidr, Enoch-Poeman- 
dres, Idris. Der Alexanderroman habe. nur indirekten Einfluß auf 
den Hidr-Zyklus ausgeübt. 

King, L. W., Legends of Babylon and Egypt in relation. 
to Hebrew tradition. IX, 155 pp. London, Oxford Uni- 
versity Press, ’18. (Schweich Lectures for 1916). 

I. Egypt, Babylon, and Palestine, and some Traditional Origins 
of Civilization. II. Deluge Stories and the New Sumerian Version. 
III. Creation and the Dragon Myth; and the Problem of Babylonian 
Parallels in Hebrew Tradition. 

Rez.: H. Th. Obbink, NTS 2, ’19, p. 2521. — ET 80, ’18, p. 118. 
— A. Loisy, RO ’19, p. 161—165. — J. M. P. Smith, AJT 23, ’19, 
p- 367 £. — 8. A. B. Mercer, Anglican Theolog. Review 8, ’20, p. 242 f. 
—- D. D. Luckenbill, AJSL 36, ’20, p. 167 £. — F. C. Burkitt, JThSt 
21, ’20, p. 280—282. — G. B. Gray, PEF ’19, p. 140—142.— A. Loisy, 
Revue d’hist. et de litt. relig. 6, ’20, p. 297—301. 
Mackenzie, D. A., Myths of Babylonia and Assyria. 
XIV, 537 pp., 40 plates. London, Gresham Publ. Soc., ’15. 

Rez.: Athenaeum ’15, Nr. 4560, p. 274. — A. W. A. Leeper, 
JEA 2, °15, p. 130f. Sc 
Minocchi, $., I miti babilonesi e le origini della gnosi: 
Bilychnis 5, Dec. ’I4, p. 285—306. Apr. ’15, p. 383— 400. 
Schultz, W., Iranisches bei Berossos: OLZ ’18, Sp. 227 
bis 236. 257—264. 

Behauptet den iranischen Ursprung von Berossos’ Weltschöpfungs- 
legende und der Flutsage. Hält auch den Namen ESıooudgos für 
nicht-babylonisch. ; 
Spence, L., Myths and Legends of Babylonia and 
Assyria. 412 pp. New York, F. A. Stokes Co., ’16. 


950. 


951. 


953. 


954. 
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I. Babylonia and Assyria in History and Legend. II. Babylonian 
Cosmogony. III. Early Babylonian Religion. IV. The Gilgamesh 
Epic. V. The later Pantheon of Babylonia. VI. The great god Mero- 
dach and his cult. VII The Pantheon of Assyria. VIII. Babylonian 
star-worship. IX. The Priesthood, Cult and Temples. X. The Magic 
and Demonology of Babylonia and Assyria. XI. The mythological 
monstors and animals of Chaldea. XII. Tales of the Babylonian 
and Assyrian Kings. XIII. The comparative value of the Babylonian 
and Assyrian Religions. XIV. Modern Excavation in Babylonia 
and Assyria. XV. The Twilight of the gods. 

Rez.: ET 28, ’17, p. 206 £. — Th. J. Meek, AJT 21, ’17, p. 459 f. 

Vgl. Nr. 624 b. 731. 


Weltschöpfungs-, Paradies- und Sintflutmythen. 


1. Allgemeines. 


Barton, @ A., New Babylonian Material concerning 
Creation and Paradise: AJT 21, 4, ’17, p. 571—597. 
. Allgemeiner Überblick. Die Texte Langdon (Nr. 984 ff.) und. 
Poebel (Nr. 1013 f£.). 
Böhl, F. M. Th, Sumerische Mythen von Sintflut und 
Sündenfall: TT 48, 5, ’14, p. 470—472. 
Über die Texte Langdon (Nr. 984 ff.) und Poebel (Nr. 1013 ff.). 
Ders., Het verhaal van het verloren Paradijs volgens de 
oude Babylonische mythen: Bergopwaarts ’18, Nov. en Dec. 
Auch separat: 26 pp. Amsterdam ’18. Adapa. Gilgames. Der 
Text Langdon (Nr. 984 ff.). 
Boissier, A., La Situation du Paradis Terrestre: Le 
Globe 55, Mömoires, ’16, p. 1—26 (2 figs., 1 carte). 
1. Introduction. 2. Calvin. 3. Pierre-Daniel Huet. 4. Fr. Delitzsch. 
5. Hal6vy, Nöldeke, Haupt. 6. Sir William Willcocks. 7. Eden. 
8. La stele des Vautours et le Gu-Edin. 9. Havila. 10. Bdellium. 
11. La fertilit6 de la Babylonie. 12. Jardins zoologiques. 13. La 
quadruple gerbe lidique. 14. Le cherubin d’Ezechiel. 15. Un do- 
cument geographique babylonien. 16. Documents babyloniens de 
publication recente. . Vgl. RBI 45, ’18, p. 594. 
Carnoy,A..J., Iranian Views of Origins in connection 
with Similar Babylonian Beliefs: JAOS 36, 3, ’16, p. 300 
bis 320. 


954 a. Chiera, Ed., A New Creation Story: JAOS 41, 5, 21, 


p. 459. 
Lutz, PBS I, 2, Nr. 103 beziehe sich auf den Sündenfall, Nr. 105 
sei eine Schöpfungslegende. 


954b. Clay, A. T., A Hebrew Deluge Story in Cuneiform 


and other Epic Fragments in the Pierpont Morgan Library. 
86 pp., VII plates. New Haven, Yale University Press, 
’22. (Yale Oriental Series, Researches V, 3). 


955. 


956. 
97. 


958. 


ed 


I. An Aneient Hebrew Deinge Story (Neubearbeitung des Textes 
Scheil, RT 20, p. 5öff.). II. An Ancient Fragment of the Etana 
Legend (= Scheil, RT 23, p. 18 ff.). IIL. A Fragment of the Adapa 
Legend (= Scheil, RT 20, p. 127 ££.). IV. An Early Chapter in the 
History of Amurru and Babylonia. 

Dhorme, P., Les traditions babyloniennes sur les ori- 
gines: RBI 16, 3%, ’19, p. 350—371. 

I. Les origines du monde (A. La naissance ‚des dieux). 
Ebeling, E., Epische Br KAR L, Nr. 2, 8. 4. 
III, Nr. 116, 8. 195. 

Handcock, P., Babylonian” flood stories. 24 pp. 
London, Soc. for Promot. Christ. Knowledge, ’21. (Texts 
for Students, Nr. 24). 

Jastrow,M., Sumerian and Akkadian Views of Begin- 


 nings: JAOS 36, 3, ’16, p. 274—299. 


959. 


960. 
961. 
962. 


963. 


964. 


Die. gesamte babylonische Schöpfungsliteratur einschl. des Textes 
Langdon (Nr. 984 ff.). . 
King, L. W., Mythological Legends, ete.: CT XXXIV, 

l. 15—18. 

p 12 Fragmente, darunter 2 Fragmente von Legenden alter Könige, 
1 Fragment des Gilgames:Epos, 1 Fragment von Enuma elis, 1 Frag- 
ment einer Tierfabel. 

Kyle,M.G., What will the new Flood Tablet tell: SST 56, 
28, ’14, p. 427. 

Ders., What has become of that new Flood Tablet ?: ib. 56, 
43, ’14, p. 654. 

Landersdorfer, $., Die sumerischen Parallelen zur 


-biblischen Urgeschichte. VIII, 102 8. mit 2 Tafeln. Münster, 


Aschendorff, ’°17. (Alttestamentl. Abhandl., hrsg. von J. 
Nikel, VII, 5). 

1. Sumerische Texte (U Ue der Texte Poebel (s. Nr. 1013 f£.), 
Langdon (s. Nr. 984 ff. )> Ebeling (s. Nr. 983). 2. Die literarkritischen 
Probleme. 

Rez.: O. Schroeder, DLZ ’17, Sp. 1417£. — F. M. Th. Böhl, 
NTS1, >18, p. 14 ££ — E. Ebeling, LZbl ’18, Sp. 981 und BPW ’18, 
Sp. 680 f. — A. Ungnad, TLz ’18, Sp. If. — J. Hehn, TR ’19, Sp. 439 
bis 442. — Ed. König, TLbr ’18, S. 247. und TLbl ’17, Sp. 406. 
— N, Schlögl, TPQ 72, ’19, S. 247 £. 

Langdon, St, An Epical Poem on the Origins of Su- 
merian Civilization: PBS X, 2, p. 111-115, pl. VII-IX 
(Nr. }). 

Leeuwen, N.D. van, Het Bijbelsch-Akkadisch-Schume- 
zisch Zondvloedverhaal. VII, 411 pp. Amsterdam, H. A. 
van Bottenburg, ’20. 

I. Het Bijbelsch Vloedverhaal Gen. 6: 5—9: 17. II. Het Akkadisch 
Verhaal (Gilgames, Fragmente Scheil, Hilprecht). III. Het verhaal 
bij Berossus. IV. Het Schumerisch verhaal (Texte Poebel (Nr. 1013 ff.) 


Weidner, Assyriologie. 7 


er Ge 


und Langdon (Nr. 984 ff.). V. Vergelijking der Teksten. VI. Eenige 
bijzondere vraagstukken. 

%5. Mercer, 8. A. B., A New Turning Point in the Study of 
Creation: Anglican Theological Review 3, 1, ’20, p. 1-17. 

Weder in Babylonien noch in Ägypten sei eine systematische 
Weltschöpfungserzählung vorhanden gewesen. 

966. Obbink, H. Th., Het Bijbelsch Paradijsverhaal en de 
Babylonische Bronnen. VII, 163 pp. med 9 Afbeeldingen. 
Utrecht, A. Oosthoek, ’17. 

j I. Vertaling van ‚Genesis 2, 4b—3, 24. II. Genesis 2—3 als Ver- 
haal. III. Het Babylonisch Materiaal (A. De Paradijswoning. .B. De 
Paradijsboomen. ©. De Slang en de Cherubs: D. De Mensch). 
IV. De Beteekenis van het Babylonisch Materiaal voor het Bijbelsch 
Paradijsverhaal. 

Rez.: G. J. Thierry, Museum 25, ’18, p. 176-180. — F.M. Th. 
Böhl, NTS 1, 18, p. 12—14 und Stemmen des Tijds 6, ’17, Oct. — 
H. Gressmann, DLZ ’18, Sp. 672f. — S. A. B. Mercer, JSOR 8, 
’19, p. 50. — A. Ungnad, TLz ’17, Sp. 449 £. — J. Hermann, TLbl 
»21, Sp. 2581. $ 

967. Pinches, Th. G., The Latest Discoveries in Babylonia: 
Journal of the Transactions of the Victoria Institute 46, 
’14, p. 167—196. 

I. Creation Stories (zu Nr. 1013 f£.). II. The Flood (zum gleichen 
Text). III. Early Kings (zu Nr. 335). IV. Abraham’s Plough (zu 
Nr. 1688). V. The newly discovered Tablets from Erech (Bericht 
über eine Privatsammlung. Geschäftsurkunden aus neu- und spät- 
babyl. Zeit). VI. Tower of Babel and Babylon (zu Scheil-Dieulafoy, 
Esagil). Appendix: The Capture of Babylon by Cyrus, 539 B. C. 

968. Ders., The Old and the New Versions of the Babylonian 
Oreation and Flood Stories: ib. 47, ’15, p. 301-328. 

Zu Poebel (Nr. 1013 ff.) und Langdon (Nr. 984 ff.). 

969. Ders., The Babylonian Paradise and its Rivers: ET'29, 4, 
‚18, p. 181-184. 6, p. 288. ’ 
Eridu als das babyl. Paradies. kıskanü als der Paradiesbaum. 
Der „Baum der Erkenntnis“. Die Paradiesflüsse. Die Flußgötter. 
Der Schlangengott. j 

970. Riessler, P., Zur Lage des Gottesgartens bei den Alten: 
TQ 98, 3, 16, 8. 273—313. 

1. Das Henochbuch. 2. Das Gilgamischepos. 3. Der Alexander- 
roman. 4. Ezechiel. . 

971. Schollmeyer, A. Neue Texte zur Urgeschichte der 
Menschheit: TG 7, 10, ’15, 8. 845—849. 

Zu Poebel, Nr. 1013.ff., Langdon, Nr. 984 ff., Ebeling, Nr. 983. 

Vgl. Nr, 651. 741. 1599. 1601. 1653. 


v 3%, Enuma elis. 


972. Dennefeld, L., La personnalite de Tiamat: Revue des 
sciences religieuses 2, ’22, p. 1—12. 232, 


972 a. Ebeling, E., Fragmente von Enuma elit: KAR I, 


Nr. 5, 8. 9. — IH, Nr. 117-118, 8. 196 f. — IV, Nr. 162 
bis 164, 8. 281-289. 173, 8. 314 f. MDOG 58,17, 8.23—9. 


972 b. Ders., Das babylonische Weltschöpfungslied. Umschrieben 


973. 
974. 


975. 


976. 


9m. 


98. 


9. 


980. 


. 981. 
982, 


und übersetzt. II, 104 8. Breslau, Selbstverlag, ’21. 


(AOTU II, 4). 


Edelkoort, A. H., Tiamat: NTS 3, ’20 , p. 249—256. 

Die Gestalt der Tiämat auf Grund von Enuma elis. 
Haupt, P., Omoroka and Thalatth: AJP 39, 3, ’18, 
p. 806—311. 

Schlägt vor zu lesen: O«uade — tamäti und ouoplo)xae = um- 
engur „Mutter der Tiefe‘ (Tiämat). 

Noord tzij, A., Een Babylonisch Scheppingsepos ?: 
GTT 17, 6, 16, p. 189— 206. 

Enuma eliS sei coelozentrisch, nieht geozentrisch. Der Name 
Schöpfungsepos sei daher falsch. Im Vordergrund stehe der Kampf 
der ÖOrdnungsgötter gegen die chaotischen Mächte. Die Grund- 
anschauung von Enuma eli$ sei pantheistisch. 

Ungnad, A, Gab es eine sumerische Fassung der 
Siebenten Tafel des Weltschöpfungsgedichtes?: ZA 31, 1/2, 
’17, 8. 153—155. 

Wird gegen Langdon, PSBA 32, ’10, p. 115 £f., 159 ff. verneint. 
Zimmern, H. Marduks (Ellils, Assurs) Geburt im 
babylonischen Weltschöpfungsepos: MVAG 21, ’16, 8. 213 
bis 225. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 1, ’18, p. 326 f. 

Vgl. Nr. 196. 211. 224 a. 959. 1639. 


3. Die Texte Barton. 


Barton, G. A, A New Babylonian Account of the 
Creation of Man: Proceed. of the American Philosophical 
Society 56, 3, ’17, p. 275--280. 

U ÜUe von Nr. 979. 

Ders., A New Creation Myth: MBLI, p. 52—56, pl. xvin £., 
XXXVIE. (Nr. 8). 
Ni. 14005. Vgl. auch Nr.. 625 a. 978. Langdon, Nr. 1001, p. 136 ff. 

RBI 14, ’17, p. 603#. 
Ders., Takku: JAOS 37, 2, 17, p. 163 £. 
Der Gottesname in dem Text Nr. 979 sei Takku zu lesen und 
mit dem TAG-TUG Langdons identisch. Vgl. Nr. 105. 293. 846. 
861. 995. 997. 1000 £. 
Ders., A Myth of Enlil and Ninlil: MBIT, p. 34—41, pl. VI 
bis xl, XXXIIE (Nr. 4). 
Pinches, Th. G., The Legend of the Divine Lovers: 
Enlil and Ninlil:JRAS ’19, 2, p. 185—205. 4, p. 575—580. 
Veröffentlicht 80, 11— 12, 484, ein ergänzendes Duplikat zu Nr. 981. 
Tr 


983, 


984. 
985. 
986. 
987. 
988. 
989. 


I%. 
991. 
992. 


99. 


994. 


9%. 
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4. Der Text Ebeling. 


Ebeling, E. Die Erschaffung des Menschen bei den 
Babyloniern: KAR I, Nr. 4, 8. 6-8. ZDMG 70, 3/4, ’16, 
S. 532-538. MDOG 58, ’17, 8. 29—31. 

Vgl. Nr. 962, 971, 1001. 


5. Der Text Langdon. 


Albright, W. F., The Lunar Bark in the Langdon pie: 

Johns Hopkins University Cireular, Nr. 296, ’17, p. 38. 

Ders., A New Sumerian Epic of Creation: ib. Nr. 306, ’18, 

p. 11. 

Some Cruces i in ühe Langdon Epie: JAOS 39, 2, ’19, 
. 6590. 

B öhl, F.M. Th. Parsalis en Zondvloed in Sumer en 

Akkad: Stemmen des Tijds 5, Oct. ’16, p. 433—449. 

. astrow, M., Sumerian Myths of Beginnings: AJSL'33, 
’17, p. 91—144. 

Ders, The Sumerian View of Beginnings: JAOS 36, 1, ’16, 

p- 122-135. 


Auch erschienen RAr, 5e serie, 4, ’16, p. 358372. Vgl. L. Dela- 
porte, RHR 75, ’17, p. 255 2. 


Ders., The Sumerian View of Beginning: Theological Study 
’16, August. (Tokyo). 
Kyle, M. G., The Fall of Man as the Babylonian tablet 
En it: SST 57, 5, ’15, p. 67. 
Langdon, St, A Preliminary Account of a Sumerian 
Legend of the Flood and the Fall of Man: PSBA 36, ’14, 
June, p. 188—198. 
Ders., An Account of the Pre-Semitic Version of the Fall 
of Man: ib. 36, ’14, Nov., p. 253—264 (2 plates). 

Vgl. auch ib. 37, ’15, p. 263; PEF ’15, p. 96. 
Ders., A new Sumerian Document. The Sumerian Epic of 
Paradise, the Flood and the Fall of Man: MJ 5, 3, ’14, 
p. 141-144 (1 figure). 
Ders., Sumerian Epic of Paradise, the Flood and the Fall 
of Man. 98 pp., VI pl. Philadelphia, University Museum, ’15. 


_ (PBS X, 1). 


Enthält: Introduction. Synopsis. . Dilmun. The End of the 
Paradise. The Poem on the Creation and the Flood. The References 
to the Creation of Man. Marduk associated with Aruru. Her Con- 
nection with the Story of the Decapitation of Marduk. The Eridu 
Tradition.. Relation of the two Sumerian Poems to these Traditions. 
The Greek Tradition concerning Prometheus. The Egyptian View. 


996. 


997 


998 


999. 


1000 
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The Biblical Form of. the Assistance of the Mother Goddess. The 
Eridu Version of the Fall of Man. The Nippurian Version of the Fall 
of Man on the Tablet in the University Museum. The Hebrew 
Tradition. The Babylonian Tradition concerning the Prediluvian 
Period. The Meaning of the Name Tagtug. Transliteration and 
Translation (Ni. 4561). Fragment of a Legend concerning Zi-ud- 
sud-du, hero of the Flood (Ni. 4611). 

Rez.: F.M.Th. Böhl, TAE 24, ’16, p. 44—46. — D. D. Luckenbill, 
AJT 23, ’19, p. 103£. — A. Ungnad, ZDMG 71, ’17, 8.252256. — 
L. Waterman, AJSL 36, ’20, p. 246—248. — M.-J. Lagrange, RBI18, 
’16, p. 262—268. 615—618. 14, ’17, p. 314. 604£. — B. D. Eerdmans, 
TT 50, ’16, p. 260 £. — C. Fossey, RC ’17, p. 274—276. — L. Dela- 
porte, RHR 75, ’17, p. 125-128. — C. H. W. Johns, JThSt 17, 
’16, p. 216f. — P. Dhorme, RBI 80, ’21, p. 309-—312. — A.Condamin, 
Recherches de Science relig. 6, ’16, p. 341—346. 

Ders., The Sumerian Epie of the Fall of Man: ET 26, 4, ’16, 
p. 165—168. | 

Verbesserte Übersetzung. 

Ders., The Gardener in the Epic of Paradise: ib. 29, 5, ’18, 
p. 218—221. 

Über TAG-TUG im Vergleich mit Barton, Nr. 980. TAG-TUG, 
der deifizierte Gärtner des Paradieses, sei der letzte König vor der 
Flut gewesen. 

Ders., Critical Notes upon the Epie.of Paradise: JAOS 36, 2, 
’16, p. 140-145. 

Erwiderung auf Nr. 1004. Vgl. L. Delaporte, RHR 75, ’17, 

p. 256 £. 
Ders., The Necessary Revisions of the Sumerian Epic of 
Paradise: AJSL 33, 3, ’17, p. 245—249. . 
Ders., The Identification of the Name @Tagtug: JRAS ’19, 
1, p. 37—41 (Assyriological Notes 1). 

Die Angaben der Vokabulare. Vgl. auch Nr. 105. 293. 846. 
861. 980. 995. 997. 1001. j 


1001. Ders., Le Po&me Sumörien du Paradis, du Deluge et de la 


Chute de ’Homme. Traduit de Panglais par Ch. Virolleaud. 
X, 269 pp., XI planches. Paris, Leroux, ’19. 

Enthält: Vue d’Ensemble. Le Pays de Dilmun. La Fin de 
’Ere paradisiaque. Le po&me de la Ür&ation et du Deluge (Text 
Poebel). Textes relatifs & la Creation de ’Homme. Marduk associe 
& Aruru. Aruru et l’Histoire de la Decapitation de Marduk. La 
Tradition Assyrienne (Text Ebeling). La Tradition Eridienne. Les 
deux po&mes sum6riennes et les traditions s6mitiques. Traditions' 
grecques relatives & Promethee er&ateur de ’Homme. La Creation 
de l’Homme dans la Mythologie &gyptienne Sur la Tradition 
biblique qui correspond & la Lögende d’Aruru. La Version Eridienne 
de la Chute: de ’Homme. La Tradition Nippurienne de la Chute 
de l’Homme. La Tradition Hebraique. L’epoque antediluvienne 
dans la Tradition Babylonienne. TAG-TUG, le Jardinier. Ce qui 
signifie le nom de TAG-TUG. Le po&me sumerien du Paradis, du 
Deluge et de la Chute de ’Homme (Ni. 4561). Fragment d’une 


— 12 — 


legende concernant Zi-ud-sud-du, le Heros du Deluge (Ni. 4611). 
u legende sumerienne de la Glorification d’Ishtar (Poebel, PBS 
V, 25). 
Rez.: A. H. Sayce, ET 31, ’20, p. 187 £. und JRAS ’21, p. 295 


"bis 298. — 8. A. B. Mercer, JSOR 3 19, p. 86-88. — 8. Reinach, 


1002. 


1003. 
1004. 


1005. 


1006. 
100%. 
1008. 
1009. 
1010. 


1011. 


1012. 


1013. 


1014. 


RAr, 5. ser., 10,°19, p. 257. —L. Delaporte, RHR $1, ’20, p. 97—100. 
—0.J. Ball, Athenaeum ’20, Nr. 4709, p. 157 £. — A. Condamin, 
Recherches de Science relig. 10, ’20, p. 117-126. 


Lods, A., Un po&me babylonien sur l’äge d’or, le deluge 
et la chute. Les rapports avec la Gendse: Revue de 
Theologie et de Philosophie, N. 8. 4, 21, ’16, p. 269—286. 
Mercer, S$.A.B., The Sumerian Paradise of the Gods: 
JSOR 4, 2, ’20, p. 51-81. 
Prince, J. D., The So-called Epic of Paradise: JAOS 
36, 1, ’16, p. 90-114. 

"Yol. L. Delaporte, RHR 7, ’17, p. 254. 
Ders., Further Notes on the So-called Epic of Paradise: 
ib. 36, 3, 16, p. 269-273. 

Antwort auf Nr. 998. 
Sayce,A.H., The Garden of Eden and the Fall of Man 
according to the Sumerians: ET 27, 2, ’15, p. 88—90. 
Scheil, V., Le relövement de l’homme dechu dans la 
tradition de Niffer: CR ’15, p. 526-537. 
Schollmeyer, A., Neue Texte zur babylonischen Ur- 
geschichte: TG 6, 9, >14, S. 740-742. 
Ders., Eine angebliche Parallele zur biblischen Urgeschichte: 
ib. 10, 5/6, 18, 8. 248-250. 
Waterman, L, The Curse in he “Paradise Epie’: 


JAOS 39, 5, 9, p. 322—328. 

Der Text Langdon sei eine mythologische Erzählung der Koloni- 
‚sation der Länder am unteren Euphrat durch die Sumerer. 
Witzel, M., Die angebliche sumerische Erzählung von 
Paradies, Sintflut und Sündenfall. Ein Dilmun-Mythus: 
Keilinschriftliche Studien 1, ’18, 8. 51—%. 

Ders., Angebliche sumerische Parallelen zur biblischen Ur- 
geschichte: TQ 100, 2/3, ’19, S. 199-224. 
Vgl. Nr. 945. 950—952. 958. 962. 964. 968. 971. 1639 a. 1653, 


6. Der Text Poebel. 


King, L. W., Recent. Babylonian Research and its 
Relation to Hebrew Studies: Church Quarterly Hoviaw, 
81, Nr. 162, Jan. ’16, p. 271-289. 

Pinches, Th..G,, The Niffer Story of the Creation and 
the Flood: ET 26, 1, ’15, p. 490-494, 


1015. 


1016. 


1017. 


1018. 


3019, 


1020. 


1021. 


1022. 


1023. 


1024. 


1025. 
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Poebel,A., A New Creation and Deluge Text: PBS V, 


pl. I (8r. 1). IV, 1, p. 9-70. 


Vgl. M.-J. Lagrange, RBI 13, ’16, p. 259 —262; B. D. Eerdmans, 
TT 48, ’l4, p. 563f. Ferner Nr. 950. 962. 964. 968. 971. 


C. Das Gilgames-Epos. 


Albright, W. F., The Goddess of Life and Wisdom: 
AJSL 36, 4, ’20, p. 258-294. 

I. Siduri— Säbitu. II. The vine and the serpent. III. The 
vineyard Paradise. IV. The Goddess of Life and Wisdom. 
Ders., Gilgames and Engidu, Mesopotamian Genli of 
Fecundity: JAOS 40, 5, ’20, p. 307—335. 

‘ Enthält: Der Name Gilgames. Gilgames als historische Per- 
sönlichkeit. Der sumer. Prototyp des Gilgamesepos. Gilgames als 
Sonnengott. Gilgames und Lugalmarada. Gilgames als Gott der 
Fruchtbarkeit. Engidu und der Gott Gira-Sakan-Sumukan. Der 
Name Engidu. Der Gott Sumukan-Engidu. Engidu als Mond- 
gottheit. Gilgames und Engidu als Dioskuren und Fruchtbarkeits- 
gottheiten. Vgl. auch ib. 37, 1, ’17, p. 16. 

Bauer, Th., Bemerkungen zur VI. Tafel des Gilgamesch- 
Epos: OLZ ’21, Sp. 72—74. 

Zu Nr. 1021. 

Budge,E. A. W., The Babylonian Story of the Deluge 
and the Epic of Gilgamish. With an account of the royal 
libraries of Nineveh (British Museum). 58 pp. with 18 illustr. 
London, Harrison, ’20. 

Burckhard t,G.E, Gilgamesch. Eine Erzählung aus 
dem alten Orient. 64 8. Leipzig, Insel-Verlag, o. J. 
(Insel-Bücherei, Nr. 203). 

Ebeling, E., Fragment aus der sechsten Tafel des 
Gilgamesepos: KAR IH, Nr. 115,8. 194 f. IV, 8. 346. 

Vgl. Nr. 1018. 

Förtsch, W., Der Vater des Gilgames: OLZ ’15, Sp. 367 
bis 370. 

Der Vater des Gilgames hieß 4. Er galt als Hoher Priester 
von Kullab. 

Frothingham, A. L., The Cosmopolitan Religion of 
Tarsus and the Origin of Mithra: AJA22,1,’18, p. 63 £. (VB). 
Darin: The Origin of Mithra in the Babylonian Myth of the 


_ hero Gilgamesh. 


Haupt, P., The Partitions of the Ark: Johns Hopkins 
University Circular, Nr. 325, ’20, p. 27—29. 
Ders., The voleano in Engidu’s dream: JAOS 38, 5, ’18, 
p. 336 (VB). 

‚ Über Engidus 3. Traum vor dem Kampf ‚mit Humbaba. 


1026. 


1027. 
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Ders., The Rainbow after the Deluge: ib. 41, 3, ’21,. 
p. 181 (VB). 

Zu Gilgamesepos XI, 164. NIM-MES sei — muscaria (arab. 
madäbb). 
Jastrow, M., Gilgamish and Enkidu: JAOS 38, 5, 
’18, p. 332. (VB). 

Zu Nr. 1080. 


1027 a. Jastrow, M.,andClay,A. T., An Old Babylonian 


Version of the :Gilgamesh Epic on the basis of recently 
discovered texts. 106 pp., 7 plates. New Haven, Yale 
University Press, ’20. (Yale Oriental Series, Researches, 


. Vol. IV, 3). 


1028. 


1029. 


1030. 


Rez.: P.. Jensen, OLZ ’21, Sp. 268—270. — S. A. B. Mercer, 
JSOR 5, ’21, p. 107 £. —— A. Ungnad, ZA 34, 1/2, 22, S. 15—19. 
Jensen, P,, Zur Vorgeschichte des Gilgames-Epos: 
Festschrift für Eduard Sachau (Berlin ’15), 8. 72—86. 

Der Adapamythus und der 2. Teil des Gilgames-Epos. Die 
astrale Grundlage des Gilgames-Epos. 

Kristensen, W.B., De plaats van het Zondvloedver- 
haal in het Gilgames-Epos: Verslagen en Mededeelingen der 
Koninklijke Akademie van Wetenschapen, Afd. Letter- 
kunde, de Reeks, Deel II, ’15, p. 54-63. 
Langdon, St, The Epic of Gilgamish. p. 207-227, 
pl. LXIII—-LXX. Philadelphia, University Museum, ’17. 


-(PBS X, 3). 


1031. 
1032. 


1033. 


Die zweite Tafel der altbabylonischen Rezension des Gilgames- 
Epos. Vgl. Nr. 1027. 1031. 1037. 1635. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, TAE 25, ’20, p. 7If. — L. Waterman, 
AJSL 87, ’20, p. 79. — C. Fossey, RC ’19, p. 83-85. — D. D. 
Luckenbill, AJT 283, ’19, p. 103£. — P. Dhorme, RBI 80, ’21, 
p. 309—319. — 8. A. B. Mercer, JSOR 2, ’18, p. 49. 

Ders., The Epie of Gilgamish: MJ 8, 1, ’17, p. 29-38 
(5 figs.). - 

Zu Nr. 1030. 

Ders., Legend of Gilgamesh, „who smote the disobedient 


dragon“: BEUP XXX1, pl. 46 (Nr. 55). 


Vgl. Nr. 1033. ’ 
Ders., Legend of Gilgamish: PBS X, 2, p. 124—126, 
pl. XIV—XVI (Nr. 5). 

Langdon stellt dazu Nr. 1032 ünd Zimmern, VAS X, Nr. 196 
und hält den Text für den sumer. Prototyp des Gilgame$-Epos. 


10383 a. Luckenbill, D. D,, Shüt-abni, „those of stone“: 


1034. 


AJSL 38, 2, ’22, p. 96-102. 
Zu Gilgame$-Epos, Tafel X, Kol. II, 15f. $üt abni seien die 


Anker. 
Morgenstern, J., On Gilgames-Epic XI, 274—320. 
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A Contribution to the Study of the Role of the Serpent in 
Semitic Mythology: ZA 29, 3/4, ’15, S. 284—300. 
10385. Mowıinckel, 8., Einige Bemerkungen zur Einreihung 
der Gilgamesfragmente: ZA 30, 3/4, ’16, 8. 243—276. 
- Zu den Tafeln II—-V, VII— VII. 
1036. Ders., Noch einmal die Gilgames-Fragmente: ib. 32, 1/2, 
’18, S. 78—91. 
1037. s cheil, V., Sur les deux songes de Gilgames: RA 16, 
‚19, p. "4r. (Notules LIX). 
‘ Zu Nr. 1030, I, 7—14 und 17-36. 


Vgl. Nr. 949. 952. 954b. 959, 964. 970. 1540. ‚1579, 1599. 
1657, “io” 1693. 1757. 1814, 


D. Istars Höllenfahrt. 


1038. Ebeling, E., Ein Duplikat von IStars Höllenfahrt: 
KAR I, Nr. 1, 8. 1—4. IV, 8. 321£. 
1038 a. Edelkoort, A. H., Kritische opmerkingen over de: 
mythe van Istar’s tocht naar de onderwereld: NTT 11, 2, 
22, p. 142—168. 
1039. Geller, 8., Die Rezension. von ‚‚IStars Höllenfahrt“ aus 
 Assur: OLZ 17, Sp. 41—48. 65—72. 
Bearbeitung von Nr. 1038. i 
1040. Langdon, St., Ishtar’s Journey to Hell: m 7,3, >16, 
p. 178-181 ( fig.). 
Zu Nr. 1043. 
1041. Ders., The Sumerian Original of ‘the Descent of Ishtar:. 
PSBA 38, ’16, p. 55—57 (Lexicographical Notes IV). 
Bearbeitung von Nr. 1043. 
1042. Maynard, J. A., A new Recension of. Ishtar’s Descent 
into Hell: AJSL 34, 1, ’17, p. 24—29. 
Bearbeitung von Nr. 1038. 
1043. Poebel, A., IStar’s Journey to Hell: PBS V, pl. XII 
bis XIV. XVII (Nr. 22—24). 
Vgl. Nr. 1040f. 


E. Sonstige Mythen, Epen, Legenden. 


1044. Ebeling, E., Ein Fragment aus dem Mythos von der 
großen Schlange: KARL, Nr. 6, 8.10. IV, 8. 322. OLZ ’16, 
Sp. 106-108. 

1045. Ders., Fragmente des Iramythos: KAR IV, Nr. 166—169, 
S, 291—313, 353. Nr. 172, 8. 311, 354. 
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1046. Ders., Ein Fragment des Btanamyihos: KAR IV, Nr. 170, 
8. 303 f., 354. 

1047. Luckenbill,D. D., On the Opening Lines of the Le- 
gend of Sargon: AJSL 33, 2, ’17, p. 145. 

1048. Scheil, V., Fragment de &popee: RA 15, 3, ’18, p. 136 f. 
(Notules Eh; 


Kleines Fragment aus Kujundschik, das dem ‚König von Kutha« 
nahesteht. 


1049. Ders., Le po&me d’AguSaya: RA 15, 4, ’18, p. 159—182. 
(2 planches). 
Zweite und letzte Tafel von „IStar und Saltu‘“. Vgl. Nr. 276 
und 1050. 
Rez.: A. Condamin, Recherches de Science relig. 9, ’19, p. 271. 
1050. Zimmern, H., IStar und Saltu, ein altakkadisches Lied! 
43 8. mit 2 Tafeln. Leipzig, Teubner, ’16. (BSGW 68, 1). 
U Ue von Zimmern, VAS X, Nr. 214. Vgl. Nr. 1049. 
Rez.: O. Schroeder, DLZ ’16, Sp. 1905. — n anelng, LZbi 
’17, Sp. 966 £. — F. M. Th. Böbl, NTS 2, ’19, p 
1050 a. Ders., Zum Ura-Mythus ($ar gimir de ZA 34, 
1/2, 29, 8. 89. 
Weist auf Ebeling, KAR 166, Rs. 5ft. bin; 


F. Fabeln, Sprüche, Weisheitstexte. 


1051. Albright, W. F., The Babylonian Sage Ut-Napistim 
Rüqu: JAOS 38, 1, ’18, p. 60-65. 

Der Name Ut-Napi$tim. Ut-Napistim in der akkad. Weisheits- 
literatur nach Nr. 1053. Die Weisheitstexte und Ahigar. 

1052. Ebeling, E.,.Ein Preislied auf Babylon: KAR 1, Nr. 8, 
8. 12. IV, S. 323. OLZ ’16, Sp. 132. 

Vgl. Nr. 1060. 

1053. Ders., Die Weisheitssprüche des Xisuthros: KAR I, Nr. 27, 
S. 52. IV, Nr. 326. 

Vgl. Nr. 1051 und 1064. 

1054. Ders., Fabeln: KAR II, Nr. 48 (3), 8. 83. IV, 8. 331. — 
IV, Nr. 174, S. 316—318, 354. 

1055. Ders., Fabel vom Wettstreit der Dattelpalme und der Ta- 
mariske: KAR III, Nr. 145, 8. 237 £. IV, 8. 350. MDOG 58, 
’17, 8. 32—34. 

1056. Jeremias, A., Die sogenannten Kedorlaomer-Texte. 
Sp. III, 2. Sp. 158 — Sp. II, 962. Sp. IL, 987: MVAG 21, 
’16, 8. 69—97. 

Einleitung über prophetische Texte unter Verwertung historischer 
Tatsachen. Abriß der geschichtlichen Beziehungen Elams und Baby: 
loniens. U Ue der Texte. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 1, ’18, p. 171. 


1057. 


1058. 
1059. 
1060. 


1061. 
1062. 


:1063. 


1064. 


1065. 
1066. 


1067. 


1068. 
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Langdon, St., A Tablet of Babylonian Wisdom: PSBA 
38, ’16, p. 105—116, 131—137 (4 plates). 

L. veröffentlicht die zu den babylonischen Weisheitssprüchen ge: 
hörigen Texte K 8282, 7897 und 8231 und gibt eine ausführliche Ein- 
leitung und U Ue des ganzen Werkes. 


Ders., Selection of Sumerian sentences: PBS XII, 1, pl. 
XXIX (Nr. 29). 
Ders., Legend concerning the raven: ib. XII, 1, pl. XLI 
(Nr. 31). 
Maynard,J.A., Babylonian Patriotic Sayings: JSOR1, 
2, 17, p. 85--87. 
U Ue von Nr. 1052. 
Meißner, Br., Das Märchen vom weisen Achigar. 32 8. 
Leipzig, Hinrichs, ’17. (AO 16, 2). 
Darin 8. 26—32: Der assyrische Ursprung der Achigargeschichte. 
Rez.: Sachsse, TLbr’18, 8. 53. — A. Gustavs, BPW ’17, Sp.1268f. 


Stummer, Fr., Zur Ursprache des Ahikarbuches: OLZ 

’15, Sp. 103—105. 
Der Ahikarbuch sei.ursprünglich akkadisch abgefaßt gewesen. 

Ungnad, A., Zur akkadischen Weisheitsliteratur: OLZ 


20, Sp. 249 f. 


Lutz, PBS I, 2, Nr. 116, 54—-58 (s. Nr. 792) ist ein Duplikat zu- 
K 7897, Vs. 10 ff. und Br. M. 33851, II, 11 ff. (Macmillan, BA 5, 
558), gehört also zur akkadischen Weisheitsliteratur. 
Zimmern, H., Die Weisheitssprüche des Xisuthros: 
ZA 30, 3/4, ’16, S. 185— 187. 

Zeigt, daß Nr. 1053 Anfang und Schluß der Weisheitssprüche 
enthält. j 

Vgl. Nr. 959. 


XIV. Omina. 


Bezold, C., Assyriologische Randbemerkungen 24: ZA 
32, 3/4, ’19, 8. 211—214. 
Babylonische Tieromina und arabische Parallelen. Vgl. A. Mar- 
morstein, ZA 34, 1/2, ’22, S. 94-96. 
Boissier, A., Seconde note sur la publication des textes 
divinatoires du British Museum. 20 pp. Gensve, Kündig, ’14. 
Bemerkungen zu CT XXVIIL, XXX, XXxXI. 
Rez.: Ch. Virolleaud, JA ’17, Janv./Fevr., p. 167—9. 


Clay,A.T., Dream Portending Favor for Nabonidus and 
Belshazzar: YOS I, p. 55£., pl. XXV (Nr. 39). 

Vgl. Nr. 196 (21). 482. 1677 a. 
Daiches, $8., Babylonian Dog-Omens and some Talmudie 
and Later Jewish Parallels: PSBA 39, ’17, p. 168-171. 


= 


K 217-+4046, Z. 16, 4 (Boissier, Documents, p. 90 ff.) und K.236, 
Z. 1,3, 4 (ib. 97 ff.) im Vergleich mit talmudischen Parallelen. 


1069. Dennefeld,L., Babylonisch-assyrische Geburts-Omina. 


VIIT, 232 8. Leipzig, Hinrichs, ’14. (AB, Bd. XXI). 
Systematische Bearbeitung der Geburtsomina in CT XXVLI, . 
XV. 


1070. Ders., Die babylonische Wahrsagekunst. 20 $. Strasbourg, 
Le Roux, ’19. 
Rez.: A. Condamin, Recherches de Science relig. 12, ’22, p. 135 £. 
1071. Ebeling, E., Ominatexte: KAR II, Nr. 52, 8. 87. IV, 
8. 332. — VI, Nr. 206, S. 103; 212, S. 109—116. 
1072. Derxs., Leberschautexte: ib. IV, Nr. 148, 8. 243 £., 31. 
Nr. 150—153, 8. 245258, 351. 
1072 a. Fischer, J,, Die babylonisch- -assyrischen Geburts- 
omina: Gynäkologische Rundschau 10, ’16, $S. 12—20. 
1073. Frank, C., Rm. 155: ZDMG 68, 1, 14, 8. 157-162. 
U Ue des Prodigienbuches Rm 155 (CT ’XXIX, 48£.). 
1074. Gwynn, R. M., An Omen Text dealing with houses: 
PSBA 36, ’14, p. 240-248 (2 plates). 


Veröffentlicht K 45-+198. Omina, die sich im Hause eines Men- 
schen ereignen. Vgl. Nr. 1075, 1081. 


1075. Holma, H., Further notes on the tablet K 45 + 198: 
PSBA 37, 4, ’15, p. 113—116. 
Zu Nr. ’ 1074. Val. Nr. 1081. 
1076. Ders., Babylonilaisten ennustamistaidosta (esitelmä): Yıi- 
painos Suom. Tiedeakat. esitelm. ja pöytäk. ’14/’15, 
. 1—22. 
# Über die Wahrsagekunst der Babylonier. 
1076 a. Ders., Labyrintin Alkuperästä: Ylipainos Historiallinen. 
Aikakauskirja ’19, 1, p. 1-14 (9 Abb.). 
Über den Ursprung "des Labyrints mit eingehender Benutzung, 
des babylonischen Materials (Nr. 1089). Der Name der nordischen 
„Trojaburgen“ sei aus babyl. Ekal tiräni (Troja <tiränu) entlehnt. 


1077. Hommel,E., Zur Geschichte des Labyrinths: OLZ ’19, 

Sp. 63—68. 
Weiteres Material im Anschluß an Nr. 1089. 

1078. Howardy, G., Hepatoskopie hos de gamle Babyloniere: 
Vor Tid (Tidskrift for Videnskab og Kritik) 1, 3, ’15, 
p. 133—141 (1 Tafel). 

1079. Jastrow, M., Babylonian-Assyrian Birth-Omens and 
their Cultural Significance. VI, 86 pp. Gießen, Töpelmann, 
’14. (Religionsgeschichtliche Versuche und Vorarbeiten, 


Bd. XIV, 5). 
Rez.: A. Jeremias, TLbl ’15, Sp. 26£. — J. Meinhold, DLZ ’15, 
Sp. 78-81. — B. Meißner, TLz ’15, Sp. 171. — W. Schultz, WkIP 
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’16, Sp. 73—80. — E. Ebeling, BPW ’16, Sp. 4981. — B. D. Eerd- 
mans, TT48,’14, p.564f. — F.M. Th. Böhl, Museum 23, ’15, p. 51. 
— 6. H. W. Johns, JThSt 16, ’15, p. 285. 

1080. King, L. W., Tablet of Royal Portents: CT XXXIV, 
pl. 8£. 


1081. Langdon, St., Philological comments on K 45, an Omen 
Tablet in the British Museum: PSBA 37, 1, ’15, p. 421. 
Zu Nr. 1074. Vgl. Nr. 1075. i 
1082. Ders., A Babylonian Tablet on the Interpretation of Dreams: 
MJ 8, 2, ’17, p. 116-122 (2 figs.). 
Zu Nr. 1085. 
1083. Lutz, H. F., Early Babylonian Omen Text dealing with 
the fume of the sacrifice: PBS I, 2, pl. CVI (Nr. 99). 
1084. Ders., A Cassite Liver-Omen Text: JAOS 38, 2, ’18, p. 77 
bis 96. 
Bericht über den Befund einer Opferschau aus dem 21. Jahre des 
Burnaburia$ (Ni. 13517). 
1085. Ders., An Omen Text referring to the Action of a Dreamer: 
AJSL 35, 3, ’19, p. 145—157. 
Vgl. Nr. 1082 und 1086. S. auch JAOS 38, 5, ’18, p. 329. 
1086. Meißner, Br., Ein neubabylonisches Zuckungsbuch: 
SPAW ’21, XVIl, 8. 319—324. 
Nr. 1085 gehört zur babylonischen Zuckungaliteratur. 
1087. Scheil, V., Deux rapports d’augures: RA 14, 3, ’17 
p. 145151 (Notules XXIX). 


Zwei Berichte über Opferschau aus der Kassitenzeit. Im Anhang 
ein Omentext-Fragment betreffend Häuser. 


1088. Ungnad, A., Das Alter der Geburtsomina: OLZ ’17, 
Sp. 139 £. 
Wahrscheinlich in der Hammurapizeit kodifiziert. 
1089. Weidner, E. F., Zur babylonischen Eingeweideschau. 
Zugleich ein Beitrag zur Geschichte des Labyrınthe; MVAG 
21, ’16, 8. 191—198 (6 Abb.). 
Die babylonischen „Labyrinthdarstellungen“ sind Zeichnungen 
der Eingeweide von -Opfertieren, aus denen geweissagt wurde. 
Vgl. Nr. 1076 a. 1077. 
1090. Ders., Zahlenspielereien in akkadischen. Leberschautexten: 
OLZ ’17, Sp. 257266. : 
“ U UevonK 4061 (CT XXXT, 16 u. 18). Feststellung, daß 1 
uddazallü 1. — 3h 36m, 2, — 14h 24m ist, 
1090 a. Worrell, W. H., Ink, .Oil and Mirror Gazing Cere- 
monies in Modern Egypt: JAOS 36, 1, ’16, p. 37—53. 
Berücksichtigt auch die babylonische Becherwahrsagung. . 
Vgl. Nr. 87, 217, 239, 270, 624 b, 916 a, 1648. 


1091. 


1092. 


109. 


109. 


109. 


1096. 


ee 


XV. Astronomie und. Astrologie. 


Bezold, C., und Boll, Fr., Eine neue babylonisch- 
griechische Parallele: Aufsätze zur Kultur- und Sprach- 
geschichte, vornehmlich des Orients, Ernst Kuhn zum 
60. Geburtstage gewidmet (Breslau ’16), S. 226—235. 

Die.babylonischen Beschreibungen von Gottheiten (CT XVII, 
42 ff., ZA 25, S. 379 ff.) sind die Vorlagen für verwandte hellenistische 
Texte (Iarneoxıvıax& oder Zarueviyiaxd) gewesen. 

Ders., Assyriologische Randbemerkungen 20—23: ZA 32, 
3/4, 19, 8. 207—211. 

20. Farbige Sterne (vgl. Nr. 1094, 1096). 21. Die Farbe des Mars. 
22. Der Name des Orion (vgl. Nr. 1116, 1). 23. ezö und ittentu in den 
"astrologischen Texten (vgl. Nr. 1116, 6, 10). . 

Ders., Szö-ma Ts’ien und die babylonische Astrologie: Ost- 
asiatische Zeitschrift 8, 1/4, ’19/’20, 8. 42—49. 

Übereinstimmungen zwischen dem Schiki und der babylonischen 
Astrologie. ö 
Boll, F., Astronomische Beobachtungen im Altertum: 
Neue Jahrbücher für das klassische Altertum 39, 1, ’17, 
8. 17-34. 

Die farbigen Sterne bei Babyloniern und Griechen. Vgl. 

Nr. 1092, 1096. 
Ders., Sternglaube und Sterndeutung. Die Geschichte und 
das Wesen der Astrologie. Unter Mitwirkung von Carl Be- 
zold. VIII, 108 8. mit 1 Sternkarte u. 20 Abb. Leipzig, 
Teubner, ’18. — 2. Aufl. VIIT, 112 8. ib. ’19. (Aus Natur 
und Geisteswelt 638). 

Darin: ©. Bezold, Die Astrologie der Babylonier (S. 1—-18). 

Rez.:. F. Bork, OLZ ’19, Sp. 225. — N., WklIP ’19, Sp. 56£., 565£. 
— Wageningen, Museum 26, ’18, p.15—18. — B. A. Müller, BPW ’19, 
Sp. 340 f., 1132f. — J. Plassmann, TR ’I8, Sp. 202f.,’19, Sp. 324. — 
H. Diels, DLZ ’18, Sp. 275—282. — H. Th. Obbink, NTS 2, ’19, 
p. 78 £. — A. Jacoby, Monatsschr. £. Gottesdienst u. kirchl. Kunst ’19, 
8. 264—7.’20, 8. 38-—42, 84—9. — W. Baudissin, TLz ’18, Sp. 97 £.— 
A. Jirku, TLbl ’18, Sp. 127. — Beth, TLbr ’18, 8. 99. — G. A. 
van den Berg van Eysinga, NTT 8, ’19, p. 199. 

Ders., Antike Beobachtungen farbiger Sterne. Mit einem 
Beitrag von Carl Bezold. 164 $. München, Bayer. Akad. 
d. Wiss., ’18. (ABAW, Phil.-hist. Kl. 30, 1). 

Darin: ©. Bezold, Die Angaben der babylonisch-assyrischen Keil- 
inschriften über farbige Sterne (8. 97-155). 

Rez.: H. Kobold, Liter. Beiblatt z. d. Astron. Nachrichten 4, 
42, 16/17, 8. 95. — O. Schroeder, TLz.’19, Sp. 731. — K. Tittel, 
BPW ’19, Sp. 1191-—-1196. — Wirtz, Vierteljahrsschr. d. Astron. 
Gesellschaft 55, 1, ’20, 8. 27—38. — F.K. Ginzel, WklIP ’18, Sp. 435 
bis 438. — M. P. Nilsson, Nordisk Tidskrift for Filologi 7, ’18, p. 122 £. 
— K. Hillebrandt, LZbl ’19, Sp. 282. 


1097. 


1098. 


1099. 


1100. 


1101. 


1102. 


1103. 
1104. 
1105. 


1106. 
110%. 


23. IP ae 


Frothingham, A. L., Ancient Orientation Unveiled: 
AJA 21, 1, ’17, p. 55-76. 2, p. 187-201. 3, p. 313—336, 
4, p. 420—448. 

Darin: Babylonia and Assyria, p. 69—73. Vgl. auch ib. 19, 
’15, p. 73. 
Ginzel,F.K., Die Wassermessungen der Babylonier und 
das Sexagesimalsystem: Klio 16, 3/4, ’20, 8. 234—241. 
Hein, H., Besaßen die babylonischen Astronomen Tele- 
skope?: Kosmos, Handweiser für Naturfreunde, 17, 2, ’20, 


8. 34-38. 


Henseling,A., Altbabylonische Astronomie und Kultur 
und deren Spuren in der Gegenwart: Sternbüchlein für das 
Jahr 1914 (Stuttgart ’14), S. 52—89 (mit zahlr. Abb.). 
Herzfeld,E., Archäologische Parerga: OLZ ’19, Sp. 212. 
bis 214. 

I. Hypsomata. Zu Nr. 1121. Weist auf die Hypsomatabilder 
‘an der Tigrisbrücke von Djazirat ibn “Omar hin. 


Jeremias, A., Sterne (bei den Babyloniern): Ausführ- 
liches Lexikon der griechischen und römischen Mythologie 
(ed. W. H. Roscher), 68. Lieferung, Sp. 1427--1500 (mit 
57 Abb.). Leipzig, Teubner, ’14. 
Abriß der babylonisch-assyrischen Astronomie: 

King, L. W., Astrologieal Omens: CT XXXIV, pl. 10£. 
Ders. , Astrological and Astronomical Texts: ib., pl. 12—14. 
Kügler, F. X., Sternkunde und Sterndienst in Babel, 
Assyriologische, astronomische und astralmythologische 
Untersuchungen. Ergänzungen zum ersten und 'zweiten 
Buch. II. Teil. IX.-—-XIV. Abhandlung: Sternkunde und 
Chronologie der älteren Zeit. IV 8. und S. 141-242. 


Münster, Aschendorff, ’14. 

Enthält: IX. Weitere Untersuchungen der babylonischen Stern- 
bilder. X. Die Zikpu-Sterne. XI. Benennung von Planeten nach 
Sternbildern und Himmelsgegenden. XII. Endergebnis der Unter- 
suchungen des babylonischen Fixsternhimmels. XIII. Der mittlere 
Anfang des babylonischen Jahres. XIV. Ein angeblich aus der Mitte 
des ei Jahrtausends v. Chr. stammender Text (zu Nr. 1118). 

: A. Condamin, Recherches de Science relig. 5, ’14, p. 178 
bis 183. 
Langdon,St, The Babylonian Name of the Milky Way: 
JRAS ’20, 3, p- 329-331 (Lexicographical Notes 3). 
Lindl, E., Zur babylonischen Astronomie: MVAG 22, 


17,8. 346— "356. 
Zu den Zahlenangaben des sog. Astrolabs. 


1107 a. Mahler, Ed., Zur Astronomie und Chronologie der 


Babylonier: ZA 34, 1/2, 22, 8. 54—78. 


Im Anschluß an Bezold, Zenith- und Äquatorialgestirne und 
Weidner, Nr. 1117. . 

1108. Neugebauer, P. V. und Weidner, E. FE, Ein 
astronomischer Beobachtungstext aus dem 37. Jahre Nebu- 
kadnezars II. (—567/66): BSGW 67, 2, ’15, 8.. 29-89. 

Rez.: Br. Meißner, BPW’17, Sp. 178f. — K. Hillebrand, LZbl ’16, 
Sp. 760 f. — A. Kistner, Mitteil. z. Gesch. d. Med. u. Naturwiss. 15, 
’16, 8. 114. 

1108 a. Oefele, F. von, Sun, Moon, and Stars: ERE (ed 
Hastings), 12, ’21, p. 48—62. 

Mit ausführlicher Berücksichtigung der babylonischen Himmel- 
wissenschaft und des Panbabylonismus. 

1108b. Osthoff, H., Die Farbenangaben in den altbabylo- 
nischen Sternverzeichnissen und die Farbe des Sirius: Die 
Himmelswelt 30, 11/12, ’20, 8. 78-87. 

Im Anschluß an Nr. 1096. 

1109. Pannekoek,A., Caleulation of Dates in the Babylonian 
Tables of Planets: Koninklijke Akademie van Wetenschapen 
te Amsterdam, Proceedings 19, 4, ’16, p. 684— 703. 

Zu den von Kugler, Sternkunde I veröffentlichten Jupitertafeln. 
1109a. Petrini, H, Babyloniernas astrala vecka: Svensk 


Humanistisk Tidskrift, Ärg. II,.Nr. 1, Sp. 27—29. 
1110. Pinches, Th. G., Assyro- -Babylonian Astrologers and 
their Lore: ET 30, 4, ‚19, p. 164— 168. 
Überblick über die babylonische Astrologie. 
111l. Röck, F., Die Stimmen des Wettergottes: MVAG 21, 
’16, 8. 270-283. 
wii in den Tieren, mit deren Stimmen der Donner bei Virolleaud, 


Astrologie Chald., Adad XI verglichen wird, eine Mondstationen- 
reihe finden. 


1112. Scheil, V., Un fragment susien du livre Enuma Anu 

(ilu) Elil: RA 14, 3, ’17, p. 139—142 (Notules XXVII). 

Duplikat zu Virolleaud, Astrol. Chald., Sin XXXIIL XXXIV. 

1113. Ders., Prösages tir6s de Venus. Tablette babylonienne. 

Suite de K 7629, recto, col. 2: ib. 14, 3, ’17, p. 142—145 
(Notules XxVIm). 


Duplikat und Torte zu Virolleaud, Astrol. Chald., 2. 
Suppl. XLIX. 


1114. Schroeder, O., Das Astrolab B: KAV, Nr. 218, 8. 119 
bis 124. 

‘1115. Sidersky,D., Le calculchaldeen des N&ome6nies: RA 16, 
1, ’19, p. 21— 36. 


Die Berechnung des Neulichtes bei den Babyloniern. Die Methode 
des Maimonides ist babylonischer Herkunft. 


1116. Ungnad, A., Bemerkungen zur babylonischen Himmels- 
kunde: ZDMG 2, 1/3, 19, 8. 159— 175. 
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Enthält: 1. Der Name des Orion (vgl. Nr..1092, 22). 2. Die Hörner 
der Venus (zu Nr. 1118). 3. Der angebliche Weinstern. 4. Weizen- 


vegen. 5. Akukdtu. 6. ezi. 7. GIS-KU = iz-ku. 8. dir und diräk. 
9. kipü. 10. ittentu. 


1116a. Virolleaud, Ch., Les Origines de l’Astrologie: Baby- 
loniaca 7, 2, ’22, p. 99— 104. 

1117. Weidner, E. F., Die Entdeckung der Präzession, eine 
Geistestat babylonischer Astronomen: Babyloniaca 7, 1, 
‚14, p. 1-19 (1 Tafel). 

1118. Ders., Alter und Bedeutung der bäbylonischen Astronomie 
und Astrallehre nebst Studien über Fixsternhimmel und 
Kalender. VIII, 96 S. Leipzig, Hinrichs, ’14. (KAO IV). 

Enthält: 1. Alter und Errungenschaften der wissenschaftlichen 
Astronomie in Babylonien. 2. Die Kenntnis der Präzession bei den 
Babyloniern (= Nr. 1117). 3. Zum babylonischen Fixsternhimmel. 
4. Jahresanfang und Schaltung im babylonischen Kalender. Bei- 
gabe I. Schematische Darstellungen des Mondlaufs bei den Baby- 
loniern. II. Kannten die Babylonier die Phasen der Venus? (vgl. 
Nr. 1116, 2). 

Rez.: Ed. Mahler, DLZ ’15, Sp. 2554-2556. — G. Howardy, 
Vor Tid1,’14, p. 45 f. — C. Fossey, RC ’15, p. 971. — Br. Meißner, 
TLz ’15, Sp. 270f. — B. Teloni, RSO 7, ’16, p. 267—270. — B.D. 
Eerdmans, TT 48, ’14, p. 564. — J. Hehn, TR’15, Sp. 344 — 346. 

1119. Ders., Handbuch der babylonischen Astronomie. Erster 
Band. Der babylonische Fixsternhimmel. Beiträge zur 
ältesten Geschichte der Sternbilder. 1. Lieferung. IV, 146 8. 
Leipzig, Hinrichs, ’15. (AB, Bd. XXIII). 

Enthält: Einleitung. I. Die bisherigen Arbeiten über den baby- 
lonischen Fixsternhimmel. II. Die Quellen. (1. Die Sternlisten. 
2. Die astrolog. Ominatexte und Rapporte. 3. Die astronomischen 
Texte), j 

Rez.: Br. Meißner, TLz ’16, Sp. 145—147. — F. X. ‚Kugler, 
Vierteljahrsschrift d. Astronom. Gesellschaft 51, 3, ’16, 8. 162-171. 

1120. Ders., Babylonisches im Buche Henoch: OLZ 16, Sp. 74 f. 

Die Angaben über die wechselnde Länge von Tag und Nacht im 
Buche Henoch, Kap. 72, 6 ff. sind babylonischen Ursprungs. 

1121. Ders., Babylonische Hypsomatabilder: ib. ’19, Sp. 10—16. 

Die Darstellungen auf VAT 7847 und 7851 (Jeremias, Handbuch, 
S. 247) und AO 6448 (Thureau-Dangin, RA 16, p. 135) sind Hyp- 
somatabilder. Vgl. Nr. 1101. 

1121 a. Ders., Studien zur babylonischen Himmelskunde: RSO 9, 
22, p. 351—364. : 

1. Historische Reminiszenzen in astrologischen Keilschrift- 
texten. 2. Ein Gebet an den Siriusstern auf Amuletten. 3. Astro- 
.logie im Traume. 4. Der Brief 83, 1—18, 1. i 

Vgl. Nr. 84a, 87, 90f., 147f., 196, 219, 238—240, 250, 270, 273, 
2782, 620, 624a, 669, 725, 760, 837, 866, 892, 1017, 1028, 1401 £., 
1665, 1728, 1813a. 


Weidner, Assyriologie. 8 


1122. 


1183. 


1124. 


1125. 


1126. 


1187. 


1128. 


1129. 


1130, 
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XVI. Mathematik und Zahlenwesen. 


AllottedelaFuye, Un cadastre de Djokha: RA 12, 
1, 15, p. 47—54. 

Felderplan aus Djokha, Zeit 3. Dyn. von .Ur. Ausführl. sach- 
licher und sprachlicher Kommentar. 

Cruickshank, W., Numbers (Semitic): ERE (ed. 
Hastings) 9, ’17, p. 413—417. 
Dieulafoy, M., Quarante: CR ’18, p. 12—23. 

Über die Zahl 40 bei den verschiedenen Völkern. 
Kewitsch, G., Zur Entstehung des 60-Systems: ZA 29, 
3/4, 15, 8. 265— 283. 

Vgl. Astron. Korrespondenz ’15, 10, S. 129. 

2 utz,H.F., A Mathematical Cuneiform Text: AJSL 36, 

‚20, y. 249 — 257. 

Altbabylonische Multiplikations- und Divisionstabelle. 
Roscher, W. H., Die Zahl 50 in Mythus, Kultus, Epos 
und Taktik der Hellenen und anderer Völker, besonders 
der Semiten. II, 134 8. mit 23 Abb. Leipzig, Teubner, ‚17. 
(ASGW, Phil.-hist. Kl., 33, 5). 

a Die typische und Bailige Zahl 50 bei den Babyloniern, 

Bez.: O. Weinreich, DLZ ’18, Sp. 496—501. — E. de Jong, 
Museum 27, ’20, p, 87. — R. Miedema, TT 58, ’19, p. 89—92. — 
E. Drerup, LZbl ’17, Sp. 720-722. — E. Nestle, BPW ’17, 
Sp. 1331-1333. — H. Steuding, WkIP. ’17, Sp. 945--949. — 
F. Schwally, TLz ’18, Sp. 147. 

Scheil,V., Les tables I igix gal-bi, ete.: RA 12, 4, ’15, 
p. 195—198 (Notules XII). 
Altbabyl. mathemat. Text, Paralleltext zu Hilprecht, BEUP XX, 


1, p. 22ff. und Pinches, Hilprecht Anniversary Volume, p. 71 ff. 
Scheil zeigt, 1. daß in diesen Texten weder I = 12960000 noch 


X = 2160 000ist; 2. daß in altbabyl. Zeit = = 40 und höhere 
30 


Werte, 79 = ?/s ist. 


Ders., Le texte math&matique 10201 du Musee de Phila- 
delphie: ib. 13, 3, ’16, p. 138—142 (Notules XX). 

Zu Hilprecht, "BEUP XX, 1, Nr. 25. Von 12 960 000 ist nicht die 
Rede. Vgl. Nr. 1128, 1130. 
Ungnad, A., Die platonische Zahl: ZA 31, 1/2, ’17, 
S. 156--158. 

Die Texte Hilprecht, BEUP XX, 1, Nr. 20-22. 2 sind Divi- 
sionsschemata für praktische Bedürfnisse. Die Zahl ‚12 960 000 
kommt in ihnen nicht vor. Vgl. Nr. 1128f. 


1131. 


1132. 


1133. 


1134. 
1135. 
1136. 

1137. 


1138. 


1139. 
1140. 


1141. 
1142. 


= 15: 
Ders., Zur babylonischen Mathematik: OLZ ’16, Sp. 363 


bis 368: 


Za Nr. 1132. 
Weidner, E. F., Die Berechnung rechtwinkliger Drei- 
ecke bei den Akkadern um 2000 v. Chr.: OLZ ’16, Sp. 257 


bis 263. 

Zwei Abschnitte aus altbabylonischen Rechentexten. Vgl. 
Nr. 1131, 1133. 
Zimmern, H, Zu den altakkadischen geometrischen 
Berechnungsaufgaben: OLZ ’16, Sp. 321— 325. 


Zu Nr. 1132. \ 
Vgl. Nr. 1090, 1521. 


XVIL Kalender und Zeitrechnung. 


Deimel, A., Die Monatsnamen in Lagas zur Zeit Uru- 
kaginas: Orientalia 1, ’20, 8. 58-68. 

Ebeling, E., Hemerologien: KAR IV, Nr. 147, 8. 241 £., 
351. — V, Nr. 176- 179, S. 1-30. 

Ehelolf, H. und Dandekergät, B., Der altassy- 
tische Kalender: ZDMG 74, 1/2, >90, 8. 216-219. 


Rekonstruktion des Kalenders auf Grund von Nr. 1150 und der 
assyrischen Kontrakte. 

Förtsch, W., Die älteste Erwähnung des üm bubbulum: 
OLZ ’16, Sp. 2101. 

Auf drei Tafeln aus der Zeit Lugalandas. 

Ders., Ein neuer altbabylonischer Monatsname: ib. ’16 
Sp. 39f. 
Pras XIV, 83, Vs. 2: ibu ki-süu-Su-rug-ga-a. 
Haupt, P, The an noring Month: JBL 33, 4, ’14, 
p.: 298. 
Ders., Der Korngrünfutterschnittmonat: OLZ ’15, Sp. 309 
bis 361. 

Über- «rat Adaru und arhu magrü !a Adari. 

Jastrow, M. The Sumerian and Akkadian calendar: 
JAOS 37, L 7, p. 3 (VB). . 

Landsberger, B., Der kultische Kalender der Baby- 
lonier und Assyrer. Erste Hälfte. VI, 150 8: Leipzig, Hin- 
richs, ’15. (LSSt VI, 1/2). 

Enthält: Einleitung. I. Die altbabylonischen Lokalkalender. 
II. Der Monat in kultischer Hinsicht. 

Rez.: St. Langdon, RA 15, ’18, p. 155—158. — E. Ebeling, 
DLZ ’17, Sp. 1467—1469. — Br. Meißner, TLz ’16, Sp. 169. — 
OÖ. Schroeder, LZbl ’17, Sp. 231. 

8*+ 


1143. 
1144. 
1145. 


1146. 


1147. 


1148. 


1149. 
1150, 


1151. 


1152. 


2 0, 


Langdon, St, The Sign süb, $üb in the Name of 
the Fourth Month at, Umma: AJSL 33, 1, ’16, p. 48£. 
Ders., Bararitu, evening, first watch: JRAS ’20, 3, p. 325 f. 
(Lexicographical Netes 1). 

Lehmann-Haupt, C. F, Die babylonische Zeit- 
einheit von 216 Minuten, ihre Beziehungen und ihre Ver- 
breitung: ZE 51, 2/3, ’19, S. 101—131. 

Enthält: 1. Teil. Stellung und Beziehungen der Zeiteinheit von 
216 Minuten im einheimischen babylonischen System. (1. Das kleine 
uddazallü. 2. Das große uddazallü. 3. Das große uddazallü die ältere 
der beiden Einheiten? 4. Einleitendes zu den gleichbenannten 
Größen im Verhältnis 1:2 und 1:4. 5. Gleichbenannte Größen 


-im Verhältnis 2:1. 6. Das Nebeneinander von Größen im. Ver- 


hältnis 1:4. 7. Zusammenfassendes über die gleichbenannten 
Größen im Verhältnis 2:1 und 4:1). 

Pannekoek, A., De oorsprong van de saros: Konink- 
ljjke Akademie van Wetenschapen te Amsterdam, Ver- 
slagen der Afdeeling Natuurkunde 26, 3, ’17, p. 717-730. 

Zu Epping-Straßmaier, ZA 7, S. 176 and 10, 8. 66. 

Scheil, V., Particularit6s de quelgues contrats de Drehem. 
Le mois de Mamiatum, ete.: RA 18, 3, ’16, p. 132—134- 
(Notules XVI). 

Zwei altbabyl. Geschäftsurkunden. In der einen wird der 
arah Ma-mi-a-tim (Gimil-Sin 6), in der anderen der «4 Hu-um-tum 
(Ibi-Sin 1) genannt. 

Ders., L’identification des mois du calendrier de Drehem: 
RT 37, 3/4, ’15, p. 1321. (Nouvelles Notes XXVIM). 

Über die Monatsnamen iu a-ki-ti Se-numun und üu arki- 17 
Se-kin-kud. 

Schollmeyer, A., Zur Monatsliste von Umma: OLZ 
’16, Sp. 298. (Miscellen 3). 

Notiert zu tu Pap-ü-e (11. Monat) die Variante ötu Pop-e-u-e." 
Schroeder, ÖO. Fragment eines altassyrischen Ka- 
lenders: KAV, Nr. 155, 8. 92. 

Vgl. Nr. 1136. 

Sidersky, D. Finde sur la chronologie assyro-baby- 
lonienne: M&moires prösentes par divers savants & l’Aca- 
d&mie des Inscriptions et Belles-Lettres 13, ’17, p. 105—198. 

Auch separat: 95 pp. Paris, Imprimerie Nakonale, ’17. Über den 
babylonischen Kalender von der ältesten bis zur spätesten Zeit. 
Im besonderen werden die Fragen der Schaltung und des Jahres- 
anfangs behandelt. 

Rez.: D. D. Luckenbill, AJT 22, ’18, p- 140 f. — C. Fossey, RC 
84, ’17, p. 241. — A. Loisy, RHR 75, ’17, p. 384 f. 

Ders., Le commencement de l’annee chez les peuples de 
Pantiquit: JA, 11. serie, 5, 2, ’15, p. 380—382. 
Berücksichtigt auch die Babylonier (IT R 5], 1). 


1153. 


1154. 


1155. 


1156. 


1187. 
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Weichberger, K., Der Dreifuß: Die Braunschweiger 
6- N-C-Monatsschrift, Kriegsheft ‚18, 8.7—41. 

Darin: V. Das Venusjahr, S. 22—26. 
Weißbach, F.H., Saros: Paulys Belleisrhlcnääls der 
klassischen Altertumswissenschaft, u. Reihe, Halbband 3, 
(Stuttgart ’21), Sp. 34. 

Vgl. Nr. 208, 238, 260, 656, 892, 1105, 1118, 1260. 


Anhang: Die Sabbatfrage. 


Bade, W. F., The Jewish Sabbath in the Light of 
Babylonian Archaeology: AJA 20, 1, ’16, p. 90 (VB). 


Clay,A.T., The Babylonian Sabbath: YOS I, p. 75—81, 
pl. XXXVI-XXXVILH (Nr. 46-51). 

Monatliche Lieferungslisten von Schafen aus der Zeit des Kyros 
und Kambyses. Zum 7., 14., 21., 28. Tage ist hinzugefügt: 1 Ai-ü-pf 
„ein Opfer“. Das sei eine Spur von der Existenz eines babylonischen 
Sabbats. -— Dazu F. M. Th. Böhl, NTS 4, ’21, p. 15. 

Hehn, J., Zur Sabbatfrage: BZ 14, 3, ’17, 8. 198—213. 


Besprechung des neuen babylonischen Materials und der assyrio- 
logischen Arbeiten zur Sabbatfrage seit 1908. 


1157. Meek, Th: J., The Sabbath in the Old Testament 


. 1158. 


(Its Origin and Development): JBL 33, 3, ’14, p. 201— 212. 
Darin: Sabbath in Babylonia (p. 201-203). 
Kyle,M.G., Didthe Babylonians give Israelthe Sabbath ?: 


SIT 58, 20, ’16, p. 311 


1159. 


1160. 


1161. 


1162. 


Pinches, Th. G., Sabbath (Babylonian): ERBE (ed. 
Hastings) 10, ’18, p. 889—891. i 
Ders., The Creation-Legend and the Sabbath in Babylonia 
and Assyria: JRAS ’20, 4, p. 583—589. 
Reinach, $., Le Sabbat babylonien: RAr, 4. serie, 23, 3 
’14, p. 433. 

“ Zu Jastrow, AJSL 30, p. 98 ft. 

Sonies, K., Over den oorsprong van den inraälitischen 
Sabbat: TT 51, 6, ’17,'p. 341-364. 


Enthält: I. Het Oude Testament. Il. De Babylonisch- Assyrische 
litteratuur. III. Conclusie (der Name vielleicht entlehnt, der Charak-. 
ter ‚gänzlich verschieden). 


1162 a. Webster, J. R., Sign of the covenant. Ten papers 


on the Sabbath. 277 pp. Cincinnati, Standard Pub. Co., ’16. 
Darin: J. A. Maynard über den babyl. Sabbat, p. 116—120. 
Vgl. Nr. 1601. 1603. 


1163. 


‚1164. 


1165. 


1166. 


1167. 


1168. 


1169. 


1170. 


1171. 


XVIH. Medizin. 


Ebeling, E., Heilungsrituale: KAR IV, Nr. 155—157, 
S. 261—266, 352. 159, S. 272-276, 352. — V, Nr. 181 bis 
200, 8. 33—80. — VI, Nr. 201—205, 8. 81—103. 207-211, 
S. 104-108. 

Ders., Keilschrifttafeln medizinischen Inhalts: Archiv für 
Geschichte der Medizin 13, 1/2, ’21, 8. 1-42. 5/6, 8. 129 
bis 144. 

I. 44 medizinische Texte aus Kujundschik. II. Krankheiten 
der Sehnen (CT XXIII und verwandte Texte aus Assur). 

Ela, A., Ancient Answers to present problems: Medical 
and Surgical Journal, Nr. 182, ’20, p. 543. 

Zu Nr. 1171. ; 
Hommel, E., Zur Geschichte der Anatomie im alten 
Orient: Archiv für Geschichte der Medizin 11, 3/4, ’19, 
8. 177—182. 


Bemerkungen zu den Aufsätzen von E. Hommel, Weidner, W. 
Schultz, Bork und Roeck in MVAG 21 (’16). Vgl. Nr. 74. 
Jastrow, M., The Medicine of the Babylonians and 
Assyrians: Proceedings of the Royal Society of Medicine ’14, 
? (Section of the History of Medicine), p. 109-176. (17 figs.). 

N ea Überblick. Vgl. S. Reinach, RAr, 4. serie, 24, B 
Des, Babylonian-Assyrian Medicine: Annals of Medical 
History 1, ’17, I, p. 231—257. 
Langdon, $t., Medical Texts: BEUP XXXI, pl. 25 
(Nr. 26). p. 67—75, pl. 47.£. (Nr. 56). p. 55-57, pl. 49 
(Nr. 57, 58, 59). p. 57—66, pl. 50£. (Nr. 60). 

Ders., Note. Ur-4Lugal-edin-na the Physician: RA 17, 1, 
20, p. 5l. 

Di Arzt Ur-dLugal-edin-na wird genannt Dec. en Chald6e, 
pl. 30 bis, Nr. 16b; Clay, YOSI, Nr. 8. L. glaubt ‚daß die von Banks, 
Bismya, p. 139 veröffentlichte Vaseninschrift einem Sohne dieses 
Arztes gehört. 

Lutz, H.F., A Contribution to the knowledge of Assyro- 
Babylonian Medicine: AJSL 36, 1, ’19, p. 67—83. 


Neubabyl. Text. a for sicknesses of the male urinary 
and genital organs. Vgl. Nr. 


11m. Ders., A medical text: PBS 2 2, pl. CXV (Nr. 111). 
1172 a. Musy, Th., Kannten die Babylonier den grauen Star?: 


1173. 


Zeitschrift für "Augenheilkunde 35, 5/6, ’16, 8. 311—316. 
Oefele,F. von, Babylonian Titles of Medical Textbooks: 
JAOS 37, 3, ’17, p. 250 (1 plate). 

Zu K 9283 und 259 (CT XIV, 23). 


= 09: 


1174. Ders., The Assyrian Veterinary Physician: ib. 37, 4, ’17, 


1175. 


. 331 f. 
D Die Behandlung von Kolik bei Pferden nach Rm 362 (CT XIV, 41). 
Ders., Ascalabotes fascicularis in Old Babylonian Medicine: 
ib. 39, 4, ’19, p. 284. 
Zu K 9283 (CT XIV; 23). 


1176. Pensuti, V., Babilonia e la medicina ippocratica: Atti 


1177 


1178 
1179 


della societä italiana per il progresso delle Scienze 7, ’14, 
p. 995 #. (VB). 

. Scheil, V., Un document medical assyrien: RA 13, 1, 
16, p. 35—42. 

Duplikat zu Ebeling, KAR VI, 203. Vgl. Nr. 1163. 

. Ders., Fragment de tablette medicale (Vatican): ib. 14, 2, 
’17, p. 87—89 (Notules XXII). 

. Ders., Tablette de pronostics medieaux: ib. 14, 3, ’17, 
p. 121-131. 


1180. Ders., Quelques remedes pour les yeux: ib. 15, 2, ’18, 


1181 


1182 


1183 


1184 


p. 75--80 (Notules XLIV). 
.Sudhoff,K., J.L. Pagel’s Einführung in die Geschichte 
der Medizin in 25 akademischen Vorlesungen. 2. Auflage, 


bearbeitet von K. 8. XVI, 616 8. Berlin, Karger, ’15. 
Darin: Die babylonische Medizin, S. 21—28. 
Vgl. Nr. 84a, 195, 784f., 788, 791, 820. 


XIX. Briefe. 


. Clay, A. T., Neo-Babylonian Letters from Erech. 26 pp., 
LXXVI pl. New Haven, Yale University Press, ’19. (Yale 
Oriental Series, Babylonian Texts, Vol. II). 

200 neubabyl. Briefe aus Warka aus der Zeit des Kandalanu bis 
Darius I. Sie betreffen hauptsächlich geschäftliche Angelegenheiten 
des Tempels Eanna. 

Rez.: A. H. Sayce, ET 32,20, p. 43. — 8. A. B. Mercer, JSOR 5, 
’21, p. 62. — F. M. Th. Böhl, NTS 4, ’21, p. 15f. — P. Dhorme, 
RBI 30, ’21, p. 627 £. — A. Ungnad, OLZ ’22, Sp. 6-8. — C. J. 
Ball, JThSt 22, ’21, p. 405. 

. Delitzsch, Fr., Der Briefverkehr vor drei, vier Jahr- 
tausenden: Der Zeitgeist (Beiblatt zum ‚‚Berliner Tage- 
blatt“), ’16, Nr. 6, Sp. 1-4; 7, Sp. 1-4; 8, Sp. 4—6. 

. Harper, R, F., Assyrian and Babylonian Letters be- 
longing to the Kouyunjik Collections of the British Museum. 
Vol. XIV. XV, 120 pp. Chicago, University of Chicago, ’14. 


1185. Keiser, C. E., Letters and Contracts from Erech written 


in the Neo-Babylonian Period. 42pp., LX plates. New 


1186. 


1187. 


1188. 


1189. 
1190. 


1191. 
1192. 


119. 


1194. 


11%. 


1196. 


aa 


Haven, Yale University Press, ’17. (Babylonian Inscrip- 
tions in the Collection of James B. Nies, Vol. I). 

177: Texte, davon 1—94: letters, 95, 97—130, 133: legal docu- 
ments, 96; 131—132, 134—-177: temple- administrative documents. 
Zeit: Samaf-Sum-ukin bis Kambyses. Vgl. Nr. 583, 1309. 

Rez.: D. D. Luckenbill, AJSL 37, ’21, p. 160. — S. A. B. Mercer, 
Harvard Theol. Review ’19, p. 483f. — J. A. Maynard, JSOR 3, 
’19, p. 95£. — A. Ungnad, OLZ ’22, Sp. 68. 

Ders., Early Babylonian Letters: HRET, pl. XXXI, 
Nr. 69— 171. 

Nr. 69 ist an Rim-Sin gerichtet. 

Klauber,E. G., Zur Politik und Kultur der Sargoniden- 
zeit: AJSL 30, 4, ’14, p. 233—287. s 

Studien zu Harper, Letters, Vol. XII, XIII. mit Verzeichnissen 
der geographischen und Berufsnamen. 

Landsberger, B., Bemerkungen zur altbabylonischen 
Briefliteratur: ZDMG 69, 4, ’15, 8. 491—528. 

Im Anschluß an Nr. 1204. 

Langdon, $t., Letter to a Sumerian Ruler: BEUP 
XXXIL p. 21-25, pl. 8 (Nr. 7). 

Ders., Letter of the Cassite Period concerning grain: PBS 
XI, 1, p. 36f., pl. XXXI (Nr. 24). 

Ders., Sumerian letter: ib. XII, 1, pl. XLII (Nr. 32). 
Luckenbill,D.D., A Letter of Rim-Sin: AJSL 32, 2, 
’16, p. 98-101. 

Ders., Old Babylonian Letters from Bismya: ib. 32, 4, ’16, 
p. 270-292. 

15 altbabyl. Briefe. Vgl. Ungnad, OLZ ’17, Sp. 203 und Nr. 1207. 
Lutz, H. F., Early Babylonian Letters from Larsa. 
XII, 41 pp., LVII plates. New Haven, Yale University 
Press, ’17. (Yale Oriental Series, Babylonian Texts, Vol. II). 

152 Briefe aus der Zeit der Dynastien von Larsa und Amurru. 
In der Einleitung U und Ue von 33 ausgewählten Briefen. Vgl. 
Nr. 1209. 

Rez.: D. D. Luckenbill, AJSL 35, ’19, p. 160. — L. Waterman, 
AJT 28, ’19, p. 126 £. — S. A. B. Mercer, JSOR 2, ’18, p. 89f. — 
A. Condamin, Recherches de Science Religieuse 9, ’19, p. 257—261. 
— F.M. Th. Böhl, NTS 4, ’21, p. 15. — A. Ungnad, OLZ ’22, 
Sp. 5f. 

Ders., Babylonian Letters of the Early Babylonian, Cassite 
and Neo-Babylonian Period: PBS I, 2, p. 88-101, pl. 
XLVIIH—CIU (Nr. 1-9). 

Nr. 1-90 hauptsächlich altbabylonische, wenige kassitische und 
neubabylonische Briefe. 91—95 sumerische Briefe. Auf p. 83 bis 
101 U und Ue von 22 ausgewählten Briefen. Vgl. Nr. 1645a, 
Scheil, V., Commissions: RA 12, 4, ’15, p. 194 f. (No- 
tules XT). - 


1197. 


1198. 


1199. 


1200. 


1201. 


1202. 


1203. 


1204. 


. 1205. 


— 1221.— 


Altbabyl. Brief aus Warka: serie d’agendas address6es, & un 
correspondant, avec emploi de l’infinitif de narration. 
Schollmeyer, A., Altbabylonische Briefe: Babylo- 
niaca 7, 1, ’14, p. 32—38. 

U Ue von CT XXXII, 8, 20, 21, 25, 26, 28. 
Schroeder, O., Altbabylonische Briefe. Mit Zeichen- 
und Namenlisten. VII, 103 8. Leipzig, Hinrichs, ’17. (VAS 
xXvW). 

205 altbabylonische Briefe. Im Anhang als Nr. 206 £. zwei Kon- 
trakte aus der Zeit Ammizadugas und Ammiditanas (vgl. Nr. 1301). 
Zu Text 155 vgl. Nr. 456. Vgl. ferner Nr. 463, 1199 £. 

Rez.: E. Ebeling, LZbl ’18, Sp. 523. — B. Landsberger, OLZ ’21, 
Sp. 312-314. 

Ders., Altbabylonische Briefe: ZA 32, 1/2, ’18, 8. 1—14. 

U Ue von VAS XVI, Nr. 17. 119. 142. 101. 23. 171. 36. 94. 13. 
123. In- einem Exkurs (S. 7#ff.) wird eine „Bestallungsurkunde 
für einen Wachtmeister beim bit-akitu in Uruk“ (Kyros 8) 
publiziert. 


Ders., Ein mündlich zu bestellender altbabylonischer Brief: 
OLZ ’18, Sp. 5t. 

U De von VAS XVI, Nr. 7 (drei Briefe auf einer Tafel). 
Ders., Über Adresse und Grußformel in den altbabylonischen 
Briefen: Abhandl. z. semit. Religionskunde u. Sprachwiss., 
W. Baudissin überreicht (Gießen ’18), S. 411-417. 
Ders., Alt- und neuassyrische Briefe: KAV, Nr. 75, S. 59. 
Nr. 96—115, S. 70-80. Nr. 120, 8. 82. Nr. 133, 8. 85. 
Nr. 168-170, 8. 96. Nr. 194—206, S. 106—113. Nr. 213 
bis 215, 8. 115£. 

Torcezyner, H., Eine talmudische Redewendung in 
altbabylonischen Briefen: OLZ ’15, Sp. 203. 

e-k-tim ü wa-ri-tim in altbabyl. Briefen = mischn. Ta my 
„von wechselnder, verschiedener Höhe“. 

Ungnad, A., Babylonische Briefe aus der Zeit der Ham- 
murapi-Dynastie. XL, 450 8. Leipzig, Hinrichs, ’14. 
(VAB VW). 

270 altbabyl. Briefe in U Ue, mit Kommentar und Glossar. 

Rez.: A. Jeremias, TLbl ’15, Sp. 361 £. — Br. Meißner, DLZ ’15, 
Sp. 352—355. — Th. G. Pinches, JRAS ’16, p. 186—189. — J. 


Kohler, Ztschr. f£. vgl. Rechtswissensch. 32, ’15, S. 502-506. — 
A. Gustavs, TLbr ’15, S. 73. — Vgl. Nr. 1188. 


Ders., Briefe König Hammurapis (2123—2081 v. Chr.), nebst 
einem einleitenden Überblick über die Geschichte und Kultur 
seiner Zeit und einem Anhang, Briefe anderer babylonischer 
Herrscher enthaltend. VIII, 138 8. mit 2 Abb. Berlin, 
K. Curtius, ’19. 


1206. 


—. 12 — 


Rez.: Br. Meißner, DLZ ’21, Sp. 149 £. — H. H. Figulla, NO 8, 
’21, 8. 47. — E. Ebeling, LZbl 31, Sp. 762. — A. Poebel, OLZ 
‚22, Sp. 279-281. 

Ders. ‚ Babylonian Letters of the Hammurapi Period. 50 pp., 


CIV pl. Philadelphia, University Museum, ’15. (PBS VII). 

132 altbabyl. Briefe. In der Einleitung U Ue von Nr. 1—8. Für 
Nr. 133 vgl. Nr. 464. S. ferner Nr. 1207. 

Rez.: D. D. Luckenbill, AJSL 32, ’16, p. 309 f. — F. M. Th. Böhl, 
TAE 24, ’16, p. 43f. — B. D. Eerdmans, TT 50, 16, p. 261-263. — 
C. Fossey, RC s3, ’17, p. 273£. — L. Delaporte, RHR ?78, ’16, 
p. 346 £. — A.T. Clay, AJT 20, ’16, p. 427—430. — ©. H. W. Johns, 
JThSt 17, ’16, p. 216. — A. Condamin, Recherches de Science 


relig. 10, ’20, p. 135. — P. Dhorme, RBI 80, ’21, p. 306 £. 


1207. 


1208. 


1209. 


1210. 


A211. 


1212. 


1213. 


1214. 


Ders., Altbabylonische Briefe aus dem Museum zu Phila- 
delphia. Umschrieben und übersetzt: Zeitschrift für ver- 
gleichende Rechtswissenschaft 36, 1/2, ’19, 8. 214-320. 
3, 8. 321—353. 

Auch separat: 144 $. Stuttgart, Enke, ’20. 150 Briefe in U Ue 
{= Nr. 1206. Schollmeyer, RA 11, p. 75£f. Nr. 1193). Dazu ein 


' vollständiges Wörterverzeichnis. 


Rez.: A. Gustavs, BPW ’21, Sp. 663. 

Ders., Ein altbabylonischer Brief aus kriegerischen Zeiten: 
OLZ >15, Sp. 169-173. 

Veröffentlicht einen altbabyl. Brief aus dem 37. Jahre Ham- 
murapis, der von Raubzügen der Kakmäer und Arraphäer "nach 
babylonischem Gebiet berichtet. Exkurs über die Lage von  Arrapha. 
Ders., Eine altbabylonische Kriegsdepesche: ib. ’21, Sp. 71f. 

U Ue von Lutz, Nr. 1194, Text Nr. 140. Beziehe sich vielleicht 
auf die Kämpfe Hammurapis und Rim-Sins. 
Vandenburgh, F. A., A Business Letter of Anu-Sar- 
usur: JAOS 36, 3, >16, p. 332—336. 

Brief aus Warka. Zeit des Kyros. 

Vgl. Nr. 78. 84 a. 185. 650. 1384. 1295. 1298. 


XX. Die Amarnatexte. 


Alt, A., Tenni: ZDPV 39, ’16, S. 264 £. 

Mi. en-ni (VAB II, Nr. 260, 7. 14 = ägypt. T’-n.nj, Ortschaft 
in Palästina. 

Bauer, H,, Die ‚„Löwenherrin“ der Amarnabriefe Nir. 273 
und 274: ZDMG 74, 1/2, ’20, S. 210£. 

Die „Herrin der UR-MAHP'“ sei die Vorsteherin einer Ort- 

schaft, die „Löwen“ hieß.. Diese sei wohl mit av (Neh. 6, 
2 = heut Kefira bei El-Kuböbe) identisch. 
Böhl, F. M. Th,, Hymnisches und Rhythmisches in den 
Amarnabriefen aus Kanaan: TLbl ’14, 15, Sp. 337—340. 
Dhorme, P., La Langue de Canaan: RBI 10, 3, ’13, 
p. 369-393. 11, 1, ’14, p. 37—59, 3, p. 344—372. 


1215. 
1216. 


1217. 


1218. 
1219. 


1220. 


1221. 


1222. 


1223. 
1224. 


‚1225. 
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Auch separat: 76 pp. Paris, Lecoffre, ’14. Auf Grund der Amarna- 
briefe: I. Le Verbe. II. Nom, Pronom, Particules. III. Phonötique. 
Everts, W. W., The Bible and the Amarna Documents: 
Review and Expositor 15, 3, ’18, p. 311—318. 
Greßmann, H. Hadad und Baal nach den Amarna- 
briefen und nach ägyptischen Texten: Abhandl. z. semit. 
Religionskunde u. Sprachwiss., W. Baudissin überreicht 
(Gießen ’18), 8. 191-216. 

Handcock, P., Selections from the Tell El-Amarna 
Letters. 16 pp. London, Soc. for Promot. Christ. Know- 
ledge, 20. (Texts for Students, Nr. 16). 

Einleitung mit kurzer Behandlung der Häbirifrage. Ue von 
Knudtzon, VAB II, Nr. 8, 23, 68, 83, 285—290. Tafel von Lakis. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 4, ’21, p. 221. 

Haupt, P., Das Land Ub: OLZ ’16, Sp. 45 f. 

Ub in den Amarnatexten kein Eigenname, sondern, ein Sub- 
stantiv „Dickicht, dichter Wald“. Vielleicht sei zu lesen: $ad ubi 
„Waldgebirge“. 

Hollingworth, E. W., The Date of the Tel Amarna 
Tablets: PSBA 40, ’18, p. 100—103. 


. Die Beziehungen Ägyptens zu Palästina und Syrien auf Grund 
der Amarnatexte. 


Jirku, A., Eine hethitische Ansiedlung in Jerusalem zur 
Zeit von El-Amarna: ZDPV 43, 1/2, ’20, 8. 58-61. 

Puti-Hepa von Jerusalem und seine Leute waren Hethiter. 
Knudtzon, J. A., Die El-Amarna-Tafeln, mit Ein- 
leitung und Erläuterungen. Zweiter Teil: Anmerkungen und 
Register, bearbeitet von Otto Weber und Erich Ebeling. 
VIII 8. und 8. 1009—1614. Leipzig, Hinrichs, ’15. (VAB 
ID). 

Bet A. Ungnad, OLZ ’16, Sp. 186 £. — Br. Meißner, DLZ ’16, 
Sp. 1514—1517. —.P. Dhorme, RBI 29, ’20, p. 303—305. 
Ders., Zu den El-Amarna-Tafeln: OLZ ’14, Sp. 483-494. 
’15, Sp. 60. 

Sprachliche und sachliche Bemerkungen zu 1. VAB II, Nr. 12. 
2. Nr. 45—59. 3. Nr. 67.4. Nr. 145. 5. Ein Verb hahänu? 6. Ent- 
spricht das erste ki-e 254, 40 dem hebräischen zX in Schwursätzen ? 
7. Nr. 257—260. 
Luckenbill, D.D., and Allen, T. G, The Murch 
Fragment of an El-Amarna Letter: AJSL 33, 1, ’16, p. 1—8. 

Neuveröffentlichung von VAB II, Nr. 26. 
Luckenbill,D.D., A Difficult Passage in an Amarna 
Letter: ib. 35, 3, ’19, p. 158 £. 

Zu VAB II, Nr. 8, 38£. 
Offord, J., New Tablets from Amarna: PEF ’19, Jan., 
p. @7. 

Zu Nr. 1242 a. 


— 124 — 


1226. Sayce, A. H., Adam and Sargon in the Land of the 
Hittites. A new Tel El-Amarna discovery: PSBA 37, 7, 
’15, p. 227—245. 

Bearbeitung von Schroeder, VAS XII, Nr. 193. Vgl. Nr. 1227, 
1238 f., 1242 b. 
1227. Ders., Additional Notes on the Sargon Text: ib. 40, ’18, p.15. 
Nachtrag zu Nr. 1226. 

1228. Ders., The Discovery of the Tel El-Amarna Tablets: AJSI. 
33, 3, ’17, p. 898. 

1229. Schroeder, O., Die Tontafeln von El-Amarna. Teil I. 
Die 189 akkadischen Texte der Königlichen Museen zu 
Berlin. IV, 184 S. Teil II. Die sonstigen Texte einschließ- 
lich einer umfangreichen Zeichenliste. V, 95 8. Leipzig, 
Hinrichs, ’15. (VAS XI und XI). 

Rez.: E. Ebeling, LZbl ’16, Sp. 651. ’17, Sp. 294 f. — A. Gustavs, 
TLbr ’15, S. 306. 

1230. Ders., Zur kanaanäischen Glosse mahzirämu: OLZ ’15, 
Sp. 38. 

En VABII, Nr. 287, 16. Setzt mahzirämu mit mtr „Zehnter, 
Tribut‘ gleich. 

1231. Ders., Kanaanäisch malania = ‚Quartier, Lager‘: ib. ’15, 
Sp. 105 £. 

VAB II, Nr. 337, 9. 21 ist ma-la-ni-a zu lesen. Dieses — 
hebr. on. 

1232. Ders., Zur Amarnatafel VAT 1704: ib. ’15, Sp. 174—176.. 

VAB II, Nr. 341. Kollationsergebnisse. 

1233. Ders., Über den Namen des Tamüz von Byblos in der 

Amarnazeit: ib. ’15, Sp. 291—293. 
Zu VABII, Nr, 84, 31—35. Tamüz wurde in der Amarnazeitin 
Byblos unter dem Namen Damu verehrt. 
1234. Ders., Zu Berliner Amarnatexten: ib. ’15, Sp. 293—296.. 
1. Ein zweiter Brief des Adra-AStarti und die angebliche Stadt 
Zu-uh-ru (zu VAB II, Nr. 335). 2. Die jerusalemische Stadt aubät- 
MuNIN-IB = Betlehem (zu VAB II, Nr. 290, 16). 3. EN’t bei. 
Abdihiba vielleicht = gabiriri (zu VAB II, Nr. 286, 7. 15). 
1235. Ders., iluA — iluA-ma-na: ib. ’15, Sp. 326 £, 
Zu VAB II, Nr. 164, 40. 
1236. Ders., Zu Berliner Amarnatexten: ib. ’17, Sp. 105 £, 
Kollation einiger Stellen. Neuveröffentlichung des Fragmente. 
VAT 3780. 
1237. Ders., Über die Glossen $i-ir(-ma) und mar-ia-nu(-ma) in 
‘den Briefen Rib-Addi’s: ib. ’18, Sp. 125—127. 
Zu VAB II, Nr. 107, 42. und 108, 15. . 

1238. Ders., Die beiden neuen Tontafeln aus Tell el-Amarna: 
MDOG 55, ’14, 8. 39—45 (1 Tafel). 

1. Bruchstück einer Liste der Zeichen von Sa. 2. I. Tafel der 


a 


Serie sar iamhari (veröffentlicht VAS XIL, Nr. 192f.) Vgl. auch 
Borchardt, ib., S. 34—36. Zu 2 s. Nr. 1226f., 1239, 1242 b, 
1239. Ders., Aus Sar tamharı, Tafel I: KAV, Nr. 138, 8. 87. 
Duplikat zu Nr. 1238 (2) aus Assur. 

1240. Spiegelberg, W., Der Rabis Maia der EI- Amarna- . 
Tafeln in einer ägyptischen Inschrift: ZA 30, 3/4, 16, 
S. 299 £. 

1241. Ders., Mitanni( ?)-Eigennamen in hieroglyphischer Wieder- 
gabe: ib. 32, 3/4, 19, 8. 205 £. 

Stellt den in einer Grabinschrift aus der 18. Dyn. vorkommenden 
Namen ’rinn mit Artatama zusammen. 

1242, T äubler, E., Zur Deutung des El-Amarna-Briefes 
Knudtzon Nr. 9: Festschrift für C. F. Lehmann-Haupt 
(Wien-Leipzig ’21), S. 111-114. 

1242 a. Thureau-Dangin, Fr, Nouvelles Tablettes d’El- 
Amarna: CR ’18, p. 1041. 

Kurzer Bericht über einen neuen Fund von Tontafeln in Amarna 
(Texte jetzt im Louvre). Es handelt sich um einen weiteren Teil 
der Korrespondenz von Amenophis IIL. und IV. mit den Statt- 
haltern syrischer Staaten. 

1242b. Weidner, E. F,, Der Zug Sargons von Akkad nach 
Kleinasien. Die ältesten geschichtlichen Beziehungen zwi- 
schen Babylonien und Hatti: Boghazköi-Studien 6, ’21, 
8. 57-99. 

Zu Nr. 1238. Vgl. Nr. 1226 £., 1239. 

“ Vgl. Nr.. 189, 332, 1485, 1604, 1656a, 1658, 1700. 


Anhang: Die Haäbiri. 


1243. Jirku, A., “wHa-bi-ru = der Stammgott der Habiru- 
Hebräer?: OLZ ’31, 11, Sp. 246. ’22, Sp. 38. 
1243 a. Langdon, St, The Habiru and the Hebrews. New 
Material in the Problem: ET 31, 7, ’20, p. 324—329. 
Zusammenstellung und Behandlung des gesamten Materials. 
1244, Meek, Th. J., A proposed reconstruction 6f early Hebrew 
history: AJT 24, 2, ’20, p. 209—216. 
Spricht auch über die Häbiri- -Frage. 
1245. Scheil, V., Les Habiri au temps de Rim-Sin: RA 12, 
2, 15, p. 114. (Notules VII). 
Text aus dem ersten Jahre des Rim-Sin. Quittung über ge- 
en für die Offiziere der «mäffa-bi-ri. Vgl. PEF ’16, 
1 f 


p. 1408. : 
1246. Smith, J. M. P., Some problems in the early history of 
Hebrew Religion: AJSL 32, 2, ’16, p. 81-97. 
p. 81-87 über die Häbir:. 
Vgl. Nr. 1217, 1656a, 1658. 
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XXI Juristische Dokumente und 
Wirtschaftstexte. 


1. Yon der ältesten Zeit bis zur Dynastie von Akkad. 


1247, 


1248. 


1249. 


1250. 
1251. 


1252. 


Allotte de la Fuje, Documents prösargoniques. 


Fascicule suppl&mentaire. 48 planches. Paris, Leroux, ’20. 

Tafel CXXI—CLXVII, Text DP 468-669. i 
Barton, @. A., Sumerian Business and Administrative 
Documents from the Earliest Times to the Dynasty of Agade. 
33 pp., LXXIV plates. Philadelphia, University Museum, 
15. (PBS IX, 1). 

132 Texte. In der Einleitung U Ue der Texte 1-6 (zu ls. OLZ 
’13, Sp. 6ff,, zu 2 s. Nr. 385). Vgl. Nr. 177, 345, 537. 

Rez.: W. Förtsch, OLZ ’17, Sp. 49—51. — F. M. Th. Böhl, 
IAE 28, ’16, p. 251£. — A. Walther, DLZ ’17, Sp. 951—953. — 
L. Delaporte, JA ’15, p. 339f. — F. A. Vanderburgh, AJSL 38, 
’17, p. 150-—-156.. — Br. Meißner, TLz ’16, Sp. 122 f. — B. D. Eerd- , 
mans, TT 50, ’16, p. 62. — C. Fossey, RC ’16, p. 61. — E. Ebeling, 
LZbl’17, Sp. 558. — C. H. W. Johns, JTh$t 17, ’16, p. 2198. — 
P. Dhorme, RBI 80, ’21, p. 308. — H. J. Bell, JEA 8, ’16, 
p. 71. — H. de: Genouillac, Babyloniaca 7, 2,.”22, p. 126f. 
Förtsch, W., Sumerische Wirtschaftstexte: RSO 7, 1, 
’16, p. 165—198. er 

U. Ue von 1. DP 226 u. VAT 4659 (Austausch von Geschenken. 
zwischen Männern und Frauen). 2. TSA 51 (Opferliste). 3. Huss. 41 
+ DP45 (Opferliste). TSA46 + Nik. 146 (Lieferungsliste). TSA 4 
(Opferliste). 4. VAT 4760, RTC 26 (Kupferlieferungen aus Dilmun). 
VAT 4804 (Lebensmittellieferungen nach Dilmun). Nik. 310 (dito 
nach Elam). Nik. 214 (Viehlieferungen aus Elam). RTC 25 (Kupfer- 
lieferungen nach Umma). 5. VAT 4834. Nik. 293 (Sklaven- 
verkauf). 

Ders., Drei babylonische Bierrezepte: OLZ ’16, Sp. 101 
bis 105. 

Zu VAS XIV, Nr. 48. 

Ders., Ein Kaufvertrag aus der Regierungszeit Lugalanda’s: 
ZA 31, 1/2, ’17, 8. 1631. 

Bearbeitung von VAS XIV, Nr. 144. 

Ders., Altbabylonische Wirtschaftstexte aus der Zeit Lugal- 
andas und Urukaginas. 80 8. (Text 1—195). Leipzig, 
Hinrichs, ’16. (VAS XIV). 

Vgl. Nr. 873, 1138, 1250 f. 

Rez.: E. Ebeling, LZbl ’17, Sp. 654. 


1252 a. Genouillac, H. de, Inventaire des Tablettes de 


Tello, conservees au Musee Imperial Ottoman. Tome V. 
Textes de l’&poque presargonique, de l’&poque d’Agade 
et de l’&poque d’Ur. II, 70 pp., 76 pls. Paris, Leroux, ’21. 


1253. 


1254. 


1258. 
"1256. 


1257. 


1258. 


1239. 


.1260. 


1261. 


1262. 


1263. 
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Nies, J.B. ‚ Pre-Sargonie Inscription in Limestone: HRET, 
p. 12—14, pl. IV, LIX (Nr. 2). 

List of sales of pieces of land by various individuals. 
Ders, A Pre-Sargonic Inscription on Limestone from 
Warka: JAOS 38, 3, ’18, p. 188—196 (2 plates). 

Vgl. Nr. 84a, 124, 169—171, 176 £. 


2. Aus der Zeit der dritten Dynastie von Ur. 


AllottedelaFuye, Compte de Gestion d’un entre- 
pöt de materiaux & Tummaal: RA 16, 1, ’19, p. 1—20. 
Barton, G. A., Haverford Library Collection of Cunei- 
form Tablets, or Documents from the Temple Archives of 
Telloh. 3 Parts. 27 pp., L plates. 36 pp., LII plates. 62 pp., 
LV plates. New Haven, Yale University Press, ’19. 
Bedale, C. L.,, Sumerian Tablets from Umma in the 
John Rylands Library, Manchester. XV, 16 pp., 10 plates. 
Manchester, University Press, ’15. 

58 Texte aus den Jahren Sulgi 44 bis Ibi-Sin 3. 

Rez.: L. Delaporte, JA ’15, p. 338. — V. Scheil, JS 14, ’16, p. 46. 
Clay,A.T., Plans of Property: YOSI, pl. XIIT£. (Nr. 21 
bis 25). 
Contenau, G., La Cour et la Maisonnde d’un patesi 
d’Umma au temps du roi Dungi: JA, 11. serie, 3, 3 
p. 619—636. 

Quittung über Brot- und Bierlieferungen für den Patesi von 
Umma und seinen Hofstaat ‚Sulgi 44). 
Ders., Contribution & Histoire Economique d’Umma, 
XLIIT, 162 pp. Paris, Champion, ’15. (Bibliothöque de 


’’Ecole des Hautes Titudes, Fasc. 219). 
100 Kontrakte, Geschäftsurkunden, Wirtschaftstexte aus der 


"Zeit der 3. Dyn. von Ur. In der Einleitung behandelt O.: Le 


röle historique d’Umma. L’Art & Umma & P’epoque d’Ur. Le 
Calendrier. Contenu des Tablettes. Les Noms Propres, la Religion. 

Rez.: Th. G. Pinches, JRAS ’17, p. 848—850. — A. Condamin, 
Rech. de Science Religieuse 7, ’17, p. 530-534. 

Ders, Umma sous la Dynastie d’Ur. 60 pp. + 34 pp. 
Autogr. Paris, Geuthner, ’16. 

110 Texte gleichen Inhalts wie Nr. 1260. 

Rez.: G. J. Thierry, Museum 25, ’18, p. 229f. — CO. Fossey, 
RC 86, ’19, p. 203. — Th. G. Pinches, JRAS ’18, p. 132—134. 
— RBI 14, ’17, p. 605£. — P. Leander, MO 11, ’17, p. 206f. — 
A. Condamin, Recherches de Science relig. 7, ’17, p. 534. 

Ders., Tablettes de comptabilit& relatives a ’industrie du 
euivre & Umma au XXILI® siecle: RA 12, 1, ’15, p. 15—25. 

17 Texte aus Umma (Lieferungen von Kupfer). 3. Dyn. von Ur, 

Ders., Tablettes de comptabilite relatives & Pindustrie du 


1264. 
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vetement & Umma au XXIIIe siöcle: ib. 12, 3, ’15, p. 147 
bis 157. 

13 Texte aus Umma (3. Dyn. von Ur). Einleitung über die ver- 
schiedenen Ausdrücke für Bekleidungsstücke bei den Babyloniern. 
Deimel, A., Miszellen 4—8: Orientalia 2, ’20, S. 58—64. 

4. Wengler 40 (Quittung über Wollelieferung). 5. und 6. Wengler 

49 und 22 (Quittungen über Viehlieferungen). 7. Wengler 41 (Zahl 
der Sklavinnen für einen Arbeitstag). 8. Wengler 28 ( Quittung über 
Gerstelieferung.) 


1264 a. Genouillac, H. de, Textes &conomiques d’Oumma, 


de l’epoque d’Our. VIpp., XLVII planches. Paris, Geuthner, 
”22. (Musee du Louvre. Döp.. des Antiquites Orientales. 
Textes Cun&iformes, Tome V). 


1265. Hussey,M.J,, Sumerian Tablets in the Harvard Semitic 


1266. 


1267. 


1268. 


Museum. Part I. From the Time of the Dynasty of Ur. 
Copied with Synopsis. of the Contents of the Tablets and 
Indexes. VIII, 48 pp., 76 plates. Leipzig, Hinrichs, ’15. 
(Harvard Semitic Series, Vol. IV). 

Rez.: A. Ungnad, ZDMG 69, ’15, S. 446-450. — W. Förtsch, 


OLZ ’18, D 184f. — H. de Genouillac, Babyloniaca 7, 2, ‘22, 
p. 117-125 


Keiser, c E., Cuneiform Bullae of the Third Millenium 
B. C. 52 pp., 50 aubogr., 8 heliotype plates, New York, 
Privat. printed, ’14. (Babylonian Records in the Library of 
J. Pierpont Morgan, Vol. II). 

190 Bullae aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur. 


Rez.: G. A. Barton, AJSL 31, 15 p. 228. — A. Ungnad, OLZ 
’22, Sp. 254-256. 


Ders., Selected Temple Documents of the .Ur Dynasty. 


54 pp., XC plates. New Haven, Yale University Press, ’19. 


(Yale Oriental Series, Babylonian Texts, Vol. IV). 
323 Tempelurkunden aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur. 

Rez.: A. Ungnad, OLZ ’22, Sp. $f. — A. Condamin, Recherches 
de en relig. 10, ’20, p. 1331. — Br. Meissner, TLz 22, Sp. 125 £. 
. de Genouillac, Babyloniaca 7, 2, ’22, p. 117-128. 

Rn angdon, St, Sumerian Contract: PBS XIL 1, p.35 f., 
pl. XXXI (Nr. 23). 


1268.a. Ders., Miscellanea Assyriaca II: Babyloniaca 7, 2, ’22, 


1269. 


:p. 67—80. 


20 Tempelurkunden aus dem Museum of Arts of Toleüg (Obio), 
haupts. aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur. 
Margolis, E., Sumerian. Temple Documents. 63 pp. 
New York ’15. 

24 Geschäftsurkunden aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur. 


1270, Nesbit, W. M,, :Sumerian Records from Drehem. XIV, 


7Lpp., 10 pl. New York, Columbia University. Press, ’14. 
(Columbia -University Oriental Studies, Vol. VIII). 


1271. 


1272. 


1273. 
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30 Tempelurkunden aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur. 

Rez.: Th..G. Pinches, JRAS ’15, p. 567-569. — Athenaeum 
’15, Nr. 4560, p. 274. — L. W. King, Journal of Egypt. Archaeol. 
2, 15, p. 190. 

Nies, J. B., Ur Dynasty Tablets. Texts chiefly from 
Tello and Drehem, written during the reigns of Dungi, 
Bür-Sin, Gimil-Sin, and Ibi-Sin. Introduction, catalogue, 
translations, lists, arithmetical index, index of words and 
phrases, indexed sign-list, sign-list of the Ur Dynasty. With 
an appendix by Professor D. Dr. Fritz Hommel. VIII, 
224 pp., 64 plates. Leipzig, Hinrichs, ’20. (AB, Bd. XXV). 

180 Texte. \ | 

Rez.: 8. A, B. Mercer, JSOR 5, ’21, p. 58f. — A. Condamin, 

Recherches de 'Science relig. 12, ’22, p. 124—-129. — O. Schroeder, 
OLZ ’22, Sp. 257—259. 
Nikolski,M. V., Documents de Comptabilit6 Admini- 
strative de la Chaldee, faisant partie de la Collection 
Likhatcheff. Textes de ’&poque d’Agad& et de l’&poque 
d’Ur. (Russisch). Vol. II. 151 pp. Moskau ’15. 

530 Geschäftsurkunden aus der Zeit der Dyn. von Akkad und 
der 3. Dyn. von Ur. 

Pinches,: Th. G., Sumerian Women for Field-work: 
JRAS ’15, 3, p. 457—463. 

Text aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur, der die Mietung von 
100 Frauen zur Feldarbeit behandelt. 

Vgl. Nr. 78, 84 a, 226. 


3. Aus der Zeit der Dynastien von Larsa, Isin, Amurru. 


1274. 


1275. 


Banks, J. E., A Description of Twenty Ancient Baby- 
lonian Tablets: St. John’s Echo Shanghai, June, ’20, 31, 
Nr. 5, p. 21£. 
Chiera, Ed., Legal and Administrative Documents from 
Nippur, chiefly from the Dynasties of Isin and Larsa. 
110 pp., LXI plates. Philadelphia, University Museum, ’14. 
(PBS VILL, 1). 

102 Texte. Gibt in der Einleitung: Rim-dSin and the Fall of 
Isin. Translations of Specimen Documents (U Ue von 26 aus- 
gewählten Texten). The Date Formulae. List of Date-Formulae 
of the Isin Dynasty. List of Date-Formulae of the Larsa Dynasty. 
Lists of Proper Names. j : 

Rez.: D. D. Luckenbill, AJSL 82, ’16, p. 310 £. — F. M. Th. Böhl, 
IAE 23, ’15, p. 143. — St. Langdon, RA 13, ’16, p. 45—47. — 
B. D. Eerdmans, TT 50, ’16, p. 61. — G. A. B., AJT 19, ’15, p. 618. 
— C. H. W. Johns, JTh$t 17, ’16, p. 217219. — P. Dhorme, 
RBL80, ’21, p. 307 £.— H. I. Bell, JEA 8, ’16, p. 71. — C. Fossey, 
RC 84, ’17, p. 8Lf. 


Weidner, Assyriologie. 9 


1276. 


1277. 


1278. 


1279. 


1280. 
1281. 


1282. 


1283. 


1284. 
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Figulla, H. H,, Altbabylonische Verträge. VII, 79 8. 
mit 51 Siegelbildern auf 4 Tafeln. Leipzig, Hinrichs, ’14. 
(VAS XII). 

104 Texte aus der Zeit der Dyn. von Annie, Rim-Anums, 
Warad-Sins und Rim-Sins. Nr. 105 ist eine Datenliste Samsuilunas. 
Die beiden Namenlisten Nr. 103 und 104 sind auf 8. 74—79 aus- 
führlich behandelt. Vgl. Nr. 1280. 

Rez.: M. Schorr, GGA ’15, 8. 414—427. — E. Ebeling, LZbl 
>16, Sp. 651. 

Grant, E., Cuneiform Documents in the Smith College 
Library. 30pp. Haverford ’18. (Biblical and Kindred 
Studies, Nr. 1). 

17 Texte aus der Zeit Rim-Sins und der Dyn. von Amurru. 

Rez.: Th. G. Pinches, JRAS ’18, p. 631—633. ’19, p. 64. — 
S. A. B. Mercer, JSOR 2, ’18, p. 90. 

Ders., Smith College Tablets of the period of the First 
Babylonian Dynasty: JAOS 37, 1, ’17, p. 8 (VB). 
Ders., Babylonian Business Documents of the Classical 
Period. 32 pp. Philadelphia ’19. 

61 Texte aus der Sammlung W. T. Grant, New- York, haupt- 
sächlich juristischen Inhalts, aus der Zeit der Dyn. von Larsa. 

Rez.: 8. A. B. Mercer, JSOR 4, ’20, p. 49. 

De A new type of document from Senkereh: AJSL 33, 

‚17, p. 200—202. 

Zu Nr. 1276, Text Nr. 84. 

Ders., A First-Dynasty Legal Settlement: ib. 34, 2, 
p- 135— 137. 

Adoption eines Kindes (Samsuiluna 5). 

Ders., Balmunamge, the Slave Dealer: ib. 34, 3, ’18, p. 199 
bis 204. 

Einleitung über Balmunamhe, den Sklavenhändler von Larsa 

zur Zeit Sinidinnams und Hammurapis. G. veröffentlicht dann 
einen Text, der einen Sklavenverkauf durch B. behandelt. Vgl. 
auch Smith (College) Alumnae Quarterly, July ’16. 
Grice,E. M., Records from Ur and Larsa, dated in the 
Larsa Dynasty. 56 pp., LXXXVIII plates. New Haven, 
Yale University Press, ’19. (Yale Oriental Series, Babylo- 
nian Texts, Vol. V). 

Rez.: A. Ungnad, OLZ ’22, Sp. 9—12. — A. Condamin, Recher- 
ches de Science relig. 10, ’20,.p. 134. 

Holma,H., Zehn altbabylonische Tontafeln in Helsing- 
fors. Autogr.. transkr., übers. und kommentiert. 36 8., 
6 Tafeln. Helsingfors >14. (Acta Soc. Scient. Fennicae 


.XLV, 3). 


Enthält: 1. Tausch von Gärten. 2—5. Quittungen über Dattel- 
lieferungen. 6-9. Altbabylonische Briefe. 10. Bauinschrift des 
Singätid (vgl. Nr. 78, 452, 454). Anhang: Zur Datierungsweise, 


1285. 
1286. 
1287. 
1288. 


1289. 


1290. 
1291, 


1292, 


1293. 


1294. 


1295. 


1296. 


1297. 
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gs AR Geschäftsurkunden. Vgl. auch OLZ ’19, 
p- SE. 

Hussey,M. J., A Conveyance of Land dated in the Reign 
of Ellil-bäni: JAOS 36, 1, ’16, p. 34—36 (1 plate). 
Keiser, C. E., Inseription of the time of the First 
Dynmasty: HRET, pl. XXXIIL (Nr. 72). 

Ders., Account of the time of the First Dynasty: ib., pl. 
XXX1 (Nr. 68). 

Ders., Economic Texts: ib., p. 61f., pl, XXXIU—LVI 
(Nr. 73—136). 

Tempelurkunden, Kontrakte, Wirtschaftstexte aus der Zeit Rim- 
Sin bis Alexander. 

Langdon, $St,, Record of a Business Transaction: 
PBS XIL, 1, p. 34£., pl. XXX (Nr. 22). 

Ders., Babylonian Contract: ib. XII, 1, pl. XLVII (Nr. 44). 
Ders., A Sumerian contract from Ellasar: JRAS 21, 
4, p. 577-582. 

Aus dem 24. Jahre Rim-Sins. Das Datum wichtig für die 
Topographie des Unterlaufes des Eufrat zur Zeit Rim-Sins. 
Meek, Th. J., Old Babylonian Business and Legal Do- 
cuments (The REH Collection): AJSL 33, 3, ’17, p. 203 
bis 244. 

40 Texte aus der Zeit der Dynastie von Amurru. 
Pinches, Th.G., The Babylonian Tablets of the Bash 
Collection. XI, 172 pp. London, Royal Asiatic Society, 
’15. (Asiatic Society Monographs, Vol. XV]). 

1ll Texte, hauptsächlich Geschäftsurkunden von der altbaby- 


m Zeit bis Darius. 

: A. H. Sayce, JRAS ’15, p. 822--825. 
Den, Boime Texts of the Relph Colleetion, with Notes on 
Babylonian Chronology and Genesis XIV: PSBA 39, ’17, 
p-. 4-15. 55—72 (6 plates). 89-98 (3 plates). 

Enthält: Die Larsaliste (Nr. 328) und das chronologische Pro- 
blem Hammurapi-Rim-Sin. Die Daten Hammurapis und Samsui- 
lunas. Acht Geschäftsurkunden, Sammlung Relph (Rim-Sin, Samsui- 
luna, Samsuditana). 

Ders., The Semitie Inscriptions of the Harding Smith Col: 
lection: JRAS ’17, 4, p. 723—734. 

I. Text concerning sheep and goats kept for their fleeces, hair etc. 
(Samsuiluna 26). II. A Letter refeıring to Agriculture. 3. A Note. 
Vgl. auch JRAS ’19, p. 64. 

Poebel, A., A Conflict of Inheritance from the time 

of Samsuiluna: PBS V, pl. XLII f. (Nr. 100). 

‚ Vgl. Nr. 1300. 

Scheil, V., Vente d’une vache et son veau (I"® Dynastie, 

Warka): RA 14, 3, ’17, p. 153£. (Notules XXX). 
j 9* 
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1298. Ders., Litige cause par la coincidence du rachat et de la 
mort d’une esclave: ib. 15, 3, ’18, p. 139—141 (Notules LIT]. 
Altbabylonischer Brief. 
1299. Ders., Sur le march& aux poissons de Larsa: ib. 15, 4, ’18, 
p. 183—194. 
4 Texte, die umfangreiche Fischlieferungen aus der Zeit der 
Dyn. von Amurru behandeln. 
1300. Schorr, M., Ein Anwendungsfall der inspectio ventris 
im altbabylonischen Recht: WZKM 29, ’15, 8. 74—%6. 
Bearbeitung von Nr. 1296. 
1301. Schroeder, O., Zwei Kaufkontrakte aus der Zeit Ammi- 
ditana’s: ZA 30, 1/2, ’15, 8. 84—87. 
- Für die Texte vgl. Nr. 1198. 
Vgl. Nr. 78, 84 a. 


“ud 


4. Von der Kassüdynastie bis Nabonid. 


1302. Dougherty, R. P., Goucher College Babylonian Col- 
lection. 8pp., 1 pl. Baltimore, Goucher College, ’18. 
Im G. C. befinden sich 61 Geschäftsurkunden aus der Zeit der 
Dynastie von Amurru, 863 aus neubabylonischer und persischer Zeit . 
(aus Warka). Eine, die sich auf Belsazar, den Sohn des Königs, 
bezieht, wird umschrieben und übersetzt. Vgl. JAOS 4, 3, ‚21, 
17 


j Rez.: S. A. B. Mercer, JSOR 3, ’19, p. 98. 

1303. Ders., Records from Erech, Time of Nabonidus. 47 pp., 
LXXXIV pl. New Haven, Yale University Press, ’20. 
(Yale Oriental Series, Babylonian Texts, Vol. VD). 

246 Texte aus Warka, Zeit Nabonids. 
Rez.: S. A. B. Mercer, JSOR 5, ’21, p. 61f. — A. Ungnad, 
- OLZ ’22, Sp. 12—14. — Th. G. Pinches, JRAS ’21, 4, p. 658— 661. 

1304. Luckenbill, D. D., Notes on some texts from the 
Cassite Period: AJSL 31, 1, ’14, p. 79—87. 

Bemerkungen zu einer Reihe von Texten in Clay, PBS II, 2. 

1304 a. Pinches, Th. G., Glimpses of Life in Erech: ET 25, 9, 
’14, p. 420—423. 

.. P. übersetzt und kommentiert eine Reihe von juristischen und 
Wirtschaftstexten aus Warka aus dem Besitze von W. H. Smith 
(Zeit: Nabopolassar bis Seleukiden). 

1305. Scheil, V., Un contrat du rögne de Nabopolassar: 

RT 36, 3/4, ’14, p. 191f. (Nouvelles Notes XXV). 
Kontrakt aus Warka (Nabopolassar 5, 16. Ab). j 

1306. Ders., La liberation judiciaire d’un fils donne en gage sous 

Neriglissor en 558 av. J.-C.: RA 12, 1, ’15, p. 1-18. 
Vgl. Nr. 1331. 

1307. Ders., Pröt et caution, Tablette D. 17 du Musde de Con- 

stantinople: ib. 14, 3, ’17, p. 154—146 (Notules XXXIM). 


1308. 


1309. 


1310. 


1311. 
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Texte interessant pour la formule qui explique comment la. 
a u ex&cutoire (Nebukadnezar II., Jahr 4). Vgl. RA15, 
2, » p- 86. 

Ders., Une affaire de depöt: ib. 14, 3, ’17, p. 156—159 
(Notules XXXIV). 

Rechtsspruch über die Auslieferung anvertrauten Gutes (Na- 
bonid 8). 

Ders., Proc&s-verbal d’un refus d’obeissance: ib. 16, 2, ’19, 
p. 113£. (Notules LVIII). 

Zu Keiser, Nr. 1185, Text Nr. 169. 

Sukthankar, V. 8, An Assyrian Tablet found in 
Bombay: JAOS 40, 2, ’20, p. 142—144. 
Sklavenverkauf aus dem 2. Jahre Nebukadnezars II., gefunden 


in Girgaum, einer Vorstadt von Bombay. 
Vgl. Nr. 84 a, 224, 967, 1185, 1288. 


5. Aus spätbabylonischer Zeit. 


Augapfel, J., Babylonische Rechtsurkunden aus der 
Regierungszeit Artaxerxes I. und Darius II. VII, 119 8. 
Wien, Hölder, ’17. (Akad. d. Wiss. in Wien, Phil. -hist, Kl, 


Denkschriften, Bd. 59, 3). 


1312. 


1313. 


1314. 


1315. 


1316. 


man Behandlung ausgewählter: Urkunden aus BEUP 
VoI—-X. PBSIL, 1. 

nn "w. Schwenzner, OLZ ’19, Sp. 160—163. — Br. Meißner, 
DLZ ’17, Sp. 1336f£. — V. K. Zettersteen, MO 13, ’19, p. 134 f. — 
B. Ebeling, LZbl’18, Sp. 463. — A. Ungnad, TLz ’18, Sp. 251. — 
J. Kohler, Ztschr. f. vgl. Rechtswissenschaft 35, ’18, 5. 446-459. 
Olay,A.T., Legal Documents from Erech dated in the 
Seleucid Era (312 65 B. C.). 88 pp., 56 pl. New Haven, 
Yale University Press, ’20. (Babylonian Records in the 
library of J. Pierpont Morgan, Part II). 

Rez.: Br. Meißner, TLz ’21, Sp. 75. 

Meißner, Br., Ein babylonischer ERPRIERLR. OLZ 
’l4, Sp. 481-483. 

U De von Clay, PBS II, 1, Nr. 208 (5. Jahr Darius IL) 
Scheil, V., Contrat babylonien avec l&gende aramdenne: 
RA Il, 4, >74, p. 183— 187. 

Kontrakt aus. Warka. Kyros 6. 2zeilige aramäische Legende. . 
Vgl. Offord, PEF ’16, p. 97, 196-201. 

Ders., Sur un contrat de l’&poque de Darius IL, avec &pi- 

graphe arameen: RA 16, 2, ’19, p. 111. (Notules LVII). 
. Kontrakt aus dem 14. Jahre Darius II. 1 zeilige aramäische Auf- 

schrift. 

Schroeder, O., Kontrakte der Seleukidenzeit aus 

Warka. Mit einer Zeichenliste und zwei Tafeln. X, 88 8,, 

il Tafeln. Leipzig, Hinrichs, ’16. (VAS XV). 


1317. 
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52 Texte. Vgl. Nr. 1347, 
Rez.: E. Ebeling, LZbl ’18, Sp. 256 f. 
Vgl. Nr. 84a, 967, 1185, 1288, 1598. 


6. Assyrische Texte. 


Pinches, Th. G., A loan-tablet dated in the seventh 
year of Saracos: JRAS ’21, 3, p. 383-387. 


1317 a. Pognon, H., Un contrat de !’an 5 de Sin-char-ichkoun, 


1318. 


roi d’Assyrie: JA, 11. serie, 9, 3, ’17, p. 403—410. 
Scheil, V., Contrat assyrien: RT 36, 3/4, ’14, p. 181. 


“ (Nouvelles Notes XVII). 


1319. 


1320. 
1321. 


1322. 
1323. 


1324. 


1325. 


1326. 
1327. 


18. Ab, limu des Sin-sar-usur A-BA mäti (vgl. Johns, Deeds and 
Documents 318, 325, 623). 
Schroeder, O., Lieferungsscheine aus Assur: KAV, 
Nr. 76, 8. 60; 78-79, 8. 61£.; 118, 8. 81; 135 —136, 8: 86; 
157—158, S. 94; 174, 8. 99. 

Zu Nr. 76 s. Nr. 120. 
Ders., Assyrische Kontrakte: ib. Nr. 93, 8. 68; 121—122, 
8. 83; 159, 8. 94; 189, 8. 104; 207-212, 8. 113—115. 
Ders., Arbeiterverzeichnisse aus Assur: ib., Nr. 119, 8. 82; 
156, 8. 9. 
Ders., Notiztäfelchen aus Assur: ib., Nr. 123, S. 83; 164, 
8. 95. 
Ders., Assyrische Gebunden über Feldparzellen: ib., Nr. 125 
bis 129, 8. 84; 186, S. 104. 
Ders., Eigentumsmarken und Tonplomben aus Assur: ib., 
Nr. 146, 8. 90; 175, S. 9. 

Vgl. Nr. 224. 


XXII Recht und Soziologie. 
1. Allgemeines. 


Barton, 6. A., An important social law of the ancient 
Babylonians — & text hitherto misunderstood: AJSL 37, 
1, ’20, p. 62—71. 
Zu K 251 (7. Tafel von ana ütti-$u). Der Text sei ein vade mecum 
für einen Richter oder Rechtsschreiber. B. beschäftigt sich besonders 
mit Kol. II, 50ff. (babyl. Hierodulenrecht). 
Ders., Mariage (Babylonian and Assyrian): ERBE (ed. 
Hastings) 8, ’15, p. 468 £. 
Ders., Old Age (Semitie and Egyptian): ib. 9, ’17, p. 478 
bis 480. 
1. Desirability. Traditions of long life. 3. Honours of age. 
4. Government by ola man. 5. Decay in old age. . 


.‚ 15 — 


1328. Ders., Possession (Babylonian and Assyrian): ib. 10, ’18, 
p. 1331. ; 

1329. Böhl, F. M. Th., De Vrouw in het oude Babylonie; 
NTS 1, 6, ’18, p. 161—168. 

1330. Ders., The Position of Woman in Ancient Babylonia and 
Israel: Bibliotheca Sacra 77, ’20, p. 4-13, 186-197. 

1331. Cugq, Eid., Le Droit de Gage en Chaldse & l’epoque n&o- 
babylonienne: RA.12, 2, ’15, p. 85-113. 


Im Anschluß an Nr. 1306. I. La puissance paternelle. II. Le 
droit de gage. III. Les tribunaux, la procedure, les pouvoirs des 


juges. 
1332. Ders., Le cautionnement en Chaldee: JS 16, 7/8, ’18,- 
p. 176— 184. 


Zu Pognon, Nr. 224. 1317 a. 1380. 1434. 

1333. Delitzsch, Fr., Die Stellung der Frau in Altbabylo- 
nien: Velhagen u. Klasings Monatshefte ’16, Juli, 8. 365 
bis 372. 

1334. Freund, L., Zum semitischen Ehegüterrecht bei Auf- 
lösung der Ehe: WZKM 30, ’17/18, $. 163— 176. 

8. 164-—-167: im babylonischen Recht. 

1335. Johns, C. H. W., Inheritance (Babylonian): ERE (ed. 
Hastings) 7, ’14, p. 295—297. 

1336. Ders., Law (Babylonian): ib. 7, ’14, p. 817-823. 

1336 a. Johns, C. H. W., Usury (Babylonian): ib. 12, ’21, 
p. 548-550. 

1337. Kohler, J., Babylonisches und assyrisches Recht: Die 
Kultur der Gegenwart (ed. P. Hinneberg), Teil II, Abt. VII, 
1, 8. 57—66 (Leipzig, Teubner, ’14). 

1338. Koschaker, P., Altbabylonische Rechtsurkunden: Kri- 
tische Vierteljahrsschrift für Gesetzgebung und Rechts- 
wissenschaft 16, 3, ’14, 8. 402—442. 

Im Anschluß an Schorr, VABV. 

1338a. Mazzarella, G., Gli elementi irreduttibili dei sistemi 
giuridici. 2 Vols. 492 pp., 579 pp. Catania, Gianotta, 
19720. ’ ' 

ei II. La decomponibilitä del diritto Babilonesi in elementi 
irreduttibili (Vol. I, p. 267—492, II, p. 1--506). 
1339. Meißner, Br., Ein Entwurf zu einem neubabylonischen 
Gesetzbuch: SPAW ’18, Nr. XV/XVI, 8. 280-297. 


Zu 82, 7—14, 988 (Peiser, SPAW ’89, S. 823—828). Es handele 
sich um Aufzeichnungen von Rechtsentscheidungen, die als Unter- 
lage für ein neues Gesetzbuch dienen sollten: Vergleich mit dem 
Kodex Hammurapi. ; 

Rez.: O. Schroeder, OLZ ’19, Sp. 89. 


1340. 
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Ders.,. Angebliche Hochzeitszeremonien: AOTU 2, 1, ’20 
S. 48—52. 

81, 7—1,98 (Pinches, Journ. Trans. Victoria Inst. 26, p. 153 ff.) 
enthalte keine Hochzeitszeremonien, sondern gehöre der Serie udug- 
hul-a-me$ an, einem Lehrbuch für Tafelschreiber, die schöne Phrasen 
für Beschwörungstexte brauchten. 


1340 a. San Nicolö, M., Die Schlußklauseln der altbaby- 


1341. 


1342. 


1343. 


1344. 


1345. 


. 1346. 


1347. 


lonischen Kauf- und Tauschverträge. Ein Beitrag zur 
Geschichte des Barverkaufs. XVIIL:244 8. München, 
Beck, ’22. (Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und 
antiken Rechtsgeschichte, hers. von L. Wenger, Heft 4). 
Schaeffer, H., The Social Legislation of the Primitive 
Semites. XIV, 245 pp. New Haven, Yale University 
Press, ’15. 

Behandelt: matriarchy, patriarchy, agnation, the goöl or next 
of kin, slavery, interest, pledges and security, the social problem 
as viewed by the prophets, poor laws, Sabbatical year, the year of 
Yubilee, Ezekiel’s plan of allotment, taxation and tribute, the 
development of individual landownership in Israel. 

Rez.: Th. G. Pinches, JRAS ’17,.p. 185—188. 

Scheil, V., Le terme putbiti ullulu en Droit babylonien: 
RA 12, 2, ’15, p. 115f. (Notules VIII). 

Text aus dem 36. Jahre Rim-Sins. püt biti ullil ‚‚er wäscht die. 
Front des Hauses“ = er erklärt es entlastet von jeder Verpflich- 
tung gegenüber jedermann. 

Ders., L’expression Qatam nasähu ‚retirer la main“: ib. 
14, 2, ’17, p. 94—96. 

Text aus der Zeit Rim-Sins. kätam nasähu. bedeute, que les 
juges levent une opposition faite & la jouissance d’un droit. 
Ders., L’expression NU-HA-SA- SI: ib. 15, 2, ’18, p. 801. 
(Notules XLV). 

Ders., Solidarit6: GAR-ka DA A-ka amahhar: ib. 1b, 2, 
’18, p. 82. (Notules XLVII). 

S. liest und übersetzt die Phrase: akal-ka iti m&-ka a-mah-har 

‚„‚(C’est) ton pain avec ton eau (que) j’avale“. 
Schorr,M., Eine babylonische Seisachthie aus dem An- 
fang der Kassitenzeit (Ende des XVII. vorchristl. Jahr- 
hunderts). 21 8. Heidelberg, Winter, ’15. (SHAW, Phil.- 
hist. Kl. 1915, 4). 

Der von Langdön, PSBA 36, p. 100 ff. publizierte Text gehöre 
nicht dem Kodex Hammurapi an, sondern sei eine Seisachthie aus 
der Zeit Kastilias I. 

Rez.: E. Ebeling, LZbi ’17, Sp. 435. — A. Berger, Zeitschr. f. 
d. Privatrecht u. öffentl. Recht 42, ’16, S. 712—714. 
Schroeder, O., Die Notarfamilien im Uruk der Seleu- 
kidenzeit: ZA 38, 172, 18, 8. 14—22. 

Auf Grund von Clay, Morgan I u. II und Schroeder, VAS XV. 


1348. 


1349. 
1350. 


1351. 
1352. 


1353. Kyl 


1354. 


1355. 


1356. 


1357. 


1358. 


1359. 
1360, 
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Walther, A., Das altbabylonische Gerichtswesen. XII, 
274 8. Leipzig, Hinrichs, ’17.: (LSSt VI, 4/6). 

Enthält: I. Die Richter. II. Die Gemeinde und andere Glied- 
schaften als Richter. III. Der König. IV. Verschiedene Beamte 
als Richter. V. Gerichtsdiener. VI. Die Tempelgerichtsbarkeit. 
VII. Das Gerichtsverfahren. VIII. Zuständigkeit und Stufen der 
Gerichte. 

Rez.: A. Gustavs, BPW ’18, Sp. 517-519. 

Vgl. Nr. 63, 66, 224 a. . 


2, Sumerische Gesetze. 


Clay ,A.'T., Sumerian Prototype of the Hammurabi Code: 
YOS I, p. 18—27, pl. XVI, LI (Nr. 28). 

Vgl. OLZ ’14, Sp. Lff. und Nr. 1350, 1352, 1355. j 
Ders., The Son’s Portion in the Oldest Laws known: ET 27, 
1, ’15, p. 40-42. 

Zu Nr. 1349. 

Haupt, P., Das fünfte sumerische Familiengesetz: ZA 30, 
1/2, ’15,:8. 93—95. 

Koschaker, P., Neue babylonisch-assyrische Rechts- 
denkmäler: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts- 
geschichte, Rom. Abtlg. 41, ’20, 8. 278-296. i 

1. Über die sumerischen Gesetze (Nr. 1349 und 1356). 2. Über 
die altassyrischen Gesetze (Nr. 1392). 

e, M. G., Laws before Khammurabi’s famous Code: 
SST 57, 11, ’15, p. 156. 

Langdon, $t., Sumerian Code of Laws: PBS XII, 1, 
p- 33£., pl. XXVIIL£. (Nr. 21), pl. XL (Nr. 30). 

Ders., The Sumerian Law Code compared with the Code 
of Hammurabi: JRAS ’20, 4, p. 489—514. 

Ausführliche Einleitung. U Uevon Nr. 1349 und 1356 (Nr. 101 £.). 
Vgl. auch JA ’20, p. 180. 

Lutz,H.F., Sumerian Code of Laws: PBS I, 2, pl. CIV £., 


‚CVII-CX. (Nr. 96, 98, 100-103). 


Sechs Texte. Vgl. Nr. 1352, 1355, 1357 £., 1360. 
Scheil, Fragments d’un code pre-hammourabien en r6- 
daction sum@rien: RA 17, 1, ’20, p. 35—43. z 

U De von Nr. 1356 (Nr. 102 f.). 

Ders., The oldest written code: MJ 11, 3, ’20, p. 130-132. 
Zu Nr. 1356. : 
Schroeder, O., Sumerische Gesetze: KAV, Nr. 8, 8. 23. 
Ungnad, A., Fragmente eines altbabylonischen Gesetzes- 
kodex in sumerischer Sprache: Zeitschrift der Savigny- 
Stiftung für Rechtsgeschichte, Rom. Abtig. 41, ’20, 8. 186 

bis 194. 
U De von Nr. 1356 (Nr: 100-102.) 


1361. 
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3. Der Kodex Hammurapi. 


Aptowitzer, V., Schenke und Schenkin. Zu Hammu- 
rapi $ 110: WZKM 30, ‚17/18, 8. 359—365. 


1361 a. Boissier, A. ‚ Lipit- -IStar lögislateur. 4 pp., 1 planche, 


1362. 


1363. 


1364. 


1365. 


1366. 


1367. 


1368. 


1369. 
1370. 


1371. 


Geneve, H. J arıys, ’22. 

Veröffentlicht einen Text, der den Namen des Königs Lipit- 
IStar (1. Dyn. von Isin) nennt und im Anschluß daran den $ 7 des 
Kodex Hammurapi zitiert. B. vermutet, daß dieser Paragraph 
vielleicht aus Lipit-I$tars Zeit stamme. 

Christian, V., Zu den $42--44 des Kod. Ham.: OLZ 
20, Sp. 53— 55. 

Zur Erklärung der auf die Feldbestellung bezüglichen Ausdrücke 
in diesen Paragraphen. 

Clay, A.T., Fragment of the Hammurabi Code: YOS I, 
p. 45, pl. xx (Nr. 34). ° 

Teile der SS, 165, 166, 170, 171, 173-175. i 

Cruveilhier, P., La monogamie et le concubinat dans 
le Code de Hammourabi. Les Contrats de la Premiere Dy- 
nastie Babylonienne et l’Histoire patriarcale: RBI 14, 1/2, 
’17, p. 270-286. 
Cugq, Ed., Les nouveaux fragments du Code de Hammou- 
rabi sur le pret & interet et les societes. 112 pp. Paris, 
Imprimerie Nationale, ’18. (M&moires de ’Acad&mie des 
Inseriptions et Belles-Lettres, Vol. XLI). 

Zu Nr. 1377. 

Rez.: C. Fossey, RC 86, ’19, p. 201—203. — S. Reinach, RAr 
’18, ‚Mai/Juin, p. 324. — P. Roussel; Rev. des &tudes anciennes 
22, ’20, p. 1314. — RBI 15, ’18, p. 593 £. 

Ders., Les nouveaux fragments du Code de Hammourabi: 
RA 18, 3, 16, p- 143— 158. 

Zu Nr. 1377. 1. Le pröt & interöt. II. Le portage des societ6s. 

III. Le contrat & commission. 


Edwards, Ch.,, Hammurabi code: oldest laws in the 
world. Third edition, revised. 144 pp. London, Watts, "21. 
Handecock, P. The Code of. Hammurabi. 46 pp. 
London, Soc. for Promot. Christ. Knowiedge, ’20. (Texts 
for Students, Nr. 15). 

Ue des Kodex Hammurapi mit kurzer Einleitung. j 
Jastrow,M., Older and Later Elements in the Code of 
Hammurapi: JAOS 36, 1, ’16, p. 1-33. 
Kocourek, A, and Wigmore, J. H., Sources of 
Ancient and Primitive Law. XVII, 702 pp. Boston, Little, 
’15. (Evolution. of Law, Vol. I). 

The Code of Hammurabi: p- 385 —442. 

Koschaker, P., Rechtsvergleichende Studien zur Ge- 


. 1872. 
1373. 


1374. 


1376. 


1376. 


1377. 


1378. 
1379. 


1380. 


1381. 


1382. 


1383. 
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setzgebung Hammurapis, Königs von Babylon. XVII, 
244 8. Leipzig, Veit & Co., ’17. 

1. Depositum und Eigentumsverfolgung (Anefang). 2. Zum Ehe-' 
recht. 

Rez.: M. Schorr, WZKM 80, 17/18, S. 393-407. — Br. Meißner, 
TLz °17, Sp. 402-404. — LZbl ’18, Sp. 300. 
Lagrange,M.-J., L’Homicide d’apres le Code de Ham- 
mourabi et d’aprös la Bible: RBI 13, 3/4, ’16, p. 440-471. 
Landsberger, B., Zu den Frauenklassen des Kodex 


Hammurabi: ZA 30, 1/2, ’15, 8. 67—73. 


Zu den $$ 178-—- 182 des Kodex Hamm. Es werden behandelt: 
1. nafitu (SAL-ME). 2. entu, ukkurtu. 3. zikru, zikritu. 
Langdon, St., Fragment of the Code of Hammurapi: 
BEUP XXXL, p. 49—51, pl. 20£., IL£. (Nr. 22). 

Vgl. Nr. 1384. 

Luckenbill,D.D., The Temple Women of the Code 
of Hammurabi: AJSL 34, 1, ’17, p. 1—12. 

Über SAL-ME, NIN- DINGIR, NU- GIG, NU-BAR und zikru 
auf Grund der $$ 40, 110, 127, 144-147, 1781., 180-182, 187, 
192 f. des Kodex Hamm. 

Pfeiffer, R. H., An Analysis of the Hammurabi Code: 
AJSL 36, 4, ’20, p. 310-315. 

Poebe i ; A; Fourth(?) Tablet of de Code of Hammurabi: 
PBS V, pl. XXXIX£., CVIIL£. (Nr. 93). 

Vgl. Nr. 1365 f., 1379, 1382, 1384. 

Ders., Part of the Code of Hammurabi: PBS V, pl. CVII 
(Nr. 75 B, Reverse). 
Ders,., Eine altbabylonische Abschrift der Gesetzessammlung 
Hammurabis aus Nippur: OLZ ’15, Sp. 161---169, 193 —200, 
925—230, 257—265, 

Bearbeitung von Nr. 1377. 

Po gnon, H., Fragments du Code de Hammourapi: JA, 
11. serie, 9, 3, ’17, p. 411-414. 


Drei Fragmente aus ASurbänipals Bibliothek. Dupl. zu Kodex 
Hamm., Kol. XV, 7—21; XVI, 30-39; XIX, 66--72. 


Sche il, V., Les Nourrices en Babylonie et le $ 194 du 
Code: RA 11, 4, 14, p. 175—182. 

Text, der eine Illustration zum $ 194 des Kodex Hamm. bildet, 
Ders., Les nouveaux fragments du „Code“: ib. 13, 2, ’16, 
p. 49—53. 

U Ve von Nr. 1377. 

Ders., Le paragraphe 49 du Code, applique (texte susien 
de ’epoque de Kuk-Nasur): ib. 13, 3, ’16, p. 125—128 
(Notules XIV). 

Altbabyl. Text, Illustration zum $ 49 des Kodex Hamm. 


1383 a. Ders, Sur une tabletie de Suse portant un fragment 
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du code de Hammurabi: ib. 18, 3, ’21, p. 147—149 (Notules: 
LXIV;. 

Fragment mit Resten der $$ 153-156 (einige Varianten). 

1384. Schorr, M., Dwa nowe fragmenty kodeksu Hammurapi” 

ego: Rocznik Oryentalistyczny 1, ’14/’15, p. 123—176. 

Zu Nr. 1374 und 1377. Vgl. auch: Zwei neue Fragmente des. 
Kodex Hammurapi: ib., Bulletin 1, ’14/’15, p. 5-18. 

Rez.: S. Poznanski, TLz ’17, Sp. 75. 


1385. Schroeder, O., Abschriften aus den Gesetzen Ham-. 
murapis: KAV, Nr. 7, 8. 22. Nr. 190—192, 8. 105 £.- 
1385 a. Schupfer, F., La legge di Hammurabi, Re di 

Babilonia e il diritto Babilonese nei secoli della prima 
dinastia A° 2225—1926 A.C. 135 pp. Roma ’22. (Reale: 
Accademia Nazionale dei Lincei, Ser. Quinta, Classe di 
seienze morali, storiche e filologiche, Vol. XVI, Fase. VIII). 
1386. Volkov, J.M., Zakony vavilonskago capja Hammurabi.. 
Kulturno-istoriceskie panigatniki dreonjago vostoka. IV, 

80 pp. St. Petersburg ’14. 
Die Gesetze des babylonischen Königs Hammurabi. Kultur- 


historische Denkmäler des alten Orients. 
Vgl. Nr. 217, 235. 


4. Das altassyrische Gesetzbuch. 


1387. Ehelolf, H., Ein altassyrisches Rechtsbuch. Mit einer- 
rechtsgeschichtlichen Einleitung von P. Koschaker. 
45 8. Berlin, Curtius, ’22, (Mitteil. a. d. Vorderasiat. Abtig.. 
d. Staatl. Museen zu Berlin. Heft 1). 

Rez.: C. Bezold, LZbl ’22, Sp. 291. 

1387 a. Jacob, E., Die altassyrischen Gesetze und ihr Ver- 
hältnis zu den Gesetzen des Pentateuch. (Dissert.-Auszug). 
4 8. Breslau ’21. 

1388. Jastrow,M., An Assyrian Law Code: JAOS 41, 1, ’21, 

. 1-59. 

e Ue von Nr. 1392 mit Einleitung und philolog. Kommentar. 

1389. Jirku, A., Eine neue altassyrische Parallele zum Mo- 
saischen Gesetz und zum Codex des Hammurapi: TLbl ’20, 
26, Sp. 401-405. | 

1389a. Koschaker, P., Quellenkritische Untersuchungen zu 
den „altassyrischen Gesetzen“. 84 8. Leipzig, Hinrichs, 
21. (MVAG %6, 3). 

1389b. Maynard, J. A., The Assyrian Law Code: JSOR 6, 
1,22, 0. 10-0, . 

Verbesserungsvorschläge zu Nr. 1388 und 1391 a. 
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1390. Meißner, Br., Die altassyrische u OLZ ’20, 
Sp. 246— 248. 

Zu Nr. 1392, KAV Nr. 1, IV, 20—41. 

1391. Peiser, F. E., Zur altassyrischen Schwagerehe: ib. ’20, 
Sp. 248 f. 

Zu Nr. 1390. Zieht Gen 38 zum Vergleich heran. 

1391 a. Scheil, V., Recueil de lois assyriennes. Texte assyrien 
en transcription avec traduction frangaise et index. 125 pp. 
Paris, Geuthner, ’21. 

Rez.: A. Condamin, Recherches de Science relig. 12, ’22, 
p. 117-194. 

139. Schroeder, O., Altassyrische Gesetze: KAV, Nr. 1-6, 
8. 1—21. Nr. 143-144, S. 89. Nr. 193, 8. 106. 

1392 a. Tallqvist, K., Old Assyrian Laws. 41 pp. Helsing- 
fors ’21 (Översikt av Finska Vetenskaps-Societetens För- 
handlingar. Bd. LXIIH, ’”20--’21. Avd. B. Nr. 3). 

Vgl. Nr. 158 a, 207 a, 1352. 


5. Die babylonischen Gesetze und die Gesetze der 
übrigen Völker des Orients. 


139. Eberharter, A. Anklänge an babylonische Rechts- 

anschauungen in der Genesis: TPM 24,7, ’14, p. 395—399. 
Zu Gen 16, 1. 30, 1—4. 16, 4. 23. 24, 1—4. 27. 31,19. 38, 24. 
47, 14—26. 48, 5. 

139. Everts, W. W., The laws of Moses and Hammurabi: 
Review and Expositor 17, 1, ’20, p. 37-50. l 

13%. Fehr, H., Kritische Betrachtung einer Rechtsverglei- 
chung: Hundert Jahre A. Marcus und E. Webers Verlag 
1818—1918 (Bonn ’19), 8. 150—155. 

Im Anschluß an Fehr, Hammurabi und das salische Recht 
und die Kritiken des Buches. 

139. Johns, C. H. W., The Relations between the Laws of 
Babylonia and the Laws of the Hebrew People. XV, 96 pp. 
London, Milford, ’14 (Schweich Lectures 1912). 

Rez.: ET 26, ’15, p. 289--291. — L. Waterman, AJSL 33, ’17, 
p. 254—257. — Athenaeum ’15, Nr. 4555, p. 134. — St. A. Cook, 
Hibbert Journal 8, ’15, p. 6958. — J. D. Davis, PTR 13, ’15, 
p. 876. 5. D. Eerdmans, TT 51, 17, p- 126-128. —- C. J. Ball, 
JThSt 17, ’16, p. 114-128. 

1397. Linfiel Ei H. 8., Jewish and Babylonian Law: AJSL 36, 
1, ’16, p. 40-66. 

1398. Ders., The dependence of the Talmudic Principle of As- 
makhta on Babylonian Law: JAOS 40, 2, ’20, p. 126—133. 
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1398 a. Neubauer, J., Neue babylonisch-assyrische Rechts- 


1399. 


1400. 


urkunden und die Bibel: Jeschurun 8, 11/12, ’21. 
Rosenthal, Die Bibel im Lichte der altbabylonischen. 
Gesetzgebung: Jeschurun ’16, 12, 8. 682—689. 


’ 6. Die Kudurrus. 


Cuq, Ed., Les pierres de bornage babyloniennes du British 
Museum: JS 19, 1/2, ’21, p. 20-29. 3/4, p. 63—74. 5/6, 
p. 111—118. 

Vgl. CR ’20, p. 241. Enthält: I. Les pierres de bornage et la 
propriste de tribu ($ 1. Donations royales de terres. $ 2. Actes de 
franchise). II. Les pierres de bornage et la propriete privee. TII. Les 
tablettes de pierre. IV. Cippes commömoratifs en forme de pierre: 
de bornage. 


14002. Gadd, C. J., Fragment ‚of a Boundary-Stone: CT 


1401. 


1402. 


1403. 


1404. 


1406. 


1406. 


XXXWVL, p. 7£., pl. 18. 

Bruchstück mit Erwähnung Enlil-nädin-ahis, des letzten 
Herrschers der Ka$$ü-Dynastie. 

Hinke, W. J., The Significance of the Symbols on Ba- 
bylonian Boundary-Stones: AJA 20, 1, ’16, p. 761. (VB). 

Der astrale Charakter der Grenzsteinsymbole. 
Hommel,F., Zu den babylonischen Grenzsteinsymbolen: 
Beiträge zur Morgenländischen Altertumskunde, Heft 1, 
20, 8. 1—16. 

Enthält: A. Die bis jetzt zugänglichen Materialien in chrono- 
logischer Ordnung. B. Die einzelnen Symbole. C. Ein Äquator- 
tierkreis. D. Die Planetensymbole der Grenzsteine. 
Steinmetzer, F. X., Die Sinnbilder auf dem Grenz- 
stein des Nazi-Maruta$: Festschrift für Ed. Sachau (Berlin 
’15), 8. 62—71 (1 Tafel). 

Ders., Über den Grundbesitz in Babylonien zur Kassiten- 
zeit. Nach den sog. Grenzsteinen dargestellt. 32 8. mit 
7 Abb. Leipzig, Hinrichs, ’19. (AO 19, 1/2). 

Rez.: Br. Meißner, TLz ’20, Sp. 97. — O0. Schroeder, OLZ 
’22, Sp. 182. — NO 5, ’19, S. 178£. - 

Ders., Bemerkungen zu den babylonischen Grenzstein- 
urkunden: OLZ ’20, Sp. 145-154. 193— 200. 

Sprachliche Bemerkungen zu den Inschriften der babyl. Kudurrus. 
Thureau-Dangin, Fr, Un acte de donation de. 
Marduk-zäkir-$umi: RA 16, 3, ’19, p. 117—156 (2 planches). 

Ein neuer Kudurru des Marduk-zäkir-sumi. In der Einleitung 
spricht Th.-D. über die Kudurrus im allgemeinen, über Marduk- 
zäkir-Sumi, über die Stellung des kalö und des Erib-biti, über die 
Instrumente Kilisu, halhallatu, ma(n)zü. Dann U Ve, Kommentar 
zu den Göttersymbolen (Veröffentlichung der Darstellung von AO 
6448, s. Nr. 1121). — Appendice I. U Ue von VASI, Nr. 36 (Kudurru 


— 143 — 


des Nabü-Sum-iskun). II. Veröffentlichung von O 175 (kultische 
Anweisungen für den kalö-Priester, s. Nr. 87). Vgl. R. Dussaud, 
RHR 81, ’20, p. 386. 

Vgl. Nr. 634, 1511, 1524. 


XXI. Wirtschaftsleben. 


1407. Christian, V., Über einige babylonische Ackerbau- 
und Bewässerungsgeräte: OLZ ’21, Sp. 74-77. 
majäru „Grabstock, Spaten“. Die Namen der Schöpfgeräte. 
1408. Haupt, P., Sumerian Stillatories: JAOS 40, 3, ’20, 
p. 219 (VB). 
sumer. kakkul, assyr. namzitu is the receiver of a still for the 
destillation of brandy. 


1409, Ders., Beer and Brandy in Babylonia: Johns Hopkins Uni- 
versity Circular, Nr. 287, ’16, p. 33£. 

1410, Hrozny, F., Das Getreide im alten Babylonien. Ein 
Beitrag zur Kultur- und Wirtschaftsgeschichte des alten 
Orients. I. Teil. Mit einem botanischen Beitrage von Dr. 
Franz yon Frimmel: „Über einige antike Samen aus dem 
Orient“. 216 S., 2 Tafeln. Wien, Hölder, ’14. (SAWW, 
phil.-hist. Kl., 173, l). 


Rez.: W. Förtsch, RSO 6, ’15, p. 1405—1409. — Br. Meißner, 
DLZ ’14, Sp. 21196. — LZbI ’18, Sp. 56008. 
1411. Ders., Zum ältesten sumerischen Ackerbau: WZKM 29, 
’15, 8. 367370. 
Das Getreide in den sumerischen Inschriften. 
i14lla. Huber, E., Kultur und Wirtschaftsleben im ältesten 
Babylonien: Preußische Jahrbücher 159, ’15, 8. 412—432. 
1412. Langdon, St, Guanakku = xavvdxng, frilled mantle: 
JRAS ’20, 3, p. 326-329 (Lexicographical Notes 2). 
1413. Meißner, Br., Schleichhandel: OLZ ’19, Sp. 209. 
Die Hungersnot in Babylon zur Zeit der Belagerung durch 


Aäurbänipal. 
1414. Oefele, F. von, Old Babylonian Linen Weaving: JAOS 


36, 4, >77, p. 415. 
Stoffabdrücke auf einer Tafel aus der Zeit der 3. Dyn. von Ur. 
1414a. Prinz, H., Babyloniens Landwirtschaft einst und 
jetzt: Weltwirtschaftliches Archiv 8, II, ’16, 8. I= 28 
(6 Abb., 5 Tafeln, 1 Plan). 
1415. Prueßner r, A. H., Date Culture in Ancient ihre: 
AJSL 36, 3, 90, p- 213-232. 


I. The Planting of a Date Orchard. II. Care required by Date 
Palms. 1. Date Culture as an Economic Factor. 


1416. Schneider Anna, Die Anfänge der Kulturwirtschaft. 


1417. 


1418. 


1419. 


1420. 


1421. 


1492. 


1423. 


1424. 
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Die sumerische Tempelstadt. VIII, 120 8. Essen, Baedeker, 
’20. (Staatswissenschaftl. Beiträge, hrag. \ von J. Plenge, 
Heft IV). 

Enthält: I. Die Grundlagen der sumerischen Wirtschaft. II. Das 
allgemeine Wirtschaftssystem; III. Die Tempelwirtschaft. IV. Ge- 
schichte und Ausblicke. V. Von Innen. Schluß: Die Wirtschaft 
Sumers und die Wirtschaftsstufen. 

Rez.: D. D. Luckenbill, AJSL 38, ’22, p. 151. — 8. A. B. Mercer, 
JSOR 5, ’21, p. 110. — W. Schwenzner, OLZ ’22, Sp. 176—182. 
Schwenzner, W., Zum altbabylonischen Wirtschafts- 
leben. Studien über Wirtschaftsbetrieb, Preise, Darlehen 
und Agrarverhältnisse. IV, 130 8. Leipzig, Hinrichs, ’15. 
(MVAG 19, 3). 

1. Einleitung. 2. Wirtschaftsbetrieb. Maß- und Gewichts- 
verhältnisse. 3. Materialienpreise. 4. Darlehen und sonstige Kauf- 
und Mietpreise. 5. Agrarverhältnisse. 6. Tabellen. 

Ders., Das geschäftliche Leben im alten Babylonien nach 
den Verträgen und Briefen dargestellt. 32 8. Leipzig, 
Hinrichs, ’16. (AO 16, 1). 

Rez.: Br. Meißner, TLz ’17, Sp. 73. — E. Ebeling, BPW ’17, 
Sp. 817 £. e 
Ders., Beiträge zur babylonischen- Wirtschaftsgeschichte: 
OLZ ’20, Sp. 9—18. ’21, Sp. 21—25, 79—88. 

1. Eine Grundstücksverpfändung in altbabylonischer Zeit. 2. Ehe- 
vertrag über eine Nebenfrau. 3. Freiwillıge Krankenpflege im alten 
Babylon. 4. s. Nr. 337. 5. Zur Entwicklung der Getreide- und 


Dattelpreis 6. Eine Lohnaufbesserung unter den ersten Perser- 
königen. 


Stummer, F., Aus dem altbabylonischen Wirtschafts- 
leben: Kölnische Volkszeitung ’16, 30. März. 
Torrey, Ch. C., The Art of Hairdresser in Ancient Ba- 
bylonia: AJA 21, ’17, p. 85f. (VB). 

Vgl. Nr. 63, 66, 180f., 807, 820, 1122. 


XXIV. Maße, Münzen, Gewichte. 


Allotte de la Fuye, Mesures agraires et formules 
d’arpentage & l’&poque presargonique: RA 12, 3, ’15, 
p. 117-146. 

Zu DP 604--610, 612. 
Johns, C. H. W., The Babylonian Measures of Ca- 
pacity: PSBA 40, 18, p. 136-140. 
Keiser, CE, Table of Babylonian Weights: HRET, 
p- 5l, pl. XXxIH, LXVI (Nr. 36). 


Sechsseitiges Prisma. 


1424 a. Langdon, St., A mana stone weight of the we of 


1425. 


1426. 
1427. 


1428. 


1429, 
1430. 


1431. 


1432. 
1433. 


1434. 
1435. 


1436. 
1437. 


1438. 
1439. 
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Entemena: JRAS ’21, 4, p. 575—577 (Assyr. Lexicogr. 
Notes V). 

Inschrift: ma-na sig-ba Du-du sanga. Gewicht: 680, 485 Gramm. 
Lehmann-Haupt, C. F., Historisch-metrologische 
Forschungen: Klio 14, 3, ’14, 8. 345376. 4, ’15, 8. 5021. 


Das altbabylonische Grundsystem. Die Mine des Königs und 
die Mine (des Landes). 


Ders., Zur Metrologie: ib. 15, 3/4, ’18, 8. 441—445. 
.. Zu Nr. 1442. 
Ders., Gewichte: Paulys Realenzyklopädie der klassischen 
Altertumswissgnschaft, Suppl.-Band 3 (Stuttgart ’18), 
Sp. 588— 654. 
Ders., Bemerkungen zur keilinschriftlichen Gewichtskunde: 
ZDMG %0, ’16, 8.521—524. 71, ’17, 8. 269. 72, ’18, 8. 287. 
Erwiderung auf Nr. 1446. 
Ders., Notiz (zur Metrologie): ib. 71, 1/2, ’17, 8. 240f. 
Meißner, Br., und Schwenzner, W., Eine Flächen- 
maßskala auf der Esagilatafel: OLZ ’20, Sp. 112—114. 
Zu Scheils Esagiltafel, Re. 9—11. 
Niebuhr,C., Zur Entstehung des Münzbegriffs: OLZ ’19, 
Sp. 149—152. 
Zu Schroeder, Nr. 1437. 
Nies, J. B., Babylonian Weights: HRET, p. 56, pl. VIII 
(Nr. 18—21), LXXIH (a—o). 
Offord, J., The Weight Karsha: PEF ’16, p. 1921. 
Das Gewicht %*2 in den Eleph. Papyri = babyl. kara$a (Guide 
to the Babyl. u. Assyr. Antiqu., p. 172, Nr. 9117). 
Pognon, H., Au sujet de la mesure de eapacit& appel&e 
akalou (GAR): JA, 11. serie, 9, 3, ’17,.p. 373—382. 
Scheil, V., Le caleul des volumes dans un cas particulier 
a l’&poque d’Ur: RA 12, 4, ’15, p. 161-172. 
Zwei Quittüungen über Ziegellieferungen (3. Dyn. von Ur), Aus 
der einen ergibt sich die Gleichung 1 Sar = 722 Ziegel. 


Ders., La mesure (giS) BA-AN: ib. 15, 2, ’18, p. 85 f. (No- 
tules XLIX). 

1 #®BA-AN urspr. = 5 sila, später — 10 sila und dann durch 
BAR wiedergegeben. 
Schroeder, O., Über die ältesten Münzen: OLZ ’18, 
Sp. 276-279. 

Über die Ausmünzung der Wertmetalle. Im besonderen Kom- 
mentar zuCT XXVI, Sanherib-Prisma, Kol. VII, 16 ff. Vgl. Nr.1431. 


Ders., Assyrische Gewichtstabelle: KAV, Nr. 184, S. 103. 
Soutzo, M., Notice sur les origines et les rapports de 
quelques poids assyro-chaldeens: CR ’18, p. 150—157. 


Weidner, Assyriologie. 10 
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Über den Teer der babylonisch-assyrischen Gewichte und 
ihre Beziehungen zu den Gewichten des übrigen Orients, Griechen- 
lands und Roms. Vgl. Journal international d’arch&ologie numis- 

matique 19, Athen ’18/19, p- 263-272 (2 fige.). 

1440. T hureau-Dangin, Fr. Note mötrologique: RA 15, 

; ‚18, p. 598. 

Auf Grund von Scheils Esagiltafel: 1 ammat a-ra-e = 11% ammat 
suklum = ungef. 0,75 m. 

1440 7 Ders., Num6ration et Metrologie Sumeriennes: ib. 18, 

‚21, p. 123—142. 

1441. Ung er, E., Zwei babylonische Antiken aus Nippur. 

318,2 Tafeln. Konstantinopel, Ihsän & Co,, 16. (Publ. 
d. kais. Osman. Museen ID). 

I. Die Nippurelle (1. Der Maßstab des Gudea. 2. Die Nippurelle. 
3. Die Unterabteilungen der babylonischen Elle. 4. Die verschie- 
denen babylonischen und assyrischen Ellen. 5. Die Sukluelle. 
6. Andere assyrische Längenmaße). II. Weihgeschenk des Gudea 
(Stein aus Dolerit mit einer Weihinschrift Gudeas für Enlil). 

Rez.: O. Schroeder, OLZ ’16, Sp. 380. — Br. Meißner, DLZ 
’17, Sp. 53£. — F.H. Weißbach, LZbi ’17, Sp. 5ll. 

1442. Ders., Gewichte und gewichtsähnliche Stücke. XVII, 

40 8. mit 5 Faksimilien. Konstantinopel, Ihsan & Co., ’18. 

(Kais. Osman. Museen, Katalog der Babyl. und Assyr. 

Samml., Band II, 1). 

Aufzählung und Beschreibung von 248 Stücken. Einleitung 
über Gewichtsnormen und Gewichtsformen. 

Rez.: ©. Schroeder, OLZ ’19, Sp. 133 £. — O. Viedebantt, BPW 
’19, Sp. 267—271. — Br. Meißner, DLZ’19, Sp. 582. — F. H. Weiß- 
bach, LZbl ’19, Sp. 108. 

1442 a. Viedebantt, O., Forschungen zur Metrologie des 
Altertums. VIII, 184 $. Leipzig, Teubner, ’17. (ASGW, 
Phil.-hist. KL, XXXIV, 3). 

Darin: XIII. Fragen zur babylonischen Metrologie. 

Rez.: F. H. Weißbach, BPW ’18, Sp. 776-781. 

1443. Watson, C.M., Babylonian Measures of Length: PSBA 
37, 2, ’15, p. 60— 165. 

Zu Riedel, ib. 86, ’14, p. 120 ff. 

1444. Weißbach, F.H,, Die mäßige Elle und die königliche 
Elle Herodots: JDAI 30, 4, ’15, Sp. 149-166. 

1445. Ders., Die Senkereh-Tafel: ZDMG 69, 2/3, ’15, 8.305—320. 

Neuer Versuch einer Erklärung und Rekonstruktion der Tafel. 

1446. Ders., Neue Beiträge zur keilinschriftlichen Gewichts- 
kunde: ZDMG ?70, 1/2, ’16, 8. 49—91. 3/4, 8. 354—402. 

Auch separat: 92 8. Leipzig, Brockhaus, ’16. Enthält: I. Neue 
Gewichtsstücke. II. Nachträge und Verbesserungen zu bereits 
bekannten Gewichten. III. Versuch einer Geschichte der keil- 
inschriftlichen Gewichtsnormen. IV. Über den Ursprung der 


A 


144%. 


1448. 
1449. 


1450. 
1451. 


1452. 


1453. 


1454. 


1455. 
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keilinschriftlichen Gewichtsnormen. V. Das Wertverhältnis der 
Metalle. VI. Die Entstehung des altägyptischen Gewichts aus dem - 
babylonischen Gewicht gemeiner Norm. 

Vgl. Nr. 95. 215. 220. 222, 238, 449. 1122. 1417. ' 


XXV. Metalle und Steine. 


Boson, G. G., Les mötaux et les pierres dans les in- 
scriptions assyro-babyloniennes. VI, 83 pp. München, 
Straub, ’l4. (Dissertation). 

I. Apergu coordonne historiguement et g&ographiquement des 
metaux et pierres citös dans les inscriptions assyro-babyloniennes 
(a. Epoque des patesis et des anciennes dynasties babyloniennes. 
b. Epoque des rois assyriens. c. Les me&taux et les pierres des textes 
religieux). 

Ders., Alcuni nomi di pietre nelle iscrizioni assiro-babilonesi 
RSO 6, 3, ’14, p. 969— 977. 

1. “bungg-bu-% (wahrscheinlich ein alkalisches Salz, s. Nr. 233). 
2. dumitiru (Natron). 3. "unasmur (= ägypt. jsmr = Schmirgel). 
Ders., I metalli e le pietre nelle iscrizioni sumero-assiro- 
babilonesi: ib. 7, 2, ’16, p. 379—420. 

1. I metalli, II. Le pietre (1. Pietre preziose o quasi preziose di 
ornamento. 2. Pietre da costruzione). 

Ebeling, E. Magische Steine: KAR VI, Nr. 213, 
8. 117— 122. 

Legrain, L., Nippur’s gold treasure: MJ 11, 3, ’20, 
p. 133—139 (fig.). 

Veröffentlicht eine Tafel aus dem 5. Jahre des Nazimarutta$, 
die einen königlichen Schatz von 125 Objekten aus Gold und Edel- 
steinen beschreibt. 

Scheil, V., A propos des mötaux & Umma: RA 18, 1, 
’15, p. 60—62. 

Text aus der Zeit Gimil-Sins, der eine Reihe kupferner und 
bronzener Geräte aufführt. 

Ders., La pierre gisSirgallum: ib. 14, 2, ’17, p. 89-91 
(Notules XXIII). 

gissirgallum = calcaire & grain tres fin. S. Nr. 1455. 

Ders., Notes sur quelques textes de Drehem relatifs aux 
metaux pr&cieux et aux bijoux: ib. 17, 3/4, ’20, p. 207— 214. 

Text aus dem 8. Jahre Bür-Sins, woraus sich die Gleichung 
ergibt: Gold: Silber = 10:1. Mehrere weitere Texte der gleichen 
Zeit, die Edelsteine betreffen. a 
Thureau-Dangin, Fr, La pierre GIS-SIR-GAL: 
RA 17, 1, ’20, p. 30 (Notes Assyriologiques XXX). 

Zu Nr. 1453. GIS-SIR-GAL  bezeichne wahrscheinlich alle 
feingeäderten weißen Steine (außer den Edelsteinen). 

10 * 
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1455 a. Wilson, J. B., The use of Iron in ancient times: 


PTR 15, ’17, p. 250-276. 


1455 b. Ders., Lead and Tin in ancient. times: ib. 15, 


1456. 


145%. 
1458. 


1459. 


1460. 
1461. 

1462. 
| 1463. 


1464. 


1465. 


p. 443—450. 
- Vgl. Nr. 196. 217. 220. 223, 226. 302, 304 f. 1249. 


XXVL Natur, Flora, Fauna. 


Boussac, P. H., Iconographie zoologique des monu- 
ments assyro-chaldeens. Le lion: RA 12, 4, ’15, p. 172—188 
(10 fig.). 

Der Löwe in der assyrisch-babylonischen Kunst. 
Carrier, A. $8., Nature (Semitic): ERE (ed. Hastings), 
9, ’17, p. 249—252. 

Frank, C., Bemerkungen zu den sumerisch-babylonischen 
Fischnamen: ZA 29, 1/2, ’14, 8. 190— 19. 


1. Fischlisten (Br. M. 38 182 [CT XII, 31] Dupl. zu Br. M. 93 074 
[CT XIV, 12]). 2. kissugu. 3. Verschiedene Fischnamen (aus den 
sumer. Tempelurkunden). 


Garlick, C., Note. on the Sacred Tree in Mesopotamia: 
PSBA 40, ’I8, p . 111£. (1 plate). 


Über die Daktapalme, ihre Pflege, ihren Anbau, ihre realistische 
und mythologische Darstellung. 


Haupt, P., Assyrisch irrü, Mohn: ZA 30, 1/2, ’15, 8. 60 
bis 66. 
Ders., Mösukkän, Acacia Nilotica: JBL 36, ’17, p. 1451. 
—= musukkänu. 
Ders., The Mountain-Bull: ib. 36, ’17, p. 249—253. 
Über röm-rimu = Auerochs, Bergstier. 
Köster, A., Die Herkunft des Pferdes in Babylonien: 
Festschrift für €. F. Lehmann-Haupt (Wien-Leipzig ’21), 
S. 158-167. 
Meißner, Br., Die Assyrer und die Natur: AOTU 1, 
16, 8. 1-18. 


Bäume und Pflanzen, Gartenanlagen, Wüsteneien, Gebirge, 
Wälder, Quellen, Flüsse, Meer, Meerschiffahrt. 
Oefele,F. von, A Babylonian representation of a jum- 
ping mouse: JAOS 38, 2, ’18, p. 140. 

Ein babyl. Amulett in Form einer Springmaus. 

Vgl. Nr. 84a. 174. 179. 187. 205. 209. 211f. 216, 218, 220, 
229, 333. 238. 240. 262 1. 270. 301303, 626. 651. 769£, 780. 1059, 
1299. 1533. 1537—1539. 1556. 


1466. 
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XXVI. Titel und Berufe. 


Allotte dela Fuye, Les US KU dans les textes 
archaiques de Laga$: RA 18, 3, ’21, p. 101-121. 


Im Anschluß an Doc. prösar. 159; Förtsch, VAS XIV, 137; 
Genouillac, TSA 9. 


.1466 2. Augapfel, J., Zu OLZ 1916, Sp. 228--230: OLZ ’16, 


1467. 


1468. 


1469. 


1470. 


1471. 


1472. 


1473. 


1474. 


1475. 


"Sp. 373 £. 

Gegen Schroeder, Nr. 1475. am&l sipiri bedeute „beauftragter 
Bote, Dienstmann“. 

Deimel, A., Die Rangordnung unter den Tempel- 
verwaltern zur Zeit der Könige von Ur: MVAG 21, ’16, 
8. 226—232. 

Zu Hussey, Nr. 1265, Text Nr. 4. 

Ders., Der Titel Patesi: Orientalia 1, ’20, 8. 63 (Miszellen 1). 

Bedeute urspr. den ‚‚Aufseher (PA), welcher die Terrasse, den 
Unterbau des Tempels (TEMEN) aufschüttet (SI)“. 
Dougherty, Rs P., The Shirgütu of Erech: JAOS 
38, 5, ’18, p. 335 (VB). 

"The Sirkütu, a class of individuals dedieated to the Belit of 
Erech to perform menial service. 

Gelderen, C. van, Zum aachen Königstitel Sar 
kissati: OLZ ’75, Sp. 265. 

LUGAL KIS (ar kiSsati) „König des Alls“ sei entstanden 
in Anlehnung an LUGAL KALAMA, das die Semiten als Jar 
kaläma ‚König von Allem‘ aufgefaßt hätten. 

Godbey, A. H., The Rab-Sitirte: AJSL 34, 1,’ 
p. 13—20. 

rab-U-ie sei zu lesen rab-Sitirt ‚Doctor of Letters“ (eig. „einer, 
der zu lesen weiß, was am Himmel geschrieben steht‘). 
Meißner, Br., Beamte als Stifter von Götterstatuen: 
MVAG 21, >16, 8. 152— 156. 

Der Text Br. m. 47 406 (CT XXIV, 50) handele von Stiftungen 
von Götterbildern durch Beamte oder Beamtenklassen. Bemer- 
kungen zu den Beamtenklassen Saksubbar, mubarrü, zazakku. 
Schroeder, O., bappirütu: OLZ ’16 Sp. 41f. 

Der Berufsname RS I(gar)M -u-tu in den Warkatexten aus der 
Seleukidenzeit sei «m äbappirätu „Brauer“ zu lesen. 

Ders., manzaz-panütu: ib. ’16, Sp. 105. 

RGIR-SIG-u-tu in den Warkatexten der Seleukidenzeit sei 
manzaz-panäbs zu lesen. Vgl. Meißner, OLZ ’22, Sp. 2421. 
Ders., 25 (2. Kön.. 12, 5—13) und amel sipiri: ib. ’16, 
Sp. 298 230. 

am£l sipiri „Mann des Buches“ in den Warkatexten der Seleu- 
kidenzeit — "50. Beide = Verwalter. der Tempelfinanzen. Vgl, 
Nr. 1466. 


1476. 


1447. 


1478. 


1479. 
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Ders., ""@lukinistum = rs; us: Ib. 16, Sp. 268—270. 
kiniätum = 1. Kollegium. 2. Kolleg, Schule: unäkinistum = 

Kollegium. Letzteres zu vergl. mit myinyı nd: un (Pirg& 

aböt 1,1). 

Ders., Über $aknu in der assyrischen Königstitulatur: ib. 

’17, Sp. 174— 176. 

Die Saknu-Titulatur sei ein Ausdruck demütiger Unterordanng 
unter die göttliche Gewalt. : 
Deıs., ummänu = Chef der Staatskanzlei ?: ib. ’20, Sp. 204 
bis 207. 

Die ummän® auf Grund der Königsliste KAV, Nr. 216 (s. Nr. 364). 
Charakterisierung ihrer Stellung. Gabbi-iläni-er68 und seine Nach- 
kommen. 

Vgl. Nr, 172, 283, 286. 523. 573. 834. 1187. 


XXVIIL Namen. 


Albright, W. F., The Amorite form of the name 
Hammurabi: AJSL 38, 2 2, '22, p. 140. 
” Zu Nr. 1498. 


1479 a. Barton, G. A., Religious are Underlying 


. 1480. 


1481. 


1482, 


Sumerian Proper Names: JAOS 34, 3, ’14, p. 315—320. 

Der religiöse Gehalt der sumer. ee hauptsächlich 

auf Grund der Eigennamen von Nr. 1256. 
Breitschaft, G., Die westsemitischen Götternamen 
und Gottesnamenäquivalente in den Personennamen der 
ersten babylonischen Dynastie. 68 8. Gräfenhainichen, 
C. Schulze & Co., ’18. (Dissertation). 

Einleitung (über die westsemitische Frage). I. Westsemitische 

Gottheiten in den Personennamen. Il. Westsemitische Gottheits- 
äquivalente in den Personennamen. 
Chiera, Ed,, Lists of Personal Names from the Temple 
School of Nippur. A Syllabary of Personal Names. 89 pp., 
XXXVII pl. Philadelphia, University Museum, 16. 
(PBS XL 1). 

63 Texte, die zum größten Teile einem Personennamen-Syllabar 

angehören (1082 Namen). 
Ders., Lists of Personal Names from the Temple School 
of Nippur. Lists of Akkadian Personal Names. p. 90—176, 
pl. XXXVIII—LXX. Philadelphia, University Museum, ’16. 
(PBS XT, 2). 

67 Texte, welche einem großen Syliabar amoritischer und 
akkadischer Namen angehören (1606 Namen). 

‘ Rez. zu Nr. 1481 £.: D. D. Luckenbill, AJT22, ’18, p. 136-139. — 


. F. M. Th. Böhl, IAE 25, ’20, S. 72f. — L. Waterman, AJSL 87, 


’20, p. 76f. — A. Condamin; Recherches de Science Religieuse 9, 


1483. 


1484. 
1485. 


1486. 
1487. 


1488. 


1489. 


14%. 
1491. 


1492. 
149. 


1494. 
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’19, p. 267-270. — C. H. W. Johns, JThSt 19, ’17, p. 84-86. 
— 0. Fossey, RC 86, ’19, p. 85 £. — P. Dhorme, RBI80, ’21, p. 312f. 
— L. Delaporte, RHR 81, ’20, p. 210-212. 
Ders., Lists of Personal Names from the Temple School 
of Nippur. Lists of Sumerian Personal Names. p. 177—278, 
pl. LXXI—CIV. Philadelphia, University Museum, ’17. 
(PBS XI, 3). 

78 Texte (1751 Namen). 

Rez.: F. M. Th. Böhl, IAB 25, ’21, S. 173£. — P. Dhorme, 
RA 18, ’21, p. 48 und RBI 80, ’21, p. 312£. — C. J. Ball, JThSt 
22, ’21, p. 406 f. — L. Delaporte, RHR 81,20, p. 210-212. 


Ders., Akkadian and Sumerian Personal Names: JAOS39, 
3, ’19, p. 144 (VB). 

Clark, W.E., The alleged Indo-Iranian Names in Cunei- 
form Inseriptions: AJSL 33, 4, ’17, p. 261—282. 


Die sog. indo-iranischen Namen seien wahrscheinlich hethitisch 
oder mitannisch. 


Clay,A.T., Names (Babylonian): ERE (ed. Hastings) 9, 
’17, p. 140-143. 

Contenau, G., De la valeur du nom chez les Baby- 
loniens et de quelgues-unes de ses consequences: RHR 81, 
3, 20, p. 316—332. 

“ Materialsammlung zu Namenszauber u. dgl. Hinweis auf ägypt. 
Analogien. 


Holma, H., Die assyrisch-babylonischen Personennamen 
der Form quttulu. Mit besonderer Berücksichtigung der 
Wörter für Körperfehler. Eine lexikalische Untersuchung. 
97 8. Helsinki ’l4. (Annales. Academiae Scient. Fennicae, 
Afd. B., Tom. XIII, 2). 

Rez.: B. Landsberger, GGA ’15, 8. 363—366. -—- H. Torczyner, 
WZKM 80, ’17P18, S. 418—420. 
Ders., Nachträge zu meinem Buche ‚Die assyrisch-baby- 
lonischen Personennamen der Form quttulu“: Annales 
Academiae Scientiarum Fennicae, Afd. B, XV, 1, 8. 7-11 
(Helsinki ’21). 
Keiser, C. E., Pentagonal Prism of Personal Names: 
HRET, p. 53, pl. XXIV, LXVI (Nr. 38). 
Langdon, St., Names (Sumerian): ERE (ed. Hastings) 
9, ’17, p. 171-175. 
Ders., List of Proper Names: PBS XII, 1, pl. XLVI (Nr. 41). 
Luckenbill, D. D., The Name Hammurabi: JAOS. 
37, 3, ’17, p. 250—253. 

Zur sprachlichen Erklärung des Namens. Vgl. Nr, 1479.. 
Offord, J., Babylonian and Hebrew Theophoric Names: 
PEF ’16, p. 85—9. 


149. 


1496. 


149. 


ze E59, ee 


Schroeder, O., Namenlisten und Beamtenverzeich- 
nisse: KAV, Nr. 2730, 8. 32. 4041, 8. 35 f. 45, 8. 42. 
124, 8. 83. 140, 8. 87. 160 — 163, S. 94 f. 166 — 167 8.95. 
T allqvist, K. L., Assyrian Personal Names. XXXII, 
328pp. Leipzig, Harrassowitz "14. (Acta Societatis 
Bee Tom. XLIIL, 1). 

Rez.: A. Ungnad, OLZ ’15, Sp. 240—247. — Th. G. Pinches, 
JRAS ’16, p. 858-860. — H. Torezyner, WZKM 80, ’17/18, 
S. 415-418. — P. Leander, MO 9, ’15, p. 80. — M. Baheır, LZbl 
°17, Sp. 531. 

Vgl. Nr, 275. 283. 517. 836. 1260. 1276. 1598. 1612. 1620, 1650, 


XXIX. Archäologie und Kunst. 
A. Allgemeines. 


Busley, C., Schiffe des Altertums. 89 8. mit 73 Abb. 


Berlin ’18. (Schiffbautechnische Gesellschaft, XX. Ordent- 
liche Hauptversammlung). 

Darin: 3. Phönizierschiff des elften bis achten J ahrhunderts v.Chr. 
(Abb. 43-—-52; auf Grund der Darstellungen auf den assyr. Reliefs). 


1497 a. Clay, A. T., The Art of the Akkadians: Art and Archaeo- 


1438. 


logy 5, 2, ’17, p. 69--92 (26 illustr.). 3 
Con t enau, G., La deesse nue babylonienne. Etude 
d iconographie compar&e. 133 pp. avec 127 figs. Paris, 
Geuthner, ’14. 

. Rez.: A, Condamin, Rech. de Science Relig. 7, ’17, p. 534-536. — 
P. Leander, MO 9, ’15, p. 79 $. — C. Fossey, RC ’15, p. 99. — G. 
C. Teloni, RSO 7,’18, p. 891—894. — W.N., PSBA37,’15, p. 71f. — 
W. Reimpell, OLZ ’14, Sp. 502-505. 


1498 a. Duncan, G. $S., The Art of the Sumerians: Art and 


1499. 


1500. 


1501. 


Archaeology 5, 2, 17, p- 93—100 (14 illustr.). 
Gersbach, A, Geschichte des Treppenbaus der Baby- 
lonier und Assyrier, Ägypter, Perser und Griechen. X, 
108 8. mit 68 Abb. Straßburg, Heitz, ’17. (Zur Kunst- 
geschichte des Auslandes, Heft 114). 

Rez.: Th. Dombart, OLZ ’21, Sp. 209-212. 
Heuzey, L., Les Origines Örientales de l’Art. Recueil 
de M&moires archeologiques et de Monuments figures. IX, 
396 pp., XVII planches. Paris, Leroux, ’91—’15. 


Sammlung von Aufsätzen zur sumer. -akkad. Archäologie und 
Kunst. 


Houston,M.G., N EN S., Ancient 


. Egyptian, Assyrian and Persian Costumes and Decorations. 


88 pp., 46 figs. London, Black, ’20. ' 
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1502. Kyle, M. G., Can Archaeology reach back to Creation 
days?: SST 56, 44, ’14, p. 659 £. 

1503. Di Archaeology or how we get our languages: ib. 57, 44, 
’15, p. 635. 

1504. Ders. ., The finds of a soldier-archaeologist and things other 
diggers have found: ib. 58, 52, ’16, p. 775. 

1506. Lönborg, $S., Korset och Labarum (Lä Croix et le 
Labarum, avec un r&sum& en frangais): MO 9, 2, ’15, p. 115 
bis 151 (24 figs.). 

MiteingehenderBerücksichtigung.der babyl.Kreuzesdarstellungen. 
In Babylonien bedeute das Kreuz nicht nur die Sonne, sondern 
auch die vier Kardinalpunkte, d. h. das gesamte Universum. 

1506. Meißner, Br., Grundzüge der babylonisch-assyrischen 
Plastik. 156 8. mit 261 Abb. Leipzig, Hinrichs, ’14/’15. 
(AO 15). 

Bez.: W. Reimpell, OLZ ’14, Sp. 463—465 (dazu Meißner, 
ib. °15, Sp. 24#.). — J. Hunger, DLZ’15, Sp. 1842 f. ’16, Sp. 31f. 

1507. Pillet, L., Le Palais de Darius Ier & Suse, Ve siecle 
avant J.-C. 107 pp. avec 31 figs. Paris, Geuthner, ’14. 

Rez.: Cl. Huart, JA ’14, p. 6651. — J. M. Price, AJSL 81, 4, 
’15, p. 290. — Th. G. Pinches, JRAS ’16, p. 190 £. — C. Fossey, 
RC 79, ’15, p. 98£. — E. Ebeling, LZbl ’16, Sp. 895. — I. Guidi, 
RSO 7, ’17, p. 729£. — D. D. Luckenbill, AJT 19, ’15, p. 482. 
—— J. Hoschander, JQR 5, ’15, p. 661. — E. Rippmann, STZ 32, 
’15, S. 43--45. — P. Dhorme, RBI 16, ’19, p. 293 f. — A. Condamin, 
‚Recherches de Seience relig. 7, ’17, p. 536. — J. P. Peters, Harvard 
Theol. Review 8, ’15, p. 82-93. 

1508. Prinz, H,, Altorientalische Symbolik. XII, 146 8. mit 
15 Tafeln. Berlin, K. Cürtius, ’15. 

Kap. II. Astralsymbole im altbabylonischen Kulturkreise. 

Rez.: H. Gressmann, DLZ ’15, Sp. 2125—2136, und TLz ’15, 
Sp. 481-485. — A. Drews, Preuß. Jahrb. 164, ’16, S. 355-359. 
— ©. Eißfeldt, Prot. Monatshefte 21, ’17, 8. 28 f. und Zeitschr. £. 
Missionsk. u. Religionswiss. 31, ’16, S. 117124. 

15082. Reimpell, W., Geschichte der babylonischen und 
assyrischen Kleidung. XI, 82 8. mit 10 Tafeln. Berlin, 
K. Curtius, ’21. 

Inhalt: I. Quellenkunde. II. Beschreibung der babylonischen 
und assyrischen Kleidung. III: Geschichte der babylonischen und 

assyrischen Kleidung, 
Rez.: H. Gressmann, TLz ’22, Sp. 147. 

1509. Rostovtzeff,M., The Sumerian Treasure of Asterabad: 
Journal of Egyptian Archaeology 6, 1, ’20, p. 4—27 (3 figs., 
4 plates). 

Archäolog. Fund von Astrabad (Südostzipfel des Kaspischen 
Meeres) mit Darstellungen von sumer. Typus, verglichen mit elam., 
babylen. und ägypt. Funden. Vgl. S. Reinach, RAr, 5. serie, 10, 
>20, p. 382 f. 
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1510. Thompson,R. C., A Small Handbook to the History 
and Antiquities of Mesopotamia. From the earliest times 
to the end of the Sasanian period. II, 68 pp. Baghdad ’18. 

Rez.: D. L., JRAS ’19, p. 605607. f 

1510a. Unger, E., Untersuchungen zur altorientalischen 
Kunst. 121 8. mit 3 Tafeln. Breslau, Selbstverlag, ’21.. 
(AOTU IL, 2/3). 

1511. Weber, O., Altorientalische Kultgeräte: MVAG 22, ’17, 
8. 370— 392 (mit 27 Abb.). 

Inhalt: 1. Die Figuren der Reliefs von Boghazköi, 2. Die Reliefs 
von Boghazköi und die Grenzsteinsymbole. 3. Das Kultgerät von 
Boghazköi und der aus dem Gebirge aufsteigende Sonnengott. 
4. Das Kultgerät von Boghazköi und die „Häuschen von Assur“. 
5. Das Kultgerät von Boghazköi und die sog. „Altäre “aus Assur. 

- 6. Das Kultgerät von Boghazköi und die babylonischen Stufen- 
türme. 7. Der Ursprung der Lade Jahves. Vgl. Nr. 1549. 1557. 


B. Babylonien. 


ij. Architektur. 


1512. Andrae, W., Die Ischtar-Tempel in Assur: MDOG 
61, Dez. ’21, S. 4—20. 
1512 a. Di ieulafoy,M.,Le Temple de B&l Mardouk a Babylone. 
Note complementaire: CR ’14, Juin, p. 437—444 (1 fig.). 
Nachtrag zu Scheil-Dieulafoy, Esagi. "Vol. Nr. 967. 
1513. Dombart, Th., Zikkurrat und Pyramide. III, 80 8. 
mit 43 Abb.‘ München, C. H. Beck, ’15. (Dissertation). 
DT A. Der Sakralturm i in vorehristlicher Zeit. 1. Zikkurrat. 
: O. Schroeder, OLZ ’16, Sp. 116. 
1514. Ders Der Sakralturm. 1. Teil. Zikkurrat. II, 9% 8. 
mit 1 Tafel und 43 Textfig. München, C. H. Beck, ’20. 
Identisch mit Nr. 1513. 
Bez.: F. H. Weißbach, LZbl ’20, Sp. 731--733. — Br. Meißner, 
TLz’21, Sp. 51. — W. Wreszinski, OLZ’21, Sp. 174 f. — F. Stummer, 
TR ’21, Sp. 337f. — A. Gustavs, TLbl ’21, Sp. 81. 
1515. Ders., Kunsthistorische Studie zum Babelturm-Problem: 
. MVAG 21, ’16, S. 1—16 (2 Tafeln). 
‚Das Turmbanmotiv in der kirchlichen und profanen Kunst. 
1516. Ders, Der Turmbau zu Babel: OLZ ’18, Sp. 161-165. 
Kritische Bemerkungen zu Nr. 1520. 
1517. Ders., Vom Turmbau zu Babel: Die Propyläen 15, 43, ’18 
S. 337. 44, 8. 348. 
1518. Ders., Der babylonische Turm: JDAI 34, 1/2, ’19, 8. 40—64. 
1519. Koldewey, R., Das Ischtar-Tor in Babylon. Nach 
. den Ausgrabungen durch die Deutsche Orient-Gesellschaft. 


1520. 


1521. 


1522. 


1523. 
1524. 


1525. 
1526. 
1597. 


1528. 


1529. 


1530. 
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56 $. mit 53 Abb. im Text und 35 Tafeln. Leipzig, Hin- 
richs, ’18. (VDOG 32). 
Inhalt: Einleitung. Baubeschreibung. Baugeschichte. 
Ders., Der babylonische Turm nach der Tontafel des. 
Anubelschunu: MDOG 59, ’18, 8. 1-38 (11 Abb.). 
Vgl. Nr. 1516. 
Langdon, St, Mathematical Observations on the 
Scheil- -Esagila Tablet: RA 15, 3, ’18, p. 110-112 (Assyrio- 
logical Notes 4). 
Moberg, A., Babels Torn. En Översigt. IV, 75 pp. 


Lund, Gleerup, ’18. (Lunds Universitets Ärsskrift. N. F., 
Avd. 1, Bd. 14, Nr. 20). 

Inhalt: Sagan. Äldre füreställningar om Babels torn. De första. 
utgrävningara. De babyloniska tempeltornen. ae utgrävningar. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, Museum 27, ’20, p. 114. 

Vgl. Nr. 1511. 


2. Reliefs, Skulpturen, Kleinkunst. 


Barton, G.A., On the Identification of a Portrait Statue 
of a Semitic Babylonian King: AJSL 34, 3, ’18, p. 204-206. 


Der von Banks, Bismya, p. 256 veröffentlichte Kopf einer Statue 
sei ein Porträt Sarkalisarris, Vgl. AJA 21, ’18, p. 66. 


Contenau,G,La representation des divinites solaires 
en Babylonie: RBI 13, 3/4, ’16, p. 527—560 (nombr. fig.). 


Auf Grund.der Darstellungen auf Siegelzylindern, Kudurrus usw. 
Vgl. R. Dussaud, RHR 79, ’19, p. 236 f. 


Langdon, St, A Sumerian figure from Mesopotamia 
in the Ashmolean Museum: Athenaeum ’20, Nr. 4685, 
p. 214 (VB). 


Lutz, H.F,, The helmet of Eannatum: JAOS38, 1, ’18, 


p. 688. (1 fig.). 

Der Helm Eannatums auf der Geierstele trage ein Visier. 
Meißner, Br., Eine altbabylonische (?) Gruppenplastik: 
OLZ 20, Sp. 181. 

Zu Nr. 1543 (1). 

Müller, W.M., Steinbohrer in Altbabylonien: OLZ ’15, 
Sp. 266— 268. 

Auf dem 2. Monument Blau sei das Ausbohren von Steingefüßen 
dargestellt. 

Nies, J. B, The Boomerang in Ancient Babylonia: 
American Anthropologist 16, 1, ’14, p. 26-32 (3 fig.). 

Das Zeichen RU stelle ursprünglich einen Bumerang dar. 
Ders., Gold Ear-Ring representing the Nude Goddess: 
HRET, p. 54, pl. LXIX (d). 


1531. 


1532. 
1533. 


= 


Ders., Phases of the Mother Goddess: ib., p. 54, pl. LXIX 
a—c). 

a archaischer, b und c aus hellenistischer Zeit. 

Ders., Copper Leggs and Horns of a Babylonian Divan: 

ib., p. 53£., pl. LXVII. 

Oefele, F. von, A Babylonian belt buckle: JAOS 38, 5, 


18, p. 308#. (1 fig.). 


1534. 


1535. 


1536. 


1537. 


1538. 
1539. 
1540. 


1541. 


1542. 


1543. 


Aus - Kupfer getriebene Gürtelschnalle (Tierfigur) aus alt- 
babylonischer Zeit. 

Sarre, F., Keramik altorientalischer und hellenistischer 
Zeit (Euphrat- und Tigrisgebiet): F. Sarre und E. Herzfeld, 
Archäologische ‘Reise im Euphrat- und Dion chic, 
Bd. 4 (Berlin, Reimer, ’20), 8. 1-4 

Six, J., La maitresse pierre du coin, &tude d’arch6ologie 
sömitique: RAr, 5. serie, 10, ’19, p. 1-10. 

Über die Türangelsteine Dicouv. en Chaldee, pl. 5, 6, 27 usw. 
Beschreibung des Mechanismus. Heranziehung von Psalm 118, 22 
u. verwandter Stellen. j 
Torrey, Ch. C., Certain Details of Decorative Design in 
the Art of Western Asia: AJA 22, 1, ’18, p. 66 (VB). 

Über den zweiköpf. „‚hethitischen“ "Adler, den heiligen Baum, 
den verschlungenen Drachen und andere Fabelwesen in der Kunst. 
Toscanne, P., Motifs nouveaux de d&coration susienne: 
RA 13, 2, >16, p. 69—89 (93 fig.). 

Inhalt: % Le lion cornu, 2. Les losanges et le palmier. 3. La 
palme, le lotus et le lys blanc. 


Ders., Les Vases & la Cigogne dans la cöramique susienne: 
ib. 18, 4, ’16, p. 193—203 (62 fig.). 

Ders., Sur la Figuration et le Symbole du Scorpion: ib. 
14, 4, ’17, p. 187-203 (109 fig.). 

Web er, O., Ein silberner Zeptergrift aus Syrien: Jahr- 
buch der, Kl. Preuß. Kunstsamml. ’16, 1/2, 8. 52-67 
(1 Tafel und 27 Abb.). 


Mit ‚Darstellung von Kampfszenen aus dem Gilgames-Engidu- 
Kreise. 


Ders., Ein Steinbild mit dem Namen des Königs Lugal- 
kisal-sı von Erech und Ur: Amtl. Berichte aus den Kgl. 
Kunstsamml. 36, 4, ’15, 8. 73-80 (4 Abb.). 

Rundplastik mit einer Weihinschrift des Bones Lugal-kisal-si. 
Vgl. AJA 21, 1, ’17, p. 98 £. 

Ders., Ein altbabylonisches Steinrelief: ib. 36, 6, ’15, 
8. 114—120 (3 Abb.). 

Basaltschale des Entemena von Laga$ mit den Resten einer 
Inschrift (Dupl. zu VABI, S. 30, Text a). AJA 21, ’17, p. 9. 
Ders., Altbabylonische Plastik: ib. 36, 9, ’15, 8. 183—194 
(13 Abb.). 
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Inhalt: 1. Altbabylonische Rundplastik (Mann und Rind, vgl. 
Nr. 1527). 2. Altbabylonisches Sitzbild einer Frau. 3. Sitzendes 
Frauenbild aus Alabaster (Gudeazeit). Vgl. auch AJA 22, 1, ’18, 
p. 81. : 


1544, Ders., Altbabylonische Frauenköpfe: Berliner Museen. 
Berichte aus den Preuß. Kunstsamml. 42, 7/8, ’21, 8. 76—81 
(6 Abb.). I 


C. Assyrien. 


1. Architektur. 


1545. Andrae, W., Assyrische Stelen und Säulen: OLZ ’22, 
2, Sp. 4952. 
Zu Nr. 1547. 
1545 a. Dieulafoy, M., La Ziggourat de Dour Charroukin: 
CR ’14, Fevr./Mars, p. 163—178 (2 fig.). 
Rekonstruktion auf Grund der Ausgrabungen von Place. 
1546. Herzfeld, E., Archäologische Parerga. III. Das 
assyrische Zelt: OLZ ’19, Sp. 249—254 (4 Abb.). 
1547. Ders., Archäologische Parerga. V. Die assyrische Säule: 
‚ib. ’20, Sp. 207—210. 
Vgl. Nr. 1545. 
Vgi. Nr. 1662. 


2. Reliefs, Skulpturen, Kleinkunst. : 


1548. Budge, E. A. W., Assyrian Sculptures in the British 
Museum. Reign of Ashur-Nasir-Pal, 885—860 B. C. 24 pp., 
53 pl. London, British Museum, ’14. Mi 
1548a. Busch, M., Assyrische Bronze: Zeitschrift für an- 
gewandte Chemie 27, ’14, Aufsatzteil, 8. 512. 
Chemische Untersuchung des von Curtius veröffentlichten 
assyrischen Dreifußes aus Erlangen. j 
1549. Christian, V., Lüftungsanlagen in assyrischen Häusern ?: 
OLZ ’19, Sp. 189. 
Zu Nr. 1511 (4). 
1550. Contenau, G., Un Bas-relief assyrien du Musde du 
Louvre: JA, 11. serie, 9, 1, ’17, p. 181-189, 
Daistellung der Stadt Sidon aus der Zeit Sargons II. 
1551. King, L. W., Bronze Reliefs from the Gates of Shal- 
maneser, King of Assyria, B. 0. 860-825. 36 pp., LXXX 
. plates. London, British Museum, ’15. 
1562. Lehmann-Haupt, C. F., Die Bronzetore von 
Balawat und der Tigristunnel: Klio 16, 1/2, ’19, 8. 196— 199. 


— 18 — 


1553. Meißner, Br.,, Untersuchungen zur neuassyrischen 
Plastik: AOTU 2, 1, ’20, 8. 1—24 (4 Tafeln). 

Inhalt: 1. Assurbanipal und seine Gattin in der Gartenlaube. 
2. Assyrischer Streitwagen aus der Zeit Assurbanipals. 3. Zug von 
Gardesoldaten und Tributbringern aus dem Palaste Sanheribs. 
4. Kopt eines Assyrers aus der Zeit Sargons: 

1554. Nies, J. B., Assyrian Vase with Relief: HRET, p. 54 f£., 
pl. LXX. 

1554 a. Offord, J., How Cedars were transported: PEF ’18, 
Oect., p. 181—183 (Archaeological Notes LI). 

Nach den Darstellungen auf assyrischen Reliefs. 

‘1555. Paterson, A., Assyrian Sculptures. Palace of Se- 
nacherib. 14 pp., 114 plates. The Hague, Nijhoff, ’15. 

1555 a. Pottier, Ed., Note sur la Statue de Metelle: Syria 2, 
3, ’21, p. 203—206 (1 fig., 1 planche). 

Statue im neuassyrischen Stil, gefunden in Nordsyrien (jetzt 
im Louvre). Keine Inschrift. 

1556. Read, C. H., Two Bronzes of Assyrian type: Man 18, 
1, ’18, p. 1-3 (1 fig, 1 plate). 

Zwei Tierfiguren aus Bronze, angeblich in Bombay gekauft, 
verglichen mit den assyr. Stierkolossen. j 

1557. Reimpell, W., „Sumerische“ Altäre: ZA 30, 1/2, ’15, 
8. 79. u 

Die „hausartigen Gebilde“ aus Assur (MDOG 54, 8. 32, Abb. 7) 
seien Altäre. Vgl. Nr. 1511. 

1558. Unger, E., Zu den Reliefs und Inschriften von Balawat: 

. MVAG 21, ’16, S. 182—190. 

Zur Erklärung der Platten O, D (J), N, J(D), P. 

1559. Ders., Die Reliefs Tiglatpilesars III. aus Nimrud. 32 S., 
6 Tafeln. Konstantinopel, Ihsan & Co., ’17. (Publ. d. Kais. 
Osman. Museen V). 

Inhalt: 1. Ausgrabung der Reliefs in Nimrud. 2. Katalog der 
bekannten Reliefs. 3. Zusammenfügung der Reliefs. 

Rez.: O. Schroeder, OLZ ’18, Sp. 2821. — Br. Meißner, DLZ ’19, 
Sp. 141-143. — F. H. Weißbach, LZbl ’19, Sp. 108. 

1560. Ders., Über zwei Jagdreliefs Assurbanipals und über die 
Stele Assarhaddons aus Sendschirli: ZA 31, 3/4, ’18, 8. 231 
bis 239 (3 Abb.). 

Inhalt: 1. Jagdrelief in Berlin (VA 960 und 963 gehören zu- 
sammen). 2. Jagdrelief in London und Paris und das Wort hut- 
palü, (zusammengehörige Reliefs in London und Paris. huipalü = 
Keule). 3. Die Darstellung Assurbanipals, des Kronprinzen von 
Assur, und ‘des Schamaschschumukin, des Kronprinzen von Ba- 
bylon, auf der Stele des Assarhaddon aus Sendschirli. 

1560 a. Ders., Die Wiederherstellung des Bronzetors von Balawat: 
Mitteil. des deutschen archäolog. Instituts zu Athen 45, ’20, 
S. 1--105 (3 Tafeln). 


1561. 


1562. 
1563. 


1564. 


1565. 


1566. 
1567. 


1567 


1568. 
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1. Übersicht der erhaltenen Teile und der Publikationen. 2. Die 
erhaltenen Bronzebeschläge des Tores. 3. Die Zusammenfügung 
der Reliefbruchstücke. 4. Erklärung von Reliefs und Bruchstücken. 
5. Die Wiederherstellung der Hauptinschrift und die Torhöhe. 
6. Beziehungen der Reliefs zur Hauptinschrift. 7. Anordnung der 
Reliefplatten an den Türen. . 

Vgl. Nr. 63. 66. 4882. 499. 603. 651. 731. 1260. 1465. 1565. 


XXX. Siegelzylinder. 


Allotte de laFuye, Le sceau d’Ur-E-Innanna sur 
un tronc de cöne 6tiquette. Etude comparative des sceaux 
de cette &poque: RA 17, 1, ’20, p. 1—26 (1 planche). 

ne Siegelabdrücke auf Tontafeln und Etiketten der Zeit Lugal- 
andas. ; 
Arthaud, G., Etude sur les Sceaux Höteens. II, 195 pp. 
Paris, Leroux, ’20. 
Contenau, G., Cylindres anepigraphes de la Collec- 
tion Lycklama, Musse de Cannes: RA 13, 2, ’16, p. 63—68 
(10 fig.). 

Vgl. R. Dussaud, RHR 79, ’19, p. 236 f. 
Ders., Les eylindres syro-hittites: ib. 14, 2, ’17, p. 61—74 
18 fig). 

Vgl. R. Dussaud, RHR 79, ’19, p. 236. 
Ders., La Question des Origines compar6es. Les eylindres 
chypriotes: ib. 15, 2, ’18, p. 95—106 (15 fig.). 

Die Beziehungen zwischen sumer., assyr., syro-heth. und heth. 
Kunst. Die kyprischen Siegelzylinder und ihr Verhältnis zur klein- 


asiatischen und mesopotamischen Glyptik. Vgl. ‘R. Dussaud, 
RHR 79, ’19, p. 236. 
Deimel, A., Miszellen 1: Orientalia 2, ’20, 8. 53. 

Zu den sog. Sonnenaufgang-Zylindern. j 
Delaporte, L., Catalogue des cylindres orientaux du 
Musde du Louvre. I. Fouilles et Missions. VIII, 96 pp., 
66 planches. Paris, Hachette, "20. 

Rez.: S. Reinach, RAr, 5. serie, 18, ’21, p. 154. — P. Dhorme, 
RBl 80, ’21, p. 631. — G. Contenau, Syria 2, ’21, p. 169. 

a. Gadd, ©. J., Inseription on a Kassite Cylinder-Seal: 
CT XXXVI, p. 6£., pl. 5. | 

Siegel des Uballitsu-Marduk, Sohnes des Warad-Ea, mit einem 
an an die Göttin Ninsun. Der Eigentümer aus anderen Urkunden 

ekannt. 


Hogarth, D. G., Hittite Seals, with Particular Re- 
ference to the Ashmolean Collection. X, 108’pp., X plates, 
115 figs. Oxford, Clarendon Press, ’20. 


Rez.: G. Contenau, Syria 2, ’21, p. 258—260. — A. H. Sayce, 
JRAS ’21, p. 442-445. — Th. Kluge, LZbl ’21, Sp. 766f. 
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1569. Hommel, Fr., Über assyrisch-babylonische Siegel- 
zylinder: Münchner Jahrbuch der Bildenden Kunst ’15, 
8. 242. 248. 253 (VB). . 
1570. Hoßfeld, L., Über das Photographieren von Siegel- 
zylindern: Photographische Rundschau und Mitteilungen. 
’16, 15, 8. 141—143 (6 Abb.). 
1571. Langdon, St, A Seal of Nidaba, the Goddess of 
Vegetation: PSBA 35, ’14, p. 280f. (1 fig.). 
Mit Exkurs über die Gestalt der Nidaba. 
1572. Ders., The Religious Interpretation of Babylonian Seals:. 
RA 16, 2, ’19, p. 49-67. 
1573. Ders., Inscriptions on Cassite Seals: ib. 16, 2, ’19, p. 69—9.. 
U Ue von 56 Siegelinschriften aus der Kaffüzeit. 
1573 a. Ders., A new Cassite seal: JRAS- ’21, 4, p. 5731. 577 
(Assyr. Lexicogr. Notes II). 
1573b. Legrain, L., Five Royal Seal Cylinders: MJ 13, 1, 
‚22, p. 60-78 (5 figs.). 
I. The Oldest Dated Royal Seal. The Seal of Basha-Enzu, 
B. C. 2900. II. Two Royal Seal Cylinders of the First Dynasty of’ 
Babylon, Sumuabum and Zabum, B. C. 2050-1996. III. The: 
Oldest Cassite Royal Seal and the Cassite War God Shugamuna. 
IV. The Seal Cylinder of King Kurigalzu, about B. C. 1390. 
1574. Nies, J. B., Seal Cylinders: HRET, p. 57—61, pl. LXXIV 
bis LXXVI. 
1574 a. Pilcher,E. J., Neo-babylonian Signet with phoenician 
inseription: PEF ’21, Jan., p. 16—19 (2 figs.). 
Siegel aus der Umgegend von Gaza, Inschrift ‘:>3p2>5, nach 
Pilcher = Nabü-kigal-ni. 
1574b. Pinches, Th.G.andNewberry,P.E., A Oylinder- 
Seal inscribed in Hieroglyphic and Cuneiform in the Collec- 
tion of the Barl of Carnarvon: JEA 7, 3/4, ’21, p. 196-199 
(1 plate). 
ne der auf der einen Seite die Keilinschrift "Pi-kti-in-- 
ii...Ll ], auf der anderen Seite die Inschrift „the king of: 
upper and lower Egypt Sehetepibre‘, [beloved of] Hathor, mistress 
ofL 7°, trägt. 
1575. Scheil, V., Reflexions sur quelgues pierres grav6es &. 
liegende Sa: RA 12, 1, ’15, p. 55—59 (Notules IV). 
Fünf Biepelsylinder und ihre Inschriften. 
1576. Ders., Le cylindre votif de Libur beli-Ennamune: ib. 12, 1, 
’15, p. 59f. (Notules V). 
Die Inschrift des Zylinders Scheil, MDEP XIV, p 
1577. Ders., Cylindres et l&gendes inedits: ib. 13, 1, 16, 2 526 
(3 planches). 
Inhalt: I. Le eylindre d’Isre-il. IL Un cylindre amoureen. 
111. Empreintes & noms &lamites (&poque de Rim-Sin). IV. Cylindres 


1578. 


1579. 
1580. 
1581. 


1582. 
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divers et noms divins remarquables. V. Cylindres divers & l&gendes 
quelconques. VI. Cylindre exotique & double possesseur. VII. Cy- 
lindres et voeux. VII. Cylindre et priere. IX. U’hommage du 
eylindre. X. Un sceau heteen. XI. Les cylindres anepigraphes. 
Zu Nr. I vgl. Offord, PEF ’17, p. 100£. 
Ders., Cylindres et l&gendes inedits: ib.14, 3, ’17, p.133— 138 
(34 fig). ° 
Siegelzylinder aus verschiedenen Sammlungen und verschiedenen 
Zeiten. , 
Ders., Gilgames et la chaussure & pointe recourb£e: ib. 15, 
2, ’18, p. 84£. (Notules XLVIH). 
Vier Siegelzylinder. 
Ders., Cylindres et legendes inedits: ib. 16, 2, ’19, p. 10 
bis 110 (Suite). 
Vgl. Nr. 1577 £. Sieben Zylinder aus altbabyl. und assyr. Zeit. 
Ders., Cylindres susiens: RT 38, 3/4, ’17, p. 165—170 
(1 planche et 4 figs.) (Nouvelles Notes XXX). . 
Neun Zylinder aus Susa. 
Ders., Cylindres babyloniens: ib. 38, 3/4, ’17, p. 170-174 
(10 figs.) (Nouvelles Notes XXXII). 


Zehn babylonische Zylinder aus verschiedenen Zeiten. 


1582 a. Ders., Deux cylindres solaires: Cinquantenaire de !’Ecole 


1583. 


1584. 


1585. 


1586. 


pratique des Hautes Etudes. Me&langes publiees par les 
Directeurs (Paris ’21), p. 1—8.. (Bibliotheque de l’Ecole 
des Hautes Etudes, fasc. 230). .r i 
Speleers, L., Catalogue des intailles et empreintes 
orientales des Musees Royaux du Cinquantenaire. 263 pp. 
Bruxelles, Vromant & Co., ’17. 
Rez.: P. Dhorme, RBI 30, ’21, p. 630 f. 

Ders., La Collection des Intailles et des Empreintes de 
/’Asie anterieure. 40 pp. Bruxelles, Vromant & Co., ’20. 


Weber, O., Altorientalische Siegelbilder. 2 Bände. 
VIII, 133 S. VIII 8., 117 Tafeln. Leipzig, Hinrichs, ’20. 
(AO XVII und XVIM). 

Band I: Einleitung. I. Mythologische Szenen. II. Religiöse 
Szenen. III. Profane Darstellungen. IV. Ornamente. Band II: 
596 Abb. auf 117 Tafeln. 

Rez.: V. Müller, OLZ ’22, Sp. 173—176. — A. Jirku, TLbl 
’21, Sp. 70£. — A. Condamin, Recherches de Science relig.. 12, 
22, p. 131£. 

Zalitzky, J., Deux cachets heteens inedits de la 
Biblioth®que Nationale: RA 14, 1, ’17, p. 25—38. 

Drei Siegel mit hethitischen Hieroglyphen. j 

Vgl. Nr. 222. 424. 428. 436. 439. 634. 638. 651. 1524. 1646. 
1648. 1688. 1724. 1808. 


Weidner, Assyriologie. j j 1 
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XXXI Verschiedenes. 


1587. Assmann, E., Fehlgriffe und neue Wege bei der Er- 
forschung kleinasiatischer Eigennamen: BPW ’19, 4, 
Sp. 89-96. 

Deutung kleinasiatischer Eigennamen, hauptsächlich mit Hilfe 
des Sumerischen und des Akkadischen. 

1588. Ders., Babylonische Kolonisation in dem vorgeschichtlichen 
Spanien: Festschrift für C. F. Lehmann-Haupt (Wien- 
Leipzig ’21), 8. 1-7. 

Erklärung spanischer Ortsnamen mit Hilfe des Sumerischen 
und des Akkadischen. 

1588a. Barton, G. A., Sodomy (Babylonian): ERE (ed. 
Hastings) 11, ’20, p. 672 f. 

1588b. Danzel, Th. W., Babylon und Altmexiko (Gleiches 
und Gegensätzliches): El Mexico antiguo, Revista inter- 
nacional de arqueologia 1, 9, ’21, p. 243—268. 


1589. Haupt, P., Ventriloguism in Babylonia: JAOS 40, 3, 
’20, p. 218 (VB). 
Bezieht die Stelle Ebeling, KART, Nr. 44, Rs. 14 (vgl. Zimmern, 
ZA 80, 8. 213, oben Nr. 777. 806) auf „Bauchredekunst“. - 
1589 a. Jastrow,M., Veiling in Ancient Assyria: RAr, 5.'s6rie, 
14, ’21, p. 209— 238. 
1589b. Paton, L. B., Assyria and Prussia: an historical 
Parallel: Hibbert Journal 15, 1, ’16, p. 97—112. 
1589 e. Roeck, F., Skorpionmenschen in Babylonien und bei 
den Maja von Jukatan: Mitra 1, 6, ’14, 8. 178—187.- 
15%. Schroeder, O., Reste der Sprache von Hanigalbat?: - 
“  OLZ ’18, Sp. 174 1. 
Zu VR 20, Nr. 4, 57—60 und V R 27, 34-37. 
1591. Ders., Militärische Protokolle über Pferdemusterungen: 
KAV, Nr. 31—38, 8. 33f. Nr. 131—132, S. 85. 
1592. Ders., Dokumente des assyrischen Militarismus: OLZ ’20, 
Sp. 155—157. 
Zu Nr. 1591. 
1593. Ders., Meldung über Familien aus Arba-ilu: KAV, Nr. 39, 
8. 358. . 
1594. Ders., Weihinschriften aus Assur:‘ ib., Nr. 151, 8. 91. 
Nr. 181, S. 101. 
1595. Ders., Huldigungstext für einen König zum Regierungs- 
antritt: ib. Nr. 217, 8. 118. 


159%. 


1597. 
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XXXH. Babylonien und das Alte 
‚und Neue Testament. 


A. Allgemeines. 


Baikie, J., Lands and Peoples of the Bible. 288 pp. 
London ’14. 92 pp. London, Black, ’15. 

The history and general culture of peoples contemporaneous 
with the Hebrews and Jews. 

Barton,&.A., Archaeology and the Bible. XIV, 461 pp., 
114 plates. Philadelphia, American Sunday-School Union, 
’16. 

Part I. The Bible Lands, their Exploration and the resultant 
Light on the Bible and History. Part II. Translations of ancient 
documents which confirm or illuminate the Bible. 

Rez.: 8. A. C., PEF ’17, p. 143146. — L. B. Paton, AHR 
22, °17, p. 3708. — 8. A. Cook, JThSt 18, ’17, p. 339. 


1597 a. Böhl, F.M. Th., Het Oude Testament. VII, 332 pp. 


Groningen, den Haag, J. B. Wolters, ’19. (Bijbelsch- 
kerkelijk Woordenboek, onder redactie van Prof. Dr. 


A. van Veldhuizen, deel TI). 
Enthält auch zahlreiche assyriologische Artikel. 


1597 b. Delitzsch, Fr., Babel und Bibel. Vortrag, gehalten 


1598. 


159. 


am 13. Januar 1902. Neubearbeitete Ausgabe. 80 8. mit 
2 Tafeln und 59 Abbild. Leipzig, Hinrichs, ’21. 

Rez.: W. Nowack, DLZ ’22, Sp. 189 f. 1 
Ebeling, E., Aus dem Leben der jüdischen Exulanten. 
Babylonische Quellen. 32 8. Berlin, Weidmannsche 
Buchhandlung, ’14. (Wissenschaftl. Beilage zum Jahresber. 
des Humboldt-Gymnasiums ’14). . 

Übersetzung ausgewählter Urkunden aus BEUP IX. X. PBSIL, 1. 
Dazu ein Verzeichnis der darin vorkommenden jüdischen Eigen- 
namen. 

Rez.: A. Ungnad, TLz ’15, Sp. 121. 

Frazer, J. G., Folk-Lore in the Old Testament. Studies 
in Comparative Religion, Legend and Law., 3 Vols. XXV, 
569 pp. XXI, 571 pp. XVII, 566 pp. London, Mac- 


millan & Co., ’19. 

Darin: Vol. I. Part I, Chap. I. The Creation of Man. Babylonian 
and Egypt Parallels. — Chap. IV. The Great Flood. The Baby- 
lonian Story of the Great Flood. — Chap. V. The Tower of Babel. — 
Vol. II. Part III, Chap. I. Mose in the Ark of Bulrushes. Exposure 
and preservation of Sargon. j 

Rez.: R. C. Temple, JRAS ’19, p. 65—76. — K. Beth, LZbl ’21, 
Sp. 385-387. — K. Fullerton, AJT 24, ’20, p. 137—140. — 
A. J. Wensinck, Museum 28, ’21, p. 177—179. — F. M. Th. Böhl, 
NTS 3, ’20, p. 27—30. 

11* 


1600. 


1601. 


1602. 


1603. 


1604. 


1605. 


1608. 
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Grant, E. The Orient in Bible Times. VIII, 332 pp., 
illustr. Philadelphia & London, J. B. Lippincott Co., ’20. 
Darin: V. Beginnings of culture on the Tigris-Euphrates, 
VI. Life in earliest Babylonia. VII The classical age of Baby- 
lonia. VIII The rise and fall of Assyria. IX. From Cyrus to 
Alexander. X. The neighbors of Palestine from ocean and desert. 

Rez.: S. A. B. Mercer, JSOR 4, ’20, p. 9. 

Jastrow, M., Hebrew and Babylonian Traditions. 

XVII, 376 pp. London, Fisher Unwin, ’l4. (The Haskell 
Lectures, delivered at Oberlin college in 1913, and since 
revised and enlarged). 

Inhalt: I. Relations between Hebrews and Babylonians. II. The 
Hebrew and Babylonian Accounts of Creation. III. The Hebrew 
and Babylonian Sabbath. IV. The Hebrew and Babylonian Views 
of Life after Death. V. Hebrew and Babylonian Ethics. Appendix: 
Hebrew and Babylonian Accounts of the Deluge. ‘ 

Rez.: F. M., LZbl’14, Sp. 1433 £. — M.-J. Lagrange, RBI 13, ’16, 
p. 593—600. — A. Ungnad, TLz ’15, Sp. 49—51. — G. A. Barton, 
AÄJT 18, ’14, p. 425—427. — Athenaeum ’14, Nr. 4515, p. 6481. 
— J. Hoschander, JQR 5, ’15, p. 615—-620. - 
Jeremias,A., Das Alte Testament im Lichte des Alten 
Orients. 3. Aufl. XVI, 712 8. mit 306 Abbild. und 2 Karten. 
Leipzig, Hinrichs, ’16. 

Rez.: M. Löhr, OLZ ’17, Sp. 308 £. —- F. M. Th. Böhl, NTS 1, 
’18, p. 16. — W. Staerk, TLz ’16, Sp. 529-532. — Br. Meißner, 
DLZ ’17, Sp. 408-413. — J. Hehn, TR ’19, Sp. 7—10. — E. Ebe- 
ling, LZbl ’17, Sp. 181-184. — Ed. Mahler, ZA 31, ’17, 8. 170—189. 
Jessel, E. E., The unknown history of the Jews dis- 
covered from the ancient records and monuments of Egypt 
and Babylon. 158 pp. (illustr.). London, Watts, ’14. 

I. The gods of the Canaanites. II. The new Religion. III. The 
great Festivals. IV. The Sabbath. V. Bible Myths. VI. The 
Exodus. VII. The Secret of the Rabbis. 

Kittel, R., Geschichte des Volkes Israel. 4. Aufl, 
Erster Band. XVI, 696 8. Gotha, Perthes, ’21. Zweiter 
Band. XVI, 570 8. ib. ’22. 

° In Bd. I: 2. Kap. Die ältesten Völkerverhältnisse im Lande. 
$ 9. Sumerer und Semiten im Zweiströmelande. $ 10. Die Amoriter 
im Westland, Sargon von Agade. -— 3. Kap. Das zweite Jahrtausend 
bis zur Amarnazeit. $ 12. Das Verhältnis zu Babylonien und den 
Nordstaaten bis 1600. $ 14. Die Amarnazeit. Bd. II: Das Volk 
in Kanaan. Geschichte der Zeit bis zum babylonischen Exil. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 5, ’22, p. 113. 

Kyle, M. @., Bible „Diserepancies“ as Archaeology sees 
them: SST 57, 38, ’15, p. 538. . 
Landersdorfer, $., Die sumerische Frage und die 
Bibel. 40 8. Münster, Aschendorff, ’17. (Biblische Zeit- 
fragen, hrsg. von P. Heinisch & J. Rohr, 8. Folge, Heft 12). 


160%. 
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Rez.: O. Schroeder, DLZ ’17, Sp. 1418. — FE. M. Th. Böhl, 
NTS 1, °18, p. 15. — A. Ungnad, TLz ’18, Sp. 1f. — J. Hehn, 
TR ’19, Sp. 442 f. — P. Berner, Lit. Anzeiger ’18, Sp. 70. — LZbl’18, 
'5p.805. — Sachsse, TLbr ’17, 8.275. — E. König, TLbl’17, Sp. 421f, 
Ders., Der Ritus der Totenerweckungen: Ztschr. für 
kathol. Theologie 42, 4, ’18, S. 842—846. 

Babylonische Parallelen zu den biblischen Totenerweckungen. 
Mercer, 8. A. B., Extra-Biblical Sources for Hebrew 
and Jewish History. XI, 210 pp. New York, Longmans, 
Green & Co., ’14. 


1608a. Obbink, H. Th., Godsdienstwetenschap. 285 pp 


1609 


1610. 


1611. 


1612. 


1613. 


Groningen, den Haag, J. B. Wolters, ’20. (Bijbelsch-ker- 
kelijik Woordenboek, onder redactie van Prof. Dr. A. van 


‚Veldhuizen, deel IV). 


Artikel über die wichtigsten religionsgeschichtlichen Begriffe 
und Namen, auch auf assyriologischem Gebiet. ; 
Politeyan, J., Biblical Discoveries in Egypt, Palestine 
and Mesopotamia. With a foreword by R. B. Girdlestone. 
X, 194 pp. London, Elliot Stock, ’15. 2. ed. London, 
Thynne, ’21. 

Rez.: J. M. P. Smith, AJT 20, ’16, p. 460. — $. A. Cook, JThSt 
18, ’17, p. 341. 

Sidersky, D., Le royaume de Sümer dans la Bible: 
JA 11. serie, 13, ’19, p. 532f. 

"2727 (Jerem. 25, 25; ursprüngl. »*125) sei = Sumer. 

Vgl. Nr. 376. 633. 635. 647. 859b. 873 a. 879a. 918. 1155 
bis 1162a. 1243-1246. 1330. 1494. 1511. 1577. 1703. 1763, 1776. 


B. Das Alte Testament. 


1. Sprachliche Studien. 


Albright, W. F., The Etymology of $e’öl: AJSL 34, 
3, ’18, p. 209 f. 

Gegen Maynard, ib. p. 21, der $e’öl aus dem Sumer. ableiten 
‚wollte. Es sei ein rein semit. Wort. 
Burney,C.F., Yahweh or Yahu originally an Amorite 
Deity: The Book of Judges (London ’18), p. 243—248. 

Ausführliche Besprechung der keilinschriftlichen mit Ja-u und 
Ja-um zusammengesetzten Personennamen. 
Delitzsch, Fr., Philologische Forderungen an die 
hebräische Lexikographie. 37 8. Leipzig, Hinrichs, ’17. 
(MVAG 20, 5). 

Mit zahlreichen Beiträgen zum assyrischen Lexikon. Vgl. auch 
OLZ ’16, Sp. 161—173. 193—200. 
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Rez.: Ed. König, LZbl ’19, Sp. 590£., TLz ’18, Sp. 126£., 
TLbr 18, S. 20. — A. Gustavs, BPW ’18, Sp. 61-63. — J. Hehn, 
TR ’18, Sp. 385-389. 

1613 a. Gardiner, W.R. W., Did Moses write the Pentateuch 
in Babylonian Cuneiform?: ET 25, 11, ’14, p. 526. 

Zu Nr. 1623. 

1614. Gressmann, H.,L’ Arch6ologie de !’Ancien Testament: 
Revue de Theologie et de Philosophie, N. 8. 4, 18, ’16, 
p. 26—53. 

Gegen Nr. 1623. Vgl. Nr. 1624, 

1615. Haupt, P., Assyr. dagälu, to jo for, in ihe OT: JBL 
37, 18, p. 299232. 

1615 a. Ders., Assyr. atmu, fledgling, in the Old Testament: 
ib. 34, 1/4, ’15, p. 77—82. 

1615 b. Ders, Heb. zed, haughty — Assyr. sittu, remnant: 
ib. 34, 1/4, ’15, p. 184 f. 

1616. Hehn, J., ox»w Is 6, 1 = „Schleppen‘“? Die Bedeutung 
von »w und bmw: BZ 14, 1, ’16, S. 15—24. 

Stellt DIXW mit akkad. Suplu „Tiefe“ zusammen. 

1617. Kelso, J. A., Were the early Books of the Old Testament 
written in Cuneiform ?: Festschrift für Ed. Sachau (Berlin. 
15), 8. 113-124. 

Verneint die Frage gegen Nr. 1623. 

1618. König, Ed., Old Testament and Babylonian Language: 
Expositor 8, >14, Aug., p. 97—115; Sept., p. 193—211. 

Gegen Nr. 1623. 

1619. Ders., War das Alte Testament zuerst babylonisch ge- 
schrieben ?: Reformation 16, 2, ’17, 8. 14—17. 

Gegen Nr. 1623. 

1620. Ders., Ja-u und Jahu: ZATW 35, 1, ’15, 8. 45-52. 

Bespricht ausführlich die keilinschriftlichen mit. Ja-u zusammen- 
gesetzten Personennamen. 

1621. Landersdorfer, $., Sumerisches Sprachgut im 
Alten Testament. Eine biblisch-lexikalische Studie. VIIL, 
118 S. Leipzig, Hinrichs, ’16. (Beitr. zur Wissenschaft 
vom AT, hrsg. von R. Kittel, Heft 21). 

Inhalt: I. Einleitung. II. Spuren sumerischen Sprachgutes in 
der Sprache des Alten Testamentes. III. Würdigung der Ergebnisse. 
Alphabetische Zusammenstellung der behandelten Wörter. 

Rez.: F. Stummer, OLZ ’17, Sp..334—336. — F. M. Th. Böhl, 
NTS 1, ’18, 8. I5f. — ©. Schroeder, DLZ ’17, Sp. 305—308, — 

- A. Ungnad, TLz ’17, Sp- 3537. — Ed. König, TLbl’17, Sp. 41£. — 
J. Hermann, LZbl ’18, Sp. 25--27. — A. Gustavs, TLbr ’17, 

S. 127£. — A. Sanda, TR 18, Sp. 204 f. 
1622. Montet, 'E., Une these originale. L’Ancien Testament 


— 167. — 


a-tril 6t6 Serit en hebreu?: Revue hebraique 1, 14, p. 145 


1623. 


bis 147. 

Gegen Nr. 1623. 

Naville, Ed, WL’Archöologie de 'Ancien Testament. 
L’Ancien Testament a-t-il &t& &crit en H&breu? 227 pp. 
Paris, Attinger Freres, ’14. 

Vorher schon englisch erschienen: Arvchaeology of the: Old 
Testament. Was the Old Testament written in Hebrew? XI, 
212 pp. London, Scott, ’13. Naville sucht nachzuweisen, daß das 
AT ursprünglich in babylonischer Schrift und Sprache abgefaßt 
gewesen sei. Die Israelitm hätten bis auf Salomos Zeit in 'baby- 
lonischer Schrift und Sprache geschrieben. Vgl. Nr. 1614. 1617. 


- 1618 £. 1622. 1624..1629 b. 1632. 


1624. 


1625. 


1626. 


1627. 


1628. 


1629. 


Rez.: Ed. König, TLbl ’14, Sp. 581. 
Ders., Archeologie de l’Ancien Testament. Reponse-& M. le 
prof. Gressmann: Revue de Theologie et de Philosophie, 
N. 8.4, 20, ’16, p. 191-229. 

Erwiderung auf Nr. 1614. Dazu Erwiderung Gressmanns, 
ib., p. 229--237. 

Oftor d, J., Coineidences of Hebrew and Cuneiform 
Literature: PEF ’l4, July, p. 140—146. 


Keilinschriftliche Parallelen zu verschiedenen Stallen des AT. 


Ders., The Bird Gozal and Babylonian Guzalü: ib. ’16, 


p. 139 £. 

Vergleicht zu a5 (Gen 15, 9; Deut 32, 11) babyl. guzalü, den 
„himmlischen Bot.zn‘“ Gozal bei Rabelais und den Adler des Zeus. 
Perles, F., Noch einmal Labartu im Alten Testament: 
OLZ ’B5, Sp. 179. 

Zu Threni 4, 10 (gegen Jastrow, Religion I, $. 333, Anm. 4). 
Ders., Neue Analekten zur Textkritik des Alten Testa- 
ments: MVAG 22, ’17, 8. 125—135. 

Stellt u. a. 8 (Jes. 66, 5) mit akkad. ahu „Feind“ und "40 
(Ps. 35, 3) mit Sukudu „Fleil“ zusammen. 

Ders., Nachlese zum neuhebräischen und aramäischen 
Wörterbuch: Festschrift für Adolr Schwarz (Berlin/Wien ’17), 
S. 293--310. 

° Darin u. a.: ubax (Name in der rabbin. Literatur) = akkad. 
uballit; neuhebr. 7p7 „Sumpf“ = aram. xnp4 „Ufer“ — akkad. 
rakkatu ‚Sumpf‘; jüd.-aram. 82070 „Hülle, Tuch, Mantel“ = 
akkad. Susuppu; Rn "mm — akkad. salmat kakkadi; 2 
„Marken, Kerben‘“ = akkad. indu, “imtu „Mal“. 


1629 a. Ders,, Arsieklen zur Textkritik des Alten Peteinänke 


Neue Folge. X, 131 8. Leipzig, Engel, ’22. 
Zahlreiche sprachliche Vergleichungen mit dem Akkadischen. 


1629hb. Ricci, Seymour de, L’hypothese d’un Pentateuque 
euneiforme: RAr, 5. serie, 6, ’17, p. 271-273. 


Gegen Nr. 1623. 
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1630. Schroeder, O., s5=2 = ma-la-hu-um?: ZATW 34, 
‚14, 8. 72£. 
Zieht zur Erklärung von 78512 die Gleichung ma-la-huum = 
ilu MARK (K 2100, Rs. II, 12) heran. 
1631. Ders., Zur Vokalisation von “===: ib. 34, 1, ’14, 8. 73. 
Sei aus (aJmar-uda-ge enteanilen, 
1632. Slousch, N., Une these symptomatique: Revue 
hebraique 1, ’14, p. 148— 151. 
Gegen Nr. 1623. 
1633. Venetianer, L., El Saddaj: ZA 30, 3/4, ’16, 8. 230 
bis 242. 


EI Saddaj sei = ilu 3a dii, einer EN des Nergal. 
1633 a. Zimmern, H,, Zur Etymologie von o=3 Eunuch: 
ZA 34, 1/2, 22, 8. 9uf. 
Hält gegenüber Delitzsch, Nr. 1613, S. 36 daran fest, daß hebr. 
süris = akkad. sa rest sei. 
Vgl. Nr. 225. 245—248. 250—252. 254—257. 260 £. 265--267. 
835. 849. 1222. 1230 f, 1475 f. 1738. 


. Der Pentateuch. 


1634. Albright, W. F., The Home of Balsam: JAOS 35, 4, 
’17, p. 386— 390. 
Pethor = assyr. Pitru im Lande Beth- Eden = == Bit-Adini, dessen 
Hauptstadt Til-Barsip — Tell el-Ahmar war. 
1635. Barton, G. A., A New Babylonian Parallel to a part 
of Genesis: ib. 39, 4, 19, p. 287. 
Vergleicht die Bekleidung Engidus durch die Hierodule in 
Langdons Text (s. Nr. 1030) mit der Bekleidung Adams und Evas. 
.1635 a. Ders., A Sumerian Source of the Fourth and Fifth 
Chapters of Genesis: JBL 34, 1/4, ’15, p. 1—9. 
Zieht Nr. 335 zum Vergleich heran. 
1636. Böhl, F.M. Th., Die Könige ı von Genesis 14: ZATW 36, 2, 
>16, 8. 65 73. , 
Möchte Kedorlaomer mit Kutur-Lagamar von Elam- (um 
1250 v. Chr.) identifizieren. Amraphel und Arjök wären Amur-apil 
und Arjaka, zwei Stadtkönige vom oberen Euphrat (?). Midäl 
sei mit Tuthalija von Hatti zu identifizieren. 
1637. Ders., Die Etymologie von ‚Babel‘, Genesis 11, 9: ib. 36, 
2, 16, S. 110-113. 
"Das 522 von Gen. 11, 9 sei zu akkad. babälu „wegtragen, weg- 
treiben“ zu stellen. 
1638. Ders., Wie was Nimrod: NTS 2, 1, ’19, p. 2. 
Zur Frage Nimrod-Nimurta. 
1639. Caspari, W., Tohuwabohu: MVAG 22, ’17, 8. 1—20. 


in und sein Verhältnis zu Tiämat-oh ın . 172 stellt C. mit der 
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babyl. Göttin Bau zusammen, für die er das keilinschriftliche 
; Material in großer Ausführlichkeit heranzieht. 
1639 a. Ehrenzweig, A., Biblische und klassische Ur- 
geschichte: ZATW 38, 2, ’19/’20, 8. 65—86. 
Verwertet auch das babylonische Material, besonders den Text 
Langdon (Nr. 984 ff.). 
Rez.: A. Gustavs, BPW ’21, Sp. 225f. 
1640. Gelderen, Ö. van, "Who was Nimrod: Expositor 8, 
Sept. ’14, p. 274-282. 
Inhalt: T. Nimrod and FR II. Nimrod and Kish. III. Nimrod, 
and Naräm-Sin (Namensvergleichung). IV. Nimrod and Asshur. 
1640a. Gressmann, H. Die Paradiessage: Festgabe von 
Fachgenossen A. von Harnack dargebracht (Tübingen ’21), 
8. 24—42. 


Die Paradiessage stamme von den Assyrern, die sie vielleicht 
von den Babyloniern bekamen. Zu den Israeliten sei sie von den 
Assyrern durch Vermittlung der Amoriter gekommen, vielleicht 
schon im 2. Jahrtausend. 


1641. Haluszezyäüskyj ‚ Th. T., De urbis Babel exordiis 
ac de primo in terra Sin‘ar regno. Narratio Genesis 11, 
1—9; 10, 8—12 monumentis Babylonico-assyriacis illu- 
strata. XX, 105 pp. mit 1 Karte. Leopoli, Typogr. Confrat. 
Stauropig., ’17. 

j Rez.: J. Linder, Zeitschr. f. kath. Theol. 48, ’19, 8. 537. 

1642. Hommel, F., Zu Genesis 14 und insbesondere zu Ariokh 
von Ellasar: BZ 15, 3, ’20, S. 213—218. 

1642 a. Hoonacker, A. van, The literary origin. of the 
narrative of the Fall: Expositor 8, Nr. 48, Dec. ’14, p. 
481— 498. 

1642b. Jensen, P., Die Joseph-Träume: Abhandl. zur semit. 

» Religionskunde u. Sprachwiss., W. Baudissin überreicht 
(Gießen '18), 8. 233-245. 

1643. Jirku, A., Nimrod: OLZ ’17, Sp. 169-172. 

Nimr: od sei "kein babyl. Heros, sondern ein libysch-ägyptischer 
Jäger namens Nmrt. Dagegen J. W. Rothstein, ib. Sp. 250 f. 

1644. Kraeling,E.G. W., The Tower of Babel: JAOS 40, 4, 
’20, p. 276-281. 

Originally a cult story of Ezida, then a re Aramaean legend, 
then a Babylonian reminiscence of a Hebrew traveller, and even- 
tually a vehicle of deep religious and philosophical thought — such 
is the evolution of Gen. 11, 1-9. Vgl. Nr. 1649. 

1644 a. Ders., The Origin and Real Name of Nimrod: AJSL 38, 
3, ’22, p. 214-220. 

A city king of ancient Marad, whose true name remains forgotten, 

then a god of war and of the chase, and finally the symbol of the 
imperialism of the eastern Semites, such has been the career of 
En-Marad = Nimrod. 
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1644b. Leeuwen, N. D. van, Wie waren Kus en Nimrod?®: 
GTT 22, 1, ’21, p. 18—31. 
Nimrod von Ku$ sei = Naräm-Sin von Kiß. 
1645. Lippl, J., Die: biblischen Abrahamerzählungen und die 
orientalistische Geschichts- und Religionsforschung: TPM 
24, 8, ’14, 8. 459—467. 9, 8. 541-551. 11, 8. 669681. 
Das babylonische Material in Heft 9 und 11. 

1645a. Lutz, H. F., Early Babylonian Letter from. Larsa 
containing the name Abraham: YOS I, p. 5—7, 221, . 

pl. V, LVI (Nr. 15). 

Altbabyl. Brief, der den Namen A-ba-ra-ha-am enthält. Nach 
Er Vgl.. Böhl, NTS 4, ’21, p. 15 und Ungnad, OLZ 
22, Sp. 5f. 

1645b. Luckenbill, D. D., On Israels Origins: AJT 22, 1, 
18, p. 24—53. 
1646. Miller, A., Ein neuer Sündenfalls-Siegeleylinder?: TQ 
99, 1, ’ı7P18, 8. 1-28. 
1647. Offord, J., Abel and Cuneiform Ibila: PEF ’16, p. 138 f. 

Eva habe Abel den Namen gegeben, weil sie hoffte, er werde 

der Erbe (ibila) werden. 
1648. Ders., Propagation of Plague by Insects and Rodents in 
the Old Testament and Monumental Records: ib. ’16, 
.141f£. 
E Zieht zur Erklärung der Insektenplage in Ägypten Scheil, 
MDEP VS, p. 50, und babyl. Siegelzylinder heran. 
1649. Peters, J. P., The Tower of Babel at Borsippa: JAOS 
41, 2, 21, p. 157—159. 
Zu Nr. 1644. 
1650. Pilter, W.T., The Personal Names Abram and Abraham: 
-  PSBA 37, 4, ’15, p. 175—191. 
1651. Pinches, Th. G., The Arioch of Genesis: PSBA 40, ’18, 
p. 113. 

Zu Nr. 1655. " 

1652. Prince, J. D., A possible Sumerian original of the 
name Nimrod: JAOS 40, 3, ’20, p. 201-203. 

Nim sei = sumer. ni-ni „Jäger“ (Delitzsch, Sumer. Glossar 204), 
rod = sumer. güud = ellum (ib. 215). 

1653. RutgersvanderLoeff, A., De zondvloedverhalen 
der Isra&liten, vergeleken met die van andere volken: TT49, 
4, ’15, p. 261-284. 

Darin: Die babylonische Sintfluterzählung, verglichen mit der 
biblischen (p. 268—282). Nachschrift: Der Text Langdon (s. Nr. 995) 
und seine Gleichsetzung von TAG-TUG und Noah. 

1654. Sayce,A.H., The Land of Nod: PSBA 38, ’16, p. 6-10. 
& Re ass (Dilmun) Ni-du und identifiziert es mit Nod, 
en. 4, 16. 


1655. 
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Ders., The Arioch of Genesis: ib. 40, ’18, p. 92. 
Arioch = elam. Erim-Aku = babyl. Rim-Sin. Vgl. Nr. 1651. 


1655a. Sommer, Br., Der babylonisch-biblische Schöpfungs- 


5 
1656. 


bericht und die Wissenschaft. 76 S. mit 19 Abb. Berlin, 
Dietz, ’22. 

Vgl. Nr, 327. 334: 597. 953. 954 b. 962. 964. 966. 971. 995. 
1001, 1008. 1012f. 1026. 1294. 1334. 1341. 1364. 1372. 1387 a. 
1389. 1391. 1393 £. 1396 f. 1398 a. 1399, 1714. 1785. 


Die historischen Bücher des Alten Testaments. 


Böhl, F.M. Th., Älteste keilinschriftliche Erwähnungen 
der Stadt Jerusalem und ihrer Göttin®?: Acta Societatum 
Orientalium Batavae, Danicae, Norvegicae 1, ’22, Nr. 1. 

Auf Grund von KAV 42, II, 20. 72, Vs. 10. 73, Vs. 7 + 145, 
Rs. 6 (vgl. CT XXXIV, 33, Obv. 16). 78, Vs. 12; PBS XI, 1, Nr. 323 
bis 325; CT XXXVL, pl. 10, 1. 11, 21. 12, 1. 7. 


1656 a. Burney, C. F.. The Book of Judges. CXXVIII, 


1657. 


528 pp., 7 maps, 6 plates. London, Rivingtons, ’18. 

Darin: External information bearing on the period of Judges 
(Die Dynastie von Amurru und die Ämoriter in Babylon. Die 
Kassiten. Die Amarnazeit. Die Hethiter. Die Habiri. Die arischen 
Namen in den Amarnatexten. Die Mitanni. ‘Die Assyrer in West- 
asien. Kanaan und die umliegenden Länder zur Zeit der Richter). 
Vgl. Nr. 1612. 1657. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 4, ’21, p. 20. — L. Waterman, AJT 
23, ’19, p. 527. — M.-J. Lagrange, RBI 16, ’19, p. 569-573. — 
JThSt 20, °19, p. 282. 

Ders., The Mythical Element in the Story of Samson: The 
Book of Judges (London ’18), p. 391—408,. 


Unter eingehender Heranziehung des Gilgamesepos. 


1658. Ders., Israel’s Settlement in Canaan. The Biblical Tradition 


1659. 


1660. 


1661. 


and its Historical Background. XII, 104 pp., 6 maps. 
London, H. Milford, ’18. (Schweich Lectures 1917). 

"Darin: IIL. External Evidence (inhaltlich übereinstimmend mit 
Nr. 1656 a). 

Rez.: F. M. Th. Böhl, NTS 4, 21, p. 20. — J. M. P. Smith, 
AJT 23, ’19, p. 528—530. — F. C. Burkitt, JThSt 22, ’20, p. 931. 
Davis, J. D., Hadadezer or Ben-Hadad: PTR 17, 2, 
19, p. 173— 183. i 

Vgl. Nr. 490. 

Jirku,A., Derassyrische Name des Königs Benhadad II. 
von Damaskus: OLZ ’18, Sp. 279. 

Benhadad III. = Ma-ri- bei Adadniräri IIL (I R 35, I, 14). 
Dieses viell. = aram. 8%” ‚mein Herr“, so daß Benhadad nach 
seinem Epitheton, nicht nach seinem Namen erwähnt wäre. 
Landersdorfer, 8, Zur Lage von Sepharvajim: 
TQ 99, 4, ’17/18, 8. 371-378. 


u re 


Möchte es mit dem Sipri der Hattitexte identifizieren (zu 
2. Kön. 18, 34). 

1662. Redisch, H., Der bit hillani und seine Verwendung bei 
den salomonischen Bauten: Festschrift für Adolf Schwarz 
(Berlin/Wien ’17), S. 13—27 (mit 6 Abb.). 

Einleitung. Bit hillani (sei ein durch eine Mauer eingeschlossener 
Holzsäulenbau). Der Tempel Salomos. Das Libanonwaldhaus. 

1663. Richardson, G. H., The most important event in 

ancient history: The Biblical World 44, ’14, p. 45—48. 
Sei die Vernichtung des Heeres Sanheribs (2. Kön. 19, 35£.). 

1664. Rogers, R. W., Sennacherib and Judah: Studien zur 
semit. Philologie und Religionsgesch., J. Wellhausen zum 
70. Geburtstag gewidmet (Gießen ’14), 8. 317—328. 

Sanherib sei zweimal nach dem Westen gezogen, daszweite Mal 
zur Zeit des Tirhaka von Ägypten. 

1664 a. Sayce, A. H., The Hittite name Araunah: JThSt 22, 
Nr. 87, ’21, p. 267 £. 

Der alttest. Name (nach $. besser Titel) Araunah (2. Sam. 24, 
16) sei zu heth. arauanis „nobleman“ zu stellen. 

1665. Wilson, D., What does „the sun stood still‘“ mean: 
PTR 16, 1, ’18, p. 46—54. 

W. erklärt die Phrase aus der babyl. Astronomie, wo sie eine 
Finsternis bezeichne. 


4. Die Psalmen. 


1666. Gunkel, H., Die Königspsalmen: Preußische g ahr- 
bücher 118, ’14, 8. 42—68. 
Babylonische Parallelen zur Schilderung der Könige in den 
Königspsalmen. 
1667. Schorr, M., Przyczynki do frazelogüi psalmöw biblijnych 
a babilonskich: Rocznik _ Oryentalistyezny 1, ’14/’15, 
p. 111—122. 
Daraus ein Auszug in deutscher Sprache: Beiträge zur Phraseo- 
logie der biblischen und babylonischen Psalmen: ib., Bulletin 1, 
. 3-5. 
r Rez.: 8. Posznanski, TLz ’17, Sp. 75. 
1668. Schroeder, O., Zu Psalm 19: ZATW 34, 1, ’14, 8. 69 £. 
Zieht zur Erklärung einen sumer. SamaShymnus heran. 
Vgl. Nr..1535. 


5. Die Propheten. 


1669. Bew er, J. A., Ancient Babylonian Parallels to the 
Prophecies of Haggai: AJSL 35, 3, ’19, p. 128—133. 
Parallelen zu Haggai auf Grund von Gudes, Zyl. A, B. Statue B. 
‚1670. Daiches, $8., An Explanation of Isaiah 27. 8: J QR 6, 
3, ’16. p. 399404. 
Vgl. Nr. 247. 


1671. 


1672. 


1673. 


1674. 
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Dürr, L., Ezechiels Vision von der Erscheinung Gottes 
(Ez. c. 1 und 10) im Lichte der vorderasiatischen Alter- 
tumskunde. XII, 76 8. mit 12 Abb. Münster, Aschen- 


dorff, ?17. 

Rez.: S. Landersdorfer, OLZ ’18, Sp. 141-143. — F. M. Th. 
Böhl, NTS 1, ’18, p. 245. — J. Hermann, LZbl ’19, Sp. 335 f. — 
H. Gressmann, DLZ ’18, Sp. 491 £. — Br. Meißner, TLz ’18, Sp. 313. 
— H. Duensing, BPW ’18, Sp. 399-—402. — W. Neuß, TR ’18, 
Sp. 445f. — Sachsse, TLbr ’18, S. 72. 


Haupt, P., Kir = Ur of the Chaldees: JBL 36, 
p. 93—99. 


Qir (Am 1, 5) sei eine Übersetzung des sumer. Namens Ur. 
Hoonacker, A. van, Zech. I, 8, 10 s; VL1s. 
and the DUL-AZAG of the Babylonians: Journal of Theo-. 
logical Studies 16, 62, ’15, p. 250-252. 
Landersdorfer, 8, Der BAAA TETPAMOPO0%& 
und die Kerube des Ezechiel. VIII, 68 S. Paderborn, Schö- 
ningh, ’18. (Stud. z. Geschichte und Kultur des Altertums. 
IX, 3). 

nn J. Hermann, TLbl ’19, Sp. 161—163. — K. Holzhey, 
DLZ ’19, Sp. 955 f. — J. Hehn, TR ’21, Sp. 8f. — H. Tn. Obbink, 


- NTS 2,19, p..187 £. — E. Ebeling, BPW ’19, Sp. 995 f. — J. Linder, 


1675. 


1676. 


1677. 


re kath. Theol. 48, ’19, S. 494-497. — Leipoldt, LZbl ’22, 
p- . 

Leeuwen,N.D. van, Zeer oude beeldspraak: GTT 21, 8, 
>20, p. 267-272. 

‚ Zu’Jes. 37, 29 unter Heranziehung babylonischer Parallelen. 
Sarsowsky, A. zuö und at: ZATW 34, 1, ’14, 

8. 64—68. 

u (Jer. 25, 26; 51, 41) sei ein aller Name für Assyrien, "O7 
(Jer. 25, 15) = Bit-Zamani. Vorher schon in italien. Sprache er! 
schienen in Rivista Israelitica 9, 5/6, ’12. 

Vgl. Nr. 1212, 


6. Die Bücher Daniel und Esther. 


Ball, €. J., Daniel and Babylon: Expositor 8, Nr. 111, 
March ’20, p. 235— 240. 


Einfluß der babylonischen Literatur, besonders von Ludlul bel 
nimeki auf Daniel 2—6. 


1677 a. Clay, A. T., The Rehabilitation of Belshazzar: Art 


1678. 


and Archaeology ’16, p. 190. 
Im Anschluß an Nr. 1067. 
Dieulafoy, M,, Balthasar et Darius le Möde: CR 18, 
. 184— 203. 
Stellt die Gleichungen auf: Belsazar (Dan. 5, 30£.) = Bel- 
Sar-usur. — Nidintu-B&l, der unter dem Namen Nebukadnezar III. 
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herrschte und sich als Sohn Nabonids ausgab. Darius der Meder 
(Dan. 5, 30) sei = Darius I., dem Sohn des Hystaspes. 
1679. Gunkel, H., ‚ Das Königsschloß von Susa und das Buch 
Esther: 'TLz >19, 1/2, Sp. 2—14. 
Die Angaben des Buches Esther und der archäologische Befund 
auf Grund der Ausgrabungen in Susa. 
1679 a. Ders., Esther: Deutsch-Evangelisch 9, 4, ’18, 8. 145-159. 
1680. Hoschande r, J., The Book of Esther in the Light of 
History: Jewish Quarterly Review 9, 1/2, ’18, p. 1—41. 
10, 1, ’19, p. 81—119. 
1681. Offord, J., Archaeological Notes: PEF "16, p. 97. 
X. Über mär Humri und Belsazar. 
.1682. Pinches, Th. @., Fresh Light on the Book of Daniel: 
ET 26, 7, >15, P- 297299. 
P. veröffentlicht zwei Texte. In dem einen (Nabonid 12) schwört 
‘ Isi-Amurrü bei „Nabonid, dem Könige, und Belsazar, dem Sohne 
des Königs“. Dazu Dan. 8, 1. In dem zweiten (Kambyses 4) wird 
Gubaru Gouverneur von Babylon genannt. Gubaru sei = Darius, 
dem Meder (Dan. 10, 1). Vgl. Ni, 483. 
1682 a. Prince,). D.,Note on Vashti: JBL33, 2, ’14, p.87—90. 
Der Name der Königin Vashti im Buche Esther sei identisch 
i mit dem Namen der elam. Göttin Masti. 
1683. Robinson, C., The Fall of Babylon and Daniel V, 30: 
Journal of the Transactions of the Victoria Institute 46, 
’14, p. 9—30 (2 maps). 


C. Das Neue Testament. 


1684. Gressmann, H., Die Sage von der Taufe Jesu und die 
vorderorientalische Taubengöttin: AIR 20, 1/2,’20, 8. 1—40, 
3/4, 21, 8. 323359. 

1684 a. Haupt, P., The Name Bethlehem: Johns Hopkins 
University Circular, Nr. 316, ’19, p. 3—5. 


Böth-l&hem bezeichne ein „Eßhaus“ ‚ speziell für religiöse Zwecke, 
ähnlich wie das babylonische bit akiti. 
1685. Steinmetzer, F.X., Jesus, der Jungfrauensohn, und 
die altorientalische Mythe. 478. Münster, Aschendörff, ’17. 
Rez.: Innitzer, TR ’18, Sp. 375f. — G. Roeder, LZbl ’20, 
Sp. 26f. — R. H. Grützmacher, TLbl ’18, Sp. 128. 
Vgl. Nr. 635. 1234. 


Anhang: Babylonien und der Talmud. 


1686. Epstein, J. N. Biblisch-Talmudisches: OLZ ’17, 
Sp. 274— 278. 
Stellt talmud. “7372 und bibl. myra— "an mit akkad. mazüru 
„Walkerstock‘‘ zusammen. 


1687. Linfield,H., Assyriology and the Study of the Talmud: 
JAOS 38, 1, ’18, p. 73 (VB). ‚ 
1688. Montgomery, J. A., An Assyrian Illustration to the 
Book of Jubilees: JBL 28, ’14, p. 157. (1 fig.). 
Vergleicht die Darstellung des Pfluges auf einem babyl. Siegel- 
zylinder (Clay, PBS II, 2, p. 66) mit Buch der Jubiläen 11, 23. Vgl. 
bereits MJ 4, 2, ’13, p. 55f. und Nr. 967. i 
1689. Price, J. J., Babylon in the Talmud: ET 28, 7, ’17, p- 3251. 
Kurze Zusammenstellung der Stellen im Talmud. _ 
Vgl. Nr. 246, 1068, 1115, 1120, 1203, 1398, 1433. 


XXXIH. Babylonien und Ägypten. 


1690. Barton, G&. A., Tammuz and Osiris: JAOS 35, 3, ’15, 
p. 213—223. 
Osiris and Tammuz are special independent survivals and 
manifestations of a primitive cult once common to both Hamites 
and Semites. a 
1691. Benödite, G., Le Couteau de Gebel el-"Arak. Etude 
sur un nouvel objet pr&historigue acquis par le Musee du 
Louvre: Fondation Piot, Monuments et M&moires 22, 1, 
(Paris, Leroux, ’16), p. 1—34. 
Rez.: T. G. Allen, AJSL 34, 1, ’17, p. 79. 
1691 a. Ders., The Carnarvon Ivory: JEA 5, 1, ’18, p. 1-15. 
4, p. 225—241 (4 plates). 
1692. Capart,J., Le „Pseudo-Gilgamesh‘ figur6 sur le couteau 
egyptien de Gebel el ‘Arak au Louvre: CR ’18, p. 404—414 
Tügs.). 
a Nr. 1691. Der babylonische Ursprung des dieu-dompteur 
(Gott, der zwei Löwen bei den Hälsen packt, nach Benddite — 
Gilgames) sei nicht bewiesen. Dagegen verteidigt sich Benedite, 
ib., p. 414—418. 
169. Flinders-Petrie, W. M., Egypt and Mesopotamia: 
Ancient Egypt 1, ’17, p. 26-36. 
Im Anschluß an Nr. 1691. 
1693 a. Hall, H. R., Egypt and the External World in the 
Time of Akhenaten: Journal of Egyptian Archaeology "7, 
2/3, ’21, p. 39—53. 
Mit besonders eingehender Berücksichtigung des hethitischen 
Problems. * 
1694. Haupt, P., Die altbabylonische Invasion Ägyptens: OLZ 
’14, Sp. 342 f, R 
Babylonische Invasion Ägyptens gegen Ende der Regierung 
Pepis II. 
169. Hogarth, D. G., Egyptian Empire in Asia: Journal 
of Egyptian Archaeology 1, 1, ’14, p. 9-17. 


1696. 


1697. 


1698. 


1699. 


1700. 


1701. 
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Hommel, Fr., Eine gleiche Diminutivbildung im Alt- 
ägyptischen und Babylonisch-Assyrischen: Festschrift für 
Ed. Sachau (Berlin ’15), S. 17£. (Miszellen 4). 
King,L. W., Some new examples of Egyptian influence 
at Nineveh: Journal of Egyptian Archaeology 1,2, ’14, p. 107 
bis 109 (1 plate). 4, p. 237—240 (2 plates). 

I. An ivory figure of Ishtar as an Egyptian goddess. II. Egyptian 
motifs in Assyrian and Phoenieian design. III. Direct importations 
from Egypt. 


Ders., Royal tombs in Mesopotamia and Egypt: a com- 
parison suggested by some recent discoveries: ib. 2, 3, ’15, 


p. 168-172. 
Lutz, H.F., A Loanword in Egyptian: JAOS 40, 1, ’20, 
p. 71. 


Ägypt. takapu „Kaserne, Soldatenhütte‘ sei entlehnt aus akkad. 


zakapu. 
Ranke, H. Keilinschriftliches: Zeitschr. f. ägypt. 


Sprache und Altertumskunde 56, ’20, 8. 69-75. 

Zur Erklärung der Namen Düdu (Duddu), Anhära und Manah- 
pirja (Manahpija). s 
Smith, G. E., Intercourse between Egypt, Sumer and 
Elam: Journal of the Manchester Egyptian and Oriental 
Society ’18/’19. 


1701a. Smith, 8, The ee of Marduk, Ashur, and 


1702. 
1703, 


Osiris: JEA 8, 1/2, ’22, p. 41—44. 
Vgl. Nr. 243, 325-326 a. 30 c. 336.2. 376 f. 382. 1446. 1448. 
1487 1574b. 1599. 1703. 1764. 1770£. 1779£. 


XXXIV. Amurru. 


Böhl,F.M. Th., Nieuwe gegevens over de oude Amorieten: 
NTS 4, 3/4, ’21, p. 65-11. 

Clay, A.T., The Empire of the Amorites. 192 pp. New 
Haven, Yale University Press, ’19. (Yale Oriental Series, 
Researches, Vol. VI). 

Inhalt: I. Introduction. IL. The Home of the Semites. IT. The 
Country Amurru. IV. Excavations in Amurru. V. The Races of 
Amurru. VI. The Languages and Writing of Amurru. VII. The 
Name Amurru or Uru. VIII. Amorites in Babylonia. IX. Early 


'Babylonians in Amurru. X. Ur the Capital of Amurru. XT. Other 


Mesopotamian Kingdoms. XII. The Mediterranean Kingdoms. 
XIII. Amorites in Cappadocia. XIV. Egypt and Amurru. XV. Amo- 
rites in the Old Testament. XVI. Assyria and Amurru. XVII. The 
Deities of Amurru. 

Rez.: R.C. en Athenaeum ’20, Nr. 4680, p. 441. — R. W. 
Rogers, AHR 25, ’20, p. 7008.. — 8. A. B. Mercer, JSOR 38, ’i9, 
p. 86 £. — F.M.Th. Böh). NTS4,’21, p. 18 f: — ET31,’19, p. 27. — 


1704. 
1705. 
1706. 


1707. 


1708. 
1709. 


1710. 


1711. 
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Ancient Egypt ’20, p. 21f. — A. Poebel, OLZ ’21, Sp. 270—272. — 
P. Dhorme, RBI 30, ’21, p. 628 £. — Br. Meißner, TLz ’22, Sp. 21. 
— A. Ungnad, ZA 34, ’22, S. 1923. — A. Condamin, Recherches 
de Science relig. 10, ’20, p. 126—130. — A. T. Olmstead, AJT 28, 
’19, p. 525-527. — G. Öontenau, Syria 2, ’21, p. 328 £. 
Ders., The Amorite name „Jerusalem“: JA, 11. serie, 
16, 1, ’20, p. 180 (VB). 
Gressmann, H., Die amoritisch-phönikische Reli- 
gion: DLZ ’15, 23, Sp. 1179—1181 (VB). 
Haupt, P., Amorites, Phenicians, Philistines: Johns 
Hopkins University Circular, Nr. 306, ’18, p. 21-23: 
Über die Amoriter und das Wort amurrü, p. 22. . 
Ungnad, A., Ein Statthalter von Mari: OLZ ’14, Sp.343f. 
Die Siegellegende MDOG 54, S. 23 gehört einem Izi-Dagan, 
Statthalter von Mari, aus der Zeit Ammiditanas. 
Vgl, Nr. 376, 521, 578 a, 579: 1479. 1482. 1577. 1604. 1612. 
1630, 1656 a. 1658; 


XXXV. Die Aramäer. 


Andrae,W.undJensen,P., Aramäische Inschriften 
aus Assur und Hatra aus der Partherzeit: MDOG :60, 
Juli ’20, 8. 1-51. i 
Baneth,D.H., Zu dem aramäischen Brief aus der Zeit 
Assurbanipals: OLZ ’19, Sp. 55—58. 

Sprachliche Bemerkungen zu Nr. 17121. 
Jensen, P., Erschließung der aramäischen Inschriften 
von Assur und Hatra: SPAW ’19, LII/LIIL, 8. 1042-1051 
(Tafel VI£.). 

Vgl. Klio 17, ’21, 8. 286. 
Kraeling, E. G. H.,, Aram and Israel:or The Ara- 
maeans in Syria and Mesopotamia. XVI, 155 pp. New York, 


Columbia University, ’18. (Columbia University Oriental 


Studies, Vol. XII). 

Inhalt: I. The Geographical Background. II. The Aramaean 
Migration. III. The Aramaeans of Harran. IV. The Invasion of 
Palestine. V. The Rise of the Aramaeans in Central Syria. VI. The 
Early Kings of Damascus. VII. The Mesopotamian Kingdoms. 
VIII. The North Syrian Kingdoms. IX. The Supremacy of Da- 
mascus. X. Kilammu of Sam’al. XI. Zakir of Hamath and La‘ash. 
XII. Northern Syria under the Vannie Kings. XIII. The last days 
of Damascus. XIV. Kings of Sam’al. XV. The Last Rebellions. 

Rez.: R. Kittel, TLbl ’20, Sp. 65f. — Ed. König, TLz ’20 
Sp. 123f. — J. A. Maynard, JSOR 3, ’19, p. 461. — R. Dussaud, 
RHR 79, p. 226—230. — F. M. Th. Böhl, NTS 4, ’21, p. 19. — 
D. D. Luckenbill, AJT 28, ’19, p. 127. — F. C. Burkitt, JThSt 
21, ’20, p. 340 f. 


Weidner, Assyriologie. . 12 


TR 


1712. Lidzbarski, M., Ein aramäischer Brief aus der Zeit 
Asurbanipals: ZA 31, 3/4, ’18, S. 193—202. MDOG 58, 
Ang. ’17, 8. 50-52. 
1713. Ders., Altaramäische Urkunden aus Assur. Mitgeteilt und 
untersucht. 20 $8., 2 Lichtdrucktafeln. Leipzig, Hinrichs, 
21. (VDOG XXXVM). 
Der Brief Nr. 1712 und Schuldscheine über Getreide und Geld 


(Zeit ASurbanipals). 
Rez.: Ed. a RC 89, ’22, p. 181-183. 
1714. Luckenbill, D;; The „Wandering Aramaean“: 
AJSL 36, 3, >20, p. na f. 
Vergleicht «m&äAra[mu hlalku (Sanherib, Taylor-Zyl. V, 11) 
mit 28 SON Deut 26, 5. 
1714 a.M acler,F., Syrians (or Aramaeans): ERE (ed. Hastings) 
18, 21, p. 164-167. 


1. Genau Introduction. 2. Damascus. 3, The Nabataeans. 
4. The Palmyrenes. 5. Syrian cult. 6. Calendar. 
Vgl, Nr. 494, 1314 f. 


XXXVI Armenien. 


1715. Herzfeld, E., Khattische und Khaldische Bronzen: 
Festschrift für C. F. Lehmann-Haupt (Wien/Leipzig ’21), 
S. 145-157. 
1716. Lehmann-Haupt,C.F., Rusas I. von Urartu, Sohn 
Sardurs: Klio 14, 1, ’14, 8. 125 £. 
-Rusas I. sei nicht der Begründer einer neuen Dynastie, sondern 
der Sohn Sardurs II. (IIL.) gewesen. 
1717. Ders., Das urartäisch-chaldische Herrscherhaus: ZA 33, 
1/2, ’20,.8. 27—51. 
1718. Scheil, V,, Un chariot du temple de Haldi: RT 36, 
3/4, ’14, p. 179. (2 figs.). (Nouvelles Notes XVII). 
Modell eines vierräderigen Wagens aus Toprak-Kaleh, jetzt im 
Dominikanerkloster in Van. 
Vgl. Nr. 370. 558. 561. 


XXXVIL Elam. 


1719. Cruveilhier, P., Les principaux resultats des nou- 
velles fouilles de Suse. IX, 154 pp., 1 planche. Paris, 
Geuthner, ’21. ' 

I. Etat de fouilles. II. Point de vue historique (1. Documents 
non &erits. 2. Inscriptions). III. Point de vue religieux (1. Les 
Divinitös les plus honorees & Suse. 2. Inscriptions). IV. Point de 
vue juridique et &conomique (1. Droit. 2. Economie). V. Point 
de vue philologique (1. Langue anzanite. 2. Bcriture proto-&lamite). 
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Rez.: A. Loisy, Revue d’Hist. et de Litt. relig. 8, 2, 22, p. 279. — 
A. Condamin, Recherches de Science relig. 12, ’22, p. 2: _ 
O. Schroeder, OLZ ’22, Sp. 319. 


1719a. Gelderen, ©. van, De Elamologie: NTS 3, >20, 


1720. 


1721. 
1722. 


1723. 


1724. 


1785. 


1726. 
27. 


1728. 


79-87. 

Gustavs, A. Elamisches: TLbl ’17, 11, Sp. 193—198, 
12, Sp. 209— 211. 

Überblick über die elamische Sprachforschung, hauptsächlich 
im Anschluß an Nr. 1723. 

Hüsing, G., Zum Bronzetexte des Silhak-InSu$inak: 
OLZ ’14, Sp. 460--463. 

Ders., Der elamische Gott Memnon: MVAG 21; ’16, 8. 35 
bis 68. 

“ Der Königsname Annubanini-Anbanini sei elamisch und mit 
einem Gottenamen Annubani gebildet. Dieser sei identisch mit 
Hanban, Hamban, Haban =: südelam. Humban, Huban, Umman. 
Zu Humban-Umman gehären 1. Memnon, 2. Ammon der Perseus- 
sage, 3. Haman des Estherbuches. Die Legende vom König vom 
Kutha und die Memnonsage. 

Ders., Die einheimischen Quellen zur Geschichte Elams. 
I. Altelamische Texte in Umschrift mit Bemerkungen, 
einer Einleitung und einem Anhange. VII, 96 8. Leipzig, 
Hinrichs, 716. (AB XXIV, 1). 

H. gibt eine chronologisch- -historische Einleitung, Literatur- 
verzeichnis und Quellennachweis, 67 Texte in Umschrift mit sprach- 
lichem Kommentar und 5 Beigaben. 

Rez.: F. Bork, OLZ ’17, Sp. 79—83. 
Legrain, L., Empreintes de Cachets Elamites. 59 pp. 
avec 23 planches. Paris, Leroux, ’21. (Publications de la 
Mission Archeologique de Perse, tome XV]). 
P&zard, M., Mission & Bender-Bouchir. Documents 
archeologiques et &pigraphiques. IV, 103 pp. avec 15 figs, 
et XIV planches. Paris, Leroux, ’14. (Publications de la 
Mission Archeologique de Perse, tome XV). 

Inhalt: I. Documents Archeologiques (Vestiges de constructions. 
La ceramique. Documents de pierre. Documents de metal. Objets 
divers. Osteologie, conchyliologie, et mineralogie. Reconnaissance 
archeologique dans l’ile). II. Documents Epigraphiques (9 Ziegel- 
inschriften elamischer Könige), — Appendice: Le present-futur. 

Rez.: J.-B. Ch., JS 15, ’17, p. 235. 

Ders., Reconstitution d’une stele d’Untas-"GAL: RA 13, 
3, °16, p. 119—124 (1 fig.). 

R ostovtzeff,M., En Stele @Untagrargal: ib. 17, 2, 
‚20, p.. 113—116 (i planche). 

Zur archäologischen und künstlerischen Erklärung der Stele. 
Vergleich mit den russischen Funden von Maikop (Nordkaukasus). 
Scheil, V,, Dechiffrement d’un document anzanite 
relatif aux prösages: ib. 14, 1, ’17, p. 29-59. 
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1729. 


1730. 


1731. 


1732. 


1733. 


1734. 
1735. 
1736. 


1737. 
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Astrologischer Text aus Susa in elamischer Sprache. Die 
Zeilen 9—23 sind eine Übersetzung von Virolleaud, Astrol. Chald., 
Sin XXIV, 22—42. 

Ders., Tablette mentionnant Gurigugu: ib. 14, 2, 7, p. 92 £. 
(Notules XXIV). 

Geschäftsurkunde aus Susa, welche einen Boten des Our -JU-QU. 
erwähnt. Nach Scheil = Kurigugu, dessen Bruder Temti-halki 
der Nachfolger des Addapaksu war. 

Ders., Lögendes de Sutruk Nahhunte sur cuves de pierre: 
ib. 16, 4, 19, p. 195— 200. 

Fünf Weihinschriften des Sutruk- Nahunte. 

Selk, Philippe, Une princesse d’Elam. XXIVe siecle 
av. J.-C. Eitude historique et humaine. VI, 336 pp. Paris, 
Leroux, ’20. 

Historischer Roman. 

Vgl. Nr. 588. 672. 675. 1056. 1537— 1539, 1581. 1636. 1655. 
1679 1682 a. 1701. 1806. 1833. 


XXXVIH. Die Hethiter. 


Bloomfield, M., The Hittite Language: JAOS 4, 3, 
- 21, p. 195—209. 

Zu Hroznys Entzifferung: The Hittite seems to contain an 
injection of Indo-European material in a composite pidgin-Kanesian, 
but even of this I do not feel quite certain. 


Böhl, F. M. Th., Ausgewählte Keilschrifttexte aus 
Boghazköi. Umschrieben und übersetzt: TT 50, 4/5, ’16, 
p. 303—326. E 

Einleitung über die hethitische Sprache. Nr. IV. Opferedikt 
des Königs Muttallu (VAT 7456 und 7512). 
Brandenbur g , E., Die Hethiter: Frankfurter Ztg. ’1 
20. Januar, erstes Morgenblatt, Nr. 19. 
Ders., Zur Erforschung der Hettitischen Sprache: OLZ ’17, 
Sp. 209-211. 
Contenau, G., Les Hittites, ’Orient, la Grece: RA 
16, 2, ’19, p. 97-106. 


Die hethitische Kultur und ihre Beziehungen zum Orient und 
Okzident. 


Cowley, A. E., The Hittites. VIII, 94 pp., 35 figs. 
and 1 map. London, British Bay; ’20. (Schweich 
Leetures 1918). 

Inhalt: I. History. II. Characteristics: Bis Language. III. De- 
eipherment of the Hieroglyphie Inseriptions. 

Rez.: H. R. Hall, Engl. Hist. Rev. 36, ’21, p. 100-103. — 
F.M. Th. Böhl, NTS 4, ’21, p. 17. _ Bissing, ZDMG 75, 21, 8. 278 
bis 280. — G. Contenau, Syria. 1, ’20, p. 3321. — D.D. Lucken- 
bill, AJSL 38, ’22, p. 228 1. 
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:1738. Ders., A Hittite Word in Hebrew: JThSt 21, 84, ’20, 
p. 326 1. 

Dad = heth. Jallis „groß“. Vgl. auch JA, 11. serie, 16, 1, ’20, 

j p. 179. 

1739. Crawford, 8..J., The Decipherment of the: Hittite 
Language: JRAS ’19, 1, p. 1-13. 

1740. Debrunner, A., Die Sprache der Hethiter. Aka- 
demische Antrittsvorlesung, gehalten in Bern, den 29. Ja- 
nuar 1921. 28 8. Bern, P. Haupt, ’21. 

Rez.: Th. Kluge, LZbl ’22, Sp. 158. 

1740a. Dhorme, P., La Langue des Hittites: RBI 30, 4, ’21, 
p. 574—578. 

1741. Figulla, H. H., und Weidner, RE. F., Keilschrift- 
texte aus Boghazköi. 1. Heft. II, 88 8. Leipzig, Hin- 
richs, ’16. (VDOG 30, 1). 

Die Staatsverträge und Briefe aus Boghazköi in akkadischer 
Sprache. Die sumerisch-akkadisch-hethitischen Vokabulare. 

Rez.: Br. Meißner, OLZ ’18, Sp. 18—22. — Th. Kluge, LZbl ’20, 
ne -— E. Ebeling, LZbl’18, Sp. 670 £. — A. Gustavs, TLbr ’17, 

1742. Figulla, H. H., Keilschrifttexte aus Boghazköi. 2. und 
3. Heft. 80 und 40 S. Leipzig, Hinrichs, ’16 und ’19. 

 (VDOG 30, 2 und 3). 
39 und 8 Texte in hethitischer Sprache verschiedenen Inhalts. 

Rez.: die gleichen wie zu Nr. 1741. 

1742 a. Ders., Keilschrifturkunden aus Boghazköi. Heft I und II. 
2+50 und 2-50 Blätter. Berlin, Vorderasiat. Abteil. 
der Staatl. Museen, ’22. - 

Enthält 17 und 15 hethitische und mehrsprachige Texte. 

1743. Forrer,E., Die acht Sprachen der Boghazköi-Inschriften: 
SPAW ’19, LIII, 8. 1029-1041. 

Rez.: A. H. Sayce, JRAS’20, p. 603—-605. — F. Bork, OLZ’20, 
Sp. 211f. — Fr. Hrozny, Boghazköi-Studien 8, 2, 20, S. 53-56. 

1744. Ders., Keilschrifttexte aus Boghazköi. 4. Heft. 80 8. 
Leipzig, Hinrichs, ’20. (VDOG 30, 4). 

14 Texte. Historische Texte, Verträge, religiöse Texte. 

1744 a. Ders., Ausbeute aus den Boghazköi-Inschriften: MDOG 

61, Dez. ’21, 8. 20-39. - 

1745. Frankh, on: ZATW 36, 2, ’16, 8. 121. 

Hattusil bedeute „‚Hattu ist Sonne“ (usil = Sonne). Hattu-Het, . 
sei daher ein Sonnengott gewesen. 

1746. Frothingham, A. L., Ancient Orientation Unveiled: 
AJA 21, ’17, 1, p. 55—76. 2, p. 187—201. 3, p. 313—336. 
4, p. 420-448. 

‘ Darin: The Hittites, p. 421. 


1747. 
1748. 


1749. 


1750. 


1751. 


1752. 


1753. 


. 1754. 


1755. 


1756. 
1757. 
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G., Die Sprache der Hethiter: Frankfurter Zeitung ’16, 
20. Januar, erstes Morgenblatt, Nr. 19. 
Garstang, J., The Sun God(dess) of Arenna: Annals 
of Archaeology and Anthropology (University of Liver- 
pool) 6, ’14, p. 109-118. 
Golla, Ed., Der Vertrag des Hattikönigs Mursil mit 
dem Könige Suna$iura von Kiswadna. 38 8. Breslau, 
Schlesische Volkszeitung, ’20. (Dissertat.). 

U und Ue von KBo'I, Nr. 4. 
Gustavs, A., Vermischte Notizen zu den Boghazköi- 
Texten: OLZ ’17, Sp. 321—324.. 

I. Ha-at-te-na = Patin. II. Subbiluliuma-Sapalulme. . 
Hempl, @., The Trilingual Glosses — Hittite, Assyrian, 
Sumerian: AJA 20, 1, ’16, p. 88 (VB). 


Die Sprache der Hethiter sei griechisch, sie selbst seien Griechen 
gewesen. 

Herbig, @., Boghazköi-Studien, Heft 1-5: GGA "21, 
10/12, 8. 195—218. 

Überblick über die Hethiterfrage. - 

Hrozny, Fr., Die Sprache der Hethiter, ihr Bau und 
ihre Zugehörigkeit zum indogermanischen Sprachstamm. 
Ein Entzifferungsversuch. XV, 246 8. Leipzig, Hin- 
richs, ’16/’17. (Boghazköi-Studien, Heft 1 und 2). 

BRez.: F. Cumont, CR ’17, p. 119—124. — S. A. Cook, PEF 49, 
’17, p. 187189. — P. Jensen, TLz ’18, Sp. 122f. (dazu Hrozny, ib., 
Sp. 186 £.). — A. Gustavs, TLbr ’19, 8. 82. — Th. Kluge, LZbl ’20, 
Sp. 354 f. — Lichtenberg, Petermanns Mitteilungen ’20, Jan./Febr., 
S. 37. — E. F. Weidner, OLZ ’20, Sp. 114-120. — F. M. Th. 
Böhl, TAE 25, 21, S. 176. , 

Ders., Hethitische Keilschrifttexte aus Boghazköi. In 
Umschrift mit Übersetzung und Kommentar. XIV, 245 8. 
Leipzig, Hinrichs, ’19. (Boghazköi-Studien, Heft 3). 

U und Ue von KBo II, 1.2.3. IU, 1.3.4. 1,5. 5a. 

Rez.: F. Bork, OLZ ’20, Sp. 60-66. — Th. Kluge, LZbl ’20, 
Sp. 373. — FT. M. Th. Böhl, IAE 35,'21, S. 177 £. 

Ders., Über die Völker und Sprachen des alten Chatti- 
Landes: Boghazköi-Studien 3, 2, ’20, 8. 25—48. { 

Rez.: F.M. Th. Böhl, TAE 25, 21, 8. 178. — F. Sommer, OLZ’21, 
Sp. 314-317. — Th. Kluge, LZbl ’22, Sp. 56. . 
Ders., Hethitische Könige: ib. 3, 2, ’20, 8. 49—53. 
Ders., Keilschrifttexte aus Boghazköi. 5. und 6. Heft. 
72 und 84 $. Leipzig, Hinrichs, ’21. (VDOG 36, 1 und 2). 

Enthält:  Ritualtexte, historische Texte, . Verträge, Fragmente 
des Gilgame$-Epos und die hethitischen Gesetze. 


1757 a; Dexs., Un dieu hittite Ak/gniß: RA 18, 1, ’21, p. 34-36. 
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1757b. Hüsing, G., Die Völker Alt-Kleinasiens: Wiener 
Prähistor. Ztschr: 7/8, 20/21, 8. 29—52. 

1757 e. Ders., Die Inder von Boghazköi: Prace Lingwistyezne 
ofiarowane Janowi Baudouinowi de Courtenay (Kraköw 
’21), 8. 151-162. FE 

1758. Jensen, P., Indische Zahlwörter in keilschrifthittitischen 
Texten: SPAW ’19, XX, 8. 367-372. 

Vgl. Nr. 1790. 

1758 a. Jirku, A., Die Gesetze der Hethiter und das Mosaische 
Gesetz: TLbl 43, 12, ‚22, 8. 177—179. 

1759. Johansson, K.F., Är hetiternas sprak indoeuropeisk ?: 
Nordisk Tidskrift för vetenskab, konst och industri 39, 
4, ’16, p. 285296. 

1760. King, L. W., Note on the Hittite Problem: Journal of 
Egyptian Archaeology 4, 2/3, ’17, p. 190-193. 

1761. Ders., Hittite Texts in the Cuneiform Character from 

Tablets in the British Museum. 8 pp., 50 plates. London, 
British Museum, ’20. 

101 hethitische Texte, zum größten Teil religiösen Inhalts; 

wenige historische Texte, Omina, ein Vokabulaıfragment (Nr. 42), 


drei Bruchstücke in akkadischer Sprache (Nr. 37. 41. 75). Nr. 102 
ein Bruchstück einer kappadok. Tafel, angeblich aus Boghazköi. 


1762. Kyle,M. G., Finding the great lost Empire of the Hittites: 
SST 56, 32, ’14, p. 485. 

1763. Landersdorfer, 8, Das hethitische Problem und 
die Bibel: Theologie und Glaube 11, 1/2, ’19, 8. 22—33. 

1763 a. Ders., Aus dem Archiv eines verschollenen Reiches: 
Historisch-politische Blätter für das katholische Deutsch- 
land 164, 2, ’19, 8. 65--81. 3, 8. 140— 153. 

1764. Langdon, St, and Gardiner, A. H., The Treaty 
of Alliance between Hattusili, king of the Hittites, and 
the Pharaoch Ramesses II of Egypt: Journal of Egyptian 
Archaeology 6, 3, ’20, p. 179— 205. 

1765. Luckenbill, D. D., The Hittites: AJT 18, 1, ’14, 


p. 24—58. 
1766. Ders., Hittite Treaties and Letters: AJSL 37, 3, 21, 
p- 161— 211. 


U und Ue der akkadischen Texte von KBo 1. 
1767. Marstrander, C. J. $., Caractöre indo-europsen de 
la Langue Hittite. VIII, 172 pp. Christiania, J. Dybwad, 
'19. (Videnskapsselskapets Skrifter. II. Hist.-Filos. Klasse. 
1918. Nr. 2). \ 
Inhalt: Le Pronom Hittite. Le Nom Hittite. Le Verbe Hittite. 
Sons et Eeriture. L’Accent en Hittite. Conelusion. 


1768. 


1769. 


1770. 


1771. 
1772. 


1078. 


1774. 


1775. 
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Rez.: J. Loth, OR ’18, p. 203—206. — Th. Kluge, LZbl ”20, 
Sp. 373 £. — 6. Contenau, Ayria 9, ’21, p. 738. 

‘Ders., VAT 7478, Kol. III, 30 ff.: OLZ ’18, Sp. 128. 

Ergänzung der akkad. und Erklärung der heth. Spalte. 
Meißner, Br., Zur Geschichte des Chattireiches nach 
neuerschlossenen Urkunden des. chattischen Staatsarchivs: 
Jahresbericht der Schlesischen Gesellschaft für vater- 
ländische Kultur ’17, Abt. IV, S. 1—29. 

Rez.: A. Ungnad, DLZ ’17, Sp. 1314 £. — E. Ebeling, BPW ’18, 
Sp. 680. 

Ders., Der Staatsvertrag Ramses’ II. von Ägypten und 
Hattusils von Hatti in akkadischer Fassung: SPAW ’17, 
XX, 8. 282—29. 

Ders., Die Beziehungen Ägyptens zum Hattireiche nach 
hattischen Quellen: ZDMG ?72, 1/3, ’18, 8. 32—64. 

Auf Grund der akkadischen Texte in KBo I. 

Moulton, J. H., New Light on the Hittite Problem: 
ET 28, 3, ’16, p. 106—109. 

Zu Hrozny, MDOG 56. 

Müller, V.K., Die Datierung von Jazyly-Kaja: JDAI 
31, 3/4, ’16, 8. 125—138 (mit 4 Abb.). 

Ders., Die monumentale Architektur der Chatti von 
Boghazköi: Mitteil. des deutschen archäolog. Instituts zu 
Athen 42, 3/4, ’17, 8. 99—176 (mit 27 Abb.). 

Inhalt: 7. Der Gsantnlan. II. Das Hofsystem. TII. Die Räume 
im einzelnen (A. Die Tore. B. Der Hallenflur. .C. Das Zimmer. 
D. Einzelheiten). IV. Vergleich der Gebäude untereinander. V. Das 
Ergebnis. VI. Vergleich mit der bisherigen Forschung. 

Otto, W., Die Hethiter: Historische Zeitschrift 117, 2, 
’17, 8. 189228. 


Zu Hroznys Entzitferungsversuch. 


1775a. Pierson, A., Onuitgegeven Manuscripten. 315 pp. 


(illustr.). Amsterdam, P. N. van Kampen, ’19. 

Darin: De Hethieten (p. 131—158). Nachträgliche Ausgabe 
von Vorlesungen aus den Jahren 1885 ff. Als Anhang ein Auszug 
aus Nr. 522. 


1775b. Pottier, Kd., L’Art Hittite: Syria 1, 3, ’20, p. 169 


17%6. 


bis 182. 4, p. 264—286. 2, 1, ’21, p. 6-39. 2, p. 96—119 
(111 figs. et 1 carte). 

I. Apercu historique. II. Anteriorit& de !’Art Hittite sur !’Art 
Assyrien. III. Kark&mich. IV£. Zendjirh. 
PräSek, J. V., Die Hethiter in Palästina: Ztschr. f. d. 
österreich. "Gymnas. 65, 5/7, ’14, 8. 385—389. 
.. Der heth. "Einschlag in der. israelit. Bevölkerung und die heth. 
Kolonie in Hebron. 
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1777. Prince, J. D., Possible Non-Indo-European Elements: 
in “Hittite': JAOS 41, 3, ’21, p. 210-224. 
Inhalt: A. Radicals (I. Personal and Demonstrative Pronouns. 
Il. Relative, Interrogative, and Indefinite Pronouns). B. Case- 
endings (I. Pronominal Endings II. Noun Inflection). C. I. Gender. 
Il. Pronominal Suffixes. III. Verbal Endings. 
1778. Ranke, H., Wer waren die Hethiter?: Der Tag, 
4. März 16, Ausgabe B. 
1779. Roeder, '@. ‚ Ägypter und Hethiter. 64 8. mit 30 Abb. 
Leipzig, Hinrichs, ’19. (Der Alte Orient XX). 
2 Bez: W. Wreszinski, OLZ ’20, Sp. 120. — Ippel, BPW ’20, 
P- 
1780. Ders., Hethiter und Ägypter: Asien 16, 8, ’19, 8. 127—133. 
1781. Sayce, A. H., Hittite Vocabularies from Boghaz Keui: 
JRAS >14, 4, p. 965972. 
1782. Ders., The Arzawan Letters and other Hittite Notes: ib. ’16, 


2, p. 253268. 
1783. Ders., The Hittite Language of Boghaz Keui: ib. ’20, 1, 
p. 47—83. 


Kritik von Hroznys Entzifferungsversuch. Im Anhang U und 
Ue der Tablet of Yuzgat. 
1784. Ders., The Hittite Code of Laws: PSBA 39, ’17, p. 211. 
U "und Ue zweier hethitischer Gesetze. . 
1785. Ders., The Scapegoat among the Hittites: ET 31, 6, ’20, 
. 2831. 
R Veröffentlicht einen Text aus Bogbazköi, containing a ritual 
law which shows that ideas similar to those that led to the insti- 
tution of the scapegoat in Israel must have prevailed in Asia Minor 
in the Mosaic Age. 


1785 a. Ders., Hittite Legend of the War with the Great 
Serpent: JRAS ’22, 2, p. 177—190. 
U Ue von KBo IL, 7 und I, 13. 
1785 b. Ders, What we now know about the Hittites, and its 
bearing. on the Hittites of Genesis: ET 26, 2, ’14, p. 89— 91. 
1786. Schachermeyr,F., Ein neuer Hattikönig: OLZ’21, 
3/4, Sp. 66-70. 
Tuthalija I. nach KBo I, Nr. 
1787. Scheil, V., Les Vocabulaires babylono-hittites: CR ’14, 
Juillet, p. 463-465. 
Im Anschluß an Delitzschs Publikation der Vokabulare. 
1788. Schroeder, O., Das Ideogramm der Stadt Arinna: 
OLZ ’17, Sp. 228-230. 
a PUna= «Arin-na. 
1789. Ders., Uria der Hettiter: ZATW 35, 3/4, ’15, 8. 2471. 
1789 a. S mith, 8., Kizzuwadna and Kode: JEA 8, 1/2, ’22, 
p. 45-47. 


178. 


1791. 


1792. 
1793. 


1794. 


173. 
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Kizwatna sei an der Küste des Mittelländischen Meeres, in der 
Gegend der Stadt Tarsus, zu suchen. Die Nordgrenze bilde der 
Antitaurus. Kizwatna sei = ägypt. Kedi oder Kode. 
Sommer, F., Hethitisches: Boghazköi-Studien 3, 1, ’20, 
8. 1—23. 

Enthält: 1. Zu den arischen Zahlwortkomposita (vgl. Nr. 1758). 
2. nüwi. 3. -im-m2.an-za und Verwandtes. 

Rez.: F. M. Th. Böhl, IAE 25, ’21, S. 178. 

Ders., Hethitisch aruna- und die Partikel -pe: OLZ ’21, 
9/10, Sp. 197—201. 
Ders., Ein hethitisches Gebet: ZA 33, 3/4, ’21, 8. 85— 102. 

Zu KBo II, 9. 

Titius, A, Das Hethitische eine indogermanische 
Sprache?: TLz ’16, 1, Sp. 22. 

Zu Hrozny, MDOG 56. Dagegen Beer, ib. Sp. 71, der auf den 
ablehnenden Standpurkt Bartholomaes verweist. 

Ungnad, A., Das Personalpronomen der dritten Person 
in der hethitischen Satzverbindung: ZDMG 74, 4, ’20, 
S. 417—422. . 

Voste&,J.-M., Boghaz-Keui: RB 14, 1/2, ’17, p. 314—318. 

Über KBo, den Entzifferungsversuch Hroznys und die Publi- 
kationen Böbls. 


1795 a. Weber, O., Die Kunst der Hethiter. Mit einer Ein- 


17%. 


1797. 


leitung. 19 $., 48 Tafeln. Berlin, Wasmuth, ’21. (Orbis 
Pictus, Weltkunst-Bücherei, Bd. 9). 

Weidner, E. F., Aus den hettitischen Urkunden von 
Boghazköi: MDOG 58, Aug. ’17, 8. 53—78 (mit 1 Karte). 
Ue ausgewählter Stücke aus KBo l. . 
Ders., Studien zur hethitischen Sprächwissenschaft. Teil 1. 
VILL, 152 8. Leipzig, Hinrichs, ’17. (LSSt VIL, 1/2). 

Inhalt: I. Grundzüge der hethitischen Lautlehre. II. Zu den 
Vokabularen von Boghazköi. III. Hethitisches Glossar. IV. Ver- 
zeichnis der in den Vokabularen vorkommenden akkadischen 
Wörter. Beigabe. Nachträge. Literaturverzeichnis. Schrifttafel. 

Rez.: Br. Meißner, OLZ ’17, Sp. 305-308. — O. Schroeder, 
DLZ ’18, Sp. 69—71. — Th. Kluge, LZbl ’20, Sp. 354. — W. Otto, 
Histor. Ztschr. 117, 17, S. 465—472. — A. Gustavs, TLbr. ’19, 
8. 82. 


1797 a. Ders,, Keilschrifturkunden aus Boghazköi. ‚Heft II. 


1798. 


1799. 


2-50 Blätter.‘ Berlin, Vorderasiat. Abteil. d. Staatl. 
Museen, ’22. : 

Enthält 25 Staatsverträge, 67 Briefe, 8 histor. Texte in akka- 
discher Sprache und 26 sumer.-akkad.-heth. Vokabulare. 


Woolley, C. L., Hittite Burial Customs: Annals of 
Archaeology and Anthropology (University of Liverpool) 
6, 14, p. T—%. 

Wulff, K., Hethitisk, ‘et nyt indoeuropaeisk sprog?: 


= BT 


Nordisk Tidskrift for Filologi, IV. raekke, 5, 2, 716, 
p- 81-88. 

1800. X., Bollettino. Asia Minore. Hetheo, Mitanni: RSO 6, 3, 
’14, p. 1089— 1091. 

; Literatur der Jahre 1911/1913. 

1800 a. Zimmern, H., Hethitische Gesetze aus dem Staats- 

archiv von Boghazköi (um 1300 v. Chr.). Unter Mit- 
wirkung von Dr. Johannes Friedrich übersetzt. 32 8. 
Leipzig, Hinrichs, ’22. (AO XXIII, 2). 

1800 b. Ders., Hethitische Texte: Textbuch zur Religions- 
geschichte, hersg. von Edv. Lehmann und H. Haas (2. Aufl., 
Leipzig ’22), 8. 331-340. 

Ue ausgewählter hethitischer Texte. 

1800 e. Ders., Lexikalisches zu den hethitischen Gesetzen: OLZ 
‚22, Sp. 297—301. 

Vgl. Nr. 94a. 159a. 223, 332. 3761. 587. 631. 867. 917. 1220. 


1242 b. 1485. 1511. 1536. 1562. 1564 f. 1568. 1577. 1586. 1636. 
1661. 1664 a. 1693 a. 1715. 1817. 1822. 


XXXIX. Kappadokien. 


1801. Contenau, G., Trente tablettes cappadociennes. VI, 

147 pp. Paris, Geuthner, ’19. 

Rez.: BE. F. Weidner, OLZ ’21, Sp. 34-37. — A. H. Sayce, 
JRAS ’20, p. 602f. — R. Dussaud, RHR 81, ’20, p. 212—-215 und 
Syria 1, ’20, p. 73£. 

1802. Ders., Tablettes Cappadociennes, publiees avec inventaire 
et tables. II, 18 pp., LXX planches. Paris, Geuthner, ’20. 
(Mus&e du Louvre. D&p. des Antiquites Orientales. Textes 
Ouneiformes, Vol. IV). 

147 kappadokische Texte aus dem Louvre. 
Rez.: E. Ehelolt, OLZ ’21, Sp. 119—121. — P. Dhorme, RBI 
30, ’21, p. 627. — D. D. Luckenbill, AJSL 38, ’22, p- 229 f. : 

1802.a. Ders., Les S&mites en Cappadoce au XXIII® siecle: JA, 

E 11° serie, 17, 2, ’21, p. 295-303. 

1803. Sayce, A. H., The Museum Collection of Cappadocian 
Tablets: MJ 9, 2, ’18, p. 148—150. 

Bericht über die kappadokischen Tafeln im Museum der Uni- 
. versity of Pennsylvania. ; 

.1803 a. Ders., The cuneiform tablets of Cappadocia: Art and 
Archaeology 5, 2, ’17, p. 101-103. 

1804. Ders., A Ladies’ College in Cappadocia in the Third Mil- 
lenium B. C.: JRAS ’19, 4, p. 588-591. 

U und Ue von Contenau, Nr. 1801, Text Nr. IX. 
1804 a. Ders., A Cappadocian Seal: JRAS ’22, 2, p. 265 f, 


a 1 


1805. Smith, $8., Cuneiform Texts from Cappadocian Tablets 
in the British Museum. Part I. 26-pp., 50 plates, 1 plate 
fac-similes, 2 plates sign-list. London, British Museum, '21. 

99 kappadokische Texte in Autographie mit Einleitung und 
. Namenverzeichnissen. 
Rez.: Fr. Thureau-Dangin, RA 18, ’21, p. 1521. — D.D. Lucken- 
bil, AJSL 38, °22, p. 229f. - 
Vgl. Nr. 835. 1242 b. 1703. 1761. 


XL. Kassiten und Mitanni. 


1806. Gustavs, A., Verbindungslinien zwischen dem Mitan- 
nischen, dem Elamischen und dem Lykischen: Memnon 7, 
4, 15, 8. 228— 232. 
1806a. Hüsing, G., Kaspisches: OLZ ’17, Sp. 106-109. 
178-181. 205—209. ’18, Sp. 43—48. 264—272. 
Enthält: I. Sumalija. II. DÜRU-katli-me. III. Zum Verbum 
IV. Ga-Sindi-katla, Lullu-me und Lullu-bi. V. *lata = Eheweib?, 
1807. Pinches, Th. G., The Language of the Kassites: JRAS. 
’17, 1, p. 101-114. 
Erstmalige vollständige Publikation des ‚‚kossäischen Glossars“, 
1808. Scheil, V., Tablettes de Kerkouk: RA 15, 2, ’18, p. 65 
bis 73. 
Zwei Tafeln aus Kerkuk mit wichtigen Siegelabdrücken und 


„Mitanni‘“-Eigennamen. 
Vgl. Nr. 223. 1241. 1485. 1656 a. 1658. 


_XLI. Babylonien und das „klassische“ Altertum. 


1809. Assmann, E., Zur Etymologie von doöAog und Önc: 

Glotta 9, 1, ’18, S. 94—%. 
Leitet $oß%oc von akkad. dullu „Dienst, Arbeit‘ und O5 von 

hebr. 'nnın her. . f 

1809 a. Boas, M., Das sich auf Sardanapalus beziehende Frag- 
ment von Cicero de Republica: BPW ’20, 39, Sp. 931—935. 

1810. Boll, F., Kronos-Helios: Archiv für Religionswissenschaft; 
19, 2/3, ’18, 8. 342—346. 

Ihre Identität nach babylonischen und syrischen Vorstellungen. 
1811. Chiapelli, A., L’Oriente e le origini della filosofia. 
greca: Atene e Roma 17, 189/191, ’15, p. 263—298, 

Behandelt auch die Frage einer Beeinflussung der griechischen 
Philosophie von Babylonien her. Auch erschienen: Archiv für 
Geschichte der Philosophie 28, 2, ’15, S. 199-226. 

1812. Cunningham, M. F., Danaos and the Babylonian. 
° God Ea: AJA 19, 1, ’15, p. 81 (VB). 


1813. 
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Delitzsch, Fr, Zu Herodots babylonischen Nach- 
richten: Festschrift für Ed. Sachau (Berlin ’15), 8. 87—102. 


1813 a. Eisler, R., Babylonische Astrologenausdrücke bei 


1814. 


Demokrit: Archiv für Geschichte der Philosophie 31, 1, 
’17, 8. 52—54. 


Haupt, P., Circeand Astarte: JAOS38, 5, ’18, p. 332 (VB). 
Prototyp der Circe sei die IStar des Gilgames-HEpos. 


1814 a. Ders., Thetis and Tethys: JHUC, Nr. 306, June ’18, p. 34. 


1815. 


1816, 
1817. 


1818. 


1819. 


1820. 


Vergleich mit babyl. tämtu, tiämat. j 
Holzhey, K., Assur und Babel in der Kenntnis der 
griechisch-römischen Welt. 53 8. Freising- München, 
Datterer & Co., ’21. 

Inhalt: 1. Die griechische vorchristliche Literatur. 2. Die 
lateinische vorchristliche Literatur. 3, Die nachchristlichen grie- 
chischen Autoren. &. Lateinische Autoren der nachchristlichen Zeit. 
5. Das Alte Testament. 6. Hellenistische Schriftsteller; Die Sibylien; 
Der Talmud. 7. Christliche Schriftsteller. 

Rez.: L. Dürr, TR’22, Sp. 133 f. — H. Philipp, LZbl ’21, Sp. 824. 
— Br. Meißner, DLZ ’22, Sp. 404. 
LeLasseur,D., Les deesses armöes dans l’art elassique 
grec et leurs origines orientales.. XII, 380 pp. avec 
157 gravures. Paris, Hachette, ’19. 

Rez.: E. Pottier, JS 18, 3/4, ’20, p. 86£. — R. Dussaud, Syria 
1, ’20, p. 77 und RHR 81, ’20, p.. 69— 71. 

Müller, V. K., Die Ziernadel aus dem III. Mykenischen 
Schachtgrab: Mitteil. des deutschen archäolog. Instituts zu 
Athen 43, ’18, 8. 153—164 (mit 5 Abb.). 

Unter ausgiebiger Heranziehung babylonischer und hethitischer 
Parallelen. \ 
Schiffer, $., Marsyas et les Phrygiens en Syrie: Revue 
des Etudes anciennes 21, 4, ’19, p. 237— 248, 

Vgl. OLZ ’13, Sp. 232. 

Wirth, H., Homer und Babylon. Ein Lösungsversuch 
der homerischen Frage vom orientalischen Standpunkte 
aus. XII, 236 8. Freiburg i. Br., Herder & Co., ’21. 

Rez.: F. Geyer, LZbl’22, Sp. 114f. — A. Condamin, Recherches 
de Science relig. 12, ’22, p. 135. 

Vgl. Nr. 631. 8552. 974. 1091. 1094 f. 1444, 1736, 


XLII. Die Perser. 


A Babylonian Vase with a Quadrilingual Inscription: 
Bulletin of the New York Publie Library 18, 5, ’14, 
p. 438 £. 


Inschrift: „„Xerxes, der große König“. 
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1821. Büchner, V. F., „Yauna takabarä“: OLZ ’20, Sp. 57 


bis 59. 
Zu der Völkerliste der ersten Naksch -i- Rustam - Inschrift: 
„Jonier, welche Räder (auf den Köpfen) tragen“ = den Petasos 


tragende Griechen (Thessaler). Dazu C. F. Lehmann-Haupt, ib. ’21, 
9 


Sp. 95£. 

1821a. Cooke, @.A., A Persian Seal Cylinder: JRAS ’22, 2, 
p. 270£. (1 fig.). u 

1821b. Dewhurst, R. P., Notes on the Persian cuneiform 
inseriptions: JRAS ’21, 3, p. 419-421. 

1821 ce. Giron, Noel, Vase quadrilingue au nom d’Artaxerx6s: 
RA 18, 3, ’21, p. 143—145. 

Aus seinem Privatbesitz, ‘gefunden in der Umgegend von 
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